





-- En 





Digitized by Google 





Digitized by Google 


Amts-Blatt — 
_ ber | ; 
Königlichen Regierung zu Straffund 

0.1837. 


Zmwanzigiter Jahrgang. 





Stralfund, 
gedrud: in der Königlichen Regierungd: Buhdruderei. 





y 
\ 


“ 


Chronologiſche ueberſiqht 


der in dem Amtsblatte der Koͤniglichen Regierung gu Stealfund 
vom. Jahr 1837 erfchienenen Verordnungen und 


Betenptmahmugen... 
Baye — L 
Stanz. | 


St: 







IST 


Mänchen. s | 
Bwangigeet Fihrgang, 


begreift die Nummern 1 bis incl. 398, der Städe 1 bis incl. 53, 











8 ee|ls 
Datum. ZSInhalt der Verordnungen und Belanne |7=| & 
de * ge machungen. 22 38. 
E88 558 
J. mmediate. 
1636. A J 
15. Mai. | 341 llerhoͤchſſe Kabinerts:Drdre, betreffend den Tarif, 
‚nach welchem bei der Brücke über den Strom bei 
per auf dem Darf das Brücdengeld zu erhe: 
re ⏑ 46 306 
20. Mär. | 194 —*2 Kabinerd:Drdre, betreffend die Beſtrafung 
ber Tarif = Heberfbreitungen bei Erhebung von 
Kommunikationds Abgaben. ....26*4 24 1184 
31. Mär. | 183] Allerhoͤchſte Kabinets- 4 betreffend den Waffen 
gebrauch der Forſt- umd Fagdbeamten .......... 23 |160 
6. Detober. | 390) Allerhoͤchſte Kabinets-Drdre, betreffend den Waffen: 
gebrauch der Forſt- und Jagdbdeamten ......... 53 346 


I. Der Koͤniglichen Minifterien. 
A. Des Königlihen Minifterii der geiftli- 
lien, Unterrihtd- und Medicinal 
Ungelegenbeiten. 
* . | * Betrifft die disk der Preisfchriften, Behufs | | 
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1837. 


13. Mai, 


1836. 
16. Septbr. 
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17. Decbr. 


1837. 
6. Februar. 


1837. 
13. Januar. 


21. Februar. 
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5| Inhalt der Verordnungen und Bekannt⸗ 25|5& 
> wol = 
— machungen. =e|$ 
& v5 Ö 
ber Bearbeitung eines neuen Hebammen » Lehr: 
buche für die Königlich Preußifchen Staaten .... 26 [201 
B. Der Königlihen Minifterien der geiſt— 
lien, Unterrichts- und Mepdicinal: Ange 
legenbeiten und des Innern und 
der Polizei. 
165| Berrifft die von Unterthanen des Heriogthume 
——— außerhalb Landes einzugehen⸗ 
DEE aan nee rear 21 [145 
C. Der Königlichen Minifterien der geiſt— 
lihen, Unterrichtds und Medicinal : Ange 
legenbeiten, des Innern für Gewerbe 
Ungelegenbeiten und der Juſtiz. 
185} Betrifft den Entwurf eined Reglements über den 
Debet ver Arzneiwaaren ....................... 23 |163 
D. Des Königlichen Kriegs: Minifterii. 
195| Betrifft die Beftimmungen über die Annahme der 
zum Dienft auf Beförderung in die Armee eintres 
tenden jungen Männer und deren Eıntrittd, als 
gleichzeitige Portepeefähnrichd: Bräfung, fowie der 
die Ausfellung der Zeugniſſe der Meife zum Por: 
repeefhnrich................... 24 |187 
76 Betrifft den Remonte- Ankauf pro 1837 .......... 11 | 61 
III. Des Koͤniglichen Ober⸗Praͤſidii 
von Pommern. 
16| Betrifft den Termin zur Eröffnung des ſechsten 
Provinzial: Landtags ded Herzogthums Pommern 
und Fuͤrſtenthums Ruͤgen sur ........... 3,14 
77| Betrifft die Auflöfung * Bade-Direction ju Emwi: 
nemuͤnde ........ J 11 62 
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— 4; Inhalt der Verordnungen und Bekannt v3 = 
Verordnuug S mochungen. SE: 
58 ©0280 
1837. 
24. Februar, | 78] Betrifft den Termin zur Eröffnung des diesjährigen 
ordentlihen Communal: Landtags für Neu: Bor: 
pommern und Ruͤgen -o+onusrneennunnerne 0000 11 | 62 
6. März. 84 Berriffe das Bommerfche Jahrbuch pro 1837 ...... -12 | 69 
11. März. | 225] Betrifft das Verbot des Anbringens von ungegrüns 
deren umd nicht aebörig vorbereiteten Immediat⸗ 
Befchwerden und Geſuchen ............. ....... 28 |208 
13. Mai. | 174) Betrifft die Herausgabe des Jahrbuchs für. Pom— 
mern auf das Jahr 1837 ................ 22 1154 


23. Juni. 226] Betrifft die Abfendung der gefeglichen FreisErem- 


liche Bibliothek in Berlin —...............3. 28 |209 
24. Sulı 246 Berrifft die erfcbienene 25ſte Lieferung der Verbands 

lungen des Vereins zur Beförderung ded Garten- 

baues in den Königlich Preußifhen Staaten .... | 32 [225 


IV. Der Königlihen Regierun 
hieſelbſt. 


1836. A. Polizei-Angelegenheiten. 
24. Deebr. 4| Betrifft die Ausſchreibung einer Steuer für das 
Nügenfche Fazarerh pro 1837 .................. 1 
27T. Decbr. 5|. Betrifft den Verpflegungsſatz für die in das kliniſche 
— Lazareth zu Greifswald aufzunehmenden Kranken 1 


10. Januar. 17Betrifft die Erridtung eines Denkmals für den vers 
ſtorbenen General Lieutenant Freiherrn v. Günther | 3 | 14 

22. Febrnar.| 66Betrifft die Warnung vor Ertheilung von Beſcheini⸗ 

gungen über erlittene Umglückdfäle, da diefelben 


oft ald Berteldriefe benutzt werden ............. 10 | 56 
7. März. 86, Berrifft die Adfbaffung eines gefährlichen Gebrauchs 

bei Richtung von Gebäuden .................. 12 | 69 
18. März. | 104) Betrifft die Aufforderung zur gehörigen Hülfsleiftung 

ber Steuer : Beamten bei Defraudationen ......- 14 


22. Mär. 10) Berriffe die Beftimmung, daß die Kandıdaten der 
Feldmeßkunſt, welche eine Gpmmafial : Bildung 
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VI 





nbalt der. Verordnungen und Bekannt⸗ 
machungen. 


erhalten haben, wicht 2. der Griehifhen Eprade 
difpenfirt werden koͤnnen ...... ............ 
Berrifft die Aufftellung sn Tarıf: Tafeln an 
den Fähr-lieberfahrten, fo wie an den Damm: 
Brüden und Wegegelds Debeflelem 1.222.222. -»- 
Berrifft Die Vorſchrift über das bei Verſendung von 
Schiefpulver zu beobachtende Verfahren ...... 
Betrifft die Unterſagung von Baͤllen u. ähnlichen Auflbar: 
feiten am Borabdende gewiſſer Fefttage, anden Abenden 
einiger Feſitage feld und in der gamen Charwoche 
Berrift die Deranflaltung einer allgemeinen Kirchen: 
Eollecte zum Bau eines Bethauſes für die evan⸗ 
geliſche Gemeinde zu Kreutzberg in Böhmen ..... 
Betrifft die Eintheilung des landräthlihen Kreiſes 
Grimmen in 9 Bezirke, Behufs der. Wege: Befferung 
Betrifft die Aufnahme von Stipendiaten in daß 
Königlibe techniſche Gewerbe: Jaftitue in’ Berlin 
Berrifft die Bewilligung von Prämien für Anferti. 
gung von Leinewand aus felbft geiponnenem Garn 
Betrifft die Veranflaltung einer Haus: und Kirchen⸗ 
Eolecte zum Metabliffement der in dem Pfarrdorfe 
Böhne, Megierungs = Bezirfd Magdeburg, abges 
brannten Kirchen, Pfarr⸗ und Schulgebäude . 
Betrifft die Erneuerung der Bekanntmachung w en 
eigenbändiger Unterfchrift der bei der Königlichen 
‚Regierung .einzureichenden Befuche ............ 
Betrifft dad Mobiliar » Feuer » Verfiherungs» Werfen 
Derrifft die Verpflichtung jeder Gutéherrfchaft für 
die noͤthige Vertretung ald Orts⸗ Poluzei⸗Behoͤrden 
in. Abweſenheitsfaͤllen Sorge zu tragen ........ 
= F Berliniſche kebens⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
RR RAR PRO .... ... 
Betrifft die Geſtattung dub Berriches einee Gewitter 
m 4 i 
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Datum |25 nhalt der Verordnungen und Bekannt 2585| $ 
— Es machungen. 3: E 
88 555 
Au u z Ik etrifft die Wiederholung der Verordnun da 
ae Tänzer, Mufiker, —— und De: 
clamatoren, weſche umpberziebend Borftellungen, 
Eoncerte und Unterbaltungen geben, dazu eines 
20 Auguſt. 2 35 1239 
Auguſi. 
36 1245 
26. Auguft. | 272 
36 1245 
26. tbr.] 2991 Ber ft die Mobiliar« F euer «Der herungen ....... 40 1272 
0. Sentör. | 314 Betrifft eine Vorſchri Surftiich € — burg⸗ 
cca hauſenich es & a Gift über Bad Untrhanen- 
und eimatbärec ht vom 19. Kebruar 1833 ...... 42 1282 
4. Detober. Betrifft ft bie einzulöfenden Gewerbfheine -:....:... 41 1275 
. 418. Dctober. Betrifft die Red lenburgifche % 

j 2% 
28. Detober. | 335 — 
16. Rovbr. | 361 

“ : 321 
21. Novbr. | 363] ? 322 
23. Rovpr, 366 
23. Rovbr. | 376 

329 
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Datum |253|. SJuhale der Verordnungen und Befannt- 552 
ver. 18% machungen : |88|$& 
Verordnung | 5 £ . 28| 2 
gR — VS Ö 
1837. | 
9, Decbr. | 383). Betrifft den_Waffengebraub der Communal- und 
| Privat-, Forſt- und Jagd: Dfficianten .........- 52 1337 
23. Decbr. | 391, Betrifft die Ausſchreibung einer Steuer für das 
| Ruͤgenſche Landes⸗-Lazareth pro 1838 ......... . 153 1346 
1837. B. Sinanz = Angelegenbeiten: | 
28. Juli. | 256) Betrifft die Aufbringung der durch die diesjährige 
Geftellung der Landwehrpferde erwachfenen Koften | 33 [229 
29, Sepibr. | 308) Bersifft die. Aushaͤndigung der von der Königlichen 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden befcheinigten 
Quittangen über Zahlungen für veräußerte Do- 
mainen und für Ablöfungen von Domainen= Abs 
gaben und Leiſtungen .. .. .. . ....2*62* — 41 276 
27. Novbr. | 370 Berriffe die für die allgemeine Landeskaſſe pro 1838 | 
erforderliche Hufen: Anlage ......... ————— 49 326 
N. Nopbr. | 371| Betrifft die für das Greifswalder Landes-Lazareth 
erforderlibe Hufen» Anlage ... ........68 49 1326 
1837. C Militair = Angelegenbeiten. 
6. Februar. | 47) Berriffe die Anmeldung zum einjährigen freiwilligen 
Militeiedieu -<o-.oncunonnunnnnnntennnnnunnen 8139 
8. Februar. | 48| DBereifft die Anbringung der Geſuche um Wiederents 
laffung der bereits Eingeflellten aus dem activen 
| Te TEE — 83909 
16. Juni. A4 Betrifft die Wabl neuer Etvils Mitglieder der Kreis⸗ 
Erfatz⸗ Commiffionen ».ueeneneenenenennenen nenn 26 ,202 
16. Auguft. | 265} Betrifft die Quittungen über die don dem marfei: 
renden Militair zu zahlenden Marfchbeföfligungde 
. und Vorfpannd: Vergütungen ........264 35 239 
41. Septbr. | 285) Betrifft die Einftellung des Jufanterie: Erfaged ...- 38 1253 
31. October. | 337) Betrifft die Anbringung der Geſuche um Juvaliden⸗ 
— Wohblthaten ....... ................4 45 1303 
1 D. Geiftllihe und Schul-Angelegendeiten. 
16. Fandar. | 19] Berrifft die feit dem Jahre 1827 fattgefundenen 
Verbefferungen ded Land » SGhulmefend in dem 
Stralfander Megierungds Beritf *264 »..| 4 116 
10. Februar so) Sei die Verlegung des Mariä Verkuͤndigungs⸗ | 4 | J 
KB Aeneon nee nn nee 


Datum 
r 
Verordnung 


Inhalt der Verordnungen und Bekannt: 
machungen. 


Verordnun 


& z 
Nummer de 
% 


1837. 
11. Februar. 49] Betrifft die Artefte, welche bei Wiederbeſetzung von 
" Piarr⸗ und Schulftellen von den Predigts und 
Schulamts : Kandidaten einzureichen find .......- 
25. Februar.| 80) Betrifft die Z-ugniffe der jur Univerfirät abgehenden 
- Studirenden und den Aufang der Vorlefungen . 


2. 


15. Mär;. Betrifft die Trauungen jüdifher Religions = Ders 
wandte .. ...... nr nn nn Wosennnestnrnee 
5. Juli. | 243] Betrifft die Abſtellung der Beerdigungen am Sonnabend 
vor der Beichte und am Sonntage vor dem Nach⸗ 
mittags⸗Gotteedi nſte .... ...23****3** 
5. Auguſt. 262Betrifft die Zengniffe der zur Univerfitär abgebenden 
Sturirenden und den Anfang der Borlefungen .. 
5, Decbr. | 379| Berrifft die Einwribung der Kapelle zu Volfedorf -.. 
42, Decbr. | 387! Berrtfft die Prüfung der Schulomts - Bewerber für 
Elementarz Schulen v2: : mess een sun nern n ne 

E. Handeld: und Schifffahrts— 

1837. ‚  QAngelegenbeiten. 

1. Januar. 6| Betrifft die Einrihtang einer Fenerbaafe am Eins 
gange ded Hafens von Warnemünde ».......... 
3. April. | 119) Betrifft die Errichtung einer Herings : Wraf- Anflalt 
in Greifswald zorn-nonnennnnnnonntunnnnnnnnere 
17. Mai. | 177| Berrufft die Errichtung zweier fand» Baafen anf der 
' -| - Schanze zu Arcona ...........4.* 
6. Auguſt. 257 Berriffe die Abhaltung eines Jabrmarkts zu Wyck 
auf dem Dar »:--orecssunnnnonunnenennnn nun 
24. Detbe. | 338] Berrifft die Führung der ordentlichen Fanded> und 
Handelsflagge von Seiten Preußiſcher Flußſchiffer 
25. Rovbr. | 372) Verrifft die Aufhebung der Quarantaine für aus 
—— den biefigen. Haͤfen in Schweden anfommende 
Schiffe . ..2*264 

1837. | FF. Mevieinale Angelegenbeiten, 
48. April. | 1381 Berrifft das Vervor der Einführung verfchiedener 
| | fonenanuten geheimen Mittel in den Vreußifihen 
. April. | 137) DPetrifft die Deränderungen der Urzenei » Tape pro 
" 1} 1 ..... EEE — ee 
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Amtsblatte 
Seitenzahl 


8 | 39 
1168 
13 | 84 
30 220 
34 1235 
51 |332 
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114 
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22 |155 
33 |230 
45 1304 
49 1327 
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— = Inhalt der Verordnungen und Befaunt- 221 
er E-2 “ei 5 
Verordnung | E 2 machungen. =5|1#8 
ER 7: 8319 
1837. | 
21. Mai. | 176) Perrifft deu Preis der Blutegel .......84* 22 1155 
29. Juli. “ Derrifft den Lmterriht in dem Hebammen = Pebhrs 
Inſtitut zu Greifswald ........................ 32 |225 
29. Juli. | 2581 Betrifft die Verbältniffe der erg ifter Kaffe | 33 1230 
4. Novbr. | 343 Detrifft den Preis der Blutegel ............... 46 |307. 
27. Novbr. | 367) Berriffe den Handel mit Giftwaaren .............. 49 326 
27. Novbr. | 368| Berriffr die nicht mehr zu gellattende Befugniß der 
Magiftratd= Behörden den von ihnen anuſtellenden 
Stadt: und Armen - Nerzten den Titel „Stadt: 
Günter" beizulegen zuuusanuunnsanannannenr ine 49 1395 
13. Dechr, | 384| Betrifft die Gebühr der Civil-Aerzte für die Ans: 
ftellung eins Atteſtes über die Marſch-Unfäaͤhigkeit 
von Militair-Perſonen .P................4.... 52 1340 
V. Des Königlihen Regierungs- Prä- 
1836. fidenten von Seydewitz bieſelbſt. 
a, zen: 3| Betrifft die den Abgebrannten zu Gingft zu Theil 
gewordene Unterfläßung .... ............... 113 
1 let 130 nr Unterftügungen für die Abgebronnten zu 7 u 
e TEL TUTEET IHRE 1 
14. Septbr. | 288] Schluß⸗Nachweiſung von den Gaden jur Unter⸗ 
flügung der den 3. Detober 1836 adgebrannten 


Ginger Einwohner und ber Verwendung ber» 
ſſſ OUHRTTERSTEERER ——— 39 1255 


Des Königliden Preußifchen Ober. 
N aeltaeens- und bödyften Berichts 
1836. in Greifewald. 
20. Dechr. | 10) Betrifft die Ableiſtung des Huldigungseides von den 


1837. J. Rittergutsbeſitzern ........ .... 16 
23. Januar. | Betrifft die Controlle über die Vollſtreckung der von 
den Gerichtöbehörden verfügten Erecutionen ..... 6 ı.26 

1. Sebruar. | 37) Betrifft die Einreihung der Prozeßtabellen ........ 7131 
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5 S y 1 x8 3 
zn : 5 Inhalt der —— und Bekannt sa 8 
ordnung  S 2 # ==|$ 
.1837: | ur 
9. Februar. | 52; Berrifft die Ernennung des Guts-Adminiſtrators 
v. Derg zu Suen zum Schiedsmarn für das 
sKirhfpiel Ginaſt ........ 4 —— 8140 
25. Februar.! 81 Betrifft die bei den Depoſitorien der Gerichte befind- 
lichen Staats: Schuldfheine -.. .... . .......... 11 | 66 
20. Mai. | 188 Betrifft das Verbot des Gewersebetriebes der Juſtiz⸗ 
Beaomten —................. DIRT PRREITEITIITER 23 181 
277. Mai, | 189) Betrifft die Convention mir dem Königreiche Belgien 
- wegen gegenfeiriaer Auslieferung der Verbrecher | 23 181 
10. Juni. | 215! Betrifft die Abfaſſung der Erfenntniffe ia Unter 
fuhungsfaben wider die im Juſttzdienſte ange: 
lebten vormaligen Militair-Invaliden .......... 2% 1302 
17. Juni. | 223, Perriffe die Stempel : Eontraventionen der Motarien | 28 |207 
16. Decbr. | 392, Betrifft Die Ablieferung der alten KRaffen = Anweifun: 
oen vom Jabre 1824 ......................... 53 1346 
vu. Des Königlichen Preußifhen Hof: 
1837. gerichts in Greifswald, 
9. Decbr. ! 38! Betrifft die Regulirung ded Provinzial = Schulden: 
weſens...... 53 1347 
VII. Der Königlihden Commandantur 
1837. biefelbft. 
20. Februar. ! 60! Berrifft das Einpaſſiren im die Feſtungsthore bei 
0 ERTL 9/50 
21. Aprit. | 147) Berrifft die Zeit des TIhorfchluffes in Straifund ... | 18 Jı31 
6. Mai. | 169) Betrifft einige aus dem Soldatenſtande audgefloßene 
und zur Erlangung ded Bürgerrecht in Preufi- 
fhen Staaten für unfähig erfiärte Verfonen ..... 21 1149 
IX. Der LKöniglidhen. Departements: 
Commiffion zur Prüfung der Freimil: 
1837. | ligen zum einjährigen Militairdienfte. 
7. Mär;. 82) Betrifft den erſten diesjährigen Termin zur Prüfung 
| der angemeldeten Freiwilligen zum einjährigen Mi: 
| litoisdienfle ©... -nuooscsonnunnennnnnnnnnnnencen. 11 | 67 


; XII 
—— — 
2 * 32] ® 
— FE Inhalt, der Verordnungen und Bekannt. 23 E 
Verorduuns . | BE ö 
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1837. ? 
18. Septbr. | 309| Betrifft den zweiten diesjährigen Termin zur Brüs 
fung der angemeldeten Freiwilligen zum einjähris 
gen Militairdienfle ..... ....................... 41 276 


X. Auderer Königlih Preufifcher 
\ Behörden. 


Pr A. Des Königlichen General: Poltamts 
1836. in Berlim. 
26. u 1 2** die Neben-Ausgaben bei dem Extrapoſt⸗ 
1 


s elde 
16. Februar. | 64] Berriffe das Dorto für Briefe mit Wechfeln, Quit: 
tungen, gerichtliben Documenten ⁊c. im Fürftlich 
Thurns und Taxisſchen Poſt-Bezirke .......... 1055 
N. Septbr. 3131 Betrifft die Einrichtung einer Perſonenpoſt zwiſchen 
Stettin und Aacham auf der Tour über Loecknitz, 
Paſewalk und Ferdinanddhoff ...............53 42 281 
» Der RKöniglihben Haupt » Verwaltung Ä 
‚1836. der Staatd:- Schulden in Berlin. - 
21. Dechr. 2} Berriffe die Tilgung der rücfändigen Kurs und 
1837. Neumärkfcher Zind s Coupon ................. 112 
7. März. | 103) Kündigung von 818,000 Thalern Staats-Schuld⸗ 
fcheinen zur baaren Auszahlung am Aflen ‚Juli | 


JJ ETESBORHÜRR 1492 
12. März. | 96 Beirifft die Ausgabe von Kaſſen⸗-Anweiſungen zu 

Fuͤnfhundert Thalern .................2.2...3. 13480 
22. April. | 152] Betrifft die Ausgabe von Kaſſen-Anweiſungen zu 

Eindundere Thalern ......................5. 19 |134 


11. Mai. | 175 — die Auszahlung der zum Iſſten Juli 1837 
| gefündigten 818,000 Thaler Staatd-Schutdfcheine | 22 1155 
20. Mai. | 203] Bekanntmachung für die Befiger älterer Zins: Cous= 


24. Juni. | “ Bekanntmachung, daß Kaffen- Anweifungen, melde 
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Datum Inhalt der Verordnungen und Bekannt. 55 
— E£ madjungen. =: $ 
88 0819 
1837. 
3. Juli. | 233] Betrifft den Umtaufch der alten gegen neue Kaffen- 
. Anweiſungen --.nreesonennnsnnnnsiosenennnnnne 29 |212 
23. Auguft. | 289) Berrifft die Kündigung von 818,000 Thlr. Staats 
Sculdfcheinen zur baaren Ausjahlung am ?ten 
Januar 1838 ....... — — 39 1257 
16. Sepibr. | 298] Berrifft den Umtauſch der alten gegen neue Kaffens 
Anweiſungen .................... — 40 


271 
5. October. | 328| Betrifft die Auszahlung der zum 2ren Januar 1838 
gefünbigten 818,000 Thir. Staats-Schuldſcheine 44 1295 
12. October. | 329] Berrifft die Anberaumung eined Praͤcluſſons⸗Termins 
für die älteren Königsberger ıc. Zins : Coupons 
aus der Zeit bis Ende 1820 .................. 44 
28, Dectober. | 342) Berrifft die Titgung rücdfändiger Kurs und Men: 


4. Norbr. | 360| Brerifft den Vräclufiv» Termin für die Einlieferung | 


0. NRovbr. | 375) Berrifft die Qusreihung meuer Zins » Coupons 


SE 


| C. Der Könialiden Controhle der Staat: 
837 | apiere in Berlin, 
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1837. 
11. Apr. | 166) Lifte der aufgerufenen und der Königlichen Controlle 
der Staatspapiere im Nechnungejahre 1836 als 
gerichtlich amortifirt nachgewiefenen Staatöpapiere | 21 1146 


D. Des Königlichen Haupt » Bank: 
1837. Directorii in Berlin. 
25. April. | 151) Betrifft die Belegung von Kapitalien bei der König: 
—— 19 1133 


E. Der General = Direction der Königlich 

Preußiſchen allgemeinen Wiltwen: Ber 
pilegungs-Anftalt in Berlin. 

208 Betrifft die Fälfigfeitd - Termine zur Erhebung der 


1837. 
16. Mal. | | 
Denfionen ............ 25 119 
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90 


Datum 
der 
Verordnung 
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Amts-Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund 














Stück 1 1.  Stratfund; den 4. Januar 18317. 









— — 


:Gefesfammlung. 
Das 23fte Stuͤdk enthaͤlt die Kabinets · Ordres unter: ni. 1.072) 


AB 1764., vom 25. September 1836., das Verfahren betreffend welches jhr Bitörderng 
des Abſchluſſes der Vergleiche über die. den betreffenden Muͤblen⸗Beſitzern im 
Preußen für die Aufhebung, des Mahlzwanges im Wege der Gnade zu gewäh: 

renden Eutfchädigungs: Gelder ıc. zu beobachten if, und 
As 1765., vom 18ten December, die vermehrte Auffihr,der Bormünder J— ber. 
Rhein-Probinz bei dei ——— — 


Das auſte SAL enthaͤſt unter ⸗· Dann? a... 
A A 1766. dr Auerhoͤchſte Rabirrets;Drdre vom 28ften: — er 1836. *5 
nebſt dem. Tarif der Schifffahrtds Abgaben, Buße anı der ee, Bere, Bee 


Bin und der: — vom 1. Sn 1837. OR 2 rn Pal = 207 





(No, 1.) Wehhhntne hu ati, Be : ke 
Durch Allerhöchfte Kabinets-Ordre vom 24ſten d. Mes. haben: —* 
Mojeſtaͤt zu genehmigen geruhet, daß vom iſten Januar 1837. Ab in dem ganjen 
Umfange der Preußiſchen Staaten, mie Ausſchluß des Fuͤrſtenthums "Meucharer; 
bie Neben» Ausgaben bei dem Ertrapafl« 16. Gelde im ſelgen der Art feßw ote merbinz 


a) das Poſtillon · » Trinfgeld BRIAN | 
bei einer Befpannung mit 2 Pferden, zu ............. ig Sr ‚mb; me, 
. 5 . mit 3 und 4 Pferden, zu „nen Ei 
— mit mehr Pferden, für jeden Poſtillon zu 7 m; er 


2 b) die Wagenmeifter-Gebähr (Beftellgeld) z 

fü jeden Courier» oder Ertrapoftiwagen, auf jeder Starion u 4 Sr —J — 
c) das Wagengeld ; a ee 

für einen offenen Wagen, ohne Unterſchied, ob derfefbe in, 


Federn Hänge, öber auf ber Achfe ruhek, au ....... 4 — * Meile, 
- für 340 oder halbverdeckten, hinten und vorn in 
ee oder — ruhenden Wagen zu 75° ._ 0. 


n 


re 


— 2 — 
Be, 
für die Pofthalt ch d 
Eeckde Serien Gin: 77 TRIER α efocheräihen 
2...) das Schmiergeld, A 
welches nur zu entrichten ift, wenn wirklich gefchmiert and der ‚Wagen nich ö 


SeneralAPhf: Amt. 


Cio. 7 Belonntmadhu ng 
Betreffend die Tilgung rückſtaͤndiger Kurs und Neumaͤrkſcher Zins» Coupons. 
Nach der für. das Jahr 1836 gelegteu Rechnung über die Til der ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Kur⸗ und Meumärffchen. Zins» Coupons und Zins «Scheine or —* ring 
vor und bis zum zflen Mai und refp, ıften Juli 1818 find am dergleichen Effecten 


im gedadyten Jahre ...... 266,57 2 sıkinch 6 
zum hm e angefauft 575 inch 2,596 A ı u 3 ” 


und demnächft als getilge cafe 
fire worden; mithin beträgen 


unter Hinzurechnung der nach | 


Scheine 2,933,178 RR — De 2 S.incl. 88,874 4 64. G. 
welches hiermit zur EEE A wird. * 6 
Berlin, den 21. December 1836. 


Haupt: Verwaltung der Staats ⸗Schulden. 
Rother. von Schuͤ hbe. Beelig. Deeg. von Lamprecht. 





“ — 3 


(No; 3) = B ekannuntmachumg. 
Betrifft die den Abgebtaunten zu Glugſt zn Theil gewordene Unterfiägung. 
Unterm stew Dftober d. J. ‚geftattete ich mir die. Bitte des zur Unterftügung 


aus der Stadt Smralfund .....5-dssrunnsenneinen » 1443 Uhr. 11 Sgr. & 
F Greifswald ..... beiensenere Busse 416 . 11 es; um 
» 0.0 Beltgaſtt Ugtsnaonie 10% # 23 ...7%. 
_. Barth .P.P...... —RRE& * 1.96. ⸗215 
a DR Se I.» 12. + 3. 
Pa ⸗Eriuen — —— 22 ⸗28 ne 
⸗ L ' Teibfees - “urn teen rennen 18 * a: .® 9 ” 
te ——J IST Mernordnase . 90:5 0—4 
Be, SEE aeg 5» 22» 6% 
= 2 Tee Du! © ERRRERERAEE PELLYETRRG .42 ⸗25—⸗ 
⸗ ’ ⸗ Richtenberg u... u ureenereree ... 30 u» — ⸗— — — 
⸗ * .®. — ....... “u... 15 — 14 ⸗ 6 s 
.o. 5 amgarten ............. — ». 18 8 2. 
imgleichen aus dem landraͤthlichen Kreife Franzburg 310 =.’ 0 6, 
und aus dem Kreife Grimmen ........ ...... T... 241 


oO s-]I ⸗ 
eingegangen ſind; von den uͤbrigen Behoͤrden ſehe ich der Benachrichtigung über das 
Reſultat der veranftalteren Sammlung entgegen. ——— 

Ueberdies iſt für die Verungluͤckten durch die Einſaſſen Ruͤgens, zum Theil durch 
die Aufnahme einzelner obdachsloſen Familien, ſehr viel geſchehen SEN Ne: 

Die Vorſehung wird die edlen Geber fegnen, die in dem Bewußtſein, das Leis 
den ihrer bedauerswuͤrdigen Mitmenfchen nach Kräften gelindert zu haben, den ſchoͤn⸗ 
ften Lohn finden werden! —* 


Stralſund, den 31. Dezember 1836. 


Der Regierungs» Präftdene 
v. Seydewitz. 


Ya De, 


wi 


hy, 


— 24 — 


Verordnungen und Betanntmachungen der 
Ä Königlichen Regierung — 
EI. Fra PoltzeieAingelegenpeiten. Be 
(No. 4) RR die a En einer Steuer für das Stägenfäje Eaarerh, pro 1837, 


Zur: ——— der in dem Jahre 1837. bei: dem Kügenfchen Lazarethe vor. 
Fommenden Ausgaben. ift eine Anlage’ von Einem: Thaler auf: jede contribuable Hufe 


der 33* Ruͤgen fuͤr erforderlich erachtet, und daher von uns befchloffen- worden. 


te. Hufen nContribuenten der genannten Inſel haben alfo bis zur Mitre 
Februar —— die erwähnte Anlage von Einem Thaler pro “Hufe an die Collectur 
jedes. Orts zur Ablieferung an bie. —— Kaffe zu deame 
Stralſund, den 24. December 1830. 


(No, 5.) "Betrifft den Verpflegungs⸗Satz 4— die in das —* Lazareth zu Greifswald 
aufzu sed RKranfen.-  (ad’No. 783. Dech 
Wir bringen hierdurch zur allgemeinen: Forbes 8 die täglichen Verpfle⸗ 
gunge-Gelder - für Kranfe, weiche in das: Ffinifche Lazareth zu. Greifswald "aufgenom- 
men werden, vom zften Januar f, J. ab den eg angemeffen auf 64 Sgr. 
ie morden find. 
Stratfund, den 27. December — 


(No. 6) Betrifft die Errichtung einer Feuerbaode am Eingungt des Hafens von Warne: 
miünde. (No. 1346. Decht. 36) 
Nacfolgendrs von dem Magiftrare in Roſtock jur Berichtigung der Belanut · 
machung vom Ziſten October v. J. erlaffene Publicantum vom aten December v. 3: 
woͤrilich lautend: 


—* 


| Bekanntmachung für Seefahrer. | 
Hinſichtlich der zu Warnemünde errichteten Feuerbaake wird hiedurch nacyträg- , 
fich zur Berichtigung. der Bekanntmachung ‚de dato Roſtock, deu zıften Drtsber 1836, 
bekannt gemacht: ° 
daß, um. den, Schein zu vergrößerse, und das Feuer auch für. die hinter deu » 
Stottera fegeinden Schiffe nugbar zu machen, die Einrichtung. getroffen tft, daß 
felbiges ſeewaͤrts von aflen Seiten gefehen werden fann, mel es die Folge hat, 
* Schiffe, welche ſich dem Lande Pi ſich Auf‘ ihr Loch; und nicht wi 
Ren Schein des Feuers, verlaſſen müff: 
Pubkcatum Jussu: Senatus, Koflort, ben 2. —— 1836. 
| J. € T. Stever, 
Protonotarits. 
— wir hiermit zur — des Schifffahrttreibenden Pabiikums 
Stralſund, den ıften Januar 1837« 


1 Tom 
PR 3} % 
. 


tdir“ t, 


| re 
SE a gen “m » ‚Angeit g e Lohan ae 


‚neh Die, öffereiüher A ietn — Dorania M Saheten 
* man u Geimayen qui ertaufs;. (Do, 1086, Desbn ann 


‚Das Doniagial«Wohplehwefen zu Ohspagen, im: Kenſe Seine, wird mit 


end ——— u ee 
—* * det * .. 4. sYn — Morgen 81 SRuthen 


en — 2 er u. un Pu \ wre. DE i 5 | A 111 68 


209 HINTER puiũ. he Hin ana. Auch 2: 0 wg.» 
) Hofitele ... R% * n— u ER Be: 1? Aenid 
hu) —— RX wre jan. ⸗ 30 04 


———* 67 — a OR un 


am zoſten Janwar 1837, 
Morgens. 11.:lihe, im Regierungs- «Gebäude hieſelbſt, von Teinitatis. — um 
xweiten Male öffentlich, an den Meiftbietenden zum Verkauf ausgeboten werben. 
Die; Bedingungen Finnen; in; unfegen Megiſtratur eingefehen yperdem !Ber zum 
Mirbieten zugelaſſen werden will, muß fi ch im, Termin über den Beſitz des erforder⸗ 
lichen Vermögens ausweiſen. mim ns. (br a0) 
Stralſund, ben. * — — N 


i en 2 EM ö eat be Ausbietun des Domainal; Maͤhlenwo en rs 
* "rs gr ini Ski un Berfauf. lo 1014. int EN ” w 


Bee; Mübfenwefen zu Veiland im Kreiſe Grimmen wird PR RIM 
den dazu Yan... Grundftücen: 


—A rm IX ...... Vernnsneenea ZEM. 12 CR. 
0 EL ET TERRRELTTLETLTERTES 20° 52° 
IE user raniernsen — — .» 53.» 
u ande r:.: DENE SL ST PURE Pe. 0 „02 FEW. 2 wegy — 
wird uſammen — 2 
am 23ſten Januar 1837, ir. 


Morgens’ ar Uhr. im Regierungs Gebäude hierſelbſt ' vom sftew Mai: 1837 ab = 
zmeitenmale oͤffentlich an den Meiftbierenden zum Verkauf ausgeboten werden: 

Die Bedingungen Fönnen in unſerer Regierungs · Regiſtratur eingeſe hen werden. 
Wer zum Meiſtbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im n Termin über den Defis 
bes erforderlichen‘ Berm gens ausweifen 


 Sfralfunb, den 23. December 18362. 


— 


Wo. 9,) Betrifft ben Yräclufie Termin, bis zu; welchen im Jahre 1837 Gefüche um Ermaͤ⸗ 


Figung der Klaſſenſteuer eingegeben werden müflen. (No, 1284, Dechr, 36.) 

Mit Bezugnahme auf die Aulerhoͤchſte Durch die Gefegfannmiung emanirte, Car 
binets- Ordre von Tzten’ Yantıkk 1830, die Theilnahme Ver Kreisftände an der Ver: 
aulegung der Klaſſeuſteuer und; am» der Prüfung der dagegen- erhobenen Beſchwer—⸗ 
den betreffend, machen wir hiermit befannt, daß im Jahre 1887 Geſuche um Ermäs 
Figung der Klaſſenſteuer bis zum. Aften März bei den Herren Kreis » Landrärhen ein. 
gegeben werden muͤſſen, und der etwanige Recurs gegen umfere darauf erfolgte. Ent 
fcheidungen "binnen 4 Wochen nach dem. Empfange unſerer Eutſcheidung an das 
Königl. Hohe Minifterium der. Finanzen. zu. ergreifen ift, Er 

Anträge, welche mach dem .ıflen März ‚eingehen, koͤnnen überall nicht beruͤckſich⸗ 
tigt werden. —— — 

Stralſund, den 28. Decbr. 1836. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden 
(0.10) Befanntmahungen." J 
In Folge hoͤherer Anordnung werden alle diejenigen, welche in hieſiger Provin 


Ritterguͤter ererben oder auf ſonſtige Weiſe erwerben und als Rittergutsbeſitzer den 
Deiner der Krone Preußen noch nicht präftirt h 


ierdurch, ein für alle 
innen, 6 malen, von. 
iefigen. Collegio „unfehls 





al angewiefen, ſich zur. ‚Ableiftung ‚des gedachten Eides 
Zeit der Eriverbung ihrer, Rittergüter an gexechner, bei dem 
bar zu melden. reifswald, den 20. December 1836. * — 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 

u ! i ©. P. v. Haſelberg, Praeses, 

Bermifhte Nachrichten. 

VNo. 11.) ir nam eg — 
Ueberſicht der Rechnung der Nen-VBorpommerfchen Brauverſiche . 
rungs-Societät vom 1, November 1835 bis dahin 1836, 


Die Ausgaben bettagen: 


ı) An vergüteten Feuerſchaͤden BER TON SURFEN 10765 Auf 23 Bye 2% 
.2) — Unterfuchungsfoften ....*52380 7 200 7° 


— — —— — — 2 04 1 — 
e u Fe rei — Wa: und ‚fi for, i Mr. Ka 
ſtigen Sehen: mehr nun... Saagape 244 # 28 [2 ie» 
— iz — — 10 


Zur Beſtreitung dieſer Ausgaben find ausgeſchrieben: 
den 3 Mai 1836 von 7,152,920 pro mille 27 Am, 6437 fl 15.0 108. 
5 - Novbr. » » "7,263,240 Auf . ⸗ 21° sr Ber rn 
ne sasaudhg 23m 108 
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Brände betr 1 — 
Die opt der r J — 
d t in 3. 
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3.» * uliche Brandſtiftung, 
® ster, S 
- Er uicht zu "ermittelnde Zufälle. 
17 "17 Brände. 
are rn 31 Gebäude — manuh 
is —— er. 
N une, “ 
I Dferdeftall, 
a Viehſtall, 


2 kleine Ställe, 


31 Gebäude, 
ER den 28. Dechr. 1836. 5 2 


General» Direction der Nen-Borpommerfchen Brands 
Verſicherungs⸗ Speietät. 


Albinus. C. F. v Langen. 9. ——— 
— er C. G. Freeſe. 





* — Inſtrumentenmacher Joh. Beruh. Wiszniewski zu Danzig iſt ein 
en | 
auf eine durch Beſchreibung und Zeichnung nachgewieſene, für neu und 


—es 
— — 
* 


nthuͤmſich erachtete Con on "des Steges ‚ui di dp entil 
— 33 irn ae fttussjon ge er pp · Ventile an 


für die Daur don Acht Jahren, vonr ·9ẽ "December und üm- gerechnet, und den 
Umfang der Monorchte — worden. 


li plate sei " änzen 9 a puß Arie . 


(No, 132. 

! nn Chenlker, Friedrich Shui zu "Sign iR. unterm 28. Decembir 

86 7 Paient 

>. uf einen Ofen zum Köften bon Schwefel: Metallen, ih DBerbindung mit 

einem fogenonnten. Kamit ’ zur’ Darftellung von —— und ſchwe⸗ 
felſauren Salzen, nach der Angereichten Zeichnung und Befchreibung, ohne 
Jemand in der ‚Anwendung von: Schw! | — u bigem“ Zred da- 
durch) zu behindern, u, BE 

auf Sechs Sabre von jenem — an chen * fe en umfang der Mo- 

narchie, ercheilt worden. 
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ee hie: AAN nmubis dr gpiekbei der (Öffemtfiche Anzeiger Pr, 1) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ais Beilage zum 1. Stüd des Amts -Blatts | 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 
Je 1. Stralfund, den 4, Januar 1337. 








Da die Wittwe des Büdners Johann Joachim Gierz zu Meu-Zarrendorf 
geborne Maria Schröder, und der Cinlieger, frühere Schäfer, Holzerland bei 
der von ihnen beabfichtigten ehelichen Verbindung die Vereinbarung -getroffen haben, 
daß in ihrer Ehe eine Gemeinſchaft der Güter unter ihnen nicht ſtattfinden, und der 
eine Ehegatte den andern nicht beerben aber auch deſſen Schulden zu bezahlen nich 
gemüffiget feyn folle, fo wird diefes hiemittelſt oͤffentlich zur Kenntniß gebracht. 

— Grimmen, den 15. April 1836. Wr 
(L. $.) Koͤnigl. — hieſelbſt. 
ed. 


Bertaufs +» Anzeige 
Da das nach Landen auf Jasmund gehörende Braugehöft zu Sagard, mobei 
außer der vollfländig eingerichteten Brau» und Brennerei» Wirchfchaft fi 75 Mor« 
en 96 DXurhen Preußifchen Maafes Adler, 9 Morgen 155 QRuthen Preu- 
‚ Bifchen Maofes Wiefenland, und 16 Morgen 152 Muthen Preufifchen Maas 
ßes Koppelland, fo wie ein Anrheil an der Sagarter Kommunen: Weide befinden, 
zu Trinitatis 1837 aus der Pacht fälle, fo beabfichtige ic) diefes Braumefen zu vers 
kaufen, und erfuche daher Kaufliebhaber, fi) zu dem in dem Scheplerfihen Gafts 
hofe zu Sagard am 16ten Januar f. J., Vormittags 10 Uhr, angefegten Lici« 
tations» Termine, in welchem diefes Brau-Gehöft, ſowohl im Ganzen, als auch Die 
Brauhaus: Gebäude. mit dem Antheil an der Sagarder Commune-Weide für fi und 
das Acer, Wiefen- und Koppelland in einzelne Parcelen zum Aufbot fommen wird, 
einfinden zu wollen, — uch. werden fodann noch verfcyiedene andere im Sagar⸗ 
"der Felde belegene Ader- und Wiefenftüde zum Verkauf aufgeboten werden. 

Die Berkaufsbedingungen fönnen zuvor beim Herrn Hofrath Pafedag in Ber 
gen uachgefehen werden. 
— Eduarb von Barnekow, 

- gegenwärtig zu Malzin, 
“ + BG utsvertam f. s 
Wenn im dem zum Berfaufe des den Erben des verftorbenen Kanfmanns J. 9. 
Bartels gehörigen auf Rügen im Berger Kreife und Alcenkirchener Kirchfpiele be» 
legenen Allodialgutes Wollin angefegt gemwefenen Aufborstermine nur allererft 11050 T 
ler geboten worden find, fo ift ein zweiter Aufborstermin im Hauſe des Herru Ad» 
vocar Grund auf dem 18ten Liefes Vormittags 11 Uhr emgefege und werden Kauf 
liebhaber eingeladen, ſich dafelbft einzufinden. Die grundieglichen Bedingungen Fün 
| 1 ven 


nen vor dem Termine bei dem Herrn Advocat Grund eingefehen werden, fowie das 
But zu jeder Zeit nad) vorgängiger Meldung auf dem Hofe Augenſchein genom ⸗ 
men werden fann. - Stralſund, den 2, — 1837. 

Bartels, 


gemeinſchaſtlicher ee der J. 9. Bartels fchen Erben. . 





| Yuction. 

Am Dienftog, den 10. Januar, Morgens 10 Uhr, foll in dem Galzhaufe zu 
Bing, die aus dem Schiffe der junge Carl, Eapt. %. L. Groß, geborgeme, circa 
400 Tonnen, beſchaͤdigte Sie: Leinfaat mittelſt oͤffentlicher Auction gegen baare Ber 
zahlung verkauft werden, — das Saat wird ſich noch fehr gut eignen, um Del 
daraus zu preffen. 

Stralfund, den 4. Januar 1837. 

Suſt. Fr. Diefelmann, 
Bevollmächt. der Affecurance-Compagnien _ 
in Hamburg, Luͤbeck u. Copenhagen. 





Yuctiom 
Arnm Dienſtag, den 10. Januar, Morgens 9 Uhr, foll am Ufer bei Seibel 
(Schmalheide) das Chaloupſchiff, der junge Carl, früher vom Eapt. J. 8. Gro 
geführt, (auf dem Strande ftehend) oͤffentlich verkauft werden, wozu Käufer eingela- 
denwerben. 
Stralfund, den 4. Januar 1837. w 
em, 3 . Guſtav Friedrich Diefelmann, 


Bevollmaͤcht. der Aſſecurance · Compagnien 
in Hamburg, Luͤbeck u. Copenhagen, 





A n i . L 
Da die Mühle zu Criebenow = — pri 1837 aus der Padhe fälle, fo 
Fönnen diejenigen, welche diefelbe zu pachten Neigung haben, ſich förderfamft dafelbft 
auf dem Hofe melden. . 





- Veränderung halber bin ich gewillige, mein hiefelbft belegenes Eigenthum, eine 
Bod+- Windmühle, Wohn» und MWirchfcyaftsgebäude, nebſt den dazu gehörigen Gars 
ten, Ader und Wiefen, Alles in gutem Zuftande, aus freier Hand an ben Meifl- 
bietenden zu verkaufen, wozu ich einen Termin ’ 

* auf den 20ſten Februar 1837, Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzt babe, und lade hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
‚ten ein, daß bei einem annehmlichen Gebot der Zufchlag fogleich gemärrige — 
ann, 


F 3 
"Mann, und der Kaufer mach erſolgtem Zuſchlag Vierhundert Thaler Handgeld ſogleich 


— auf der Juſel Uſedom bei Wolgaſt, den 3. Januar 1837. 
| | Schönrod, 


Aachener und Münchener Feuerverfiherungs: Gefellfchaft, fanftionirt durch 
S. M. den König. von Preußen und S. M. den König von Bayern, 
Nachdem in freundfchaftlicyem Zinverftändnig mit der Direction, Herr 2. De- 
fterreich jun., die bisherige Hauptagentur —— iſt dieſelbe mit der Ver⸗ 
waltung des unterzeichneten vereinigt worden, und der Here Conſul G. F. Altvater 
in Stralſund hat die — he aeg —— Außer derſelben beſte⸗ 
en im Regierungsbezirk Stralſund noch folgende Agenturen: 
9 in Greifswald bei Herrn A. €. Sievert, i 
in Barth bei Herm %. 5. Faecks, 
in Wolgaft bei Herrn J. F. Vogel, 
in Bergen a. R. bei Herrn 3. U. Schieper jun. 
Die genannten Herren Agenten find ermächtige, Berficherungsanmeldungen für 
faft alle verbrennbaren Gegenftände anzunehmen, und ertheilen über alle Werhältniffe 
der Geſellſchaft Auskunft. - 


. Berlin, den 26. Decbr. 1836. 
Brüggemann, 
Koͤnigl. Hoſrath und Subbdirector der Aachener und Muͤnchener 
Feuer» Berficherungs » Gefellfchaft. 

/F ie fei itteiji le i i N ieden b 8. 
a tn le a mn Senn Dasikaitn 
Die König! HERTEIELILZGHTT Beipzig beauß 

gl, « conf. Zebensverficherungs» Ge a ip auftragt 
mic im biefigen Agentur» Bezirke gen En ray * — 1837 * 
Kücdvergütung von 
25 Procent 

‚ober den gten Theil der bezahlten jährlichen Beiträge, an die in dem Jahren 1831 
und 1832 auf Lebenszeit verficherten Mitglieder erfegen wird. 

Schon im vorigen Jahre Fonnte die Geſellſchaft ebenfalls 25 pCt. austheilen, 
mas zur Genuͤge deren vortheilhaſte Einrichtung bewaͤhrt. 

Weitere Auskunft ertheilt jederzeit unentgeidlich —— J 

einr uhde 
Agent der Geſellſchaft, N Greifswald, 


Kapitalien ö 
— verſchiedener Größe konnen vom Anfange des Jahırs 1837 füher 
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An gründlichen Unterricht im doppelten Buchhalten, kaufmaͤnniſchen Rechnen, in 
ber Schwedifchen, Englifchen und Franzoͤſiſchen Sprache und an dem Lefen in» und 
ausländifcher Zeitungen kann noch Theil genommen werden. 

Set Knabe, der gut fchreibt, kann ſogleich eine. vorteilhafte Anftellung er- 
alten. | 

Bequeme und mohlbelegene Wohnungen find fogleich zu vermiethen. 

Allg. Erped.» u Eorrefpondenz. Bureau, | 
Ochſenreiherſtr. C. No. 15. 


Ein junges Mädchen vom Lande, welches Luft hat, die Landwirchfchaft gründ« 
lich zu erlernen, findet zum 27ſten April diefes Jahres eine Anftellung zu Ciotzow 
bei Laſſan. v. Buggenhagen. 

| Holz - Auction am ı4ten Januar 
über Eichen auf dem Stamm auf der Elmenhorfter Rodeflaͤche im Mittelbruch. Der 
Anfang ift Morgens 10 Uhr. Ir Rieckhoff. 

Bon Herren Schönberg, Weber u, Ep. in Leipzig, Haupt Agenten der 
brietifchen Feuer» Verficherungs » Gefellichaft 

West of Scotland in Glasgow | 
ift mir die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. 

Ich nehme demnach Verſicherungs Anträge auf Gebäute, Waaren, Mobi« 
lien ıc., fomohl in Städten als auch in Dörfern und auf dem platten Lande unter 
Ziegel», Schiefer», Scyiudel- und Strohdachung zu auffallend billigen Prämien« 
fägen für obige. Gefellfchafe, welche den Jutereſſenten durch ihr großes Capjtal die 
aferficherfte Garantie Bieter, an, 

Zugleich erlaube ich mir, darauf aufmerffam zu machen, daf die Compagnie, 
wenn die Gebäude auch ſchon bei einer andern Geſellſchaft verfichert find, dennoch 
die darin befindlichen unverſicherten Gegenftänte, audy Getreide, Vieh ꝛc. in ſchon 
verficherten Gebäuden auf halb» und vierteljährlich zur Berficherung annimmt. ' 

Prämien» Nachſchuͤſſe finden nicht Statt. 

Mähere Auskunft ertheile mit Vergnügen C. E. Colin. 

Demmin, den 29, December 1836. 


Am 23ſten December ift von Kunzom über Poggendorf nach Grummen ein 
Hirſchfaͤnger mit einem Jagdmeſſer verloren gegangen; berfelbe ift daran Fennbar, 
dag von dem Handgefaͤß die Bügeln auf ber einen Seite abgegangen find, Der 
* Finder wire erſucht, ihn gegen ein angemeſſenes Douceur entweder in Grim⸗ 
men bei dem Gaſtwirth Herrn Stucker, im Poggendorfer Kruge, oder auf dem Hofe 
zu Ranzin bei Guͤtzkow abzugeben. 





Amts- Blatt 
der. Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 2. Stralfund, den 11, Sanuar 1837. 








Anderer Königl. Preußifher Behörden. 
io. 44.2. Stedbrieft, 


Die unverehelichte Chriftiane Schulg aus Neu · Zarrendorf, welche zufege auf 
dem Hofe zu Lüdershagen gedient, und ſich von dort heimlidy entfernt har, iſt der 


Entwendung mehrerer filberner Löffel dringend verdächtig, umd foll zur Haft gebracht 


werden. . 


Saͤmmtliche Polizeir Behörden werden daher erfucht, auf die unten naͤher figna« 


F— Chriſtiane Schulg vigiliten, fie im Betretungsfalle verhaften und gegen 
Erftattung der Koſten an mich ablieſern zu laſſen. 
Grimmen, den 5. Januar 1837. v. Muͤhlenfels, 
| Landrath. 
Signalemene 
Alter: 20 und einige Jahre; Augen: braun; efichtsfarbe: gefund; Gta- 
fur: Hein und fräftig, Befondere Kennzeichen: bat einen Fahlen Vorderkopf. Be— 


Feidung: ſchwarzbunte kattunene Jacke, fchwarzgeftreiften wollenen. Rod, weißbunte 
kattunene Schürze, weiße Muͤtze. = 





Vermiſchte Nachrichten. 


‚15. Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Negierungd: Bezirk für den Monat | 
= ; 4 December 1836, (No. 254. Januar 37.) e u | 


 L Bitterung. 


‚Die i tterung war bei vorpertfchendem weftlichen Winde, der im vorigen Mir 
at Ba gr, trube regnicht und ſtuͤrmiſch. Die ——— wechſelte häufig, 


# 
+ — gen » 


a 
-- 


yo ec Fe 10 


wor aber ungerwöhnfich milde und äfter for” warme, 7 daß der Lhermenete n am Sten 
des Abends acht Grad Wärme zeigte. 


Der Barometer ſtand am hoͤchſten om ıgten. und 2oſten auf 28‘ 3” 12“ bei 
Südmeft, und Suͤd⸗Suͤdweſt-Wiud, der niedrigfle Stand war am gten —* a7 2" 
bei Weſt⸗Wind, trüber Lufs- und Staubregen. 

Dies Thermonnters hochſten Vormittageſtand bemerkte man am. ıflen, ‚6ten 
und aoften auf + 4°, den niedrigſten Bormitragsftand beobadytete man am 25ſten 
auf — 53°, ber hoͤchſte Nachmitt agsſtand mar am zoften auf + 6° und ber nie 
drigfte am asften auf — 4°. 


’ 


II. Preife des Getreides und der Lebensmittel, 
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II. Setreide und Fourage. 
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III. SeſundheitsZuſtand unter den Menſchen und Thieren. 


Die Sterblichkeit zeigte fi nicht im Berinaften außergewöhnlich, dagegen 
hörte aber der bisherige geringe Kranfenftand beim Ausgange des Monats Decem⸗ 
ber gänzlicp auf, indem in den legten Tagen deffelbeneine große Anzahl der Bewohner die- 
fes Regierungs- Bezirfs von der Grippe befallen wurde. Es zeigte fi) auch hin und 
wieder Scyarladhfieber, und im Franzburger Kreife die Blattern, fo wie im Grim- 
mer Kreife zwei Individuen von den Varioliden befallen wurden. Es find die nd« 
. Maßtegeln getroffen worden, um die Weiterverbreitung der Pocken zu Ber 
indern. 

Der Geſundheitszuſtand des Viehes war im allgemeinen ſehr befriedigend. An 
einem Orte des Bezirks zeigte fich der Rotz unter den Pferden, da jedoch die davon 
befallenen Pferde getoͤdtet worden find, fo wird auch dort dirfes Uebel bald befeitigr 


ſeyn. J 
IV, Ungluͤcksfälle und Verbrechen. 


Zu Voigdehagen, in Franzburger Kreife fand am zoſten November ein Knech 
durch ten Einfturz einer Mergelgrube den Tod. Ä | 

Den zten d. ertranf zu Laflan eine Frau in einem Graben. . 

Den zen wurde auf der Feldmark Lehmhagen im Grimmer Kreife ein Koͤnigl. 
Forfl- Beamter leblos gefunden. 

Am Seen fond man zu Meuendorf auf Kügen die Leiche eines Knechts in einem 
unbefriedigten Brunnen. 
x. . Den anften enttdeckte man in: den Binnenwaſſer ju Meuendorf im Franzburger 
Keciſe die Leichname zweier Einwohner von Zingſt, i 
1: umd am 2öften wurde ein Einwohner von Tribfees auf dem Felde erfroren ge- 
funden. - 8 

2 


Durch den ftarfen Sturm, welcher in der Macht vom zoften auf den zoſten 
November Herrfchte, wurden im Franzburger Kreife zwei Kathen, drei Scheunen, ein 
Viehhaus, drei Schaafflälle und zwei Ziegelfcheunen gaͤnzlich umgeſtuͤrzt, ein Gleis 
* war ber Fall im Greifswalder Kreiſe mit einer Mühle, im Grimmer Kreiſe mit 

uf Scyaafftällen und zwei Scheunen und im Berger Kreife mit zwei Echaafftälleu 
und einer Mühle, Bei dem Umflurz der Schaafftälle find mehrere hundert Scyaafe 
getödter worden; außerdem find eine große Anzahl Gebäude und Mühlen mehr und 
minder bedeutend befchyädige, in ben Hölzungen aber eine große Menge Bäume ent 
wurzelt worden. - j } 

Den ır7ten firandete an der Küfle von Hiddenſee das Schiff, des Schiffers 
Wramb von Schaprode und am 25ften ſcheiterte an der Küfte von Jasmund das 
«Schiff des Sciffers Groß von Stettin, beſtimmt mit einer Ladung Talg und Leim - 
ſaamen von Memel nad Stettin. 


Den zoften Movember brannte zu Tribohm im Franzburger Kreife eine Scheune 
nebft-Stall ab. ae ; 


Den Sten d, Mes. ging zu Tribfees eine Scheune in Flammen. auf, 
Den ızten wurde zır Kröslin im Greifswalder Kreife die Scheune eines dorti« 


gen Bauern eingeäfchert, der Werth des damit verbrannten und nicht verficherten 
Getreides wird zu 500 Thlr. gefchägt. 


Den ı6ten wurde zu Vorbein im Grimmer Kreife das Erabliffement eines dore 
tigen Buͤdners ein Raub der Flammen und 


an eben dem Tage brannte zu Trent auf Kügen das Wohnhaus des Krügers 
nebft Scheune ab. 


Am zoften Abends ging die Mühle des Müllers Pagels bei Barth im 
Feuer auf. | au — 


Am ırten erſchoß ſich zu Stralſund ein Soldat von der Garnifons Compagnie 
“md am aofteh wurde ebendafelbit ein aus Mecklenburg gebürtiger Knecht auf dem 
Heuboden ſeines vorigen Dienſthetreu erhaͤugt gefunden. F | 


v. Shifffehr« 


Die Zahl der Schiffe, welche im Monat December in fämmeliche dieffeitige Ha⸗ 

fen eingelaufen find, beträgt 40, und die durchſchnittliche Laftengröße derfelben 88, 

movon 4 beladen und 36 gneballaftet waren. Die Zahl der ausgelaufenen Schiffe 

* — * 58 Laſten durchſchnittlich, ſie waren ſaͤmmtlich beladen und zwar haupt⸗ 
aͤchlich mit 


‘13 — 


164 Wifpel ı Scheffel Weizen, 
9 


36 ° .. Roggen, 
476 .» 9 ·Gerſte, 
390 ⸗ eu ’ Hafer, 
IE ei Erbſen, 

⸗ 9 ⸗ Mal 


* 
Durch die Sinnrnfoßr? würden nach andern Provinzen bes Reichs verfandt: 

953 Wifpel 12 Scheffel Malz. 
Stralfund, den 31. December 1836. 
Königlich Preußifhe Regierung 





:Perfonal» Chronik 


An die Stelle des abgegangenen Kaufmanns Carl von Vahl ift der Kauf- 
mann Lehmann wieder zum Mirgliede und Rendanten des Cichungsamtes in 
Greifswald ernannt worden. “ (No. 1207. Decbr. 36,) 

Der Pächter Diefmann zu Marlom ift bereits im vorigen Jahre zum Wege- 
Commiffarius für das Kirchfpiel Sagard befiellt worden. (No. 1031. Dechr, 36.) 

Anſtatt der bisherigen Feuer -Löfch. Commiffarien für das afademifche Kirdyfpiel 
Wyck bei Greifswald find der Gutsbefiger Dunfer zu Wydf und der Wirthſchaſts- 
Inſpector Beyer zu Eldena wieder zu Feuer: her gr für-das gedachte 
Kicchfpiel ermählt worden. !o. 1032. Decbr. 36.) 
An die Stelle des Eigenthuͤmers Dörp zu Parcheig ift der Eigenthümer Koh. 
Hein rich Garduhn wieder zum Schulzen in Parchtig beftellt worden, " 

* (No. 1233. Decbr. 36.) 

Zu Kirdyfpielg «-Armenpflegern find ernannt worden; 

1) für das Kirchfpiel Derfefom der "Pächter Andres zu Subzow für den ab« 
gegangenen Pächter von Platen; 

2) fir das Kirchfpiel Kemnig der Pächter Mobderom zu Meumbdorf an die - 

Stelle des bisherigen Paͤchters Tams; 

3). für das Kirchipiel Lewenhagen der Parcellenpächter Riesbeck zu Alc- Lin 
gnade für dem abgegangenen Parcellenpächter Michael Markwardt. 
a | BE (No. 1372. Decbr. 36.) 





(Oierbei der oͤffeutliche Auzeiget Dir. 2.) 


® ® 
Oeffentlicher Anzeiger 
“als Beilage zum 2. Stüd des Amts-Blatts 
der KRöniglihen Regierung zu Ötralfund. 
Re 2. Stralfund, den 11. Karmar 1837. 











Auf den Antrag des Erbpächrers Johanu Friedrich Spierling zu Kön- 
fendorf wird hiermit aus dem von dem Kern von Gadow auf Hugolsdorf mit 
dem genannten Spierling unter dem 24. Juni 1836 über die Bauerhufe No. II. 
zu Nönfendorf im Franzburger Kreife abaeicyloffenen Erbpadyecontraft, nachftchender 
Auszug aus dem $. 14. des gedachten Contraktes zur Öffentlichen Kunde und zur 
Nachticht für Jedermann, den e8 angehen fann, gebracht: 


Der Werth der Erbpachtſtelle No III. zu NRönfendorf mit den darauf be» 
findlichen Gebäuden, Einſaaten und Inventoriumbeſatz ift, nach im October 
1835 von Sachverſtaͤndigen aufgenommener Tare zu 2164 Thlr. 14 far. 
nachgemiefen, derfelbe jedoch von dem Vererbpaͤchter zu der runden Summe 
von 2000 Thlr. Preuß. our. beftimmt worden. 


Die Erbpacheftelle kann fir die folgenden Befiger verbindlich nur bis zur 

- Hälfte diefes zu 2000 Thle. beftimmren Werthes verfchuldet werden; durch 

die Miterftrecfung der Tape auf das zum Eehöfte unzertrennlich gehörende, 

im $. 13. des Eontraftes fpecificirte Inventarium fol den hypothekariſchen 

Gläubigern fein Recht auf einzelne Jnventarienftüce, in fofen der feftgefegte 

. Beftand dadurdy verringert werten fönnte, eingeräumt megden. Die etwa 

rücftändige Erbracht hat bis zum Belaufe einer anderrpalbjährigen vor allen 

andern Forderungen im Der Befriedigung ftets den Vorzug. in ſolcher 

Ruͤckſtand wird auch vom Gehoͤftsnachfolger außer den für ik verbindlich 
eontrahirten Schulden feines Bergängers noch befonders mit übernommen. 


Erbpächter iſt verpflichtet, fofore nad) der Tradition des Grundſtückes bei 
dem Königl. Kreisgerichte zu Zranpburg bie öffentliche Bekanntiachung obi« 
ger Beflimmungen nachzuſuchen, fo wie dieſelbe jedesmal nach 5 Fahren ge 
meinfchaftlich mit den Erbpaͤchtern der Huſen I. und Il. wiederholen zu 
foffen.. _ Datum Franzburg, den 31. Decbr- 1836. 

| Königl. Preußifhes Kreisgericht. 
v 


Mormann. 


ES nn — 

Da die Wittwe des Büdners Johann Joachim Gierz zu Neu Zarrendorf 

geborne Maria Schröder, und dır Eintieger, frühere Schäfer, Holzerland bei 

der, von ihnen beabſichtigten ehelichen Verbindung bie Vereinbarung getroffen haben, 

daß in ihrer Ehe cine Germeimfchafe der Güter unter ihnen nicht flatıfinden, und ber 
2 


. 


a 


eine Ehegatte den anterm nicht beerben aber auch deffen Schulden zu ‚bezahlen niche 
gemüfliger ſeyn folle, fo wird diefes hiemittelſt oͤffentlich zur Keuntniß gebracht. 
Grimmen, den ı5. April 1836. 
(L. $.) Königl. en hiefelbft. 
e . 


Der dem. ritterfchaftlichen Anflamfchen Kreife zugehörige und in Dargebell bei 
Anklam aufgeftellte Vollblut Hengft Young Catton, vom Catton aus der Tragedy, 
kirſchbraun und 64 Zoll groß, wird audy im jahre 1837 für ein Sprunggeld von 
3 Frd'ot und ı Thir. für den Stall oͤffentlich decken. Anmeldungen find in fraufir- 
ten Briefen an den Herrn Kreis, Deputirten von- Schwerin auf Dorgebell zu 
richten, der auch bereit ift, auf den Wunſch der Herren Befiger und gegen Erftar- 
tung der Futterkoften nach den marftgängigen Preifen die zur Bedeckung zu fendenden 
Stuten, bis fie beftanden haben, in Pflege und Fürterung zu nehmen. — Lim unams 
genehme Weiterungen zu vermeiden, ift es jedoch wuͤnſchenswerth, daß bei Ueberfen- 
dung der Stuten das Mach und die Art des Furters, fo denfelben gegeben wer- 
den foll, von den Herren Befigern beflimme werde. | 

Anklam, den 30, Decbr. 1836. 
Königl. Landrath Anklawſchen Kreifes. 
3 ®. dv. Schwerin. 


Veränderung halber bin ich gemillige, mein hiefelbft belegenes Eigenrhum, eine 
Bock ˖ Windmühle, Wohn- und Wirthſchaſtsgebaͤude, nebft den dazu gehörigen Gar- 
ten, Ader und Wiefen, Alles in gutem Zuftande, aus freier Hand an den Meifl- 
bietenden zu verkaufen, wozu id) einen Termin. 
| e ‚auf den 20ſten Februar 1837, Vormittags ro Uhr, 

in meiner Wohnung angefegt habe, und. lade hierzu Kaufliebhaber mir dem Bemer- 
ten ein, daß bei einem annehinlichen Gebot der Zufchlag ſogieich gewaͤrtigt werden 
er und Käufer mach erfolgtem Zufchlag Vierhundert Thaler Handgeld ſogleich 
zahlen muß. - ; 

Neuendorff auf der Inſel Ufedom bei Wolgaft, den 3. Januar 1837. 

= Shönrod. 





Am 23ſten Januar, Morgens 10 Uhr, foll in meinem Haufe eine bier im 
Hafen liegende, in gutem Stande ſich befindende, 23 Normal» Laften große Jacht 
Öffentlich verfauft werden, und fade KRaufliebhaber ein. 

ſtwirth Schmidt, 


Greifswald, den 8. Januar 1837. Ga 

We} wohnhaft am Fifchftraßen » Thor. 
.. Die Schmiede zu Yapnekow, ohnweit Grimmen, fol zu Maria: Verkündigung 
aufs Neue verpachtet werden, umd meiden ſich Liebhaber auf dem Hofe daſelbſt. 


1 Pr 


# Anzeige 
Da die Mühle zu Griebenom am »7ten April 1837 aus ber Padhe fällt, fo 
fönnen tiejenigen, welche diefelbe zu pachten Neigung haben, ſich foͤrderſamſt daſelbſt 
auf dem Hofe melden. 1 1 

Holz» Auction — 
Am Mittwoch, als am 18ten Januar, wird im adlich Tempelſchen Holze eine 
Auction über eine bedeutende Anzahl zu Schiffs-, Bau⸗ und Nutzholz ſich qualificirende 
Eichen; ferner uͤber Buchen, Birken und Faulespen abgehalten werden. Der Ber- 
ſammlungsplatz ift beim dortigen Jäger, der Anfang der Auction Morgens 10 Uhr. 
E. v. Zanthier. 

Holz» Auction zu Klein Milgom, £ 
genannt Höfihe Koppel, am Montag, den 23ften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
über Eichen, ſtuͤckweiſe auf dem Stamm, und Hafeln und Erlen Unterhofz in Räveln, 

Nach beendeter Auction find auf dem Hofe dafelbit noch einige dreißig Kirfch- 
bäume, welche fich fehr gut für die Herren Tifchler- und Stuhlmachermeiſter eignen 
würden, meiftbietend zu verfaufen. Kaufliebhaber werden gebeten, ſich zahlreich ein 
zufinden. Die Zahlung gefchieht beim Zufchlage; Sammelplag im Holze daſelbſt. 

Ki, Miltzow, den 10 Januar 1837. L. Lange, 

Ich wuͤnſche im Laufe dieſes Jahres ein bedeutendes" Quantum guten inlaͤndi⸗ 
ſchen Kaͤſe zu kaufen und erfuche diejenigen. Herren KHolländerei- Befiger, welche 
ſolchen anfertigen laffen und gefonnen find, denfelben an mid) zu verfaufen, ſich gefäl« _ 
iigſt bei mir zu melden, damit icy mich mit, ihren wegen ‚des zu liefernden Quanı 
tums und Preifes befprechen, kann. N 

Greiiswald, 1837. Heinrich Luhde, Buͤchſtr. No. 12. 

Mit feinem Schnitteijen empfehle ich mic den: Herren Nagelfchmieden beftens.. 

Greifswald. | un tin  M Odebrecht. .. 
Meinen fein gemahlenen Küdersdorfer Düngergyps 

von befannter Güͤte, den Cir. zu 10 Sgr., bringe ich den Herren Landleuten ſowohl, 
als auch Wieder» Verfäufern hiermit freundlichſt in Erinnerung. j 

Da meine Mühle hart an der Chauſſee liege, fo dürfte die Abholung deſſelben 
als gauz vorzüglich bequem zu empfehlen ſeyn. | 

MWolgaft, den 10 Yarltrar 1837. RG Schmidt. 

Jumper, .dunfelbrauner Heugſt vom Haphazarel, aus der Tonny, 4 Schr alt. 
5 Fuß 3 Zoll aroß, deckt von Anfang März bis Ende Juni fremde Stuten, zu 13 Fr. dor 
und 16 ggr. er den Stall. | : 

d glaube den Hengft mit Recht empfehlen zu Fönnen, da er zweimal auf der 
Stralfunder Thierſchau von den vorzüglichften Kennern aufs günftigfte beurcheift wurde. 

Ställe zur Aufnahme fremder Stuten find vorhanden, für ben Safer wird der 


vom - Kaufmann bemilligte Preis notice, für Wartung, Stall, Hewi und Stroh nichts 
berechnet. Gr. Ralom, den 2. Januarr 1836- | 
W. Balthafer. 


Don Herren Schönberg, uk 3 u. Ep, in Leipzig, Haupt» Agenten ber 
t Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
— West of Scotland in — 
mir die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. 
. "Sc der a A art Ne ge auf Gebäude, Waaren, Mobt- 
fien -s€.,‘ fowohl in Städten als auch im Dörfern und auf dem platten Lande unter 
jegel⸗, Schiefer», Schindel- und Strohdachung zu auffallend billigen Prämien 
sen. für obige Geſellſchaft, weiche dem Intereſſenten durch ihr großes Capital die 
allecficherfte Garantie bietet, an. a ER 
- Zugleich erlaube ich mir, ‚darauf aufmerkfam zu machen, daß bie Eompagnie, 
wenn..die Gebäude ‚auch ſchon ‚bei einer andern Geſellſchaſt verfichert find, dennoch 
Die darin. befindlichen * Gegenſtaͤnde, auch Getreide, Vieh) ꝛc. in ſchon 
verſicherten Gebäuden auf halb» und vierteljaͤhrlich zur Verſicherung aunimmt. 
Pramien · Nachſchuͤſſe finden nicht Statt. 
Mähere Auskunſt ertheilt mit Vergnuͤgen C. €, Colin. 
Demmin, den 29. December 1836. 


.— 


Hierdurch mache ich befannt, daß ich mich mie ber Anfertigung von Mafchinen 
zur Reinigung allee Korn» Arten, Rapp, Leinfaamen ꝛc. befcyäftige; eine derfelben, 
welche ſich befonders für Landleute eiguet, ſteht Zur Anfiche und zum Verkauf beim 
Kaufmann Grädener in Greifswald. Auch liefere ich Dreſch- und Hächfel-Ma- 
ſchinen, fo wie überhaupt alle in dies Fach — Gegenſtaͤnde, nach allen Mos 

a 


dellen, preiswuͤrdig. bomw, . 
zu Potthagen bei Greifswald. 








Das 1828 bei uns erfchienene, in Zeitfchriften vielfältig empfohlene, von den 
Herren Geiftlichen und den hohen-Behörden als hoͤchſt brauchbar und befonders für 
jeden angehenden Geiftlichen als unentbehrlich anerfannte 

Repertorium gefeglicher Beftimmungen und Verfügungen über das 
evangelifhe Kirchen» und Elementarfchulwefen des Preußifchen Staats x., 

bei deſſen Anfertigung das Allgemeine Landrecht, das märfifche Provinzialcecht, die 
Gefegfammtung, die Amtsblärter, vorzüglid der Königl. Regierung zu Potsdam, die 
älteren Sammlungen von Kegel, Haupt, Loͤwenroth ıc., die v. Kamtzſchen Annalen, 
die Eircular» Referipre und die fpeciellen Enefcheitungen der hohen Minifterien und 
die Circular»Berfügungen und Bekanntmachungen der geiftlichen Provinzial Behoͤr⸗ 
den benugt worden find, wird der Verfaſſer, Herr Superintendene Seger, jegt durch 


* 


einen mir einem alphaberiſchen Sachregiſter über dag: Banze 
Werk verfehenen Qachtrag, der die neuen Beſtimmungen 
wnd Borfchriften bis Ende 1836 enthält, 
DE 2.2 1221... RE EEE DEN SEHR TTT EHRE 
Der Drud dieſes Nachtrages beginnt -jege-umd, wird bald vollendet ſeyn. Mir 
erfuchen daher die reſp. DBefiger des Segerſchen Kepertoriums ihre Beſtellung 
auf den Nachtrag. eilig bei mächftgelegener (zu Stralſund bei der Löfflerfchen) 
Buchhandlung zu machen. .. Der Preis deffeiben wird miche viel. über. 4 Thlr., der 
Preis des ganzen ‚Werkes aber, inclusive- Nachtrag, nicht voll 2 Zhle, betragen. ,. 
Stuher ſſche Buchhandlung in Berlin. . .., 
Am aꝛgſten Degember iſt von Kunzom: uͤber Poggendorf nah Grimmen: ein 
Hirſchfaͤnger mit einem Jagdmeſſer verloren gegangen; detſelbe iſt daran! kennbar, 
daß von dem Hondgefaͤß die Bügeln auf der einen Seite abgegangen ſind. Der 
ug eng ee en gegen ein angemefjenes Douceur eneweder in Grim⸗ 
men bei dem Gaftwirch Herm Studer, im Poggendorfer Kruge, oder auf dem Hofe 
zu Ranzinbei Guͤtztow abzugeben. “..':. - ar Eu Dre rer 72 Zn 


— — int 





Amts - Blatt 
der Röniglichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 3. | Stralfund, den 16. Januar 1897. 
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(No, 16.) Befanntmadhung. 


Se. Majeſtaͤt der König haben den Termin zur Eröffnung des fechsten Provin- 
jial Landtags des Herzogthums Pommern und Fürftenehums Rügen auf den 
agften d. M. zw beftimmen umd mittelft aflerhöchfter Kabinets-Ordre vom 7 ten 
d. M mich zum Landtags-Commiflarıus, des Herrn Fürften zu Putbus Durd;- 
taucht zum Landtags Marfchall und den Geheimen Regierungs- und Landrath Herrn 
von Schöning zu deffen Stellvertreter zu ernennen gerußt, welches ich hierdurch 
zur Kenutniß der Eingefeflenen des Provinzial» Verbandes bringe. 

Stettin, den 13. Yanuar 1837. i 


Der Ober» Präfident der Provinz Pommern. 
v. Bonin. 





Bekanntmachung der Königl, Kegierung. 

(No. 17.) (No, 1321. Decbr. 36.) . 
Die nachftehende Aufforderung des Vereins zur Errichtung eines Denfmals für 

den verftorbenen General» Lieutenant Freiherrn von Günther 


Aufforderung. 


Des Königs Majeftät haben mittelſt Allerhöchiter Kabinetsorder vom 22ften 
uni vor. Jo Allergnädigft zu genehmigen gerußt, daß zur Errichtung eines Denfmals 
für den verftorbenen und zu Tykoczyn in Polen begrabenen 


General: Lieutenant Freiberen von Günther 


Beiträge gefommelt werden’ dürfen. In Folge deffen hat ſich hier ein Verein gebilder, 
‚welcher biefes Denfmal am hiefigen Orte zu errichten wuͤnſcht. Der Adminiftrarions- 
rath des Königreichs Polen hat die Ausgrabung und Herüberfchaffung der Gebeine 
des Verſtorbenen bemillige. Der Berein_ beabfichtiget fein prachtvolles Denfmal, fon- 
dern nur ein einfaches und befcheidenes im Sinne des edeln Verftorbenen, welcher 


den jetzt Lebenden noch viele Verehrer hat. Diefe werden hiermit um Beitcäge 
ceſucht. 


15 - 


Da die Beſchaffenheit des Denkmals lediglidy von dem Ausfalle der Beiträge 
abhängt, fo kann darüber im Voraus nichts Näheres beſtimmt werden. Doc hegt 
der Derein, verfräiungsvofl die Hoffnung, daß die zu dem oben im Allgemeinen 
angedeuteten Denfmale erforderliche Summe werde zu Stande gebracht werden, und 
er wird zu feiner Zeit über bie Verwendung öffentlich Mechenfchaft ablegen. | 

Daß der Verein gerade in Lyk ein Denfmal für den genannten Verſtorbenen 
zu errichten wünfcht, hat feinen Grund darin, daß derfelbe bier vor dem Polnifchen 
Kriege bis 1794 mehrere Jahre laug in Garnifon geftanden, hier vieles Gute geſtiftet 
hat und diefe Stadt dem Schauplatze feines nachherigen Ruhms fehr nahe liegt. 


- 


Ent, den 17. Movember 1836. 
Der Berein aut Errichtung eines Denkmals 
L ' 


en verftorbenen 


General: Lientenant Freiberen von Güntber. 


Dr. Rofenhepn, Götlch, Schütze, Heinrichs, N 
Gpmnafiendicector, alt orfteber. Dberlandögerihtörath, als Sekretair Poftmeifter, ala Rendant, Amtmann. 
Krieger, Stephani, willwodinger, -Dogt, 


Superintenbent. Bürgermeifter. Regierungd : Referenbarius und Eanderathamtsueriwefer. Bauinfpector. 
bringen wir. mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß der Regierungs- Se: 
cretair Studer allhier beauftragt ift, Beiträge anzunehmen und mit Benennung 
der Geber an den gedachten Verein zu fenden. j * 

Stralfund, den 10. Januar 1837. | 


Königlich Preußiſche Regierung. | 





(No, 18.) Bekannutmeach un⸗ſik. —— 


Se; Majeſtaͤt der König haben den Terminzur Eröffunng des ſechsten Provin⸗ 
zial⸗Landtags des Herzogthums Pommern und: Fuͤrſtencthums Rügen auf den 
a9ften d. M. zu beftimmen und mittelſt allerhöchfter. Kabiners-Ordre vom 7ten 
d, M. mich zum Landtags. Commiflarius, des Heren Zürften zu Purbus Durch— 
Sauce zum Landtags» Marfchall und den Geheimen Regierungs- und Landrath Herrn 
von Schöning zu deifen Stellvertreter zu ernennen gerüßt, welches ich hierdurch) 
jur Kenntniß der Eingefeffenen- des Provinzial Verbandes bringe, u: 

Stettin, den 13. Janmar 18s33. .n 7 2 

— Der Ober⸗Praͤſident F Provinz Pommern 
v. Bonin. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Shul- Angelegenheiten 


(No. 19,)- Betrifft die feit dem Jahre 1827 flattgefundenen Verbefferunget des Land: Schul. 
weſens in dem Stralfunder Regierungs⸗ Bezirk. (No. 92, Januar 37.) 


Die unterzeichnete Regierung fieht es gls ihre angelegentliche Pflicht an, den 
Einwohnern ihres. Bezirfs die er AR 34 en, 8* 

richtungen und Beſtrebungen zur allgemeinen 

jetzt hervorgegangen ſind. | *2 


Nochdem Ge. Koͤnigl. Majeftät auf den Antrag des Neu-Vorpommerſchen 
ie 


ans mitzutheilen, welche aus. den Fin- 
erbefferung des Landfchulmefens bis 


Eommunal- Landtages das Regulativ vom zoften Auguſt 18317 ‚die Errichtung 
Erhaltung der Landſchulen in Neu-Vorpommern bertefferd” und Bie Allerhö 
Cobinets · Ordre vom: isten Auguſt 1833. wegen Abfhaffiing des wöchenel Be 
geldes allergnädigft'’erläffen ' Hatten, und fe ein: hoͤchſt nochwendiges Schatgeſetz fir 
des platte Land dieſes Regierungs+ Beſirko gegeben. worden * fonnte m k zeit. 


een — 


gemäßen Einrichtung: des Landſchulweſens, welche herbeizuführen feit dem Jahre 1827 
— beſonderes Beſtreben geweſen iſt, mit Ausſicht auf gehörigen Erfolg vorge⸗ 
ritten werden. RL FH, ns 
‘ + Die in den erwaͤhnten Schulgeſetzen befindlichen Beſtimmungen haben fo feidy« 
ten Eingang, faſt bei allen betreffenden Behörden und Einwohnern des. Regierungs⸗ 
Bezirks gefunden, daß mir. die umerläßliche zeitgemäße Einrichtung des Land» Schule 
weſens beinahe als ganz. durchgeführt betrachten koͤnnen, und nehmen wir da« 
= feinen Auſtand die; Reſultate im Nachſtehenden dem Publico vor Augen zu 

. egen. J t 
: 1) 45 neue zweckmaͤßig eingerichtere Landfchulen find feit dem Jahre 1827 ge 
gründet worden; die baaren Koſten der Erbauung der Schulfäufer haben 
22,405 Ile. betragen, und das dem bei diefen Schulen angeftellten Lehrern 
beigelegte Einfommen, ausſchließlich der ihnen überlaffenen Grundſtuͤcke, iſt 
zu 3654 Thlr. zu berechnen, 

2) Bei fchon vorhandenen Schulen find 50 neue Schuläufer erbauet worden, 

deren baare Baufoften ſich auf 30,727 Thlr. belaufen, 

3) 89 ältere Schul» Locafe find‘ mit einem -baaren Koftenaufmande von 6134 Thlr. 
erweitert oder verbeffert worden. 

4) Die Firation des Schulgeldes ift faſt ganz durchgeführt; durch dieſelbe, fo 
wie durch anderweite Zulagen haben bie Lehrer bei 170 älteren Schulen - 
eine Erhöhung des. jährlichen Einfommens von 4731 Thlr. im Geſammtbe⸗ 
- trage erhalten, ohne daß dem Eltern der ‚die Schulen befucyenden Kinder der 
Unterricht theurer wird, Die Lehrer find hierdurch, ohne fühlbare Belaͤſti⸗ 

>" gung der Schulgemeinden, in ihrem Einfommen beffer und ſicher geſtellt more 
den und auf den Schulbeſuch hat diefe Einrichtung einen befonders er« 
wünfchten Einfluß geäußert. | | 

5) Für das Jahr 1837 find ferner bereits angeordnet, befchloffen und vorbereis 
tet worden: PER 

a), bie Einrichtung von 12 neuen Schulen und 

b) die Erbauung von 7 Schulhäufern in Stelle der alten unbrauchbaren, 

» + Die baaren VBaufoften, welche dadurch veranlaßt werden, find zu etwa 
5 — Ihir. — und die Dotirung dee 12 neuen Lehrerſtellen auf 
Be rlich 1015 The. 2 — 

Mit dem Jahre 1837 werden alſo circa 69,000 Thlr. auf Schul · Locale ver⸗ 
wendet und die Beſoldungen der Lehrer um 9400 Thlr. vermehtt ſeyn; zu den ge 
ſammten Baufoften iſt faſt der 4te Theil von Seiten des Domaniums beſchafft. 
.Die dann beſtehenden 332 Loend ⸗ Schulen find aber auch als ausreichend für 
das Beduͤrfniß zu. betrachten und hegen wir das fefte Zutrauen zu den Einwohnern 
des here Bereitwilligkeit und Einſicht ſich beiden getroffenen Einrichtuns 
gen ſo feht an den Tag gelegt haben und von denen dem müglichen Zwecke. fo-bis 
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deutende Opfer gebracht worden find, daß fie auch ferner auf das Wohl der Schu 
fen Bedacht nehmen, namentlich auch für einen regelmäßigen Schul »Befuch, der zur 
vollftändigen Erreichung eines genügenden Schul» Unterrichts unumgänglicy nochwen⸗ 
dig iſt, angelegentlich forgen werden. nsbefondere bemerfen wir mur noch, daß der 
Mangel an guten Schufleprern fi immer mehr and mehr dadurch "verringern wird, 
daß durd) die ftattgefundene beffere Dotirung des Schullehrer- Seminars zu Greifs- 
wald dieſe Anftalt in den Stand gefegt worden ift, fo viele junge Männer zur Aus 
bildung für Schullehrerftellen aufzunehmen, daß alle zwei Jahre ſechszehn wohlvorbe⸗ 
reitete Schulamts» Bewerber aus derjelben entlaffeu werden fönnen; auch find mir 
möglicht bemüht, auf eine angemeflene Vorbildung von Schul» Amts. Bewerbern zu 
den Fleineren nicht ausfömmlidy dotirten Schulſtellen hinzumirken, 

Die Vorſehung fchenfe den zur Erreichung. der vorgedachten erfreufichen. Erfolge 
von allen Seiten gemachten Anficengungen ein fegenreiches Gedeihen! 

Stralfund, den 16. Jaunar 1837. 





Anderer Koͤnigl. Preußifher Behörden. 


(No, 20.) Stedbritef. 


Aus dem Landrärhl. Amtsgefängniffe zu Franzburg ift der nachſtehend bezeich- 
nete Vagabonde Guftav Michel Kuhlmann, welcher wegen fehlender Legitima- 
tion und Vagabondirens, fo wie geſtaͤndlich gewefener Eleiner Diebflähle in Verhaft 
gemwefen, am soten Januar c. entfprungen. / s 


Sämmtlihe Civil» und Militair- Behörden werden erfucht, auf denſelben Ache 
zu haben, ihn im Betretungs» Falle zu verhaften und an bie Sandrärpliche Behörde 
biefelbft gegen Erftattung der Koften abliefern zu laſſen. 

Sranzburg, den 11. Januar 1837. 

Koͤnigl. Eandrathliche Behörde, 
C. 5. v. Sodenſtjerna, Landrath, 


Signalement. 


Geburtsort: Duvier, Grimmer Kreiſez Vaterland: Pommern; Gewoͤhnlicher 
Aufenthalt: zuletzt Prohn im Franzburger Kreiſe; Religion: evangeliſch; Stand, 
Gewerbe: Knecht; Alter: 28 Jahce; Größe; 5 Fuß 5 Zoll; Haar: blond; 
Stirn: bedeckt; Augenbraunen blond; Augen: blau; Mafe: etwas did; Mund: 
gewoͤhnlich; Zähne: gut; Bart: blond; Kinn: breit; Geſichtsfarbe: gefund; 
Gefihrsbildung: oval; -Statur: robuftz Sprache: plattdeutſch. DBefondere 
Kennzeichen: an ben Daumen beider Hände Fleine ——— 


ia 
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Bekleidung bei der Entweichung: — 

Jacke: grauleinene und darunter eine hellgrauwollene mit rothen Punkten; 
Weſte: gruͤngeſtreiſte — alte — ; Hoſen: zwei Paar grauleinene und ein Paar 
blaugeſtreifte von eigengemachtem Zeuge; hoͤlzerne Pantoffeln; Muͤtze: alte blau 
tuchene mit ledernem Schirme; Struͤmpfe: grauwollene. | 


(No. 4.) ° — u fforderumg. 
Der vormalige Unterofſicier Eruſt Maurer von der gten Compagnie gten 
Infanterie ·Regiments (genannt Colbergſches) aus Coeslin, Fuͤrſtenthumſchen Kreiſes 
in Hinterpommern gebuͤrtig, welcher unterm roten December 1814 in einem Alter 
von 31 Jahren zum’ Garnifon» Bataillon Nr. 7. verfegt worden ift, wird, da er der 
naͤchſte Expectant zu” einem erledige werdenden eifernen Kreuze ater Klaffe ift, bier 
durdy aufgefordert, dem unterzeichneten Regittents» Commando unverzüglich, fpäter 
flens aber bis zum xaren April d. J. feinen jegigen Aufenrhalts-Ort anzuzeigen, 
widrigenfalls er bei der Vererbung übergangen werden wird, 
Stettin, den 12. Januar 1837. 
| Das Commando des Iten Infanterie: Negiments 
(genannt Eolbergifches.) 


EC ESS EEE SCHEEESCAER AO GECHEI SEE NESSEESEEEEESNSERSEENEIIENERIECESEEEBEENE "BEEEEESGBNEREE SENSE 
Bermiſchte Nachrichten. 
Perfonal »: Ehronik 


Zu. Feuer · Loͤſch « Cominiſſarien find ernaunt 
für dag;-Kirchfpiel Brandshagen der Gutsbeſitzer Hecht auf Neuhof im die 
Stelle des weggezogenen Paͤchterg Ketelböter, Ä 
für das Kirchſpiel Guͤlzow der Schule Weftphal zu Güljow in die Stelle 
des abmwefenden Domainen · Pächters Mierendorf zu Poggendorf, 
für das Kirchfpiel Rackow der Pächter Balthafer zu Rackow in die Stelle 
"des Domainen- Paͤchters Meind zu Bretwiſch. 


(No. 355. Januar 37.) 
zertt) — —— — 
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| (Hierbei der Mfentliche Anzeiger Nr. 3) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 4, Stüdt des Amts-Blattt — 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 


AR, Stralfund, den 18. Januar 1837. 














Zum Berfaufe des den Erben des Schiffers Kortlepel gehörigen, zu Wiek 
bei Greifswald belegenen Wohnhaufes find Termine auf den 

- 28ffen Januar, den ırten und den 27ften Februar, 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreisgericht angefegt, zu welchen 
Kaufliebhaber hierdurch vorgeladen werden. — * 

Greifswald, den 12. Januar 1837. 
Koͤnigl. Kreisgericht Hiefelöft. 
’ Shnitter 

- Der Tagrlöpner Johaun Friedrich Loogomw zu Könfendorf hat freimillig 

der Verwaltung feines Vermögens entfage und unter Curatel ſich begeben. Dies, 
und daß der Tagelöhner Jürgen Chriftian Schröder dafelbft zu feinen Eura- 
tor beflelle worden, wird hiermit befannt gemacht, 

Datum franzburg, den 10. Januar 1837. 
Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht hieſelbſt. 

v 


.Normann. 





Bekanntmachung. 

Es ſoll die zur Concursmaſſe des Müllers Heinrich Knuth gehörende, bis 
zum ıften Juni 1841 laufende Pachtung des, in einer Windmühle, einem Wohn« 
hauſe und circa 36 Morgen Ader- und Gartenland beftehenden Domanial - Mühlen- 
weſens zu Altenfirchen auf Wittom im Wege der Picitation abgeftanden werden und 

ift zu ſolchem Zwecke ein Termin auf den zıflen Januar d. %, Vormittags 
“ro Uhr, vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte hiefelbft anberaumt, wozu Abnehmungsluftige 
ſich einzufinden haben. | 

Datum Bergen, den 13. Januar 1837. 

Königliches Kreisgericht Hiefeidft. 
’ Sommer. 





Bekanntmachung. 
Verkäufe von Kiefern Bau⸗und Mutzhölzer betreffend. 
Da mittelſt Verfügung der Koͤnigl. Regierung in Stettin vom zen d. M. 
| 4 


aufgegeben worden, daß in Licitation auf die von allen Dimenfionen in bedeutender 
Anzahl vom Sturme gelagerten Kiefern Bau» und Nugpölzer in den Forften Neuen⸗ 
Frug, Jaedekemuͤhl und Rothemuͤhl auch Gebote unter den Tarpreifen angenommen wers 
ben fönnen, und wenn die Gebote angemeflen abgegeben werden, der Zufchlag im 
Termin fofort von dem Oberförftern errheilet werden kann, fo wird ſolches hiermit mit .. 
dem DBemerfen befannt gemacht: daß die Herren Oberförfter zu Meuenfrug, Jaede⸗ 
kemuͤhl und Rothemuͤhl den fid) meldenden Käufer auf Verlangen die Hölzer vorzei⸗ 
gen laſſen werden, die gerannten Forften am fchiff- und flößbaren Uecerfluffe liegen 
und der Transport der Hölzer ſowohl zu Lande wie zu Waffer daher nur fehr wenige 
Koften verurſachet. Torgelow, den 11. Januar 1837. 
u Der Forſtmeiſter 
— Meisner, 

Der dem ritterfchaftlichen Anklamſchen Kreife zugehörige und in Dargebell bei 
Anklam aufgeftellte Vollblut Hengft Young Catton, vom Catton aus der Tragedy, 
- Firfchbraun und 64 Zoll groß, wird auch im Jahre 1837 für ein Sprunggeld von 
3 Fed’or und ı Thlr. für den Stall oͤffentlich decken. Anmeldungen find in franfire 
ten Briefen an den Herrn Kreis Deputirten von Schwerin auf Dargebell zu 
richten, der auch bereit ift, auf den Wunſch der Herren Befiger und gegen Erſtat⸗ 
tung der Futterfoften nad) den marftgängigen Preifen die zur Bedeckung zu fendenden 
Stuten, bis fie beftanden haben, in Pflege und Fürterung zu nehmen. — Um. unau« 
genehme Weiterungen zu vermeiden, ift es jedoch wuͤnſchenswerth, Daß bei Leberfen» 
dung der Stuten das Mao und die Art des Fucters, fo denfelben gegeben’ wer. 
den foll, von den Herren Befigern beſtimmt werde. 

Anflanı, den 30. Decbr. 1836. ; 
| Königl. Landrath Anklamſchen Kreifes. 

G. v. Schwerin, 

Die Schmiede zu Jahnekow, ohnweit Grimmen, fol zu Maria⸗Verkuͤndigung 
aufs Neue verpachtet werden, und melden ſich Liebhaber. auf dem Hofe daſelbſt. 

Veränderung halber bin ich gemillige, mein hiefelbft belegenes Eigenthum, eine 
Bock ⸗Windmuͤhle, Wohn» und Wirrhfcyaftegebäude, nebft dem dazu gehörigen Gar⸗ 
ten, Ader und Wiefen, Alles in gutem Zuftande, aus freier Hand an den Meiſt⸗ 
bietenden zu verfaufen, wozu ic) einen Termin — 

auf den 20ſten Februar 1837, Vormittags 10 Uhr, 
in meiner Wohnung angeſetzt habe, und lade Hierzu Kaufliebhaber mit dem Bemer⸗ 
Efeu ein, daß bei einem annehmlichen Gebor der Zufchlag fogleich gemärtige werden 
kaun, ze Käufer nach erfolgtem Zufchlag Vierhundert Thaler Handgeid- fogteic) 

en muß. 8. fg . 7 j 
‚en Neuendorff auf der Juſel Ufedom bei: Wolgaſt, den 3. Januar 1837; 

ı 6 Erz 6; — Schoͤnroſck. 


* 
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Ich wuͤnſche im Laufe dieſes Jahres ein bedeutendes Quantum guten inlaͤndi 
ſchen Kuͤſe zu kaufen und erſuche diejenigen Herren Hollaͤnderei-Beſitzer, welche 
ſoichen anfertigen laſſen und gefonnen ſind, denſelben an mid: zu verkaufen, ſich gefaͤl⸗ 
figft bei mir zu melden, damit ich mich mit ihnen wegen des zu liefernden Quan« 
tums und Preifes beſprechen Fann. 

Greifswald, 1837. Heinrich Luhde, Büchflr. No, ı2. 
7 Meinen fein gemahlenen Rüdersdorfer Duͤngergyps 
von bekannter Güte, den Ctr. zu 10 Sgr., bringe ich den Herren Landleuten ſowohl, 
als auch Wieder⸗-Verkaͤufern hiermit freundlichft in Erinnerung, 

Da meine Mühle hart an der Chauffee liegt, fo dürfte die Abholung beffelben 
als ganz vorzüglich bequem zu empfehlen feyn. 

Wolgaſt, den 10. Januar 1837. . 8€&Sdmide - 
es — — — — — — — — — —— — 

Jumper, dunkelbrauner Hengſt vom Haphazard, aus der Tonny, 4 Jahr alt, 
5 Buß 3 Zoll.groß, deckt von Anfang März bis Ende Juni fremde Stuten, zu 14 Zrd’or 
und 16 ggr. für den Stall. | 

ch glaube den Hengſt mit Necht empfehlen zu Fönnen, da er zweimal auf der 
Stralfunder Thierſchau von den vorzüglichften Kennern aufs 'günftigfte beurtheilt wurde. 

Ställe zur Aufnahme fremder Stuten find vorhanden, fin den Hafer wird der 
‚vom Kaufmann bemilligte Preis notire, für Wartung, Stall, Heu und Stroh nichts 
berechnet. Gr. Rakow, den 2. Januarr 1836. 

DB. Balthafer. 





Hierdurch mache ich befannt, daß ich- mich mit der Anfertigung von Mafchinen 
zur Reinigung aller Korn» Arten, Rapp, Leinfaamen ꝛc. befchäftige; eime derfelben, 
welche ſich befonders für Landleute eignet, ſteht zur Anfiche und zum Verkauf beim 
. Kaufmann Grädener in Greifswald. Auch liefere ich Dreſch- und Hächfel-Mar 

fhinen, ſo wie überhaupt alle in dies Fady gehörende Gegenftände, nach allen Mor 
dellen, preiswuͤrdig. De Kadow, 
zu Potthagen bei Greifswald. 





Anzeige. 
Zu Griebenow bei Greifswald werden vom iſten Februar bis ıflen Zuli 1837 
folgende Hengfte fremde Stuten deden: 

2») Der Vollblurhengft Young Emilins, hellbraun. Das Deckgeld ift 3 Frd'or 
und ı Thle. Eour. für den Stall, weldye praenumerando bezahle werden. 

2) Der Tayar, braun ohne Abzeichen, aus der Fatime und dem Diamond, 
(Fatime Tochter des Nareiss, Sohns des Unique und einer Stute von 
Arabiſcher Rage aus dem Königl. Preuß. Geftüce von dem Araber Bahyan, 
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— Diamond, Sohn des Clemens und einer’ National» Englifdhen Stute.) 
Das Dedigeld iſt ı Frd’or und ı Thlr. Eour, für den Stall, welche pras · 
numerando be:ahle werden. | er. 13 
Die Stuten können während ber beflimmten Deckzeit alle neun; Tage wieder 
probirt werden. Diejenigen Stuten, bie in dieſem Jahre nicht beſtehen, kann ber 
Befiger im naͤchſten Jahre unentgeldlich decken laſſen; aber der 1 Thlr. Cour. für 
den Stall pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt. ‚Alte abgelebte Stuten, 
von denen zu vermuten iſt, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausge 
nommen. 
Die Pferde, welche zum Beſchaͤlen fommen, finden mit den Leuten ihr Unter 
fommen. Der Safer wird nach dem Markrpreife bezahlt, Heu und Stroh. werden 
unentgeldlich gereicht. u 
Die Mühle zu Lüffom bei Gügfom foll zu Martini d. J. Öffentlich an deu 
Meiftbierenden verpachtet werden, und habe ich. dazu einen Termin auf den 13ten 
Februar, Morgens 10 Uhr, angefegt. Balls. 


a m t 8- Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 5. Stralſund, den 25. Januar 1837. 








Verordnungen und Befanntmadungen der 
Königlichen Regierung. _ 


Finanz» Angelegenhei ten. 


. (No, 22.) Betrifft die anderweitige Verpachtung der noch bis zum 1ften April 1833 ve 
pachteten ———— auf den — EURE der Stubbnig. (No, 5618. 
ann ar 37.) 
Die -bis zum iſten April 1838 noch nee — Nutzung auf den hoden 
Eee: Ufern der Stubbnig fol zur anderweiten Verpachtung auf ı2 jahre vom ıflem 
April 1838 ab oͤffentlich ausgeboten werden und iſt dazu ein Bietungs · Termin 


uf ben 6ten März d. J., 10 Uhr Morgens, 
in dem Königl, Regierungs · «Gebäude hier, 


vor: dem Konigl. Kegierungs-Forft- Referendar Herrn vom Colmar angeſetht. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu: legenden Bedingungen koͤnnen vor dem 
Termine täglich. im biefigen Regierungs » Gecretariate — werden. 

Stralfund, deh 15. Januar . 1837. , 





Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
(No. 23.) Bekanntmachung. 


"Ungeachtet die Brennerei» Befiger der Provinz verſchiedentlich durch die becres⸗ 
fenden Haupt» Aemter fchon belehrt find, daß es nicht erlaube fey, das Ueberfließen 
gährender Branntwein · Maiſche durch Erhöhung der Bottichraͤnder zu verhindern, 
indem alle Vorrichtungen der Art — weil die Steuer nad) dem Raum deg Bottichs 
berechnet und dabei der erforderliche Steuerramm : pinlänglich”beriickfichtige iſt — ale 
gefegwitrige: Bermehrung des Maiſchraunis augeſehen, und — die in der Aller 
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hoͤchſten PER DO: vom zofen Januar 1824 beflimmten. Strafen — 
ter Maiſchbereitung angewendet werden muͤſſen; fo ereignet es ſich doch immer noch, 
daß ‚bigrgegen unter vorgefchügter Unkenntniß gHefeble wird. Deshalb werden die 
Brenune veih eſitzer mieberholt und zugleicy darauf aufınerffam gemacht, daß dies Ver 
bot Vorrichtungen jeder Art, fie beſtehen in Auflügen von Metall, Holj, Stroh, 
Leinwand pder anderm Material begreift, fobald fie die Nänder der Maifchborticye _ 
ganz ai nur theilweiſe erhöhen und dadurch das Leberfliegen gaͤhreuder Maifche 


Sch "wünfche, daf diefe Bekanntmachung dahin führen möge, fernere Contra 
ventjonen der « Art zu vermeiden und mich dadurch der Nothwendigkeit zu überheben, 
auf die nad) gedachter Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre beftimmte Strafe von 100° Thlr. 
pflichtgemäß erfennen zu müffen- 

Stettin, den 16. Januar 1837. 


De ne Ober: Finanz Rath und Provinzial: : Steuer Director. 
(sa.) Boehlendorff. | 


(No. 24) 

De vormalige Linterofficir Ernft Maurer von der gten Compagnie oten 
Jufanterie ⸗Regiments (genannt Colbergfches) aus Coeslin, Fürſtenthumſchen Kreiſes 
in Hinterpommern gebuͤttig, welcher unterm roten December 1814 in einem Alter 
von 31 Kohren zum Garniſon · Bataillon Nr. 7. verſetzt worden iſt, wird, da er der 
naͤchſte Expectant zu einem erledige werdenden eiſernen Kreuze ater Klaffe ift, bier» 
durch aufgefordert, dem unterzeichneten Regiments» Commandd unverzüglich, fpätes 
ftens aber bis zum 12ten April db. J. feinen jegigen Aufenthalts ⸗Ort anzufeigen, 
widrigenfalls er beider Vererbung übergangen werben ‚mind, 

Stettin, den 12. Januar 1837. 
Das Commando des Iten Infanterie-Negiments - 
(genannt Eolbergifches.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 26.) Lobenswerthe Handlung. (No. 938. Januar 37.) 


Ein Einwohner von Greifswald, der miche genannt iſt, hat am letztverfloſſenen 
Meujahrstage dem Altartifche- im kirchlichen Verfammlungs ſaale des. — 
ap kleine bronzirte ‚mit — verſehene Leuchter gefchenft.'. » 

| — den 16. 


Kr Königkih Preußifche Kegierung. - 


* 
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(Ho Mol; : Bersteigerungen 
in den Königl. Forften des Resierunssbezirks Stralſund für den Monat Februar 1837. 


Forſtrevier Forſttheil. als Segenftan Verfaniminngs.DOrt. 
der Derfleigerung. 
DEE — —— — — — — 


— Koppel und 
ollaͤnder⸗Koppel u 
U. Eichen und Suchen auf dem 
—* F Stocke und Klafterhoh Hollaͤnderkorpel. 
II. Barnekow 
Zechberz 2, 
MWeichhols in Kaveln Zechberg. 


Splietsdotſer Koppel 7 


— · — 


Eichen, Buchen, Aspen auf 
dem Stocke und Buchen 
Klaiterhol; 


Eichen und Buchen auf dem 
Stocke und Buchen Klafs > 
terbolz eeimertöhägen Kiefern- 


Sievertähäger Kodefläche| 3. 


80 r 
III. Abteba oͤhnſche Rodeflaͤcht. 
Sievertshaͤger Gehege |10. 


— — 


u. Morg. 10 Uhr. Mitri2n. Mora. 10 Uhr 


Abtshagen 


Sievertöhäger Hinterhol n “ Eichen auf dem Stocke 
% & $ 
dmark Abts [) 20. S Eichen und Buchen auf dem 
* u 3 Stocke umd Klaftechohj Oberförfiermohnung 
IV. Eimenborf. be h 
V. und VI. 14.15 Veipholh in Kaveln 
* Elmenhorſter Krug. 
XI. » - und Kiefern auf dem Stocke 
1 
V. Wittenbaaen: ı * 
JVIII.- IX, 17.3Weichholz in Kaveln und Ei⸗ 
>| Ken auf dem Stode Bärtneriemig. 
VI. Bremerbagen = 
Pilbeopandenäger Hufen- E 
buſch 18, * Eichen auf dem Stocke bei Altenhagen. 


Er 





8 | Gegenftand 
als 


Sorftrevier. Sorfttheil. 


Verſammlungs⸗Ort. 
der Berfteigerung. —— 
Forſtbelauf Abreneboop | 4. Buchen, Kiefern und Birken 
ra Nugs und Brenn- 
bol Sbenborf. 
— Born 6. Sucen u. Kiefern Bau⸗ und ie 
rennbo e : . 
— Stern 109. Buchen gr! Kiefern Baus, STE 
Dart “| Nug, und Brennbolj Schulzenhaus Prerem. 
_ Wird 13. |” I giefern Baus, Nugs und 
|. Brennholj Kronsmoor. 
Oflerwald und Freſenbruch 20, „jEiden, Buchen und Kiefern 
— Nutz / und Breun— — — Sing 
Behnker und Warfiner j * 
Halde 4..Kieſern Brennholz in Klaf⸗ 
teru Behnken. 
— 
raͤgel und Kylenhaͤger 
——— - “ dergleichen auch Nu Eichen 
| und Buchen und Kiefern, 
Br fe — Brennbols — 

u , 

Sigerdof Suſtebiner Kieferntamp 113. |“ |Kiefernfangen und Brennbels im Kampe. 
Nenewdorfer Hölzun 17.1& dem Stocke in d lung. 
— 21. 36 9 dem Stocke und un iR 

. uchen und Kiefern Brenn. 
bols in Klaftern Gr. Magen. 
Bladrower Forſt 27, dergieidden und weichbou ie 
Klafter Bentberkbaun. 
Drofedom: 
Loiger Kronwald 17. = | Suchen und 55 Klaſter⸗ 
di und Buchen und Ei; 
Halbe =|/ du auf dem Stocke auf der Bucht. 
en 
algenberg 418. |. | Falls Kiefern Balgenberg- 
Deggendorf / Stubbe 
—RX Hol 2.|= = |&uchen Suüppeiboh, In Klaf. 
| tern und fchende un 
ol und Buchen Förkerbaus Srubbendorf. 
N} 
Besaradert Kieferafanıp 24. 5 Ball » Kiefern Im Kampe dafelbf- 


* 


! 
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nie 2 
Borfrevier. dorfſtheil. &l Gegenkand BerfommlungbOrt. 
der Berfleigerung. 
S er Hol 4. Buchen Brenwboljklaftern und 
———— Eichen auf dem Stode Steinhäger Krug. 
7 ind» Falle Kiefern und Ei— 
— ur Sa Bucen auf dem 
; Stode — Schuenha⸗ 
s. Weichſchlagholi in Kaveln und 
reg a aa Bram 
| boliklafeern, Eichen auf dem 
Bun und Windfall, ie: — 
Schuendagen 10. Ihfehlagbels im Maftern, | et 
a —— 
“I und Knüppelklaftern, au 


Buchen auf dem Stode im Hau am neuen Wege. 
Gr. Eorbsbhäger Holz 11.|, |Eichen auf dem Stocke im Hau im Viehſtegen. 


Tempelſches Holy 149 dergleichen im Hau. 


Yavenhäger und Wulfshaͤ⸗ 
ger Holi 17.17 eißen * dem 5 und 
Sacobsdorfer und Nienbir z ucen Breunholiklaftera Wulffehaͤger Holänderei. 
ger Hol W. |Eichen auf dem Stocke und 
- & Windfall: Fichten Jacobedorffer Kirchmeg. 
n 
Re pe * B. Buchen Vrenubol; in” Klafı R “ 
— t x ‘ 
Hageniches Hufenhol; ”. ufewafer Baumbant 
Lo XI 14 — 16 | 9] Buchen Nuss und Brennbolj 
auf bem Stode und in 
Hagenſches Förkerbaus. 


Klaftern 
Stubbnig IV. V. 11—13.| „IS / Buchen Brennbol, in Klafı 
Bude 8 ; R tera ni Hagenſches Baumbaur. 
Zangenfaaler Holz 3. II. 8 
1—3, 16. | Kiefern Nutz⸗ und Brenn 
“I bel auf dem Stocke Langenfaaler Forſthaus. 
Sehler Seldbäfche 17.19 
—— ' = gemifchtes Neiferbolz In Klafe 
5 tern im Kruge zu Sehlen. 


' en Terminen werben auch geringe Nuphölzer, deren Verkauf, obme Anmefenheit an Ort und Eee 
zarte auldfis iR, im ganzen Revier verkau % —2 den 19ten Januar Pt ER OEN 
Der Alnig ORIERTEMIER 

\ alia 


(No. 27.) Landbeſchaͤlung im Jahre 1837. 


Den Pfitdezuͤchtern des Stralſunder ——* Bezirkes: gebe ich nachſtehend 
ae Nachweiſung der Stationen,. auf weichen im dieſem Jahre Belhäler des Bran- 
“werden, der Tage, am welchen - die · Bedeckung · der 
— daſeibſt ihren Anfang nimmt, fo: wie Der Termine, in welchen Die Auswahl 
und Aufzeichnung der zu bedeckenden Stuten ſtattfiudet. 
Die Hengſte ſelbſt seiten drei H Gage ber e Ynfens ber Bederfung oif den Sta« 
tionen. ein. 


ARE BER union \ i un — je n 
EHRE "» Bededung ur Answabl und Aufzeichnung 
* Beſchal⸗ katianen: ©: Bafelbi, |. ber Stuten, 


l 













ı | Klein Kiefow, Greifsw.Kr., | den 6. März | den soten März, — pe. 








» | Bergen, onf Rügen, „...... Pdeng. ;| |» ı3tn = 
5 Carnin, Franjburgee Kreis, den 8. ⸗ Bir Römer.‘ 
4 | Stadt Grimmen ...... „gen be ıBem. "... „ig . 





Friedrich ie Geſtuͤt bei Neuſtade ad. Doſſe, den ı8ten. .— 1837. 
Ser £andftallmeife 
6 teubber 3. 


* * 24 
Parfonal» Chronik = 
Der hisherige Meferendarius bei der Koͤni glichen Regierung zw Rang, von 


Muͤblbach, iſt zum Aſſeſſor bei dem ——— —2* ernannt und 
in. daſſelbe — worden, | (No, 42. Januar 37.) 


AA | 
ı 
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(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 4.) 


Oeffentlicher "Anzeiger 
algs Beilage ya 5; Stuͤc des AmtsrBlaftd. 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
I 7 Stralſund, ven 25. Januar 1837. 











Zum Verfaufe des den Erben des Schiffers Kortlepel gehörigen, zu Wief 
bei Greifswald belegenen Wohnhauſes find‘ Termine auf den : 
agften Januar, dem ırten md den 2 7ften Februdr, 
jedesmal Vormittags ır Uhr, vor den Königl, Kreiegeriche angefegr, zu welchen 
- Raufliebhaber hierdurch vorgeladen werden. u * 
Greifswald, den 12. Januar 1837. 
| Königl. Kreisgericht Hiefeldft. 
Sdhnitfer. 
P.r co. e,l a m «a 
Alle diejenige; welche an den von Krüger Johann Joachim Müller dem 
Bürger Chriſtian Friedrih Georg Buckert zu Greifswald mittelft Contrafts 
vom ı7ten Fan vorigen Jahres verkauften, in Neinfenhagen belegenen — 
(dem f. g. Kirchenkruge), nebſt dazu, gehörigen Gebaͤuden, Pertinenzien und Gerech⸗ 
Kgfeiter aus irgend einem >Grunde dinglihe Anfprüche und Forderutigen aus der 
eſitz ⸗Zeit des 26. Müller haben, werden Behufs derem Liquidation zw einen der 
Er am 28ſten Januar m ' 
am ıgten Februar c, 
= r am gten März, a u 
au — Gerichtsſtelle anberaumten Terminen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
vorgeladen. —— — 
Datum. Grimmen, am 9. Januar 183z)3. 
es), u... tr arg Fanuaica⸗ greaͤgczſht. — 
* Fran. VERF . e A " * 


.< — 4 
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Der dem ritterfch Ihe Ant lamſchen Kreiſe zugehörige und im Dargebell bei 
Anklam aufgeſtellte Vollblut ⸗ Hengſt Voimg Catton, vom Catton aus der Tragedy, 
kirſchbraun und 64 Zoll groß, wird auch im Jahre 1837 für ein Sprunggeld von 
3 Frd'or und ı Thlr. für den Stall oͤffentlich decken. Anmeldungen find im franfir- 
ten Briefen an Dem Herr“ Kreis» Depntirten. som Schwerin. auf. Dargebell zu 
tichtem, der auch beweit iſt, auf den Wunſch der‘. Herren Beſitzer und gegen Erſtat · 
tüng der Aurtetfoften: auch dm marktgaͤngigen Preiſen die zur Bedeckung zu ſendenden 
Stuten, dio ſie beſtauden haben, im Pflege und Fuͤtterung zu nehmen; — Um unan ⸗ 
4 


pe 


‘ 
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genehme Weiterungen zu vermeiden, iſt es jedoch wünfchenswereh, daß bei Ueberfen- 
dung der Stuten das Maoß und die Art des Futters, fo denfelben gegeben wer» 
den foll, von den Herren Beſitzern beflimme werde, 
Anklanı, den 30. Decbr. 1836. 
— —K])q)ͤnigl. Landrath Anklamſchen Kreifes. 
G. v. Schwerin. 


Gursperfauf.: 

Zum Verkauſe des den Erben des verftorbenen Kaufmanns J. H. Bartels 
gehörigen im Berger Kreife und Altenfirdyener Kircyfpiele belegenen Allodialgurs Wollin, 
wofür im zten Aufbosstermin 12100 Thlr. geboten worden, ift ein dritter Aufbots- 
termin im Hauſe des Herrn Advofat Grund auf den ıften Februar d. J., 
Vormittags sı Uhr, angefegt, und werden Kaufliebhaber eingeladen ſich dafelbft ein 
zufinden. Die grundleglichen Bedingungen fönnen vor dem Termine bei dem Herrn 
Advofat Grund eingefehen werden, forie das Gut zu jeder Zeit nach vorgängiger 
Meldung auf dem Hofe in Hugenfchein genommen werden kann. 

— Stralſund, den 20. Januar 1837. 
J. C. Bartels, 


gemeinſchaftlicher Bevolimaͤchtigter der J. H. Bart elſchen Erben, 
Berkaufs -⸗Anzeiuge. 
Zum Verkauf des zu Sagard auf, Lancker Grund belegenen Brau⸗ und Brenu⸗ 
merei» Gehöfte mittelſt Aufbots wird ein zweiter Termin am 4ten Februar d. J., 
Morgens 10 Uhr, und zwar in der Wohnung des Herrn Hoftaths Pafedag in Bergen 
ftätefinden, und werden Kaufliebpaber eingeladen ſich zu diefem Termine einzufinden. 
— Eduard von Barnekow. 


AR | 


— 


Mein hier im vorigen Jahr neu erbauetes, ganz ſeellares, 30 Commerz » Laften 
großes Siyalupp: Schiff Auguste, bisher geführt vom Eapitain Pichert, jetzt hier 
am Bollwerk liegend, bin ich Willens öffentlich meiftbietend zu verfaufen, und habe 
ich Hierzu einen Termin auf den zoften Februar d. J., Morgens’ ıo Ufr, in 
meinem Wohnbahfe/angefegt. Die Bedingungen und das Inventarium find bei dem 
Herrn C. €, Edel in Erralfund, Herrn Theodor Wagner in Koftof und bei 
mir einzuſe heu. . Demmin, den 22. Januar 1837. 


Joh. Stiede Pfeiffer Wie, 











Freiwilliger Verkauf, | 
Da ich dem Verkauf meines Muͤhlengrundſtuͤcks oder Berpachtung deſſelben auf 
io Jahre aus freier Hand beabſichtige, fo. ſtelle ich dazu einen Termin aufden 
Ag März 1837 in: meine Wohnung; an, wozu ich Kauf- und Pachrliebpaber einlade. 
Beim Verkaufe: diefes Grundſtuͤcke bedarf ,«s feines baarem Geldes, die Hälfte des 
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Kanfgeldes kann anf die Muͤhle eingetragen, ‚die andere Hälfte in ſichern Papieren 
dder in bellebiger Auszahlung berichtiget werden. — 
Das Grundſtuͤck beſteht in eintr Mühle don'brei Gängen, einem gutcultivirten 
Ader von ao Scheffel: Ausſaat und o00 IRutfen'geoß, "einer Koppel und Wieſen · 
fläche, worin ſich ein bedeutender Torfſtich befindet( anzlich vom Gute feparirt), einer 
Kleemeide für ino'Hanpı Rindvieh, 150 Schaafen und iſt die Heuerndte auf 22 Fuder 
anzufchlagen. Die Wirthſchaftsgebaͤude find ſaͤmmtlich meu und beträgt der jährliche 
Canon auf die. Mühle 20 Thir. Cour. Auf frambirte Briefe gebe ich zu jeder Zeit 
mähere Auskunft und kann der Zuſchlag bei irgend aunehmlichem Bot im Termin, 
Die Uebergabe aber erft . ——— ig ; —9 | 
uͤhl, eine ‚hal eile von Demmin, den 6. Januar IBM. + 
— fh de —CarlJohanfen, Mühlen »Befiger. 
te Bee Hausvertaunf - 
Veraͤnderung halber bin. ich Willens meine zu Neu-Milzow belegene, mir eigen 
thuͤmlich gehörige, Buͤdnerſtelle an den Meiſtbietenden zu verfaufen, und habe hiezu 
einen Termin auf den 24ſten Februar’ d. J. zu Reinkenhagen im Haufe des 
Gafwirche Herrn Buckert angefeßt, wozu ich Kaufliebhaber Hiermit einlode. Die 
Stelle wird der Schulze Bargler zu. Hankenhagen vorzeigen, und kann Liefelbe 
auch am Tage vor dem Termin beſehen werden. Ä 

Stremlow, den 22. Januar 1837. ° J. Blauert. 

Am 3ten April d. J. ſoll die hieſige Waſſermuͤhle, welche oben ſchlaͤgig iſt, 
zwei Mahlgaͤnge, einen. Graupen» und einen Oelgang hat, nebſt einer dazu gelegten 
Wurth, ouf die naͤchſten 12 Jahre, von’ Ttinitatis d. J. ab, aus freier Hand oͤffentlich 
meiſtbietend werpadhtet werden | ’ - 

Die Pachtbedingungen find jederzeit atif dem Kreis. Bürean im Demmin und 
auf dem Hofe Hierfelbft einzuſehen. ! 

Alt» Sommersdorff, im Demminfchen Kreife,.den 22. Januar 1837. - 

NE v. Maltz ahn. 





— 





Am 2ten Februar d. J. wird nach Anordnung der Koͤniglichen Hochloblichen 
Regierung, im hieſigen Kapellen Hohze eine Auetion über eine Anzohl Mutz⸗- und 
Pfahl ⸗ Eichen, auf dem Stocke, abgehalten werben. Sie beginnt Morgens 10 Uhr. 
Die Zahlung wird beim Zufchlage geleiſtet. im 

Poggendorf, ten 15. Januar 1837. 

Diie Kapellen Adminiftration. 





Die Mühle zu Luͤſſow bei Gügfom fol zu Martini -d, 3 öffehetih an den 
Meiftbietenden verpachtet werden,. umd habe ic) dazu einen. Termin auf den 13ten 
Februar, Morgens 10 Uhr,sangefegte. Ba l $ 


\ 
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Meingnen fein gemahlenen Ruͤdersdorfer Düngergyps ;; 
von befannter Güre, den Cer. zu 10 Ggr., bringe ich. dem Herren Landleuten ſowohl 
als auch Wieder-Verkaͤufern hiermit freundlichft ‚in Exinnerung. — 
Da meine Muͤhle ‚hart an der Chauſſee liegt, fo. dürfte.die Abholung deſſelben 
als ganz vorzüglich bequem zu empfehlen ſeyyy. 75 — * 
Wolgaſt, den 10. Januar 33. 5 5 € Schmide. 
— — —— —————— Tann ar Tee 
* ah Aen er vg ai‘ je Ten | 
- © Wie in den vergangenen: Fahren” empfehle ich auch im Laufe bieſes Fruͤhjahres 
eine Auswahl ganz neu gebaueter vierſitziger Chaiſen mir Vorderverdeck, "Halb»Chaifen, 
Jagd · und Stuhlwagen mit: eiſernen und: Holz» Achſen. N ua 
Die Wagen: find fänmtlidy nach dem neueflen Seſchmack, :auf das folidefte, 
gebauet ; es wird sein Jahr Garantie: geleiftee. und alte Wagen zu den höchften Preifen 
in Taufch angenommen. Cs Tind, bereitd inehrere Wagen ertig. Auch empfehle ich 
eng!.. Reit, Jagd, Wulft- und ‚Damen Gäktel; welche den National · Engliſchen 
ganz gleich kommen und wofür. ich unbedingt Garantie feifte, ſowie Staatsgeſchirre 
mit Neuſilber, aͤchtengliſcher Silber- und gelder Plattirung, ſowie auch mie ſchwarj · 
ladirtem geſchmiedeten Beſchlag, von, niederlaͤndiſchem Leder, nach dem neueſten 
Geſchmack angefertiget. I Fer ee TE BE: ae 
| Pariſer Neb Jagdtaſchen 2 31°; Rn 
für Jagdliebhaber, etwas xecht elegantes, leicht und fehr dauerhaft, empfiehlt ebenfalls 
? der Sartlermeifter Ferdinand Windter. 
Greifswald, Januar 1837. 


— WBWagenperkfauf.-: rg Bit, 
Eine gebrauchte vierfigige‘ Chaife mit Vorderverdeck, in fehr „gutem Stande, 
elegant und auch modern, ſteht billig zum Verkquf bet; dem Sattiermeifter 
| ——— — Ferdinand Winckler im Greifswald. 
Kopitolien find jetzt, zu Term. Petri und Trinit. ſicher unterzubringen, 
Alle Sorten Siegellack ſind billig zu haben. 
Bequeme und wohlbelegene Wohnungen und einzelne Zimmer find billig zu 
vermiethen. . 3. 
—— koͤnnen theils in der Handlung, theils als Privat · Schreiber angeſtellt werden. 
Ein Bock von. aͤchter Merino Rage ſteht zum Verkauf. 
Eommiffions, Ab., Sp.» und Nm, Comtoir 
u Dchfenreiherftraße €. 15. 
Jumper, dunfelbrauner Hengſt vom Haphazard, aus der Tonny, 4 Jahr alt, 
5 Fuß 3. Zoll groß, deckt von Anfang März bis Ende Juni fremde Stuten, zu 14 Frb’or - 
und 16 ggr. für den Stall. SEE 
Ich glaube den Hengft mie Recht empfehlen zu fönnen, da er zweimal auf der 
Stralfunder Thierfhau von den vorzüglichften Kennern aufs günftigfte beurcheile wurde. 


Ye. 
N i ti 
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Staͤlle zur Aufnahme fremder Stuten find vorhanden, für den Safer wird der 
vom Kaufmann bemilligte Preis — für Wartung, Stall, Heu und Stroh nichts 

+. Gr Rakow, den 2. Januatr 1836. | > 

er ER * W. Balthaſer. 





| | Any e.ig ws; 1" 
Au Griebenom bei Greifswald werden vom iſten Februar bis ıflen Juli 1837, 
fofgendg Hengſte fremde Stuten dedien: | m 

ı) Der Beibinhengk Young Emilius, hellbraun. Das Deckgeld ift 3 Frd'or 
und vr’ The. Eour, für den Stall, weldye praenumerando bezaplt werden. 

a) Der Tayar, braum ohne Abzeichen, aus der Fatime und, dem Diamond. 

'-" (Fatime' Tochter des Narciss, Sohus des Unique und einer Stute von 
ee —5 — Kage aus dem Königl. Preuß. Geſtuͤte von dem Araber Bahyan. 

— Diamond, Sohn des Clemens und einer National» Englifcyen. Stute.) 
Das Deckgeld ift ı Frd'or und ı Thlr. Cour. für den Stall, weldye prae- ' 
numerando bezahlt werden. = 

Die Stuten fönnen während der beflimmten Deckzeit alle neun Tage wieder 
probirt werden. Diejenigen Stuten, die in diefem Jahre nicht beftchen, kann ber 
Befiger im nächften Jahte unentgeldlich decken laffen; aber der ı Thle; Cour. für 
den ‘Stall pro’ Stute‘ wird dann demungeachtet gezahlt. Alte abgelebre Stuten, 
von: denen zu dermuthen iſt, daß fie nicht tragend werden, find hiervon aber ausge» 
nommen. * 

Die Pferde, welche zum Beſchaͤlen kommen, finden mit ben Leuten ihr Unter⸗ 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marfrpreife bezahle. Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht. , 
— —— — — —— — 





Anzeige. 

Um für die Veredelung und Beförderung der Pferdezucht auch meinerſeits nach 
Kräften beizutragen, werde ich von dem Herrn Lichtwald zu Meubrandenburg zwei 
Beichäihengfte bei mir aufnehmen. Ich bringe demnad hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß: daß vom sten Februar bis zum ıflen Juli c. zwei englifhe Hengſte zur 
beliebigen Benutzung der Herren Pferbezüchter bei mir ftehen werden. Herr Licht wald 
bezog, wie die Öffentlichen Blärter befundeten, im Monat December des vorigen 
Jahres einen bedeutenden Transport edler Pferde aus England; aufgefordert von 


demfelben, mir für den erwähnten Zweck zwei Hengfte bei ihm anszufuchen, habe ih 


unter den zwanzig Hengſten, welche ich am 12ten d. Mes. in ſeinem Stalle vorfand, 
einen Vollblut⸗ und einen Halbblurhengft gewaͤhlt, über welche ich hier eine kurze 
Befchreibung folgen laffe: j 
A. Young Merlin, Vollblut, Fuchs, 5 Fuß 4 Zoll, geboren 1829 vom Merlin, 
Mutter vom Juniper, aus einer Trumpator-Stute, die Mutter vom Highflyer, 
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aus der Otheothea vom Otho, Snap, Regulus etc. etc, gezogen vom Col. 
Wilson, wie das General -Stutbuch Vol. IV. Pag. ı51. bemeifet. 

B. Praesident, Halbblut, braun, 5 Fuß 7 Zoll, geboren 3832 ‚vom Tinger, 
Mutter vom Smolensko aus einer Camillo-©Stute, gezogen vom Herzog 
von Leyds. ; E 

Wenn glei zur möglichften Bervolllommnung der Pferdezucht der Vollbluthengſt, 
unbedingt nothwendig ift, fo habe ich doch diefen ausgezeichneten Halbbluthengſt, ber 
mach meiner Anfiche ein volfommmer Befchäler ift, deshalb mitgewaͤhlt, weil von ihm, 
wegen feiner Größe, Tiefe und Knocyenftärfe, diejenigen Wagenpferde zu erhalten 
feyn wg! Bag: man fo gern zu haben wuͤnſcht, und moran eg in unferer Provinz 
faft ganz fehle. — ne 
u „Seder diefer Hengfte deckt für drei Sriedriched’or und einem Thaler Courant. 
" Das Dedgeld wird an mich praenumerando bezaflt, und Fönnen die Stuten 

jeden neunten Tag wieder zu den Hengften gefchicht werden.” . 

Die entferne wohnenden Herren Pferdezüchter finden bier, und zwar unter meiner 
Aufſicht und unter den billigften Bedingungen, für ihre Stuten ein Unterfommen, 
wenn fie mir zuvor eine. gefällige Nachricht ercheilm. ee 

- Greifswald, den 18. Januar 37: | en u er 

a | . 9. Donath, Univerfitäts- Staflmeifter. 

Vom ıften Februar bis den ıften. Juli wird. der im Movember aus England 
erhaltene Vollbluchengft Young Canopus vom Octavius, Mutter vom Canopus, Fuchs, 
5 Zuß 5 Zoll hoch, mit fehr ſtarken Knochen und edel geformt, fremde Stuten für 
3 Zedor und ı Thlr. im Stall deden, Stuten, die nicht beftanden, werden im 
nächften, Jahr für 23. Frd'or und ı. Thlr. «wieder bededt, aa ne Ve ur 

Auch werden Stuten, gegen Bezahlung des Hafers, hier aufgenommen bis fie 
abgefchlagen. Ouilow, den 18. Januar 1837. Rau mr Ban Se 

— v. Owſtien. 
Ein militairfreier Wirthſchaftsfuͤhrer kann bei mir zum 27. April oder auch zu 
ohannis Anſtellung erhalten. 
Neuendorf, den 18. Januar 1837. | 
rent ver | Earl von Platen. 


3 
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Amts - Blatt 
‚der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 6. Stralfund, den 1. Februar 1837, 





Anderer Königl. Preußifher Behörden... -. 
No.28) Bekanntmachung. 


Auf höhere Anordnung werden die ſaͤmmtlichen Gerichtsbehoͤtden unſeres Depar- 
tements hierdurch angemiefen, über Die Vollſtreckung der von ihnen verfügten Exrecu⸗ 
tionen eine zweckmaͤßige Controlle zu führen und dadurch Die Intereſſenten por allen 
fonft etwa entftehenden Nachtheilen zu bewahren. zu Ze 

Greifswald, den 23. Jauuar 1837. ". a I: 
“ Königl Preuß, Ober: Appellationg » und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 

j ©. P. v. Hafelberg, Pracses, 
<No, 29) “uffoor der: md '.. 

Der vormalige Unterofficier Ernft Maurer von der Sten Compagnie gtem 
Infanterie» Regiments (genannt Colbergſches) aus Coeslin, Fuͤrſtenthumſchen Kreifes 
in Hinterpommeru gebürtig, welcher unterm ıoten December 1814 in einem’ Liter 
. von 31 Jahren zum Garifon» Bataillon Nr, 7, vrrfegt worden iſt, wird, da er der 
naͤchſte Expectant zu einem erledige werdenden eifernen Kreuje 2ter Klaffe ift, hier⸗ 
durdy aufgefordert, dem unterzeichneten Regiments» Commando unverzüglich, fpäte 
Bens aber bis zum ıaten April d. J. feinen jegigen. Yufenshalts-Drt anzuzeigen, 
widrigenfalls er bei der Vererbung übergangen werden wird, 

Stettin, den ı2. Januar 1337. " 
Ir Das Commando. des Iten Jufanterie⸗Regiments 
(genannt Eolbergifches.) Ka 


| Vermiſchte Nachrichten. 

No. 80.) Beirifft die Genehmigung der Errichtung der Berliner algemeinen Wittwen-, 

une: Peuſions⸗ und Unterſtuͤtzungskaſſe. (No. 847. Januar 37.) TI, A 
— Des Könige Majeftär Haben geruht die Errichtung w Berliner ollgemeinen 


. „N. a +, Br 27 ve: j 
Wittwen⸗, Penfions- und. Umterftügungsfaffe zu genehmigen, deren bereits erfolgten 
Eröffnung und Statuten in mehreren öffentlichen Blättern Erwähnung gefchehen ift, 
Bei der nicht zu bezmeifelnden Müglichfeit diefes Inſtituts machen wir nicht 
allein im Allgemeinen auf daffelbe aufmerkſam, fondern empfehlen. ingbefondere auch 
ben Magiſtraͤten unferes DBerwaltungs » Bereichs den Beitritt ihrer Beamten zu 
biefer neuen Anftalt. und’ mörhigenfalls die Unterftügung derfelben in Abführung der 
Beiträge, Stctralſund, den 24. Januar 1837. 


Königlih Preußiſche Negierung. 


(No. 31.) hen Ebens werthe Handlungen. . | (No. 1396. Dechr. 36.) 


Der religiöfe und mildrhärige Sinn der Einwohner von Wolga au 
Neue dadurch berpäigt, daß — EEE 
„ein treuer Verehrer der dortigen Gr. Petri» Kirdye”, 
ber feinen Namen nicht genannt wiffen will, derfelben das anfehnliche Gefchenf von 
- 500 Thle gemacht har. 5 
tralfund, den 19. Januar 1337. 


En Kdoͤniglich Preußiſche Regierung. 


“ (No. 82.) 7 Pobenswerthe Dandlungen, (No. 596. Dechr. 36.) 


Der Kirche zu Reinberg find von einem Mirgliede der Gemeinde, welches niche 
genannt feyn will, am MWeihnachtsfefte v. J. mehrere gefchmadvoll decorirte Dedfen 
m Bekleidung des Kanzels und Altarpultes, fo wie des Bibeln Lefepultes und eine 

auſeidene geftihte und ‚mit Goldfrangen eingefaßte Unterlage für die heiligen Ge 
faͤße geſchenkt worden. - Stralfund, den 26. Januar 1837. 
er = Könige Preuß Regierung. 
- „Den Gabrifs Inhabern W. Dilt hey und Comp. zu Kheyde ift unterm 26flen 
Januar 1837 ein Patent 5... 4.5 i 
se u, Auf eine neue Vorrichtung an Sacquard » Mafchinen zur Erfparung eines 
— betraͤchtlichen Theils der dazu gebräuchlichen Pappen oder Karten, wie 
ſolche durch Zeichnung uud Beſchreibung näher dargeftellt worden, jedoch 
— ‚ohne, dem Gebrauch -befannter Theite dieſer Vorrichtung zu befchränfen, 
auf Sechs Jahre, vom jenem Termine am gerechnet und. für den Umfang der Mor 
Marchie, ercheilt worden. """ 1 73: 1: 
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(N 4) . R | Re oa Do. 140. Ja, 7) 
e t 
ber Kehmung * —— u pn gt» Gocierär 
für das Jahr 18376, 
- Die Ausgaben Berragen: 
») An Vergütung für Brandſchaͤden: 
a. für die Zeit vom 1. Septbr. re 
1835 bis 1. Mär; 1836 . RETRO RERR, 1637 Thlr. 3 ſgr. gpf. 


b. für die Zeit vom ı. Min | 
bis 1. Septbr 1836 ............ “nennen 1263 5, 6,—,„ 


2900 Thlr, r. 
2) Erſatz für verbrannte und befchäs . | i * © ß 5 ar 
digte Löfchgerächfchaften zu rnennnnnnnnensneneenn — — nn 
3) An Prämien rien rennen ne re n„-—n— 
x An Adminifirationgfoften, Un- — 
terſuchungskoſten, Botenlohn ıc. 
a. fuͤr die Zeit vom 1. Sept. ur 
1835 bie 1. März 1836 .. 240 Thlr. 20 ſgr. 10pf. 
b. für bie Zeit vom 1. Din 
bis. 1. Septbr. 1836 . 256 „29, 8„ F 
ax 497 „ 20, 6, 


Summa 3398 Thlr. — far. 3 of. 
Zur Decung der nat ift 5 


— ein Kaſſenſoldo aus der Rech⸗ 


Fe pro 1835 vorhanden geme« ’ ee 
en mit „u. .on8 o.ä na... reeng waere f} f} 
und. find 354 Thle, 15 ſgr. 9pf. 


b. ausgeſchrieben: 
1) fuͤr die Zeit vom 1. Septbr. 
1835 bis 1. Mär; 1836 von 
. der — von 
3,332,582 Thlr. amille 15 ſgr. 1666 Thlr. gſar. 
2) für die Zeit vom 1. März b far. ↄpf 
bis 1. Septbr. 1836 von * 
Einzeichnungs » Summe von 
— — i5ſgr. 1682 „29 ,„ 10 = 
3349 » 8» 7 


Summa 3703 This, a4fgr. 4 pfe 
5a 


Die Zahl der.abgebrannten Gebäude befteht in einer Windmühle, 2 Scheunen, 
5 Wohnhäufern Aus —— —— — ein — 

- Bet den ſtattg commiſſa nterfuhungen har infichelich der 
Windmühle, der beiden Scheunen und der 5 Wohnhaͤuſer, über die ——— 
ſtehung des Feuers nichts ermitteln laſſen; jedoch hat ſich wegen des abgebrannten 
Kathens ergeben, daß das- Feuer durch fehlerhafte Beſchaffenheit der Feuerſtelle 
veranlaßt worden ift. | 

Nach dem ıftem September bis Schluß bes Jahres 1836 hat noch der große 
Brand zu Gingft flattgefunden, und find außerdem im Derlaufe diefer Zeit annoch 
3 Wohnpänfer und = Stallgebäude abgebrannt, wofür der Brandfchadenerfag jedoch 
allererft in des Rechnung pro 1837 vorkommen wird. 

Drigge, Gurtitz und Klein Warffom, am 31. December 1836, 

Directoren der Ruͤgenſchen Brand: Berficherungs: Societät. 
®. 5 v. Bageditz. C. v. Platen. % J. Boͤdcher. 
jr | 3 J. Pafedag. 





Perfonal » Chronik. 


Eingetretener Umflände halber ift der im Jahre 1834 zum Rector an ber 
Stadtſchule zu Loig berufene Candida Wilhelm Hardrar nicht. in das Rectorat 
eingefege, vielmehr am deffen Stelle gegenwärtig der Kandidae Wilhelm Flos ge 
Bälle und deſſen Berufungs»Urfunde von der Königlichen Regierung in Srralfund 
kandesobrigfeirtich beftätige worden (No, 1335. Decbr. 36.) 

Der Herr Kriegsminifter Ercellenz bat dem biefigen Zeitungs. Magazin» Ren⸗ 
danten Brusfy den. Cparafter als Proviantmeifter verliehen. 
| | (No. 1613. Januar 37.) 


(Sierbei der Iffenciche Anzeiger Nr. 5) 


 Oeffentlicher Anzeiger 
= ald Beilage zum 6, Stüd des Amts⸗Blatts 
Der Königlihen Kegierung zu Stralfund. 


25, | Stralfund, den 1, Februar 1837. 
Pr.o. ca m a | 
Alte diejenigen, melde an den vom Krüger Johann Joachim Müller dem 
Bürger Chriſtian Friedrih Georg Buckert zu Greifswald mittelſt Contrafts 
vom ızten Juni vorigen Jahres verfauften, in Reinkenhagen beiegenen Kruggehöft 
(dem ſ. g. Kirchenfruge), nebſt dazu gehörigen Gebäuden, Pertinenzien und Gerech⸗ 
tigkeiten aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Forderungen aus der 
Defig- Zeit des ꝛc. Müller haben, werden Behufs derem Liquidation zu einem der 
am 28flen Januar c., 
am ıgten Februar c, 

J am 8ten März.c., ; 
an geräßnlicher Gerichteſtelle anberaumten Terminen bei Vermeidung des Ausfchluffes 
vorgeladen. Ä 

Datum Grimmen, am 9. Januar 1837. ' 
(E. 5.) EI INDE grezeserigt. 
e d. 


Alle diejenigen, weldye an die von dem Herrn Kathsverivandten Haekermann 
in Barth geführte, jetzt abgeſchloſſene Curatel über dag Vermoͤgen des verſchollenen 
und bereits im Jahre 1826 für todt erklärten Schiffers Johaun Bid und ſeines 
verftorbenen Bruders, Schiffers Jochim Jacob Bid von Wied auf dem Darffe, 
fo wie überhaupt aus der fraglichen Adminiftrarion, annoch Anſpruͤche irgend einer 
Are zu haben verimeinen, werden biermie aufgefordert, felbige in termino den ı ten 
Hebruar d. J, Morgens 9 Uhr, hirfelbft anzumelden und gehörig zu beglaubigen, 
bei Strafe des fonft in demſelben Termine fofort zu erfennenden gänzlichen Ausfchlufe 
fes, und sub praejudicio der dem Herrn Eurator ſodann ebenfalls zu ertheilenden 
unbedingeen Decharge. 

Datum Frauzburg, den 25. Januar 1837. 

Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 


v. Normann. 
Meine in dem Koͤnigl. alademiſchen Gute Alt ⸗Panſow gepachtete, sub No. 1. 


bei ele will f bie taufenden j nebſt 
Ss 


ur ei — 


find daher zum oͤffentlichen Aufbot auf den gten, 16ten und den 28ſten Fe 
.bruar d. J., des Morgens 10 Uhr, zu Greifswald in der Wohnung. des Herrn 
Dr. Wöldide, Knopfſiraße Nr. 18., Termine angefegt, zu denen ich die Licitanten 
ergebenft einlade. Die Bedingungen find fomohl in den Eicitationg- Terminen zu er⸗ 
fahren, als aud) bei mir nebft dem über diefe Parcele abgefchloffenen Pachtcontracte 
einzufehen und fteht es überdies Jedem frei, fidy durch Anſicht von der Güte dieſer 
Wirthſchaft und viefes Inventariums zu überzeugen. : 
Greifswald, den 27. Januar 1837. 
Michael Mann, Parcelenpächter. 

Mein hier im vorigen Jahr neu erbauetes, ganz feeflares, 30 Kommerz Laften 
großes Schalupp» Schiff Auguste, bisher geführt vom Capitain Pichert, jegt hier 
am Bollwerk liegend, bin ich Willens Öffentlich meiftbietend zu verfaufen, und babe 
ich hierzu einen Termin auf den zoften Zebruar d. J. Morgens 10 Uhr, in 
meinem Wohnhaufe angefegt. Die. Bedingungen und das Inventarium find bei dem 
Heren C. E. Edel in Etralfund, Heren Theodor Wagner in Koflof und bei 
mir einzufehen. Demmin, den 22, Januar 1837. 

Joh. Friebe. Pfeiffer Wie. 
ol3 - » Awetiom | 

Am oten Februar foll eine Quantität Tannen zu Devin in Kaveln meiftbie- 
tend gegen contante Zahlung in Preuß. our. verfauft ‚werben. Der Aufang der 
. Auction ift Morgens zo. Uhr und belieben Kaufliebhaber ſich beim Deviner Tannen- 
kamp zu verfammeln. 

Stralfund, den 30. Januar 1837. R . 

Verordnete Proviforen und Adminiſtratoren 
des Klofters zum Heil. Geift. 

Holz» Auction am ı5ten Februar 1837 — 
über Eichen und. Buchen auf dem Stocke, Eichen und Buchen Klafterholz, fo wie 
Buchen und Hafeln Nodeyolz in Haufen auf der Kafernehler Rodeflaͤche, woſelbſt 

der Verfammlungsort und der Anfang der Berfleigerung um, ıo Uhr iſt. 
- % Andres. 
Heolss Auction amı roten Februar | 
über Eichen auf dem Stamm auf der Elmenhorfter Nodefläche, im Mittelbruch; der 
Anfang ift Morgens ro Uhr. Friedrich Rieckhoff. 

Die befanntlicdy nicht unbedeutende Fiſcherei beim Gute Stedar bei Bergen ſoll 
zu Oftern d. J. mit oder ohne Wohnung, anderweitig verpachtet werden. Auch find 
dafelbft 3 Einlieger Wohnungen fofort zu, haben. / 

Saaamen Me de nla.g &i., 
Den erften Transport haben mir. bereits erhalten, beflehend aus Krähter- Saa- 


rk 


. — 12 — 


men als: Majoran, Timie, Peterſilien, Spinat x. bis zu 30 Sorten, 26 Sorten 
- Koplfaamen, ı2 Sorten Wurzelfaamen, 9 Sorten Bollenfaamen, als: Zwiebeln, 
Dorree 20.5 8 Sorten Radies» und-Rertigfaamen, 13 Sorten verfchiedener Körner, 
als: Gurken, Spargel, “Melonen, Kuͤrbis 2c.5° 12 Sorten Rüben» und 4 Sorten 
Kumfelrübenfaomen, 10 Sorten Salatfaomen, 16 Sorten Garten s Zuder » Erbfen 
und 12 Sorten Bohnen; imgleichen Biumen Gämereien ‚von den gangbarſten Theis 
fen, worunter befonders ſchoͤner Levfoyenfaamen, 
Commiffions., Sp. u. Nw.⸗Com toir, Semlowerfir. 179. 












2 Sept fchöne weiße Strumpfwolle empfehle id) das Pfund zu 9 fgr., 
& graue, a Pfund 10.fgr., ‚und ftelle die. Preife „bei Parteien noch wohlfeiler, 


Putbus, den 27. Januar 1837... 4 8. Krauſe. 
Alle Sorten Siegellack und chinefifche Tuſchtinte find billig zu haben. 
Kapitalien verfhiedener Größe follen zinsbar untergebracht werden. 
nn Allg. Erpeditions- und Eorrespondenz» Bureau, 
Ochſenreiherſtraße C, 15, . 
j EIEIEDEFESDIEH EISEN 
Aechter Rigaer Kron»Säeleinfaamen von vorzüglichee Güte ift in Ton 











* 


nen billig ju haben bei 0 TB Kranfe in Putbus, B 


— ER — DEREN — 
um für bie Veredelung und Befoͤrderung der Pferdezucht auch meinerfeits nach 
Kräften beizutragen, werde ich von dein Herrn Licht wald zu Neubrandenburg zwei 
Beſchaͤlhengſte bei mir aufnehmen. Sch bringe demnach hiermit zur öffentlichen 
Kenmeniß: daß vom sten Februar bis zum ıften, Juli ©, zwei engliſche Hengfle zur 
beliebigen Benugung der Herren Pferdezüchter bei mir ſtehen werden. Herr Licht wald 
bezog, mie die Öffentlichen Blaͤtter befunderen, im Monat. December ‚des. vorigen 
Jahres eimen bedeutenden Transport edler Pferde aus England; aufgefordert von 
bemfelben, mir für den. erwähnten Zweck zwei Hengfte bei ihm anszufuchen,; habe ich 
unter den zwanzig, Heugſten, welche ich am ızten d. Mts. in feinem Stalle vorfand, 
‚einen Vollblut⸗ und, einen, Halbbluthengſt gewaͤhlt, uͤbet welche ich hier eine kurze 
Beſchteibung ‚folgen aͤſſe·.— a ae 
A. Young Me in, Bolbiut, Fuchs⸗ Fuß Zoll," geboren 1829 vom Merlin, 
Mutter vom Juniper, aus einer Trumpator-Stute, die Mutter vom Highilyer, 


— 237 — 


aus der Otheothea vom Otho, Snap, Regulus etc. etc., gezogen vom Col. 
Wilson, wie das General-Stutbuch Vol. IV. Pag. 151. beweifer. 
B. Praesident, Halbblut, braun, 5 Fuß 7 Zoll, geboren 1832 vom Tinger, 
Mutter vom Smolensko aus einer Camillo-GStute, gezogen vom Herzog 
von Leyds. . 
“+ Menn gleidy zue möglichften Vervolllommnung der Pferdezucht der Vollblurhengfkt, 
unbedingt nothwendig ift, fo habe ich body diefen ausgezeichneten Snatbblurhengft, der 
nach meiner Auſicht ein volkommner Beſchoͤler ift, deshalb, mitgewaͤhlt, weil von ihm, 
wegen feiner Größe, Tiefe und Knochenſtaͤrke, Diejenigen. Wagenpferde zu erhalten 
iR man fo gern zu haben wuͤnſcht, und. woran es in unferer Provinz 
ganz fehlt. — — 
FJeder dieſer Hengſte deckt für drei Friedriched'or und einem Thaler Courant. 
Das Deckgeld wird an mich praenumerando bezahlt, und koͤnnen die Er 
jeden neunten Tag wieder zu den Hengften gefchicfe werden.“ 
Die entferne wohnenden Herren Pferdezüchter finden hier, und zwar unter meiner 
Aufſicht umd unter den billigften Bedingungen, für ihre Stuten ein Unterfommen, 
wenn fie mir zuvor eine gefällige Nachticht ertheilen. i | 


Greifswald, den 18. Januar u N s 
| nn AH Domath, Univerſitaͤts⸗Stallmeiſter. 


eine affelle wuͤnſcht baldigft zu Laufen 

° = F j , T. 8 Kraufe in Purbus, 

Vom sten Februar bis den iſten Juli wird der im Movember aus England 
erhaltene Vollblutheugſt Young Canopus vom Octavius, Mutter vom Canopus, Fuchs, 
5 Fuß 5 Zoll body, mit fehr ftarfen Knochen und edel geformt, fremde Stuten für 
3 Erd’or und ı Thlr. im Stall been. Stuten, die nicht befanden, werden im 
nächften Jahr für 15 Frd'or und 1 Thle. wieder bedeckt. 
Auch werden Stuten, gegen Bezahlung” des Hafers, bier aufgenommen bis fie 
abgefchlagen, Duilow, den 18, Januar 1837: - ° & r 

v. wviiem 


19 m — — —— —— — — — —— — —— — — — ——— — — — — 
| Ein militairfreier Wirrhfchaftsführer kann bei mir zum 27, April oder auch zu 
Johannis Anftellung erhalten, 
Menendorf, den 18. Januar 1837. 
Earl von Platen. 


tt nm —— — — e e— 7777771 ————— 

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener unverheiratheter Staatthalter kann zu os 
hannis oder auch ſchon zum 27ſten April d. J. auf einem Gute bei Stralſund ei⸗ 
nen Dienſt erhalten. Gleichfalls wird zum ıften April ein Knecht bei zwei Pferden 
gefuche. Hierauf Reflectirende koͤnnen fich deshalb an Ureran enen zu Mederhof 
bei Brandshagen wenden. Re eteiböter 


i 
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‚Amts: Blatt 


der — Negierung zu Stral fund. 





Stück 7. F _Siralfund; de den 8. 8. — | 1837. 





Sefegfammlung 


Das ıfte Städ euthäft: 
‚die Aller höchſte Kabinets ⸗Ordres unter 
M 1767. von 13 December 1836 über die Beobachtung der mildernden Beſtimmungen 
. der $$. 218 und 315 der Concurs-Ordnung bei ofen Executionen. 
ur 1708. -vom 2ilen ejusd. m. ej⸗ a.s betreffend den wegen der $$. 1. bis 16. Theil IL, 
ln 0 fi 19. des A 2 M. — Zweifel über die Verpflichtung der 
Kommunen iu —— 
« 1769. vom 10. Yaruar Y%, Betreffend die Entfehätigung ber Geiſtlichen und 
Schullehrer in den — der Monarchie wieder vereinigten Landestheilen 
der Rhein» Brovinz nad der Prodinz Weflphalen wegen dei, durch die 
Veränderungen in Anfehung der Grumdflener feit dem Jahre 1806 an ihrem 
* Einformmen erfittenen Verluſtes, und 
s 1770. von demfelben Tage, betreffend die in den vormals zum Herzogt hum 
arfchan gehörigen Landestheilen, fo mie in den vormald Welpbätifihen 
3 eilen der Provinz; Sachfen bei denjenigen Kirchenämtern und Schulfellen 
umendenden ‚Grandfäge, welche der im Jahre 1806 genoflenen Ymmunic 
ins und Begänftigungen hinfichtlich der Grumdftener der zu ihren Dotationen 
beftunmten Grundftüce durch die Warfchauifchen nder Weſiphaͤliſchen Steuer: 
Geſetze veriuftig gegangen find. 
'..8 4771. die Verordnung, die autonomiſche Euccefiond : Befugniß der Rheinifchen. 
-  Mitterfchaft und das darüder - flattfindende ſchiedorichterliche Verfahren 
betreffend. Vom 2iften Januar d. J. 


Verordnungen — — der 
ur Koͤniglichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten. 


015 35.) Betrifft die Berdingung des Neubaues einer Scheune mit Stall anf dem Forſter dofe 
MWittenhagen, Revierg. Abtshagen. . (No, 1220. Januar 37.) 


Zu Verdingung des Neubaues einer Scheune wie ne auf dem Foͤrſterhoſe 


X * * 4 9 
Wittenhagen, Reovien Ablehegen⸗ enſchagt —2 E von 376 Thlr. 
26 Sgr. 11 Pf., ift ein Abfleigerungs » Termin 


ea den 27 ſtend. Me 4% 
im biefigen Königlichen Regierungs » Gebäude vor — Forfi:» Keferendar 
Herrn von Colmar angefegt, und koͤnnen As 2 effenden Anfchläge und Ben 


Bedingungen zuvor in unſerm Secretaria eingefegen werden, * 
Siralſund, den 2, Februar 1837. Fe st mike. nen 


(No. 36.) Betrifft ı die gänzliche — des noch auf der Hof: Feldmark Abtshagen 
befindlichen, der Koͤnigl. Forſt-Verwaltung vorbepaltenen, een Buchen⸗ und 
Weichholzes. Fr 0. Febtuar 37.) 

Alleg noch auf der Hof: Feldtart Abſohegen Be liche, der Koͤnigl. Forſt⸗ 

Verwaltung vorbehaltene Eichen», Bu ge a a 96 Thlr, 

20 Sgr., foll unter dee Bedingung der Yänjlichen Abräumung- vor Teinitatis d. J. 

in brei ofen an den Meiftbietenden verkauft werden,’ und iſt hierzu ein Termin 


auf den 20ſten d. Diek;, Morgens so Uhr, — 


an Het‘ und Stelle vor dem — Re Helge Me ehe angefete, 
in, deſſen Wohnung die Verſammlung geſchieht. — 
= ZRH), den 7. Februar 3:5 7 ir 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Depörden 
8; 373: — + 


Diejenigen Gerichte unfers Depattemente;, van ale die Hreceß⸗ Dabellen fuͤr 
das Jahr 1836 bieher nicht eingereicht worden md, werden mit Bezugnahme auf die 
hiefige Aufforderung vom aten December 1835: — Aıntsblatt pro 1835. St. 49. 
Nr. 286. — zur uwerweilten Einfendung der gedachten Tabeiten re 
bei  Degmeitung ‚gefchärfterer ——— angewieſen . 162919 

reifswald, den 1. Februar 1837 
Koͤnigl. Preuß. Qber⸗ Veen Gericht hieſelbſt. 


v. Haſelberg, Pracses, 





(N0,138:) Belonntmahuns. 


Zu gl. Mitzen befinder ſig ein mit dem Wurnte befafteres: fd, Daffefbe 
wird. ärzelich behandelt, und gewaͤhrt ber, Kranfpeitszuftend, Ausfiche, auf Herſtellung. 


— —— 
Die zur —— der — — — ſind in 


ng gebre Be; p’:.. 
Stimmen, den 25 Sanur 1837. dar 
| D Müptenfets, Sandratf, 


* Si Stelle bes dieſigen Siehe und Kreis: Thierarztes iſt erledigt. 
Qualifizirre Thieraͤrzte fordern wir auf, unter Einreichung ihrer Zeugniffe, ſich binnen 
6 Wochen bei uns um die erledigte Stelle zu bewerben, 


DBromberg, den 24. z. 1837 
Rönjglige ‚Regierung, Abeheilung des Innern. | 


EAN A Ada | 
a Königlichen Biblior efar "Dr. S ter zu Berlin i u o 

1837 ein Einfuͤhrungs — . e R u dm 7 Jan 
‚uf eine ihm äus dem Auslande mitgetheilte, durch Zeichnung erlaͤutert 
Voͤrrichtung zuin gänzlichen oder. theilweiſen Au in Roſtes * 
den — ſo wie auf ein 5 Verſahren zum Verfriſchen 
des Roheiſens in zů mmöfen mittelſt Maͤſchinen ⸗Vorri — in einer durch 
Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterten Art, 

auf Fuͤnf Jahre, von jeuem in ob, Rd, hu hen unlan der Mona gültig, 

ertheilt worden. 


ven -. 


De Br er er er ee er rer 


— Fabrikanten Johann —— ie, zu Ci if unter dem 3often 
Januar 1837 ein Patent ae a 
"auf eine verbe erte —— von der durch Wodel u d Beſchteibung 
u.Aeh, richeund, ohtle den Gebt der eineln darin b 
* α— ane Lheile haburch * Keane rin . 
nf Acht Safe, ‚von jenem Termine ab und a, den Linjang der Monarchie guͤltig, 
ertheilt worden. ee” pi 8 
2 


mins. wa: r een enicmtr : SG 
v2 1 u ar 7 ip mupunsd 
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(No. 4.) BL * nz Pe | Le 72 Pet Ya sk 
richt In Betreff der Verwaltung des Landes⸗Lazarethe zu'Wergen 
= . „dom Jahre 1836. ©“ * of he ei 
1. ‚Zahl der Kranken. 
a) Es blieben im “jahre. 1835 Beſtand ..... 6 — 
b) aufgenommen wurden im Jahre 1836 ..... 53 59— 
Davon fielen anheim a 


a) der mebizinifchen Abrheilung 29 
b) der chirurgifchen Abtheilung 30 59 


4 Die Zahl der Verpflegungstage belief ſich auf — 2513, 


und die Zahl der Krauken im Durchſchnitt war taͤglich ........... 6%: 
11. Die Verpflegung ber Kranfen wurde nachftehendermaßen bewerfs 
ſtelliget. re TREE RE FREE 


A, Sreiftellen erhielten von dem Directorio des Landes 

', Razareihes anf den Zeitraum von. 6 Wochen für jeden ..... 22 
hiervon wurden zweien Kranfen die Freiftellen i 
gedoppelt, mithin auf 24 Wochen bewilligt. 


B. Anderweitig wurden verpflegt: 


3) auf Rechnung der vefpectiven Arinenpflege | 
verfchiedener Kicchfpiele .............. EN 


2) auf herrſchaftliche Rechnung ......4*44..4* 11 

3) anf Rechnung mehrerer. Handwerks ⸗Aemter .... 9 | 

4) auf eigene Koften ............... —E Br 
5) auf flädeifche Koften „........- Eee SE 


Hierbei, it noch zw. bemerfen, daß nom denen aus ben, Sreiftellen 
nad) Ablauf des ihnen bewilligten Zeitraums mod) auf. Kirchfpiels« 
foften übergingen 6 und auf herrſchaftliche Rechnung 7 Kranke, es 
find alfo im Jahre 1836. von Kirchfpielen verpflegt 16, und für herr⸗ 
fehaftliche Rechnung 18 Kranfe 


Die etatsmäßigen Verbflegungsfoften für jeden einzelnen Kranfen 
betrugen täglich 4 Ser. 4 Pf. 


IV. erfis der Behandlung 


n geheilt wurden 42, * ber wedn —* er a der en Kl. * | 


gebeffrtt pe 9 .- 

3) geheilt entlaffen 2 ” . “ ® = ı* = . P r 

4) geftorben find ⸗ « 2, .0. . D 2 
Diefe kamen ſaͤmmtlich Unpeildar in die Auſtalt. 


n der Behandlung blieben am Schluſſe des Jahres 7, im ber meinen 3- 


* der chirurgiſchen Abtheilung 4 Kranke. 


V— Durchſchnittliche Dauer ber Kur. 


1) auf der mediziniſchen Abtheilung 344 Tage, 
2) auf der chirurgiſchen Abrheilung 50 Tage, 


vi Art ber Kranfpeiten. 


A. Inne re. B. Aeußere. 
1. Fieberkrankheiten .............. Ss | rn. Entzündungen ............... 2 
"2. Entzündungen ................. ı 4.2. Verletzuugen: 

3. Nervenfranfheiten „mussen nnnens ı a. Wunben 4 
4. Cadyerien und Abzehtungskran ·· b. Knochenbruͤche .............. 7 
ten: 3 en: 
a: Schwindſuchten ............. 3 Geſchwuͤre ........ re TREE 
b. Waflerfucht .P.......... I b. Sifteln 1 
© Phnsfenieder Baucheingeweide 2 c. Krebsgefhwüre .......... — 

5 —— Krankheiten ....... I | 4, Aftergebilde: 
Ehroniſche Hautkranfpeiten ..... 14 a. Balggefhwülfle ............. ı 
3 Degen e Krankheiten ........ 1 — Augenkrankheiten ............ 

6. Krankheiten der Gelenke ........ 

5 Epirurgifche Operationen wurden — 


eine auge einer Balagefhwulf, 


Bergen, den 7. Januor 1837. 
Die REN des Berger Landes— A 
' Dr. J. G. Benebir. Dr. J. P. Krüger. 


(No. 
ie Direction des Flin g faub ‚der fl 
j Me —— u San 1536 —— 


re EN 5 — 

I, Zahl ber Kranfen. — a 
a) vom Sahre 1835 blieben Beſtand „ru. 35 

b. aufgenommen find im Jahre 1636 EEE DR 

—un 374 
Davon fielen anfeim " Ser hama 

1) ber mebizinifchen Abrpeilung BT. te. re 7 

2) der; chirurgiſchen ee 37 — ee 
— 


I. Die durchſchnittliche tägliche Zapf der Kranfen- belief fich bei 
einer Summe von 10,262; Bar aan nee auf — 
III. Freitage wurden gegeben J 


1) von den kliniſchen Lehrers © cnnnon.» 1460 
2) von der Königlichen AUS sis 994 


— 288 
Kranfe genoffen PIRTE: .... Er ar J 
* gan äreiielfen EHRT ala A 
ET Aare 3 j 
2 * dritten Theil Sreiftellen 3. — en 
RER ” zum vierten Theil EN: DEREN ar Ri e 
ee 9 * 
AV. Zahl der zahlenden Kranken ä 6 — an ann 275° 
Be zue Hälfte .. — .3 
lee zum dritten Theil ..... 3 
la gms, ‚zum vierten Theil sehr 4 


Mae Mops 


V. Erfolg der Behandlung. _ 
ERIF 0 wi geheilt entſaſſen wurden 264, 207 auf der medij su Berg 


gebeflert find „un. 8, gen: e 
c) ungeheilt.entlaffenwurden 5, 2.» ⸗ — — ⸗ 
d) geftorben find ..... so. 19, 120 0 > 70 Br Me 
pen. = ‚in ber Aufalg blieben 28, IS ei nme,‘ 
mei, . ‘Summa .324, DL CHE TE BE DEE PIE re "Ban 
Davon kamen dem Tode nabe in die Anfaltı:sa 2). 2: m. 


. —— Dauer ber Kar, — * 
a): auf der medizinifchen. Abipeifung, 247 Bi: ae N 
car | = anf: der chirurgifchen Abrheilung 5175 Tage. 


VIE Are der" Kranrgitsen. 


! 


— — Junere. Aenfere 
1, Fieberkraukheilen ....... .3.... 30°] 15 —— une von Wi 
2. Entzündungen ..... Seen .31| > — au 
ER — — — 14 RER T R ETEER 8 
re ee -b. Knochenbruͤche . 
heiten: — u 3 Sıgulgeiten durch Bean. 
a. Waſſerſucht SER IR ee ge der Theile:  , 
b: Scwindfndt...:.. RT vB u — Bean J 
rc. Anberwenige ..5 I. ENT 42 
5. Syyhilitiſche Krankheiten ....... 23 | 4, Verſchwaͤrungen: — 
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4 
8. Kranfheiten der Geſchlechtstheile 6 
Chirurgiſche Operationen wurden gemacht 49. 
Greifswald, den 29. Januar 1837. 


(No. 44.) Tabellarifche Ueberſicht 
des DBeftandes, Zur und Abganges von Gemüthsfranfen in der 
Zerenpeil. ——— zu Greifswald ſeit Neujahr 1836 
bis Neujahr 1837. 
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Der bisher RE, ff Ab: 
auf zwei “jahre zu Croͤslin interimifti If ul 
C. 3. Riedel iſt unter dem hen Zora d. J. ini. ehe —— 
worden. (No. 1700. Januar 37.) 
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(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 6.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 7. Stud des Amts -Blatts 
der KRöniglihen Kegierung zu Stralfund, 


En 
AR 6, Stralfund, den 8. Februar F 1837. 
m — 


Zum Verkaufe des den Erben des Sciffers Kortlepel gehörigen, zu Wiek 
bei Greifswald belegenen Wohnhaufes find Termine auf den 
2gften Januar, den ııten und den 2 7ften Februar, ö 
jedesmal Vormittags 17 Uhr, vor dem Königl. Kreisgericht angefegt, zu mwelcyem 
Kaufliebhaber hierdurch vorgeladen werten. 
Greifswald, den ı2. Januar 1837. | 


Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Schnitter. 


Befanntmadhung. 

Der Abftand der zur Müller Knuth ſchen Concursmoffe gehörenden, annoch big 
zum ıflen Juni 1841 laufenden, Pachtung des in einer Windmäple, einem Wohn, 
baufe und circa 36 Morgen Ader» und Gartenlandes beftehenden Domanial» Müp- 
lenweſens zu Altenfircyen auf Wittow foll in dem dazu auf den ı6ten Februar 
d. J., Vormittags 10 Uhr, anberaumten Picitations» Termin von neuem verfuche wer⸗ 
den, weshalb Abnehmungsluftige in dem gedachten Termine vor dem Königl. Kreis. 
gerichte Hiefelbft ſich einzufinden haben. a 4 

Datum Bergen, den 31. Januar 1837. 

(L. 8)  Königliches Kreisgericht hieſelbſt. 
nee Sommer. — oe 


l 





Proc 1lıa m ı. 

Alle diejenigen, welche an den, vom Krüger Johann Joachim Müller dem 
Dürger Chriſtlan Friedrich Georg Budert zu Greifswald mittelft Contrafts 
dom z7ten Juni vorigen, Jahres verkauften, in Reinkenhagen belegenen Krugge 
(dem f. g. Kirchenfruge), nebft dazu gehörigen Gebäuden, Pertinenzien und 
tigfeiten aus irgend einem Grunde dingliche Anfprüche und Sorderungen aus der 
Befig-Zeit des sc. Müller haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 

| am 28ften Januar c., a 
am ı8ten Februar:c.,. 29: 
am 8ten März c. Er a 
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an gewoͤhnlicher Gerichteſtelle anberaumten Terminen bei Vermeidung des Ausſchluſſes 
vorgeladen. 
Datum Grimmen, am 9. Januar 1837. 
(L.S) | —— —— 
‚ed. 


Es ift hier vorlängft der Bürger und Tagelöhner Johaun Chriſtoph Strud 
ohne Leibes-Erben und mittelſt Hinterlaffung eines am zoften Januar 1836 errich 
teten Teftaments verftorben. Zur Eröffnung und Publication dieſes Teſtaments ift 
terminus vor uns auf den 20ſten bdiefes Monats,. Morgens 10 Uhr, angefegt, 
und werden hiezu alle diejenigen, welche irgend ein Intereſſe dabei haben koͤnnen, 
biemit ‚unter der Bedeutung vorgeladen, daß, fie erfcheinen oder erfcheinen nicht, dennoch 
mit der Eröffnung und Publication des gedachten Teftaments werde verfahren werden. 

Datunı Franzburg, den ı. Februar 1837. 

- Bürgermeifter und Rath hiefeldft. 
} Friedr. Ramelow. 


‚Meine in dem Könıgl. afademiihen Gute Alt-Panfom gepadytete, sub No. ı. 
belegene Parcele will ich auf die noch laufenden (15) funfzepn Pachtjahre nebft 
Inventarium, Saaten :c, mit Genehmigung der hohen Grundperrfchgfe abftehen und 
find daher zum öffentlidyen Aufbor auf den orten, ı6ten und den 28ſten Fe- 
bruar d. %., des Morgens 10 Uhr, zu Greifswald in der Wohnung des Herrn 
Dr. Woͤl dicke, Knopfftraße Nr. 18., Termine angefegt, zu denen ich die Licitanren 
ergebenft einlade. Die Beringungen find fomöhl in den Picitationg- Terminen zu er- 
fahren, als auch bei mir nebſt dem über diefe Parcele abgefchloffenen Pachtcontracte 
einzufehen und ſteht es überdies Jedem frei, fich durch Anſicht von der Güte diefer 
Wirthſchaft und tiefes Yavıncariums zu überzeugen. | =. 

Greifswald, ven 27. anvar 1837. | 
Michael Mann, Parcelenpädhter. 


— Hausverfauf. 

Veränderung halber bin. ich Willens meine zu Nu: Miljow befegene, mir eigen- 
thümlich gehörige, Büdnerftelle an den Meiftbietenden zu verfaufen, und habe hiezu 
einen Termin auf den 24ſten Februar d. J. zu Meinfenhagen im Hauſe des 
Gaſtwirtha Herrn Buckert angefegt, wozu ich Kaufliebhaber hiermit einlade._ Die 
Stelle wird der Schulze Vaegler zu Hankenhagen vorzeigen, und kann biefelbe 
aud); am Tage vor dem Termin befehen werden. 

Stremlow, den 22. Januar 1837. J. Blauert. 


Mein hier im vorigen Jahr neu erbauetes, ganz ſeeklares, 30 Commerz · Laſten 
. großes Schalupp- Schiff Auguste, ‚bisher geführt vom Capitain Pichert, jegt bier 
am Bollwerk liegend, bin ich Willens öffentlich meifübierend zu verkaufen, und fabe 
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ich hierzu einen Termin auf den 20ſten Februar d. J., Morgens 10 Uhr, in 
meinem —— angeſetzt. Die Bedingungen und das Inventarium ſind bei dem 
Hern €: €, 


dei in Erralfund, Herrn Theodor Wagner in Roſtock und bei 


83. 7 
%oh. Friede Pfeiffer Wwe. 


unter zu verhoffender Genehmigung meiner Herren Werpächter beabficytige id) 
das mir vom MWirthfchaftshofe zu fehr entiegene Gut Wendorf, vereint mit dem 
Zitterhäger Torfmoor, zu Johannis d. J. aus freier Hand zu verpachten, und lade 
ich Pachtliebhaber ein, mic mir in Unterpandlung zu treten. | 

Voigtehagen bei Stralfund, den 3. Februar 1837. : 
BB. Klingender: 


— — — — — — — —r —— — 


mir einzuſehen. Demmin, den 22. Januar I 


Holz» Auction j 
am 17. Februar über Eichen auf dem Stamm im Ahrendfeefchen Holze, Anfang 
10 Uhr. Berfammlung beim Kruge in Ahrendfee. 


— 








— — — — 
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Anzei e. | | 
Zu Griebenow bei Greifswald werden vom ne Februar bis iſten Juli 1837 
ſolgende Hengſte fremde Stuten decken: 
ı) Der Vollbluthengſt Young Emilius, hellbraun. Das Deckgeld iſt 3 Frd’or 
und ı Thlr. Cour. für den Stall, welche praenumerando bezahlt werden. 
2) Der. Tayar,: braun ohne Abzeichen, als ‘der Fatime. und. den Diamond. 
.. (Fatime Tochter des Narciss, Sohns des Unique und einer Stute von 
Arabifcher Rage aus dem Königl. Preuß. Geflütevon dem Araber Bahyan 
— Diamond, Sohn des Clemens und einer National» Englifhen Stute.) 
Das Dedgeld ift ı Frd'or und ı Tplr. Cour. für den Stall, welche prae- 
numerando bezahlt werben: | Er 
Die Stuten fönnen während ber beſtimmten Deckzeit alle neun Tage wieder 
probiet werden. Diejenigen Stuten, die in dieſem Jahre nicht beftehen, fann der 
Befiger im nächften Jahre unentgeldlich decken laffen; aber der 1 Thlr. Cour. für 
den Stall pro Stute wird dann demungeachtet gezahlt, Alte abgelebte Stuten, 
von denen zu vermuthen iſt, daß fie nicht tragend merden, find hiervon aber ousge- 
nommen. : 
Die Pferde, welche zum Belchälen fommen, finden mit den Leuten ihr Unter⸗ 
fommen. Der Hafer wird nad) dem Marftpreife bezahle. Heu und Stroh werden 
unentgeldlich gereicht, —— 


J Anzeige. 

um für die Veredelung und Beförderung der Pferdezucht auch meinerſeits mach 
Kräften beizutragen, werde ic, von dem Herrn Lichewald zu Meubrandenburg: zwei 
Beſchaͤlhengſte bei mir aufnehmen. Ich bringe demnach hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß: doß von. sten Februar bis zum ıflen Juli c. zwei englifhe Hengfle zur 

tebigen- mg der Herren -Pferdezücpter bei mie-flehen- werden: · Herr Lich t wal d 
bezog, wie die oͤffentlichen Blaͤtter bekundeten, im Monat December des vorigen 
Jahres einen ‚bedeutenden Trausport edler Pferde aus England; . aufgefordert von 
demfelben, mir für den erwähnten Zweck zwei Hengfte bei ihm auszuſuchen, habe ich 
unter den zwanzig Hengſten, welche ich am ızten d. Mes. in feinem Stalle vorfand, 
einen Bollbiut- und einen Halbbluthengſt gewaͤhlt, über welche ich hier eine kurze 
Befchreibung folgen kaffe: 

A. Young Merlin, Vollblut, Fuchs, 5 Fuß 4 Zoll, geboren 1829 vom. Merlin; 
Mutter vom Juniper, aus einer Trumpator-Stute, die Mutter vom Highflyer, 
aus der Otheothea vom Otho, Snap, Regulus etc. etc., gezogen vom’ Co 
Wilson, wie das General-Sturbud) Vol. IV. Pag. 151. beweiſet. . 

B. Praesident, Halbblut, braun, 5 Fuß 7 Zoll, geboren 1832 vom Tinger, 
Mutter vom Smolensko aus einer Camillo-Stute, gezogen vom Herzog 
von Leyds. — — 

Wenn gleich zur moͤglichſten Vervollkommnung der Pferdezucht der Vollbluthengſt 
unbedingt norhmwendig ift, fo habe icy doch diefen ausgezeichneten Halbbluchengft, der 
nad) meiner Anſicht ein vollkommner Befcyäler ift, deshalb mitgewaͤhlt, weil von ihm, 
wegen feiner Größe, Tiefe und Knocyenftärfe, Diejenigen Wagenpferde zu erhalten 
feyn — man fo gern zu haben wuͤnſcht, und woran es in unſerer Provinz 
faft ganz fehlt. a —— OT 

Rs FJeder diefer Hengfte deckt für drei. Friedrichsd'or und einem: Thaler Courant. 

Das Deckgeld wird an mid) praenumerando bezahle, und »Fönnen die Stuten 

jeden neunten Tag wieder zu den Hengſten geſchickt werden.’ s 

Die entfernt wohnenden Herren Pferdezüchter finden hier, und zwar unter meiner 
Auffiche. und unter den billigſten Bedingungen, für ihre Stuten: ein Unterfommen, 
wenn fie mir zuvor eine gefällige Nachricht ertheilen. art 

Greifswald, den 18. Januar — — ir 

1 .H. Do nath, Univerfitäts- Srafmeifter: 





Amts Blatt 
‘der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 5.  Stralfund, den 15. Februar 1837. 








Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 45.) Betrifft die anderweitige Verpachtung der noch bis zum Aftlen April 1838 ver 
— — auf den hohen Seeufern der Stubbnitz. (No. 561. 
anuar 37. 


Die bis zum ıften April 1838 noch verpachtete Kreide ⸗Nutzung auf den hohen 
See⸗ Ufſern der Stubbnitz fol zur anderweiten Verpachtung auf 12 Jahre vom ıflen 
April 1838 ab oͤffentlich ausgeboten werden und iſt dazu ein Bietungs» Termin 
‚ auf den 6ten März dı Yu 16 Uhr Morgene, 
| in dem Königl. Regierungs: Grbäude bier, 
vor dem Königl. Kegierungs- Forft-Referendar Herru von Colmar angefegr. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen koͤnnen vor dem 
Termine täglich im hiefigen Regierungs- Serretariate eingefehen werden. 

Stralſund, den 15. Januar. 1837. 


(No, 46.) Betrifft die Verdingung des Neubaues einer Schenne mit Stall auf dem Förfterhofe 
\ Wittenhagen, Revierd Abtshagen. (No, 1229, Januar 37.) 
Zur Verdingung des Neubaues einer Scheune mit Stall auf dem Förfterhofe 
Wirtenhagen, Meviers Abrshagen, veranfchlagt zu dem Gefammtberrage von 376 Thlr. 
36 Sr. 11 Pf., ift ein Abſteigerungs » Termin 
auf den 27ſten d. Mes, Morgens ıo Uhr, 
im Hiefigen Königlichen Negierungs » Gebäude vor dem König, Forft » Neferendar 
Herrn von Colmar angefegt, und koͤnnen die betreffenden Anfchläge und Kontrakts⸗ 
Bedingungen zuvor in unferm Gecretariars-Büreau eingefehen werben, 
Stealfund, den 2, Februar 1837. 9 


. Militair Angelegenheiten 
(No. 47.) Betrifft I Anmeldung zum einjährigen freiwilligen Militairdienft: (No. 501. 
anuar 37. ' ' 

Nach den beflehenden umd fehon wiederholt bekanntgemachten Beftimmungen 
muß die Anmeldung zum einjährigen freimilligen Militairdienft bei der angeordneten 
Departements Prüfungs: Commiffion vor dem ıften Auguft des Jahres, in welchem 
das anzumeldende Individuum das zofte Lebensjahr vollender, geſchehen, und der 
wirflicye Antritt des einjährigen Dienftes, wenn die Berechtigung dazu anerfannt 
worden ift, vor zurücgelegtem 23ſten Lebensjahre erfolgen. Die DVerabjaumung die 
fer Termine hat den Verluſt der obgedadyren Begünftigung unfehlbar zur. Folge, und 
ift daher um fo forgfältiger zu vermeiden, als der Vorwand einer: Unbefanntfchaft da⸗ 
mit von den Behörden nicht berückfichtige werden darf, 

Wir bringen daher den Landeseinwohnern und insbefondere den zum einjährigen 
* freiwilligen Militairdienft beredyrigten jungen Leuten, fo wie den Eltern und refp. 
*- Bormündern und Erziebern derfelben diefe gefegliche Beftimmung hierdurch aufs 
Menue in Erinnerung, damit Miemand durdy Nichtbeachtung derfelben die damit ver- 
bundenen Nachtheile, welche er fich Tediglich felbft beisumeffen Haben würde, fidy zus 
ziehen möge. Stralſund, den 6. Februar 1837. 


(No, 48.5 Betrifft die Anbringung der Gefuhbe um Wiederentlaflung der bereits Eingeftell- 
ten aus dem-artiven Militair. (No, 1564. Januar 37.) 

Es werden. häufig Reclamationen um MWiederentlaffung aus dem activen Mili- 
tairdienfte von den Angehörigen folcher Individuen angebracht, Die erſt feit Furzer Zeit 
eingetreten find und im deren häuslichen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen ſeit ihrer 
- Einftellung ſich nichts geändert hat. Auf dergleichen Geſuche Fann für die Zukunft 
feine Rückficht ferner genommen werden, weshalb wir zur Vermeidung von etwani⸗ 
gen Machrheifen die Bewohner unferes Departements, befoaders. aber die refp. Orts 
behörden Behufs Benachrichtigung und Unterweifung der einzelnen Militairpflichtigen 
darauf aufmerffam machen, bei ihrer Etellung vor den Erfaßs Commiffionen ihre 
bäuslichen und. wirthſchaftlichen Verhaͤltniſſe Behufs ihrer etwanigen Berädfichtigung 
fofort der gedachten Behörde anzuzeigen, indem, wenn fie dies rechtzeitig zu chun 
verabſaͤumen, fie die Kolgen davon ſich felbft beizumeſſen haben. 

Stralfund, den 8. Februar 1837. : _ 


Geiftlihe und Schul = Angelegenheiten, 


(No, 49.) Ben die Attelle, welche bei Wiederbefegung von Pfarr- und Schuiftellen von 
den Predigt> und Schulamts: Candidaten einzureichen find. _ (No. 1389. Jan. 37.) 


Mit Hinweifung auf unfere Amteblatts » Verfügung vom zten Auguſt 1818 


— 


(Nr. 874. Juli) fordern wir ſaͤmmtliche Privat Patronate von Pfarren und Stadt, 
ſchulen hierdurch auf, und machen es denfelben zur Pflicht, bei Wiederbefegung er- 
ledigter Pfarr» und Schuiftellen, und namentlich bei Einreichung der darüber ausge, 
fertigten Bernfungs-Urfunden, fümmtlicye, über die Tauglichkeit und den moralifchen 
Wandel der gewählten Predigt» und Schulomts+ Candidaten ausgeftellten Atteſte, von 
ber Zeit ihres Abgangs non ‚der: Schule und Univerfität big zu ihrer, Wahl, mithin 
auch ihre Zeugniffe über dir pro. Candidatura, pro Ministerio & pro schola be. 
ftandenen. Prüfungen bei uns einzureichen. . 
Stralfund, den 11. Februar 1837. 


(No, 50.) Betrifft die Verlegung des Marid-MVerfündigungsfehed.. (No. 481. Febr. 37.) 


_ Das auf den 25ſten März fallende Feſt der Berfündigung Marid wird in dem 
tanfenden Jahre auf den 12ten deffelben Monate, als den Sonntag Judica, zurüd 
verlegt. Stralfund, den 10. Februar 1837. 


(No, 51.) Betrifft die Verlegung einiger Jahrmaͤrkte. «No 1581: Januar 37.) : 
Die Berlegung nachftehender diesjäpriger Jahrmaͤrkte: 


De zu Tribſees vom zten März auf den 6oten März (Eber⸗ 

ard), 

2) des Jahrmarktes zu Grimmen vom sten Mär auf den gten März 

» (Philemon), mm —— 

3) des Jahrmorktes zu Richtenberg vom 14ten Mär, auf dem Hten März 
(Prudentius) und ü ap ER 177 Do 1° ER E N 


4) des Jahrmarktes zu Sagard vom 6ten Aprit auf den 17ten März (Ger 
»eraud), 


bringen wir hiermit zur ‚allgemeinen Kunde. 
Stralfund, den 11. Februar 1837, ar R 


„Anderer Koͤnigl. Preußifher Behörden. 
(No. 52.) Befanntmahung: NT 
77 Bezug auf die im -vorjährigen Amtsblaite un Mr: 235. abgedruckte 
2 


! 


AR — 41. — 
hieſige Bekanntmachung vom 13. Auguſt v. J. wird hierdurch zur allgemeinen Keunt ⸗ 
niß gebracht, daß der an Stelle. des Paͤchters Stuth zu Dubkevitz zum Schieds⸗ 
mann für das Kirchfpiel Gingft auf Rügen gewählte Guts-Adminiſtrator von Berg 
zu Silenz als foldyer von ung beftäriger und demnächft vereidet ‘worden iſt. 

Greifswald, den 9. Februar 1837- 


Königl, Preuß, Ober: Appellations - und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. | 
G. P. v. Hafelberg, Praeses, 


(No, 53) Befanntmadhung. 


Am often Januar biefes Jahres ift aus der Geldlade der DVBerger- Purbus- 
Stralfunder Fahrpoft auf der Tour von Garz nach Altefähr, wahrſcheinlich in Altes 
ß t Dar ein Beutel, signirt 574 Thle. 22 for. 3 pf. H.Z. A, Stralsund, worin 
befindlich; 


i) ein befonderer Beutel in I mit ............. 500 Thlr. — for. — pf. 
Etikette „Kreiskaſſe Bergen.” 
2) fünf Rollen 3 a 10 Thir. ................. an. 


T 
$ „20 an 
— A WE: ı ke" 2 
1 
Tr mein. — 2 
— — 24 AI m 3 
in Summa 574 Tblr. 22 (gr 3 rt. 
biebifcher Weiſe entwandt worden. | . 
Demjenigen, welcher zur Ermittelung des en umd zur Wiedererlangung bar 
entwandten Summe genügende Nachweiſung giebt, wird hierdurch eine angemefjene 


Bel et.  Stralfund, d bruar 1837. 
elohnung zugeſich alſun A Apr EL 5 gt 6. Do ſt Amt. 





(No. 54.) Ste dbrief 


Aus dem hiefigen Criminal» Gefängniffe ift der nachſtehend bezeichnete Leber 
Friedrich Wilpelm Schlie, welcher wegen verübten Siftmordes in Berhaft 
gemwefen ift, in heutiger Mache entfprungen. 


Soͤmmtliche Civil» und Milisair» Behörden werden erfucht, auf deuſelben Ache 


a“ 


zw haben, ihn im WBetretungsfalle zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht 
gegen Erftattung der Transportfoften abliefern zu laſſen. | 
Ufedom, den 13. Februar 1837. 


Königl, Land: und Stadt: Gericht. 


Befleidung: 


Grüner calmuckner Rock mit bezogenen Knöpfen, eine weißgeftrichte Jade (Nacht) 
und eine grüne Tuchjace,' eine weiß- und rothgeftreifte Wefte von eigengemachtem 
Zeuge, eine grüne verbleichte manchefterne Hofe, gute lederne Pantoffeln, graubunte 
wollene Strümpfe, lange, graue tuchene Müge mit ladirtem Schirm, 


Außer diefen Bekleidungsſtuͤcken hat der Schlie noch ein Paar bfauleinene 
Pantalons und ein Paar gelblicye tuchne Pantalons. j 


Signalement 


Geburtsort: Wolgafter Fähre; Vaterland: Pommern; gewöhnlicher Aufenthalt: 
Wolgaſter Fähre, feit einem Jahr aber hier im Criminal » Gefängniffe; Religion: 
evangelifch; Alter: geboren am 13. October 1812.3 Stand, Gewerbe: Weber; Größe: 
fünf Fuß zwei Zoll; Haare: braun; Stim: freizs Augenbraunen: braun; Augen: 
blaugrau; Mafe: gerade und groß; Mund: groß, flarfe Lippen; Zähne: vollſtaͤndig; 
Bart: feinen; Kinn: rund; Gefichtsfarbe: blaß; Geſichtsbildung: lang und hager; 

Statur: jegt hager. 


Befondere Kennzeichen. 


Am Zeigefinger der linfen Hand vier Narben und am Daumen der linfen Hard 
zwei Narben, weiche jedody unbedeutend waren, | 


Mitgenommen bat der Schlie eine weiße Gefaͤngnißdecke von Flanell gefertigt; 
und iſt außerdem noch zu bemerken, daß der Schlie mit einem beruͤchtigten Diebe, 
Namens Will, gleichzeitig ſich in Freiheit geſetzt har. 


(No, 55.) Steckbrief. 


Aus dem Biker Eriminal- Gefängniffe ift der nachftehend bezeichnete Schäfer 
knecht Johann Friedrich (Chriftian) Will (auch genannt Ernft), welcher 
wegen juebrerer großen Diebftähle in Verhaft geweſen ift, in heutiger Nacht entfprungen. 


Sämmeliche Civil⸗ und Militaie- Behörden. werben erfucht, auf denfelben che 
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zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an das unterzeichnete Gericht 
gegen Erflattung der Tramsporrfoften abliefern zu laffen. 
Uſedom, ven 13. Februar 1837. ; 
ö Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


| Befleidung 
Blautuchner Ueberroc, grauleinene Jade, eigengemachte geftreifte Wefte, mit. 


blanfen Knöpfen, grauleinene Hofen, fchlechte lederne Pantoffeln, fchmwarz= und mweiß- 
gewürfeltes Halstuch, weiße furze Strümpfe, blau tuchene Müge mit ladirtem Schirm. - 


Signalement. 


Geburtsort: Ufedom; Vaterland: Pommern; gewöhnlicher Aufenthalt: Negelfow 
und Neuendorf; Religion: ebangeliſch; Alter: ein und dreißig Jahr; Stand, Gewerbe: 
Schaͤferknecht; Größe: fünf Fuß; Haare: dunfelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraungn: 
dunfelblond; Augen: gran; Mafe: fpig; Mund: mittel; Zähne: gut; Bart: blond, 
trägt Backenbart und ift feit langer Zeit nicht raſirt; Kinn: fpiß; Gefichtsfarbe etwas 
blaßz; Geſichtsbildung: oval; Statur: Flein. 


Beſondere Kenzeichen. 


Spricht plattdewefch und trägt einen Bart unter dem Kinn. Er hat ſich gleich 
zeitig mit dem Giftmörder Schlie in Freiheit gelegt. Er ſteht gewoͤhnlich gebuͤckt 
und fchaut nicht frei um ſich. : i 


a — — 


Bermifgte Nachraichtenn. 


(No. 56.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs-Bezirk für den Monat 
Januar d. J. (No. 1773. Januar 37.) | 


I. ®Birterung 


wor fehr unbeftändig, trübe und neblicht, vorherrſchend naß und mitunter fRürmifch- 
windig. Zroft» und Thauwetter, Schnee und Regen blieben bei vorherrſchendem 
weſtlichen Winde, im fteten Wechſel. er. 

Der hoͤchſte Baromererftand „zeigte fih am iſten und 29ſten d. M. auf 28‘, 
6”, 4, ‘der niedrigfte am ızten auf 27‘, 6", 4", ben höchften Vormittagsftand 
des Thermometers am 24ſten auf + 44°, den niedrigften am 4ten und zoften auf 
— 7°, den bödhften Nachmittagsſtand am 24ſten auf + 4°, den. niedrigflen am 
agften auf — 57°. | 


1. Preife des Gerreides und der Lebensmittel, 













































— — uf Dur: 
i Durch⸗ Durde | Sure f nites⸗ 
I. Getreide und Fourage. fehnieespreie.|ichmurspreis. Ärhnzröpreis |) Preis 

RK Oya A. Ref pe ef Rf Oge A| BR Opa ef. 

—. den eeleunun 

Waizen & Sceffel preus. a 11201 2] 11211 3 — 11191 8 

Roggen a d 7 EEE ERTET EEE 1) 1) 8| 1) 1] 91 1l—| 8) 1! 1] 4 

En * äito 1. io ee —124| 44—]25|—]— 25|— 1 - |94| 9 

zu ä dito = —18 ar 6l—117 6-18 

rbfen a dito Pr JJ 11 5] 8 1. 5: 1) 4 -| 1| 411 

Bohnen a dito ze Fr Tr —1 * ——— 

Buchwaizen àdito —|-1—-1—197| J——— 6— 

Heu Centner, Dr Te I- 181—1— 119.1 . 
Stroh 3 dito 




















> * 



































































RS Stral: fchnirts; 
nF onsumtibiien |, fun. Wolsaf.| syreis 
At: De of. RE Dre ARE Open oA 
Rind⸗dleiſch —— 4 Dreuf, „Gewicht |— 5 — | 
„ „ a — — — 
fttesalt „ / —34 — er 
Shwein-Steifh [hun eredä B R —! 21 9 0:2 
ammel = Fleifch, a u „ n — 2/6 — — 6—246 
amm⸗-Fleiſch A u ——— 1 ———40— 
Kalb⸗Fleiſch A u — 298 — —6 
IC RE ER=EN Er 
Be „ „” (mi: —|: —i27| 4 
Bierefiig a Quart o a * 116 —- — 11—|- n 4 
Korn » Branntwein ä a. Pr a ee = 4— = Al 
erl⸗ „Gewicht —4— — — 3i—-I-1 3| 8 
EM — EM „Maaß —* 63 =. 
Gerfts a dıto 7 , 2 — — at 4i—| 2 — 
—0—— [3 3l22]—|| 3117) 8 
— Waizen Be H. FE. Gewicht — 1 — — 1? —| 1| 9 
ro en a — * — — 71 183 len —i—| 9 
00 — a u x N) mn 53 — — 90|1|11 5 
Butter a Pfund „ 7 —— 9 — 7— — 6— —6 11 
Einländifcher Käfe a U. a „ Il ıle I! 2-I1—I tl 71-| 119 
Eier a Stiege oder 20 Stül ......... 16 1-1 8l-1—-[S!<H-1518 
mn! Aue RT s—— I 1—i—I 6—1— I 7I—)— 
ichen ——— — —— — —— 5—— 5—— 
Brenn holʒ Elfen & dio  ...... — —— — —— ⏑— 
Tannen à dito ...2... 1-11 1-11] 41—1— 1 41-1 
zu RER NN 11 8— = [tl 41l-l-l 1 4 
Kartoffeln 1 ER —| 9 — — 110)—1 —110/— I—| 9] 8 


UL. Sefundheitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 
Die rheumarifch » catarrhalifchen Befchwerden waren im Januar vorwaltend, Die 
Grippe (epidemifcher Cartarrh.) war allgemein verbreitet und wenige Menfchen blieben 
davon verfchont. Kür alte, ſchwache Leute war diefe Krankheit lebensgefährlich und 
viele ftarben daran, hauptſaͤchlich durch das Hinzutreten von Lungenlähmungen und 
Prervenfieber, auch gleichfalls für Kinder, bei denen ficy Öftere Hirnleiden und Ent 
zündung der Kefpirations-Werfjeuge einſanden. Die Epidemie ift jegt bedeutend im 
Abnehmen, Scarlachfieber- und Podenkranfe gab es nur noch ſehr wenige. 
er DViehftand ift gefund, und Feine Anzeige über rotzkranke Pferde weiter 
eingegangen. - 


\ IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Ein Dienftfneche zu Kakernehl, der in einen Ziehbrunnen beim Wafferfchöpfen 
ſtuͤrzte, ift ertrunfen, 
Zwei Marrofen vom Zingft verungluͤckten im dortigen Binnenmwaffer durch das 
Umſchlagen ihres Boots. Die Leichname derfelben find erft vor Kurzem aufgefunden. 
Ein Knabe von 13 Jahren aus Wolgaft erfror in der Nacht vom often zum 
zoften December, a. pr. auf dem Ruͤckwege von Hohendorf dahin, 4 

Ju Folge der Stürme am 25ſten und 26ſten December vor. J. ſtrandeten in 
der Gegend des Darſſes und Zingſtes zwei Schiffe, wobei vier Menſchen das Leben 
verloren. 

Zu Gingſt brannte am 14ten d. Mts. ein kleines Haus ab, 

Am aaften d. Mes. iſt die Poſt von Rügen hieher um 574 Thlr. 22 Sgr. 3 Pf. 
im Wachrhaufe zu Altefähr, durch Erbrechung der Poftlade, beraubt; die Thäter aber 
bis jegt niche ermittelte worden, 

In Greifswald har ſich am 4ten d. Mes, ein dem Trunke ergeberier Müller« 
geſelle erhaͤugt. 


v. Schifffahrt. | 
Es ift durch die eingetretene Winterwitterung nur ein Schiff von 64 burchfchnite 
licher Laftengröße mit einer Labung Salz von 1768 Ctr. 65 Pfo. in den Hafen 
von Wolgaft ein» und eins von 62 burchfchnittlicher Laftengröße, befrachret mir 
52 Wifpel — Scheffel Roggen, | 
63 


. 12 . Ser e, 
16 016» Ze und 
A ⸗ 20 ⸗ chfen 


aus demfelben ausgelaufen. r 
Aus obigem Grunde ift auch die Binnenfahre ganz gehemnit. 
Stralfund, den 31. Januar 1837. 


Königlich Preußifhe Regierung. 


N 


2% u (No, 1581 Yanuar 37.) 
ee Holizei - Strafgewalt | 
Königlich Preußifgen Staaten 
oder 


Darfellung. 


des DBerhältniffes der Polizeigewalt und der Sufij» Gewalt, der 
- Ausübung des Polizei» Strafrehts und der Handlungen, welche 
- zu den Polizei» Straffälten gehören. : 


Erfter Theil. | 
Ein Handbuch für Polizei» und Zufliz » Beamte, — 


Herausgegeben von 
ur. 2 d. Heyde, Koͤnigl. Hofrath in Magdeburg. 


Subſcriptionspreis des ıften Theils (25 Bogen ſtark) 1 Thlr. 12 for., des zu 

. Den id. JP erfcheinenden aten Theils-(20 Bogen ftarf) 1, Th. 6 far, zw haben 

‚auf portofreie Briefe mit Einſendung des Geldbetrages, bei dem Verfaſſer felbft, oder 

-Sommiffion in der. Heinrichshofenfchen und Creuzſchen Buchhandlung in 
‚Magdeburg zum Ladenpreis von 2 Thir. 25 for. 


Dies. nad) Anqlogie des 20ſten Titels, 2ten Theils des allgemeinen Landrechts 
bearbeitetes Werk hat neben einer der amtlichen Wirkſamkeit der Herren Polizeis 
Beamten angemeflenen Erörterung der im Titel aufgeführten Gegenflände die Löfung 
der Fragen zum Zwecke: Welche Handlungen ‘gehören zu den Polizei« Steaffällen ? 
— Weiches Strafmaaß ift für jeden einzelnen diefer Straffäle gefegficy verordnet? 
Durdy welches Gefeg, Refeript, Verordnung wird daſſelbe begruͤndet? Wo und in 
welcher. Sammlung geſetzlicher Vorſchriſten iſt die,,betreffende, Verordnung zu finden? 


"Der Umſtand, daß diefe ſyſtematiſch geordnete Seimmlung, gehheit cher Straf: 


- 1 —_ 

. fälle ohngefaͤhr 40 Drudbogen einnimmt, dürfte an und für ſich — geeignet ſeyn, 

das Intereſſe der Herrn Polizeibeamten für das gedachte Werk rege zu machen. 
Der Berfaffer 





Derfonal +»: Ehbronik, 
(No, 5$,) | — (No, 347. Januar 37.) 
Die pro ministerio geprüften Kandidaten | 
+) Ernft Samuel Berkusky; 
2) Ferdinand Leopold Theodor Eurtius; 
3) Friedrich Guſtav — — Hoͤppner; 
4) Carl Adolph Kieckhoͤfer; 


5) Franz Ludwig Leopold Klamroth; 
6) Ernft Wilhelm Auguſt Müller, 


find für wahlfähig zum Predigtamte erklaͤrt worden, | 
Stettin, den 30. Januar 1837. 
Königl, Konfiftorium und Provinzial» chul: Kollegium von Pommern. 
Der Pächter Gottſchalk zu Drammendorf ift zum tem Armenpfleger für das 


| Kirchfpiel Kambin erwähle und als foldger beſtaͤtigt as 51. Jacuu 1837.) 


Zu Kirchſpiels - Armenpflegern find erwaͤhlt und als ſolche beftärige worden: 


1) für die Barıher Landgem 2 
der Pächter Eauie zu Planig und der Schulze Eggerts zu — 


2) (hr das Kirchſpiel Bodſtedt: 
der Schulze er zu Bodſtedt, der Schule Ramm zu 
der Schulze Ramm zu DBrefevig und der Bauer Joachim * — 
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3) fuͤr bie Damgartener Landgemeinde: 


der Gutsbeſitzer v. Br auf. Brierefagen und Rewolde auf Plums 
mendorf; 


4) für das Kirchſpiel Drechow: 

der Kammerherr von Gadow auf Drechow, die Gutsbeſitzer von Schla—⸗ 
genteufel auf Werder und Rewoldt auf Krakow, fo wie der Pächter 
von Stumpfeldt zu Katzenow; 


5) für das Kirchfpiel Eiren: 
die Pächter Schönemann zu Spiedersdorf und Holtz zu Cavelsdorf; 


6) für das Kirchſpiel Kenz: 
der Kammerherr ic. Baron von Kraſſon Divig und der Domainen- 
Paͤchter Arnde zu Zipde; 


7) für das Kirchſpiel Langenhanshagen : 
die Pächter Woffidlo und Foiſack zu Langenhanshagen; 


8) fie das Kirchfpiel Luͤdershagen: 
. ber Kammerhere ıc. Baron v. KRraffow auf Spoldashagen und der Pächter 
= Hildebrand zu Lüdershagen Domanial; 


9) für das Kirchfpiel Mohrdorf: 
die Paͤchter Melms zu Alten- Pleen und BE zu Ri, Moprderf; 


10) für das Kirchfpiel Prerom: 
‚der Freifhule Sandberg zu Born und die Echuljen Parom zu Zingft, 
Peters zu-Prerom und Miedbrode zu Wird; 


11) - das Kirchſpiel Schymmin: 
Pächter Krengin zu Eickhhof und der Wirthſchafts · Jufpestor Rofe zu 
"Sylemmin; ws | 


ı2) für das Kirchfpiel Semlow: 
der Pächter LöHding zu Zornow * der Warhſchafe⸗ Inſpector Waͤnſch 
zu Semlow; 


15) für das Kirchſpiel Velgaſt: 
die Domainen» Paͤchter Deertz zu Veigaſ und Dettmonn zu Schuenhagen. 
(No. 271. Februar 37) 
2 
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Der Pächter Dähn zu Gürtin iſt zum Feuer + Löfch » Commiſſarius für das 
Kirchſpiel Samtens gewaͤhlt und als ſolcher beftärige worden. (No: 5%: Februar 37.) 


An die Stelle des abgegangenen Wirthſchafts · Inſpectors Beyer iſt der neue 
Wirthſchafts ⸗Inſpector de Wedig zu Eldena wieder zum. ztem Feuer « Löfch« Com 
miffarius des Kirchfpiels Wyck bei Greifswald beftellt worden. . (No. 10, Februar 37.) 


An die Stelle des verftorbenen Schuljen Ramm zu Pruchten iſt der Bauer 
Joachim Komm ebendafelbft wieder zum Schutzen dieſes Dres beſtellt worden. 
(No. 1788. Januar 37.) 


ı) Der bisherige Forſtaufſeher Ebel zu Born iſt vom ıflen April er. ab, _ 
um Königl. Förfter in Wirtenhagen. Reviers Abtshagen, ernannt. 
er Forftauffeher Brunn: zu — iſt als ſolcher und als Forftere- 
* 2 nach Born, Reviers Darß, und 
3) Der Huͤlfsjaͤger Dall in Abtshagen als Forſtaufſeher we Jacobsdorf, 
Reviers Schuenhagen, verſetzt worden. 
(ad No. 1420. Jan. 37.) 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 7.) 


‚Oeffentlicher Anzeiger 
5 ai * als Beilage zum 8, Std des Amts⸗Blatts u —* * 
der Koͤni— gliſch em *R e ge rung zu Straflſuand' 


ASgctralſund, "den 15. Februar 1337, 
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Auf! den’ Antrag des hiefigen Acktrͤhrgers Kiunder foll deffen vor dem Ferten- 
thor sub No, 22. hiefelbft belegenes Gehöft.c. p. und die dabei gelegene Erkpacır- 
weiſe beſeſſene Koppel :ifitermimis m. du on 17.0 va De) 
den ı7ten d; M. und den Zten mid-ivhten f. M., Morgens. 16: Uhr, 5 
vor dem Stadtgericht zum Verkaufsaufbot gebracht werden, woneben ſicht dean auch 
zugleich alle und jede, welche aus: irgend 'eiment Rechtsgrunde Anſpruͤche und. Forder 
rungen am deniErkrahenten und insbefonderr an deffanTobgebachtes Gohoͤft? ar pC ya 
Haben vermeintn/ ju deren gehorigen Anmeldung a Derifisattiht aw eben: ſolchen 
Zerminen und zwar bei dem Mechrenaktscheite Ainfufiuneivgäten: ro ſie fort mu 
ihren Anfprüchen umd Forderungen dacch die in Lerinimd den 'ze pri 1, zu 
erlaffende Praͤcluſiv⸗Sentenz fuͤt immer werden abgemiefen und ausgefchloffen werden. 
.. Datum‘ Greifswald, den 6. Februar 1937. | " 5, 
rn mn DAR CANE und Alfeſſoxes des Stadtgerichts. 
rose er Po Bey (rt) nrteetun! han Dri.D o8eferfig ei; srl sitens)y 
5 Auf Anſuchen des Hiefigen Schiffers Yopatır! Ehrifian" Juhlewetden hie 
mittelſt alle und jede, welche ang 'itgend ‘einem Rechtsgrunde an deſſen grgenwärtin 
m - Hiefigen "Hafen liegendes und von ihm an den? Schiffer Schiebe im Wolgaft 
verfauftes, 12. Normal: Laften großes Schaluppfehiff,; Marie Caröline- genannt, An- 
fprücye und Forderungen zu haben vereinen, -dufgefordert, ſolche am 17ten 'd. Mre. 
und den ztem und ı 7ten k. Mes., "Morgens 16 Uhr, vor dem“ Stabtgericht 
gehörig 'zuw liquidiren und zu verificiren, widrigenfalls fie’ durch? did: am’'z1 jten sjusc. 
zu erlaffende Präclufiv» Sentenz damie für immer werden abgeroiefch und ausgeſchivſſen 
werden. Datum Greifswald, den 8. Februad!ıgzy. + ee 
Ti Dir ector und Afſeſſores des Stadtgerichts. 
— ze — — —MOr* Hoe fer ⸗ e—— 
Da der Sohn des hieſigen ehemaligen Schiffszimmermaͤnns 3 E11!" Mamens 
% ds w"Zert,.'der bereicd‘ wegen mehteret Dieberelen 'beftraft worden, jetze wieder 
der Veruͤbung eines Diebſtahls "Böck verdächriigei@ Anh Heimkih"von hier·entfernt 
bat, und fi) dem Vernehmen "nad, ' im Der "PÄefRenN — dort 
berumtreiben foll, auch alle bishet angewandtes Bemühlitigen-Feinet habhaft zu werden, 
vergeblich gemwefen find, fo werden alle reſp. Gerichts umd Polizei Behörden biemit- 
7 
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telſt dieuſtergebenſt erſucht, auf dieſen gefährlichen Jungen genau vigiliren, denſelben 
im Betretungs falle arketiren und an uns gegen Erſtattung dee iperanlaßten Koſten 
gefaͤligſt abliefern zu laſſen. ER *8 —— 
k Der Johann-⸗Zell, der bis jeßt !Feine Profelfiom erlernt/ ängefäpr 17 Jahr 
alt, von ſchlanker und ſchmaͤchtiger Statur, blaſſen Augeſichts, blauen Augen, blonden 
Haaren und ungefähr 5 Fuß 2 bis 4 Zoll groß iſt, iſt wahrſcheinlich mie weiten grau⸗ 
leinenen Beinkleidern und entweder einer braunen Matroſenjacke oder grünem Oberro f 
befleider. Datum Greifswald, den 10 Februar 1837. 
de ie | Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
— Der. Hoefer. FR 
Es ift hier vorlängft der Bürger und Tagelöhner Johann Chriſtoph Strud 
ohne Leibes- Erben und mittelſt Hinterlaffung eines am zoflen Januar 1836 errich⸗ 
teten Teftaments perſtorben. Zur Eröffnung und Publication dieſes Teftamenrs ift 
terminus ‚vor uns auf. den 20ſten Diefes Monars, Morgens: 10 Uhr, angefegt, 
‚ und. werden hiezu alle. diejenigen, welche irgend ein Intereſſe dabei ‚haben können, 
hiemit unter dir Bedeutung vorgelaben, daß, fie erfcheinen oder ‚erfcheinen nicht, dennoch 
mit der Eroffnung und Publication, ‚des gedachten Teſtaments werde verfahren werden. 
. ‚ Datum Franzburg, den 1. Februar 1837 suis. inc, wer 
Den adılkr da Bürgermeifter und Rach hieſelbſt. 
— Friedr. Rameloms - 
Meine in dem Konigl. alademiſchen Guide Ak» Panfom gepadytete, sub No. 1. 
belegene Parcele will ich "auf Die mod) laufenden ( een Pachtjabre nebft 
Inventarium, Seoten ‚sc. ‚mit Genehmigung der hoben, Grundherrfchafe abſtehen und 
find daher. zum öffentlichen. Aufbor auf ,den ..pten, 16ten und dem 38ſten Fe 
beuar ds %-, dis Morgens 10 Uhr, zu Greifswald. in. der Wohnung des Herrn 
Dr. Woͤl dicke, Knopfſtraße Nr, 18., Termine angefeßt, zu denen ich die Licitanten 
ergebenft einlade. Die Becingungen ſind fowehl in den Licitatioug- Terminen zu et« 
fohren,. als, auch bei mir nebſt dem über .diefe Parcele abgeſchloſſenen Pachtcontracte 
einzuſehen und ſteht es überdies. Jedem frei, ſich durch Anſicht von der Büce: Diefer 
Wirthſchaſt und dieſes Jabentariums zu Überzemgem 0. un nn. ij.in 
Greifswald, den 27. Januar 183% 5 RER 
end us rat Wicha⸗l, Mann, Parcelenpächter. 
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Unter zu verhoffeuder Genehmigung meiner Herren, DBerpächter beabſichtige ich 
bag min, vom MWirspfchaftehofe. zu. ſehr enilegene , Gut Wendorf, vereint. mit dem 
‚Bitterhäger. Tarfmoor,: zu Johannis, d. J. aus’ freier Hand zw vwerpachten,. und lade 
id) Pachtliebhaber pin, mic air um AUnterpandlung zu treten, . RT el 

* Doigtehagen bei Stralſund, den 3. Februar 1837. — 

rn un DB. Klingender 


„4 


Die bekanntlich nicht unbedeutende Fifcherei beim Gute Stebar bei Bergen foll 
zu Oftern d. J., mit oder ohne Wohnung, anderweitig verpachter werden. Auch find 
dafelbft 3 Einlieger- Wohnungen fofore zu haben. 

Bon Riga empfing ich ſchoͤnen neuen Kron»Gäe» Leinfaamen 
billigen Preifen in — A Scheffeln offerire. a 

Barth, den 9. Februar 1837. J. N. Rodbertus. 

Beſten Franzoͤſiſchen Gips empfieht 

W. Haeger in Greifswald. , 

Kapitalien verfchiedener Größe werden ficher zinsbar beflätiger. 

Bequeme und mwohlbelegene Wohnungen mie und ohne Garten und Stallrau 
in der angenehmften Gegend. der Stadt und die ſich zum Tpeil fehr gut zum Abs 
fteigequartier eignen, find zu vermierhen, 

Alle Sorten Siegellad, Tuſchtinte und Bücher, die fich befonders für die Her 
ren Mavigateurs eignen, find fehr billig zu haben. 

Allg. Erpediciond- und Correspondenz» Bürecau, 
Ochfenreiherfir. C. 15. 

‚Dom ı5ten d. Mes. bis zum ıften Juli d. %. wird der Bolldluchengft Day & 
Martin, fcwar;, 5 Zuß 3 Zoll groß, 6 Jahr alt, gezogen vom Lord Orford burch 
Whalebone, vom Blacking, erzeugt durch Teddy the Grinder Johanne Catherine 
ng ame etc. etc. eto., fremde Stuten decken für 2 Zed’or und ı Thlr. 

tall. 

So wie auch der Halbbluthengſt Hector, Grauſchimmel ol gro 
4 Jahr alt, für ı Frd'or und : Sgr. im Stall. ee 

Auch werden fremde Stuten gegen Bezahlung des Haſers hier aufgenommen 
bis fie abgefchlagen. 

Mezeband bei Wolgaft, den 5. Februar 1837. - Ruchholzz. 
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Stück 9. Steralſund, den 2% 





Verordnungen und Bekanntinachungen der 
Königlichen Regierung, 
Finanz Angeleg enheiten 


No. 59.) ‚ Bertifft die Verpachtung der Wieſennuhung auf 4 Morgen 110 [Ifuthen im 
; er — Beine Forſt⸗ Belaufs und Revierd Adtshagen. (No, od Yan 37.) 
- Zur Verpachtung der Wiefennugung auf 24 Morgen 110 ODRuthen im Cordes 
häger Ks, Berfbelcufe und Reviers Abtshagen, für die. Zeit vom ıften Mai 
P. 5. bie‘ ap 1843 iſt ein Rerſteigerungs Termin * N 
auf den ıflen £, Mes, 10 Uhr Morgens, 


vor dem Kdrligf. Redier Oberföͤrſter zu Abtehagen angefegt, und koͤnnen bei Lemfels 
ben zuvor Lie Pacht · Bedingungen. eingefehen werden. SR 
Stralfund, den 20. Februar 1837. 


W4 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 

Es find ſeit einiger Zeit File vorgefommen; daß Einwohner der Stade und 
vom. Lande die Wachten in der Nacht zum vorſchrifswidrigen Deffuen der Thore ver» 
ıeitee haben, wodurch ich veranlaßt worden bin, die wachrhabenden Unterofficiere zu 
beftrafen. Diejenigen, welche die Feſtungsthore in der Nacht paffiren wollen, fordere 
ich daher auf, ſich um die Erlaubniß an den 
von mir autoriſitt iſt, Stralſund, den 20, Februar 1837, 


lm a ana mine eu Er — ER 
iR 364 a e, orftert, 
Aazotisini.ich, 8: ni t nnd Kommandant. 
K 





- 


| * Br Sr ae: Er 
6) 7 Betanntmadhung. 
Am „22ften —— dieſes Jahres iſt aus der Geldlade der Berger» Puthus | 
Stralfünder Fahrpoff auf der Tour von Gar; aach Attefähr, wahrfcheinlich in Alte · 
fähr ſelbſt, ein Beutel, signirt 574 Thle. 22 tor 3 de H. Z. A, Stralsund, worin 
befindlid) : 
1) ein beionere Beutel in } “mie BE —— Tor : — bar. — of. 
ette „Rreisfafle Bergen." 


2) * Rollen $ a 10 „zhlr. EL ERET EP 9 50 — —, 
bezeichnet 10 Thlr. zZ mit Gewidhtsangabe. ERSTEN 
Etikette „Unier · Forft» Kaffe Sagard." I iin 


3) eine Rolle mit 7 ä * Thlr. — ſgr. — pf. 
” ” „ * * 20 — — 
0 SR Se se 


nn ” — — — TR: De F 
24 u 22 m 3 m 


Yu Ä J in Somma 574 Son. 22 (gt. 3 pf- 
diebiſcher Weiſe entwandt worden. — 


Demjenigen, welcher zur Ermittelung bes Thaͤters und zur Wiebererlangung ber 
entwandten, Summe genügende Nachweiſung giebt, wird hierdurch eine angemefjene 
m zugeſichert. EUR den 12. Februar 1837. 


önigl, Preuß. Por- Amt | 
a ——— 
Vermiſchte Nachrichten. | 


(No, 62.) Mol; : DBersteigerungen 
in den Königl. Forften-ded Regierungsbezirk Stralfund fir den Monat mir 1837. 
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BgılE ’ 
„ Sorftrevier. Forſttheil. als Gegenftand Berfammlungd:Drt. 
der Verſteigerung. 
länder Koppei und 3 
0 er z 
Abtöhagen VILy Kr ” * 6. — * —J ande 
|. Stode ume ars 
i | un er reen un Holländerkoppel. 
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50 
= i J = 
Borfrenier.' |." Borfihei. jaja] Sesenſaand 
19 > der Verfleigerung. 
II. Abtsbagen 2 Try 
‚51 Eorböbäger Gehege, 
Durcforfung und Sie: € 
vertöbäger Rodefläche 7.1 Eichen auf dem Stode, Bur 
MNRIE % chen Klalterhotg und Ellern 
| Nuss und Brennholz 
Feldmark Abtshagen 30. Eichen und Buchen auf dem 






N + 





aptshagen | 'jır. Eimenborf, 
Elmenhorſter Kodeflächef 9. 


IV. Bremerbagen 
Braebier Rodeflaͤche 


V. Kl. Barnekow 
Totalitaͤt GVBorlander 
Rodeflaͤche 436 


10. 


a | BIP ER "30 F 
Forſtbelauf Ahreauhde | A|: Eichen, Buchen, Birken und 
— pn © * X Kiefern (Windfallholy) 
— I Born 7.151 Suhen und Kiefern Vai: 
und Brennholz; (Windfall) 
—— — vierow 10. = dergleichen 
* — Wied 7 Kiefetn Baus und Brenn 
en > 0), 
Eichen, Buchen und Kiefern 
Baus, Nutz- und Brenn 
s & bolj 
Darſiner und Behnker 
Halde ini Brennholz in Klaf— 
ern 
7 * 
Vraͤgelforſt und Holzberg 8.|:. Eichen, Buchen und Kiefern 
18 ne zn ** 
ergleichen Brennbolj . in 
JägerdoTt Klaftern — 
Buddenhaͤger Fork 14.) Kiefern auf dem Stocke und 
uchen und Kiefern Brenn; 
holz in Klaftera 


isn 


14 
Dfermaıd und Srefenbruch 


Gladrower Fort Pr 


Stocke -und Buchen Klaf« 
zerbolj 


“ 
SI ’ 


Eichen auf Mu Stocke 


leihen auf dem Stode 


= 
Eichen auf dem Stocke 
ng) k n 


dergleichen u. Hafelg St 
| An aan mt: 


Verſammlungs⸗Ort. 


an der Schleuſe. 


Oberfoͤrſterwohnung 


an MWindebrafer Holje 


Bremerhagen. 


auf den Wiefen am Bars 


nekewer Gehege. 
auf der Ibenhorſt. 


Schullenhaus in Born, 
Schulenhans Prerom. 


Foͤrſterhaus in Wied, 
Schufzenhaus in Zingft. 


Marfiner Haide. 


} 


Schätsfwth im der Prägel, 
bobe Zannen. 


Benthorfibaum. 


K2 








else . \ 
‚28 ege db 
Forfirevier. | Forſttheil. ale Begenitan Verſammlungs⸗Ort. 
der Verfteigerung. 2 
Jägerhof !Meiebander Haide 30. 2 Kiefern, Vrennpol; in Klaſ— id! 
8 ' & term am Torfmooe. 
Poagendorf, 
Barnemanzer Kiefernfamp| 13, Fall » Kiefern im Kiefernkampe dafeldft. 
Drofedom £ Imınd 
Loitzer Kronmald. 144=) Buchen und Eichen Klafter⸗ 
R N or ‚un "dl, fiehende r ® sr 
Posgenborf Stubbenden be auf er Bu 
Siemersdorfer Mair’ z|@ichen, Buchen und‘ Five 
5 auf dem Stode i ——— Ro⸗ 
Pogotudorf 8]... io 
Galgenberg 18.| IRoll; Riefern Balgenberg. 
Eummerower Aolj 3. Eichen anf dem Gtode, Eis 
den und Bauen Brenndolieh, 12) 
; Haftern | Teufelsberg. 
Schuenhaͤger Wald a Buchen unbe eichfätughoh |: win? 
— MNEuatiern ® im Hau and neuen Wege. 
— Belauf Papenhagen 7. *Eichen und Baden auf dem 
=#| Stode und _ dergleichen 
of Premmbols im Klaftern — Im Endinger 
oe. 
Höverer Buchsbol 10. |“ | Windfall: Kiefern, Eichen und 14° 2 
in ‚Buchen Brennbol; Klaf⸗ 
— — —— OL Run Serfhaus Schuenh 
Ruſewaſer Huſenholj 2 ee IRONERE: 
2:2. >| Buchen Sceit,, Knünpelk, 
ol Reifers nad Stockhonn in Ruſewaſer Baumhaus. 
m Klaftern 
Stubbnig IX. 2.6 — 9, " dessl, dort 
Werder dere IV, Yv.1—33 |9. des Hagenfches/Baumdaat. 
Sebler Feldbäfche 18. semitcte "eiferhotg id. Rlaf |! 
S= Farjet adfrae, 
Pbilippebäpen Holz Eichen, Buchen und Kiefern 


| und überhaupt jun 


»0. | lei 


An diefen a werden aud) geringe Nushölzer, deren Merkauf, 


auf dem Stode dumme Steig. 





ohne ——— au Ort and Stele, 


m ganen Revier verfauft, Stralſund, * * Februar 1 


a 192 —— 
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SA8 4 
Defanstmadung. 
; (No. 589. Bebruar 37. 
* De Nenban der über den Mohbe. Graben führenden Ruſtower * — 
ſoll an den Mindeſtfordernden oͤſſentlich verdungen werden, 

Hierzu wird ein Forderungstermin auf 
den asten März d. J., Morgens 9 Uhr, 

in dem Gaſthauſe des Herrn Boͤlckow zu Loig vor dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Dberförfter angefegt, in deſſen Regiſtratur zu Grimmen auch vorher der Anfchlag 
. amd die Bedingungen eingefehen werden fönnen, 

Srimmen, den 11. Februar 1837.. 
Der Königliche Oberförfter 

(ge) ©. Kathen. 


—— 





* Perfonal: Chronik, 

‚bie Hiddenfeer Dorſſchaſten Plogshagen und Meuendorf ift von der Grund» 
errſchaft eine neue Schule eingerichter, und der zum-Lehrer an derfelben-berufene 
Aulamts-Kaudivat Bernhard Friedrich Freybourg von der Königliche 
Aegierung lamdesobrigfeitlich deſtaͤtigt worden. (No. 1808. Januar 8 


Hierdet der oͤffenchche Acheiger Mr. 8-) 


Oeffentlicher Anzeiger 
es als Beilage zum 9. Stück ded Amts -WBlatts 
der Königliden Regierungzu Stralfund. 


MS: Stralſund, den 22, Febrmar = 01837, 


— 


Publicandum — 

Der Bäder Friedrich Wilhelm Binz zu Putbus und der, für die Ehefrau 
beffelben, Amalia geb. Kracht, beftellte Eurator heben durch Vertrag feftgefegt, 
daß die unter ifnen, den Binzſchen Efeteufen, bisher gefeglicy beftandene Guͤter⸗ 
gemeinfchaft ferner nicht in ihrer Ehe Statt haben und demnach für Schulden, welche 
von Seiten des Einen der Bäder Binzfchen Eheleure_Fünftig contrahiert werden, 

der Andere nicht mit feinem DBermögen haften foll. 7 
Auf den Antrag der Pariscenten wird dieſe Beſtimmung, fo wie auch, daß der 
Bäder Binzſchen Ehefrau, Amalia geb. Kracht, zu Putbus wegen Schwaheit 
ein Curator in der Perfon des Brouers Schmarz daſelbſt gerichtlich beftefle und 
diefer allein das Vermögen der genannten Curandin ergreifende Nathegefchäfte vorzu⸗ 
> hefimen befuge iſt, Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 1 nn 
Datum Bergen, den 11. Februar 18397. 5 FACH SER ln 

- (L. 5) Königliches Kreidgericht hieſelbſt. 
Fr Sommer. 
Publicandum. 
Zum Verſuche des Abftands der zur Eoncursmaffe des Müllers Heinrich 
Knuch gehörenden, noch bis zum ıften uni 1841 laufenden Pachtung des in einer 
Windmühle, einem Wr huhauſe und circa 36 Morgen Ader» und Gartenlandes 
beftependen Domanial- Müpleumwefens zu Altenkirchen auf Wittow ift ein nochmaliger 
Ficitationg» Termin auf den zten März d, J., Morgens um 9 Uhr, angefegt, und 
haben alle diejenigen, welche Genüge haben gedachte Pachtung zu acquiren, fich als⸗ 
dann vor dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt einzufinden und bei annehmlich gefundenem 
‚Gebote den Zufchlag zu gewärtigen. | 
Datum Bergen, den 16, Februar 1837. 
(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
| Sommer. 

nm nn mn mn 
Auf den Antrag des seien Aderbürgers Klünder foll deffen vor dem Fetten— 


thor sub No. 22, hieſelbſt belegenes Gehoͤſt c. p. und die dabei gejrgene Erb . 
weife befefleue Koppel in terminis geleg pacht 
J 8 


5 





— 32 — 
den 17ten d. M. und den zten und 17ten f, M., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Stadtgericht zum Verkaufsaufbot gebracht werden, woneben ſich denn auch 
zugleich alle und jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche und Forde⸗ 
rungen an den Ertraßenten und insbejondere an deſſen obgedachtes Gehöft c. P- zu 
ben vermeinen, zu deren gehörigen Anmeldung und Werification in eben foldyen 
erminen: und zwar bei dem Rechtsnachtheile einzufinden haben, daß ſie ſonſt mie 
ihren Anfprüchen und: Forderungen durdy die in termino den zten April d. J. zu 
erlaffende Präclufiv- Sentenz für immer werben abgemwiefen und ausgefchloffen werben. 
Datum Greifswald, deu 6. Februar 1837. 
* Director und Aſſeſſores des Stadtgerichts. 
Dr. Hoefer. ZEN 


ee — —— — — ——— 

Auf Anſuchen des hieſigen Schiffers Johann Chriſtian Juhl werden hie— 
mittelſt alle und jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde an deſſen gegenwärtig 
im biefigen Hafen liegendes und von ihm an den Schiffer Sciebe in Wolgaft 
verfauftes, 12 Normal · Laſten großes Scyaluppfchiff, Marie Caroline genannt, Aus 
ſpruͤche und Forderungen zu haben vermeinen, aufgefordert, foldye am ı zten d. Mts. 
und den zZten und ı7ten & Mts., Morgens 1o Uhr, vor dem Stadtgericht 
"gehörig zu liquidiren und zu verificiten, widrigenfalls fie durch die am zıflen ejus 
zu erlaffende Präclufiv» Sentenz damit für immer werden abgemwiefen und ausgefchloflen 
werden. Datum Greifswald, den 8. Februar 1837. | 

i Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
Dr. Hoefer. i 
} Holzauction zu Guͤnz. 

Am Mittwoch, den gten März, fol in der Hoͤljung zu Guͤnz eine Par⸗ 
tei Eichen und Buchen auf dem Stamm, zu Bau- und Nugholz brauchbar, in öfe 
fentlicher Auction gegen baare Bezahlung verfaufe werden, Die Bäume brauchen 
nicht gerodee zu werden. Der Berfammlungsore ift auf dem Hofe zu Günz. 

tralfund, den 22, Februar 1837. 
Berordnete Provifores und Adminiflratores 
des Klofters St. Annen und Brigitten. 


Das von unferm verftorbenen Bruder, dem Kaufmann Ave bewohnte, am Markt 
beiegene maſſive Wohnhaus foll am zoften März diefes Jahres im gedachten 
MWohnhaufe an den Mehrftbietenden verfaufe werden; es ift zu jedem Geſchaͤft gerigner, 
da es fehr vorcheilhaft gelegen ift; auch kann ein Theil des Kaufgeldes darin ftehen 
bleiben. Nach abgehaltenem- Termin zum Verkauf des Wohnhaufes foll das Waaren« 
lager und das Mobiliar in Auction verfauft werben. 

Anclam, den 20, Februar 1837. Die —— = verflorbenen ° 

— * — v 123 u 


Innerhalb 14 Tagen freffen meine Zufuhren von vorzüglich ſchlönem neuen 
rothben und weißen oberländifchen Kleefaamen, und fo wie das Eis ver 
ſchwindet auch die von Holftein ein, fo daß ich meinen Gefchäftsfreunden zu dieſer 
Saatzeit ganz vorzügliche Qualität von dieſem Saamen zu jeder Zeit, vom 
1, März an, liefern werde, i 

Ich nehme hierauf bereits, fo wie auf Thimote, ächten Rigaer Leinfaamen 
(Driginal»Pafung), Honiggras, Raygras und fonftige Gämereien Beſtel⸗ 
Inugen entgegen und bemerfe noch, daß die Preiſe von Allem moͤglichſt billig geſtellt 
werden, Stralfund, den 15. Febr. 1837. | J. € Bartels, 


Ron fchöner 2zeil.- bolfteinifcher Saatgerfte erhalte ich im nächften Monat 
eine Fleine Ladung. Beflellungen können zu jeder Zeit fdyon bei mir gemacht werden. 
. &. Bartels : - 
Zuderrunfelrüben - Saamen von der beften Sorte, für grffen Aechrheit 
Garantie geleifter wird, wird bei baldiger Beftellung zu 8 far p. Pfund durch mid) zn 
Beziehen ſehn. % € Bartele. 
BIEMSEKENEMENESNENEMEMEN ED 
Aechten weißen Zuder » Runfelrüben » Saamen verfaufen zum billigften 
Preife G. Kirhhoff & Sponholg, 
Q Ä nt Fährftr. A. No. 59. 
Beſten Franzöfiichen Gips empfiehlt 








W. Haeger in Greifswald. 


— Ann zeigee. 
Aus bewegenden Gründen ſehe ich mich genoͤthigt hiedurch oͤffentlich bekannt zu machen, 
daß das Befahren des von Moͤkow zur Chauffee führenden, von mir errichteten neuen 
Weges turchaus nicht mehr geftatter, der Weg vielmehr für alle fremde Wagen ge 
ſperrt iſt. Moͤkow, den 21. Februar 1837. 
Suthknecht, Paͤchter. 


Die im vorigen Jahre bemerkte Anonce, daß ber zwiſchen Redebas und Kem 
unmitielbar führende Weg nur ein Kirchweg fen, repetire ich wieder, daß derſelbe für 
jeten Unbefugten verboten und befonders für Holj« und Kornwagen durchaus unter 
ſagt wird, bei Strafe der Pfändung. ’ 

Medebas, den 16, Februar 1837. A. Peters. 


— — — — — 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 10. Stralfund, den 1. Mär 1837. 








Sefegfammiung. — 


De are Stuͤck enthält: 
Ag 1772. die Mlerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 31. December 1836, den Gewerbes 
betrieb im Umberziehen und das desfaliige Regulativ vom Aten deſſelben 

Monats und Jahres betreffend. 





So. 64.) Bekanntmachun 9. Wo 49,106. Febr. 37.) 


Sm Fuͤrſtlich Thurn⸗ und Tarisfchen Poſt ⸗ Bezirfe werden Briefe mit MWechfeln, . 
Duittungen, gerichtlichen Documenten ꝛc., deren Geldbetrag auf der Mreſſe declarire 
ift, in DBesug auf das Porto, eben fo behandelt, wie Briefe mit Geld, mit Papier 
Gr und mit Papieren au porteus, auch gleich den legteten nur mit den Fahrpoſten 

rdert. 

Auf dieſes Verfahren wird das correfpondirende Publikum mic dem Bemerken 
oufmerffam geniacht, daß, Falls bei Berfendungen von Wechfeln, Quittungen,, gericht 
lichen Documenten ıc. nad Orten des genannten Poſt- Bezirfs mit der DBriefpoft, 
dem Abfender eine gewiſſe Garantie der richtigen Beftellung wuͤnſchenswerth ift, am 
Stelle der Declaration des Betrages jener Papiere, die Recommandation angewendet 
werden muß. Berlin, den 16. Februar 1837. 

General: Pof- Amt. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der“ 


Königlihen Regierung. 
Polizgeis Angelegenheiten  _, 


(No. 65.) Betrifft nn ded Deferteurs Earl Eduard Suuen No. 9m. 
Sebruar 


Der aus Stralfund gebürtige, beim Königl. 3öften def Sag einge 


E - 


re — 

ftelte und am 11. October 1833 zum Unteroffizier ernannte Carl Eduard Albrecht, 
deffen Signalement unten folgt, ift am iſten Februar c. aus der Garnifon zu Saar⸗ 
louis entwichen. „Alle Orts» und Polizeis Behörden, fo wie die Gensd’arınen im ” 
hieſigen Departement werden daher hierdurch angewiefen, auf diefen Deferseur zu vigie 
firen, ihn, wenn er ſich betreffen lajlen follte, zu arretiren und an das Königl. 36fte 
Snfanterie- Regiment zu Saarlouis abzuliefern. * 


Signalement. 


Alter: 28 Jahr 8 Monat; Dienſtzeit: 6 Jahr 2 Monat; Größe: 3 Zoll; 
Geburtsort: Stealfund; Kreis: Fromzburg; Regierungs · Bezirf: Stralfund; Haare: 
dunkelblond; Stirne: hoch; Augenbraunen: dunfelblond; Augen: fchwarzbraun; Nafe: 
gewöhnlich; Mund: gewöhnlich; Bart: einen ſtarken rörplicyen Schnurrbart; Kinn: 
und; Gefiche: rund; Gefichtsfarbe: gefund; Statur: unterfegt; Beſondere Kenn 
zeichen: ſehr kurzſichtig. 

— Derſelbe iſt bekleidet mit: 


einer Montirung, einem Paar neuen Tuchhoſen, einer Mäge mit Schirm, einer Hals, 
binde, einem Paar Stiefeln, einem Mantel, 
Stcralſund, den aı. Februar 1837. 


% 


(No. 66.) Betrifft die Warnung vor Ertheilung von Beſcheinigungen über erlittene Uns 
gluͤcksfaͤlle, da diefelben oft als Betteldriefe beaugt werden. (No, 710. Fedr. 37.) 


Da es neuerdings vorgefommen ift, daß, ıheils von Privarperfonen, theils auch 
von Behörden, Befcheinigungen über erlittene Unglücsfälle zum Zweck einzufammelnder 
. Wilder Beiträge ertheile und als Bettelbriefe benuge find, fo werden, mit Hinweiſung 
auf die in diefer Hinfiche beftehenden Verbots⸗Geſetze, wie fie in den Patenten vom 
zten Auguſt 1807 und ızten Juli 1747 und im dem Bertler- Reglement vom gten 
December 1751. enthalten find, ſowohl alle Behörden als auch ‚Privarperfonen, theils 
vor der unerlaubten Errheilung foldyer Belcheinigungen ‚und Bettelbrieſe gewarnt, 
theils aufgefordert, tergleichen, wenn fie dennoch vorkommen, anzuhalten und zur 
weitern DVeranloffung bei uns einzureichen. 

Stralfund, den 22, Februar 1837. " , 


Fi 


Finanz» Angelegenheiten. 


(No, 67.) Betrifft die Verpachtung einer Ftäche-von 24 Morgen des im Grimmer Kreife 
— — belegeunen Trantower Torfmoord, Forſt-Reviers Boggendorf, im Ganzen oder theils 
weife. (ad No. 1019. Sebruar 37.) 


Eine Fläche von 24. Morgen des im Grimmer Kreife belegenen Trantower 


- 7 — 


Torfmoores, Forſt ⸗Reviers Poggendorf, foll ganz oder theilweife auf mehrere Yahre 

zum Torſſtich verpachtet werden, wozu ein Öffehtlicher Ausbietungstermin auf den 

ıoten März 1837, Morgens zı Uhr, auf dem Hofe zu Trantow, dor dem Königl. 

Revier» Oberförfter angefege ift, in deffen Regiftratur zu Grimmen der Pachtanſchlag, 

die Bedingungen und die Handzeichnung von der Pachtflaͤche vorher eingeſehen werden 
koͤnnen. Stralſund, den 23. Februar 1837. 


(No. 68.) Berrifft die Räumung ded Rolofshäger Grabens von 332 Ruthen Pänge und des 
bei der Eldeholzer Wiele und im der Klein-Barnefomer Kathenwieſe befindlichen, 
alten Grabens, von 196 Ruthen Länge, Forfibelaufs Klein-Barnekow, Forſtreviers 
Abtshagen. (ad No, 872. Februar 37) . 

Die Raͤumung des Kolofshpäger Grabens von 332 Ruthen Länge und des bei 
der Eldeholzer Wiefe und in der Klein. Barnefower Kathenmwiefe befindlichen alten 
Grabens, von. 196 Ruthen Länge, Ferftbelaufs Kl. Barnekow, Forftreviers Abrshagen, 
= an den Mindeflfordernden verdungen werden, und ift hierzu ein Abfteigerungse 

erinin auf J 

| den 20ften k. Mes, Morgens ıo Uhr, — 

- An dem. Königl. Foͤrſterhauſe zu Kl. Barnekow vor dem Koͤnigl. Revier-Oberfoͤrſter 
zu Abtshagen angefegt, in deffen Kegiftratur der Anfchlag und die Bedingungen nody 
vorher eingefehen werden koͤnnen. 

Der Zörfter za Kl. Barnekow hat die Grabenflreden an Ort und Stelle anzu 
"zeigen. Stralfund, den 23. Februar 1837. — 


(No, 69,) Betrifft den Verkauf des der Koöͤnigl. Forſtverwaltung noch vorbehaltenen Holtes 

auf der Hof⸗Feldmark Abtshagen, in einzelnen Bäumen. (No. 1135.Febr. 37.) 

Zum Verkauf des der Koͤnigl. Forſtverwaltung noch vorbehaltenen Holzes auf 
der Hof · Feldmark Abtshogen, in einzelnen Bäumen, iſt ein Termin 
auf den ı3ten f, Mts, von 10 Uhr Morgens ab, 

an Dre und Stelle vor dem Königl. Revier» Oberförfter zu Abrshagen angeſetht. 

- Die Verſammlung geſchieht im Kruge zu Abtshagen. | ER 

Stralfund, den 28. Februar 1837; 


(No. 70.) Betrifft den Werfauf vom noch 50 bis 100 Klaftern Buchen= Scheite bei der 
j Holzverfieigerung in dem Siemersdorfer Hole, Forſtbelaufs Stubbendorf, Forſt⸗ 
revierd Poggendorf. (No. 1348, Sedr. 37.) 


e Bei: der Holzverfteigerung in dem Siemersborfer Holze, Forſtbelaufs Stuben 

dorf, Forſtreviers Poggendorf, ; : 
am ı6ten f. Mis, 

2 gr 
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werden daſelbſt auch noch so bis 100 Klafter Buchen» Scheite auf dem Stocke in 
dem Stubbendorfer Walde ausgeboten werden. 
S'tralſund, den 28. Sebruar 1837. 





Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No, 71.) Bekanntmachung. | 


Durch die Worfchrift der Zoll. Erhebungss Holle vom 21. October pr. für bie 
Sabre 1837. — 1839. zur aten Abtheilung Artikel 25; lit. x, No. 3. ift der 
Unfpruch der -inländifchen Kaffinerien 

den Rohzucker zum Verſieden gegen den ermäßigten Steuerfag von fünf 
Thalern für den Centner zu beziehen 
an gewiſſe vorbehaltene Bedingungen und Controlen gefnüfpt worden.! 


Nachdem diefe Bedingungen und Controlen gegenwärtig durch die Verfügung 
‚Sr. Excellenz des Herrn Finanz Minifters vom zten d. Mes. ausgefprochen find, 
wird. den bereits beftehenden, ‚und als zum Genuffe jener DVergünftigung geeignet 
bereits anerkannten Kaffinerien die nöchig befundene Eröffnung darüber durch das 
Haupt» Amt des Bezirks gemachte werden, Es find auch ſaͤmmtliche Haupt Zolls 
und. Haupt» Steuer-Aemter der Provinz in den Stand gefegt worden, demjenigen, 
welche mit Errichtung von Kaffinerien umgehen und für diefelben jene Bergünftigung 
in Anſpruch nehmen wollen, vollftändige Auskunft über die gedachten Bedingungen 
und Controlen zu ertheilen. 

Es wird jedoch für angemeffen erachtet, vorläufig darauf aufmerffam zu machen, 
daß neu zu errichtende Kaffinerien nur dann Anfprüche auf jene Begünftigung 
ben, wenn fie ſich an Orten befinden, wo ein Haupt-Amet oder ein zur 
onteofe von Zucerfiedereien ausnahınsmeife ermächtigtes Amt feinen Gig har. 


Stettin, den 23. Februar 1837. 


Der Geheime Ober» Finanz: Rath und Propinzial: Steuer: Director. 
| (GGez.) Boehlendorff. 


wa 722) Bekanntmachundg. 


— Am ꝛaſten Januar dieſes Jahres iſt aus der Geldlade der Berger⸗Putbus- 
Stralſunder Fahrpoſt auf der Tour von Garz nach Altefähr, wahrſcheinlich in Altes 
er ein Beutel, signirt 574 Thle. 22 far. 3. pf, H. Z. A, Stralsund; worin 

e ! s 
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) ein beſonderer Beutel in + mit ...... sonne. 500 Thlr. — ſgr. — pf. 


Ertikette „Keeiskaſſe Bergen.” 
2) fünf Rollen 3 a so Thle. ................ 50 — 22, 


bezeichnet 10 Thlr. Fmit Gewichtsangabe. 
Etikette „Unter⸗Forſt⸗Kaſſe Sogard.“ 

3) eine Rolle miete + a 24 Thlr. — fr. — pf. 
„nn 4 — nn 20 n — 
3 „nn — 2— 


ı 
"„ nn u T% „ — SER: 4— 





24 „» 22 u 3 » 


: TE ng EEE 
F in Summa 574 ihr. 22 jgr. 3 pf- 
biebifcher Weife entwande worden. / : 


Demjenigen, welcher zur Ermittelung des Ihäters und zur Wiedererlangung ber 
entwandeen Summe genügende Nachweiſung giebt, wird hierdurch eine angemeflene 
Belohnung zugefiher. Stralſund, den ı2. Februar 1837. | 

R KRönigl, Preuß Pol-Ame 


(No; 73.) Ä (8o.- 1296. Februar 37.) 
Nah der von der hieſigen Brandaſſecuranz gemachten Anzeige find im Jahre 
1836. feine Brandfhäden zum Erfage angemeldet und daher weder Ausfchreibungen 
zu machen noch Ausgaben zu beftreiten gewefen. . Die Geſammtſumme der Einzeich« 
nungen beträgt 2,678,674 Thlr. Preuß. Courant. 
EStralſund, den 24. Februar 1837. . N 
(L.$) DAIREERMBE ER ber Stade Stralfund. 


wing. ne 
W. E Schütte Hagemeifter. 





Vermiſchte Rahridten, 
(Nö, 74.) Ä 5 
Dem Kaufmann Serviere zu Berlin iſt unterm 18. Februar 1837 ein 
Einführungs-Parent _ 
auf eine Mafchine zum Druck mehrerer Farben auf gewebte Zeuge, in der 
durch Zeichnungen und Befchreibung nachgemwiefenen Zufammenfegung, 


auf Fünf Sabre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umſang der Monarchie 
ertheilt worden. 
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(wo. 75) Brandenburger Land Geftüt. 


1) zu Stode Grimmen, Grimmer- Kreis, ................ ..... 316 Stüd 
2) zu Earnin, Franzburger Kreis, ................... — 406, 
3 Saa& EREEOCHTETT —— 
4) zu Klein» Kieſow, Greifswalder Kreis, ..... —— 133.5 


Summa der bedeckten Stuten 1,078 Stüd. 
Friedrich Wilhelms» Geflüc, den 18. Februar 1837. — 
Der Landftallmeifter 
Strubberg 





Perfonal» Ehronik 


Unter dem zıflen Februar d. J. iſt der bisherige Schulhalter Blauere zu 
Neu Milzow ats Schullehrer zu Stremlow und Techlin landesobrigkeitlich beftätigt. 
(No. 305. Sjanuar 37.) 
Der Kaufmann Schiever zu Bergen ift an die Stelle des verftorbenen 

Kirchenprovifors Wodife zum Provifor der dortigen Kirche ernamnt worden, 
(No 563. Februar 37.) 


FE : Fe 
rm Ir», gs *1 „29 4 24 


(Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Mr. 9.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 10. Stuͤck des Amts -Blattö 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 9, Stralfund, den 1. May 1837, 





— vermeinen, zu deren gehörigen Anmeldung und Verification in eben ſolchen 


Director und Affeffores des Stabdtgerichts. 
Ä Dr. Hoefer. 





Auf Anſuchen des hieſigen Schiffers Johann Ehriſtian Juhl werden hie 
mittelft alle und jede, welche aus irgend einem Mechtsgrunde an deffen gegenwärtig 
von. ihm an den Schiffer Schiebe in MWolgaft verfauftes, ı2 Mormal« 
Laſten großes Schaluppfehiff, Marie Caroline genannt, Anfprüce und Fore 
derungen. zu haben vermeinen, aufgefordert, folche am. ı zten diefes Monats 
und den 3ten und ı7ten & Mes., Morgens 10 Uhr, vor dem Stadtgericht 
gehörig zu liquidiren und zu berificiren, widrigenfalls fie durch die am zıflen ejusd, _ 
zu erlaffende Präclufiv» Sentenz damit für immer werden abgewieſen und ausgefchloffen 
werden. Datum Greifswald, den 8. Februar 1837. 

Director und Affeffores des Stadtgericht 
Dr. Hoefer. a.» 


| Holzauction zu Güns 

Am Mittwoch, den gten März, fol in der Hölung zu Günz eine Pars 
tei Eichen und Budyen auf dem Stamm, zu Bau» und Nutzholz brauchbar, in -öfe 
ſentlicher Auction gegen baare Bezahlung verfauft werden. Die Bäume brauchen 

nicht gerodet zu werden. Der DVerfammlungsort ift auf dem Hofe zu Guͤnz. 
X Stralfund, den 22, Februar 1837- 
Berordnete Provifores und Adminiſtratores 

des Kloſters St, Annen und Brigitten. 
r 9 j 


Tannen-WKuctionm. 
Am sten März, Morgens 9 Uhr, foll eine Anzapl Tannen, die ſich zu ſchwachem 
Bauholz, Koppelrecken und Dachlatten eignen, auf dem Hofe zu Grellenberg meift- 
bietend verkauft werden, wozu teen — u werden, 


A se vg 

Ich beabſichtige mein auf hieſigem Baufelde — ſeparirtes Ackerwerk, 30 Morgen 
228 Quadrat⸗Ruthen, nebſt einer dabei liegenden Wieſe, 6 Morgen 163 Quadrat⸗ 
Ruthen Pommerfchyen Maafes aroß, auch die zu derfelben MWirchfcyaft auf dem Worig 
lliegenden Wiefen, am ı gten März, Morgens 10 Uhr, im Hauſe des ea 

Herrn Volkmann zum öffentlichen Aufbot zu ſtellen. 

Die näheren Bedingungen find in meiner Webanng zu erfahren, 
Wolgaſt, den 21. Februar 1837. Schohl. 


Innerhalb 14 Tagen treffen meine Zufuhren von J— ſchoͤnem neuen 
rothen und weißen oberländiſchen Kleefaamen, und fo wie das Eis ver 
ſchwindet auch die von Holftein ein, fo baß ich meinen Gefchäftsfreunden zu diefer 
Saatzeit ganz vorzügfiche Qualität von diefem Saamen zu jeder Zeit, vom 
1, März an, liefern werde. 

Ich nehme hierauf bereits, fo wie auf Thim ote, ihn Rigaer Leinfaamen. 
(Driginal-Pafung), Honiggras, Raygras und fonftige Sämereien Beſtel⸗ 
lungen entgegen und bemerfe noch, daß die Preife von Allem möglichft billig geſtellt 
werden. Stralſund, den 15. Febr. 1837- % € Bartels 


DREI EEE DIS MEKHEEMEDIE DIE 
Ganz feitten gefiebten Frauz. Düngergips virfaufen zum-billigften Preife 
: ©. en & re 
efte 


BEHEHECHEMENE: Semenemene 

Vom ıszten d. Mes. bis zum zften Juli d. J. wird der Volldlurhengft Day & 
. Martin, ſchwarz, 5 Buß 3 Zoll groß, 6 Jahr alt, gezogen voni Lord Orford durch 
Whalebone, vom Blacking, erzeugt durch Teddy the Grinder Johanne Catherine 
durdy Woodpecker etc. etc, etc., fremde Stuten decken für 2. Frd'or und x Thlr. 
im Gtall. 

Eo wie aud) der Halbbluthengſt Hector, ————— 5 Fuß 3 Zoll groß, 
4 Jahr alt, für ı Sed’or und 15 Sgr. im Stall | 

Auch werden fremde Stuten gegen Bezahlung des Haſers hier OBOERRHNER 
bis fie abgefchlagen. 

Nezeband bei Wolgaſt, den 5. Bebruar 1857. , Nuchhol b. 


—nrn— — — 












Amts - Blatt 
der Königlichen Fegierung zu Stralfund. 
— — — —— — — —— — — 
Stück I. Sttealſund, den 8. Mäg 1837. 





Sefegfemmiung 
1 Das zte Stud enthaͤlt: 


AG 1773. vom 18. Jannar 1837, momit.der Tarif fir die Fähr« Unalt auf dem Pre⸗ 
gelfluſſe bei dem Gute Mettienen im Regierungs-Bezirk Gumbinnen geneh⸗ 
migt wird 
s 1774. vom 7. Februar 1837, über die Befugniß der Behörden, durc poligeitiche Bes 
— die aͤußere Heilighaltung der Sonne ‚und Feſitage zu dewad- 
ren, u 
» 1775. vom Oken ejusd., die Ernennung ded Geheimen Staats-Miniſters Rother 
um Chef ver Hauprbanf, und des Geheimen Ober s Rirgierungs - Rath& bon 
— zum Pıäfidentea des Haupt: Banko⸗ Direftoriums, mit dem — 
eines Kache erfter Klaſſe. | 


’ 





eo. 76) Befanntmadhung, 
I den Remonte-Ankäuf pro ‘17837 betreffend. 


Zum Anlaufe von Remonten in der Provinz Pommern, durch eine daju er⸗ 
wannte Militair- Commiffion, find für diefes Yahr im Bezirke der Regierung zu 
Etralfund und den angränzenden Kegierungs» Bereichen nachftehende, früh — 
beginnende, Märkte anberaumt worden, als: 


den 18ten Juli in Treptor a. d. ⁊. 
n,19n „ n Scmidptenberg, 

n. 20 TE ff} " Demmin, 

„ 229° # no Grimmen, 

"„ 24 „» „ Karin, 

„ 26, „» on Bergen, 

„ 28» » mn Breifswalb,, 

„ 29» „”„ nn. Anclam, 

„3. nm m Spantifom, 
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den 2ten Auguſt in Uekermuͤnde, 
„Straßburg. FE 
z * erkauften Pferde werden wie ſeither, zur Stelle abgenommen und baar 
ezahlt. | 

Außer ben diesjährigen Pferden, werben auch ältere bis incl. 6 Jahr, befon- 
ders aber folche, melde ſich zum Artillerie» Zug- Dienft eignen, bei entfprechender 
Qualitaͤt gern erfauft. | 

-Die erforderlichen Eigenfchaften der Pferte, fo wie die fonfligen Bedingungen 
bei, dem Verkaufe, und daß namentlich jedes erfaufte Pferd mit einer neuen ledernen 
Trenfe mit ſtarkein Gebiß, einer Gurthalfter und zwei neuen banfenen Striden ver 
ſehen feyn muß, werden als befannt vorausgefeßt; und nur wiederholt in Einnerung 
gebracht, daß Krippenfeger und ungezähmte Pferde vom Kaufe ausgefchloffen find. 

Berlin, den 6. Februar 1837. 

Kriegs: Minifterium, Abtheiluug für bie Remonte: Angelegenheiten der Armee, 
v. Coſel. v. Stein. Mengel, 
| ——— 
(No, 77.) Ä Befanntmadgung. 

In Berfolg des Ober-Präfidialr Erlaſſes vom ızten uni 1832 bringe ich hier» 
durch zur öffentlichen Kenntuiß, daß bie in dieſem Erlaffe näher bezeichnete Bades 
Direetion zu Swinemünde auf ihren Antrag aufgelöft worden: ift, und deren Gefchäfte 
auf den Magiftrat zu Swinemuͤnde übergegangen find. 

Stettin, den 21. Februar 1837. | 
_ Der Ober » Präfident, 

m Bonim 
(No. 78.) — Bekanntmachung. 
Am rsten April d. J. wird der diesjährige ordentliche Kommunal · Landtag 
für Neuvorpommern und Ruͤgen zu Stralfund eröffuee werden, was bierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 


Stettin, den 24. Februar 1837. | — 
Der Dber 2: Praͤſident. 


v. onin. 
e 
(Wo, 79.) Betanntmahung - No 283. Min 37) 


Mit Bezug auf die Im Stud 42, Nr. 292 des vorjäßrigen Amtsblatts befann« 


gemachten Steckbriefe, bringen wie nachſtehende Bekanntmachung ber Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zu Stettin zur Kennmiß des Publifums und der Polizei Behörden, indem wir 
Legtere gemeflenft anweifen, dem Gegenftande alle mögliche Aufmerkſamkeit zu widmen. 
Stralfund, den 7. März 1837. 
Königl Preuß Regierung. 


Obwohl das Königl. Land» und Städrgeriche zu Uſedom bereits unterm 1 3ten 
d. M. zwei Stecbriefe hinter die aus dem dortigen Criminalgefängnifle entfprungenen 
Werbredyer, den Weber Friedrich Wilhelm Schlie und den Scäferfnecht 30. 

ann Friedrih Chriſtian Will, erlaffen hat, fo ift doch aller Bemühungen der 
—X ungeachtet bis jetzt noch nicht die Wiederergreifung dieſer Perſonen gelungen. 


Bei der dringenden Nothwendigkeit der Habhaſtwerdung dieſer hoͤchſt gefaͤhrlichen 
Verbrecher, welche anſcheinend nach ihrer Eutweichung neue Verbrechen begangen, 
und dadurch die Umgegend in Sorge verfegt haben, wollen wir die ſaͤmmtlichen von 
uns reffortirenden Herren Landrärhe, imgleichen die Magifträte und die Königl. Do« 
mainen und Domainen-Rentänter mit Hinweiſung auf die allegirten Steckbriefe, 
nochmals auffordern, die Auferfte Sorgfalt auf die Habhaftwerdung Diefer des Raus 
bes und Mordes verdächtigen Perfonen zu verwenden, und fie zugleich benachrichtigen, 
daß wir mittelft einer DBelanntmahung vom heutigen Tage demjenigen Beamten 
oder Privarmann, welcher die Habhaftwerdung eines oder beider Verbrecher bewirken 
wird, eine Belohnung von 5 bis 50 Thlr., mit Vorbehalte der Feftiegung des Bes 
aa * Maaßgabe der Verdienſtlichkeit und Gefahr bei der Ergreifung, zuge⸗ 
ichert haben. 

— Stettin, den 28. Februar 1837. GR 
. dnigliche Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 


Shul- Angelegenheiten 
(No, 80.) Betrifft die Zeugniffe der zur Umiverfität. abgehenden Studirenden und den Ans 
fang der Vorlefungen. (No. 723. Sebruar 37.) 


Hoͤherer Vorfchrift gemäß wird aus der Allerhoͤchſten Bekanntmachung des Bes 
ſchluſſes der Deutſchen Bundes -Berfammlung, wegen der Deutfchen Univerfitäten 
umd anderer Lehr» und Erziehungs +» Anftalten vom sten — 1835, Geſetz⸗ 
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Auguſt v. J. im Amtsblatt abgedruckte Auszug: 
Artikeln. 


Die Kegierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatriculatlon 
eine eigene Kommiſſion niederſetzen, welche der außerordentliche Regierungsbe⸗ 


vollmaͤchtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deſſelben 
beiwohnen wird. 


Alle Studirende find verbunden, ſich bei dieſer Kommiſſton innerhalb zwei 
Tagen nach ihrer Ankunft zur Immatriculation zu melden. Acht Tage nach 
dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Genehmigung der 
von der Regierung hiezu beftimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr ftatt« 
finden. Diefe Genehmigung wird ingbefondere alsdann erfolgen, wenn ein Stus 
dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Machweifung gültiger Verhin⸗ 
derungsgründe zu entfchuldigen vermag. 


Auch die auf einer Univerficät bereits immatriculirten Studirenden müffen 
fidy beim Anfange eines jeden Semefters in den zur Immatriculation angefeg« 
ten Stunden bei der Kommiffion melden und fich über den inzmwifchen gemach⸗ 
ten Aufenthalt ausweiſen. ar 


— 


ſammlung Nr. 28. S. 287. der nachfolgende, bereits am gten Maͤrz und aöften 


Artikel 2. 


Ein Studirender, welcher um die Immatriculation nachſucht, muß der 
Kommiſſion vorlegen: 


1) Wenn er das akademiſche Studium begiunt — ein Zeugniß feiner wife 

ſenſchaftlichen Worbereitung zu demfelben und feines firtlichen Betrageng, 

* ae durch die Gefege des Landes, dem er angehört, vorgefcrie» 
en ift. 

Wo noch feine Verordnungen. hierüber beftehen, werben fie erlaffen " 
werden. Die Regierungen werden einander von’ ihren über diefe Zeug« 
niffe erlaffenen. Gefegen, durch deren Miteheilung an die Bundes» Ber 
ſammlung in Keuntniß fegen. 


2) Weun der Studirende ſich von einer Aniverfität auf die andere begeben 
bat, auch von jeder früher befuchten — ein Zeugniß des Fleißes und ſitt⸗ 
lien Betragens, 

3) Wenn er die afademifchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Betragen von der Obrigkeit des Dres, wo er fidy 
im legteren Jahre längere Zeit aufgehalten hat, im welchem zugleich. zu 
bemerken ift, daß von ibım eine Öffencliche Lehranftalt nicht beſucht ſey. 


— 
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paſſe und Privatzeugniſſe genuͤgen nicht; doch kann bei ſolchen, 
welche aus Orten außer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
ſtattfinden. 


4) Jedenfalls bei ſolchen Studirenden, die einer vaͤterlichen oder vormund⸗ 
ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find — ein obrigfeitlicy beglaubigtes 
Zeugniß der Eltern, oder derer, melcye ihre Stelle vertreten, daß der Stur _ 
dirende von ihnen, auf dir Univerfirät, wo er aufgenommen zu werben 
verlangt, geſandt fey. 


Diefe Zeugniffe find von der Immatriculations Kommiſſion nebft dem 
Paſſe des’Studirenden bis zu feinem Abgange aufzubewahren. 


Iſt Alles gehörig beobachtet, fo erhält der Studirende die gemößn« 
liche Matrifel; die Regierungen der YBundesftaaten werden aber Berfür 
gung.treffen, daß dieſe in feinem derfelben ſtatt eines Poffes angenommen 
werden fann. ae 


Yrtifel 4. 
Die Immatriculation iſt zu verweigern: 


ı) Wenn ein Studirender fi) zu fpät dazu meldet, und ſich deshalb nicht 
genügend entfchuldigen Fann. (Art. 1.) 


2) Wenn er die erforderlihen Zeugniffe nicht vorlegen kann. 


Erfolge auf die Erfundigung von Eeiten der Univerfirät längftens- 
‚binnen vier Wochen, vom Abgangstage des Schreibens an gerechnet, Peine 
Antwort, oder wird bie Ertheilung eines Zeuguiffes, aus welchem Grunde 
es aucy fey, verweigert, (Art. = und 3.) fo muß der Angekommene in 
dev Regel fofort die Umiverfirät verlaffen, wenn ſich die Regierung niche 
aus befonders rücfichtsmürdigen Gründen bewogen finder, ihm den Be 
fudy der Kollegien unter der im vorftehenden Artifel enthaltenen Befchräns 
fung noch auf.eine beftimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibe ihm unbes 
nommen, wenn er fpäter mit den erforderlichen Zeugnifien verfehen ift, 
fidy wieder zu melden. 


3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerſitaͤt mittelft des Con- 
silii abeundi mweggemiefen ift. ' 


Ein foldyer fann von einer Univerficät nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Kegierung diefer Univerſitäät nach vorgängiger nothwendi⸗ 
ger mittelft des Regierungsbevollmächtigten zu pflegender Küdfprache mit 
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der Regierung" ber Univerſitaͤt, welche die Wegweiſung verfüge hat, es ge⸗ 
ftattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten ift nebſt dem die Einwüli⸗ 
gung ber Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. 


4) Denn fi gegen ben Aukommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daß 
er einer verbotenen Verbindung angehört and er ſich von demfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 


Die Regierungs » Rommiffaire_ werden darüber wachen, daß die Unis 
verfitäten jede Wegweifung eines Studirenden von der Lniverfität, nebſt 
der gnau zu bejeichnenden Urfache und einem Signalement des Wegger 
wiefenen fich gegenfeitig mittheilen, zugleich aber auch die Eltern des 

’ Weggewiefenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen, 
erdurch wiederholt zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit dem Hinzufügen, daß bie 
orlefungen im nächften Sommer » Semefter bei den Univerſitaͤteu in Berlin, Bonn, 
Breslau, Greifswald und Halle und der academifcyen Lehr-Anftale in Münfter am 
erften Montage nad) dem Sonntage Jubilate, bei der Univerficät in Königsberg: 
aber am erften Montage nady dem Sonntage Misericordias Domini ihren Anfang 
nehinen. Gtralfund, den 25. Februar 1837. 


A 





Anderer Königl Preußiſcher Behörden. 


(No. 81.) Aufforderung. 


Auf Höhere Veranlaffung wird ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden des hiefigen Des 
partements, unter Hinweifung auf das in der Mr. 348. der allgemeinen Preußifchen 
Staats-Zeitung vom 15. Dechr. v. J. abgedrudte Publicandum der Haupt-Berwals 
tung der Staats- Schulden in Berlin vom 25. Movbr, deſſelben Jahres und das 
demfelben beigefügte Verzeichniß der bis dahin zur Realifirung nicht einge 
gangenen gefündigten Etaars » Schuldfcheine, hiedurdy anbefohlen, eine 
genaue Unterſuchung bei ihren Depofitorien unvermweilt darüber zu veranlaffer, ob in 
felbigen annoch Staats» Scuidfcyeine der ebengedadten Are befindlich feyen, 
danächft aber über die Kefultate der Revifion unfehlbar binnen vier Wochen Be 
richt hieher zu erſtatten; wobei es fidy von felbft verfteht, daß die Magifträte in den 
größeren Städten das Ergebniß ber bei den “Depofitorien der dortigen ftädtifcyen 
Untergerichte angeftellten Nachſuchung mit einzuberichten haben. 

Sollte fidy ergeben, daß bei dem einen oder andern Depofitorio die Einziehung 
gefündigter Staats-Schuldfcheine unterblieben ift, fo bleiben für den dadurch herbei⸗ 


m 077 — 
geführten Zinfen-Berluft nicht nur die betreffenden Vormuͤnder ober Guratoren, fort 
dern auch das verwaltende Gericht und zunächft deſſen Depofital-Beamte verantwortlidy. 
Greifswald, den 25. Februar 1837. ; Ä 
Königl. Preuß, Ober: Appellationd = und höchftes Gericht hieſelbſt. 
G. P. v. Hafelberg, Pracses, 


(No. 82.) Bekanntmachung. 

Die erſte diesjährige Zuſammenkunft der unterzeichneten Commiſſion, Behufs der 
vorzunehmenden Prüfung der Candidaren zum einjährigen freiwilligen Militair⸗Dienſte, 
wird am - 

25ften März; cur 
Statt finden, Diejenigen jungen Leute, welche ſich in dem gefeglichen Alter befinden, 
und nad) den beftehenden Borfchriften auf die Begünftigung des einjährigen freimil« 
ligen Dienftes Aufprucy machen zu fönnen glauben, haben daher, infofern es nicht 
ſchon geſchehen ift, ihre darauf gerichteten fchriftlichen Gefuche, welchen die vorfchrifte 
mäßigen Atteſte gleich beigefügt werden müffen, fpäteftens bis zum 20. März; cur, 
-biefelbft einzureichen, ſich felbft aber perfönlicy fchon am Tage vor der Zufammens» 
kunft der Commiffion, mithin am 24. März cur. zur Unterfuchung ihrer — 
Brauchbarkeit bei dem der Commiſſion zugeordneten Heren Bataillong-Arzt Strube, 
in beffen Dienftlocal im biefigen allgemeinen Garnifon-Kazareth zu geftellen. 
Stralfund, den 7. März 1837 
Königl, Departements» Commiſſion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjährigen Militair- Dienft. 


. 83.) Bekanntmachung. 

Die zu Kl. Miltzow unter den Pferden flattgefundene Wurm · Krankheit hat 
aufgehört und find die erforderlichen Worfichts- Mofregeln dahin zur Anwendung ger 
fommen, daß eine weitere Anftefung und Verbreitung der Krankheit niche mehr zu 
fürchten if. Es find daher auch die bisher angeordnet gemwefenen polizeilichen Vor⸗ 
fihtsmaßregeln wieder aufgehoben, und der Gebraucz der Pferde im öffentlichen Ver⸗ 
Behr wieder frei gegeben worden. 
Grimmen, den 2. März "1837. 


(No 


v Müpfenfels, Landrark. 
El 
VBermifhte. Nachrichten. 

| Perfonal» Ehronik. 
An die Stelle bes ‚bisherigen Paſtors Kloepper zu Weitenhagen iſt der Cam 
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didat Guſtav Adolph Wollen burg von dem ‘Kirchen, Patronate erwaͤhlt, und 
‚nach erfolgter landesobrigfeitlicher Beſtoͤtigung feiner Vocation in, das Paſtorat zu 
MWeitenhagen und Wyck eingeführe worden. (No. 1117. Febr. 37.) ° 


Der bisherige Scyullehrer zu Wie auf dem Dark, Chriſtoph Friedrich 
Schroeder, ift in biefer Eigenſchaſt nach Buſſiu in der Velgaſter Parodie ver- 
fege worden, (No. 1701, San. 37.) 

Die. durcy die Verfegung des Scullehrers Schroeder von Wie auf dem- 


Darf nady Buſſin erledigte Schullehrerftelle ift dem Seminariften Guſtav Horft 
conferire worden, (No. 1701. Jan, 37.) 


Der Haupt» Zoll-Amts-Affiftene Kotelmann in Stralfund ift interimiftifch 
zum Haupt» Zoll» Arts» Controlleur in Greifswald befördert worden. 


* 


Sierbei der oͤffentliche Anpeiger Nr. 10.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
“als Beilage zum 11. Stud des Amts -Blatts 
ver Königlihen Regierung zu Stralfund.. 





3 10. Stralſund, den 8, Maͤrz 1837. 





Franzburg, den 28. Februar 1837. RN 
* te Koͤnigl. Preußifhed Kreisgericht. 
v. N 


ormann. 





Es ſoll das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Zimmergeſellen Jo haunu 
Michael Krabbe gehoͤrige, auf der Neuſtadt belegene, Haus oͤffentlich verkauft wer⸗ 
den und ſind dazu die Aufbotstermine Ze j 

am.ı3ten Märj,, ; 
am 22 ten Märy und — 
am 30ſten Maͤrz 
dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, angeſetzt und haben Kaufliebhaber ſich ſodann 
auf dem Rathhauſe einzufinden. 
Datum Loitz, den 25. Februar 1837. 
' (L. $.) Der Magifran 
Bon Gerichrsmegen. 
©. Hirdrät. 


In der Prov. Gemwerbefchule beginnt mit Oftern ein neuer Lehr-Eurfus und 
werden Eitern und Vormuͤnder, welche für Söhne oder Pflegbeföhlne die Aufnahme 
noch mwünfchen, aufgefordert, ſich deehalb bei dem Herrn Schultoth Furchau zu mel 
den. Zr. Euratorinm der Prov. Gewerbſchule. 





U Rate 85 . 

Es ſoll das piefelbft belegene vormalige Ammann Lanzfche Erabliffenient, befte- 
hend “aus. einem gut eingerichteren geräumigen Wohnhaufe nebft Stallung, aus einem 
reichlich mit Obſtbaͤumen bepflanzten Garten, etwas Ader und Wiefe, nebft Weide: 
gerechtigfeit für zwei Kühe und anderes Vieh, entweder “gleich oter zu Oftern d. J. 
oder auc) fpäter verpachtet werden. Diejenigen, weiche ſolches zu pachten Genüge 
haben, fönnen ſich deshalb beim Herrn v. Lepell'auf Wie bei Gügfom oder 

i . 10 


— en 


beim Karhsverwandten Brunnemann in Wolgaft melden. Das Ganze eignet ſich 
befonders für eine Familie, welche ſich aus größerem, Verkehr zurüdziehen und das 
fillere Landleben vorziehen mill. Bemerkt wird noch, daß, wenn es gewiünfche wird, 
auch bedeutende Natural - Lieferungen an Gerreide und fonftigen Lebensmitteln, : foroie 
mehr Weidegerechrigfeit mit überlaffen werden koͤnnen. Die Oftfee ift von bier ohn« 
gefähr nur eine Meile entfernt, welches des Badens wegen, in Bereinigung mit der 
ſchoͤnen — und ſonſtiger intereffanten Umgebung den Aufenthalt ſehr ange- 
nehm macht. 
Neuendorf auf dem Gnitz — Inſel Uefedbom — bein 1. März 1837. 
Die von Lepellſche Vormundſchaft. 


Das von unſerm verſtorbenen Bruder, dem Kaufmann Ave bewohnte, am Markt 
belegene maffive Wohnhaus fol am zZoften März diefes Jahres im gedachten 
Wohnhauſe an den Meprftbietenden verkauft werden; es iſt zu jedem Gefchäft geeignet, 
da es ſehr vortheilhaft gelegen iſt; auch kann ein Theil des Kaufgeldes darin ftehen 
bleiben. Nach abgehaltenem Termin zum Berfauf des Wohnhaufes foll das Waaren« 
lager und das Mobiliar in Auction verfauft- werden. 

Anclam, den 20, Februar 1837. Die Gefchwilter des verftorbenen 

J. H. Ave 

Ich bin gewilliget meine hierſelbſt belegene Buͤdnerſtelle, wozu 14 Pomm. Ufr 
fer und 2 Morgen Wiefen gehören, aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber 
koͤnnen jederzeit mit mir deshalb im Unterhandlung treten. _ | 

Vorbein bei Loig, den 4. März 1837. Witwe Stüme. 


— — — — — — — — — — — — — — 
Zum Aufbot meiner in dem Koͤnigl. academiſchen Gute Alt» Panfom belegenen, 

in den Mrn. 5., 6. und 7. des oͤffentlichen Anzeigers — auf die ich mich hier be 
ziehe — näher bezeichnete Parcele ift noch ein legter Termin auf dem (r3ten) 
dreizebmten d. Mis., des Morgens 10 Uhr, in der Wohnung des Herrn Dr. 
Wöldife, Kuopfflraße Nr. 18., angefegt, zu dem die Licitanten ergebenft eingeladen 
werden. Greifswald, den 2. März 1837. 
y Miharl Mann, Parcelen » Pächter. 


Ich bin Willens das zu Warnow auf der Inſel Wollin belegene, mir zugehoͤ⸗ 
tige ehemalige Landjaͤger Richl er ſche Forft Erabliffement nebft einem Freiſchulzen⸗ 
und einem Bauerhof, deftehend aus zwei Wohngebäuden und 3 ‚Scheunen und Stäl. 
ten, ſo wie circa 350 Morgen Acer, Wiefen und Hütung, am 2 ı ften Mir; d. J. 
zu Warnow Parcelenweiſe billigſt zu verkaufen, wozu ich Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken einlade, daß ich Pärcelen zu ı bis 10 oder auch mehrere Morgen, wie «8 - 
verlangt wird, ablaffen werde, 

wedt, den 21. Februar 1837. 7 
es RR = Schmidt, Bürgermeifter 
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u q 

Ich beabfi chtige mein auf bieſigem Baufelde — ſeparirtes Ackerwerk, 30 Morgen 
223 Quadrat⸗Ruthen, nmebft einer dabei liegenden Wiefe, 6 Morgen 163 Quadrat 
Ruthen Pommerfchen Maaßes groß, auch die zu derfelben MWirthfchaft auf dem Wotig 
liegenden Wiefen, am ıgten März, Morgens 10 Uhr, im Haufe des Gaftwirthe 
Heren Volkmann zum öffentlichen Aufbor ‚zu ftellen. 

Die näheren Bedingungen find in meiner Wohnung zu erfahren. 
MWolgaft, den 21, Februar 1837. Sſch oh 


Holz» Auction am 15ten März 

äber Eichen nnd Buchen auf den Stode, Eicyen und Yurhen Klafterholz, fo wie 

Buchen und Hafeln Rodeholz in Haufen auf der Kafernepler le wofelbft 

der Berfammlungsort und der Anfang der Berfteigerung * Uhr iſt. 
Andres, 


13 Stuͤck Zugochſen, in dem Alter von 6 bis 10 Jahren, beabfidytige ich am 
Sreitage, den ı7ten März d. J., Vormittags 10 Uhr, in Öffentlicher Auction ge» 
gen fofortige Bezahlung hier zu verfaufen. 

Lentſchow, im März 1837. 82. L”oͤſewitz. 

Meißen Zucker⸗Runkelruͤbenſaamen, für . Aechtheit eingeftanden wird, über 
läßt zum Einfaufspreife bie Purbuffer Zuderfabrife. 

Purbus, den 2. März 1837. 


Innerhalb 14 Tagen treffen meine Zufuhren von vorzüglich ſchoͤnem neuen 
rothben und weißen oberländifchen Kleefaamen, und fo wie das Eis ver- 
ſchwindet auch die von Holftein ein, fo daß ich meinen Gefchäftsftennden zu diefer 
— ganz vorzügliche Qualität von dieſem Saamen zu jeder Zeit, vom 

1. März an, liefern werde, 

Ich nehme hierauf bereits, fo wie auf Thimote, ächten Rigaer Leinfaamen 
(Driginal» Pafung), Honiggras, Raygras und fonftige Sämereien Beftel- 
lungen entgegen und bemerfe noch, daß die Preife von Allem möglicdyft billig geſtellt 
werden.  Stralfund, den ı5. Febr. 1837. % € Bartels. 


Don fchöner 2zeil. AN er Saatgerfte erhalte icy im nächften Monat 


eine Pleine Ladung. Beſtellungen fönnen zu jeder Zeit ſchon bei mir — werden. 


Zuckerrunkelrüben-Saamen von der beſten Sorte, für deſſen Aechtheit 
Garantie geleiſtet wird, wird bei baldiger Beſtellung zu 8 fgr p- Pfund durch mich zu 
beziehen feyn. % € Bartels. 





Dei dem Rademacher Berg zu Wulffspagen bei Richtenberg ftehen zwei neu 


angefertigte moberne Scußimagen, jeder mir zwei Tafelbänfen für einen billigen Preis 
zum Berfauf. 


Zu Zarnig (Hof: bei Wolgaft find vorzügrich gute Santwiden jum Berfauf 
vorräthig- 


Meinen zum Gelbftiug eingerichteten Dammaft- Stup! wünfche ich zu 758 

Derſelbe enthaͤlt außer einer von mir erfundenen Einleſe-Maſchine, eine zum 
Druck der Linien-Bogen eingerichtete Holzform und eine Mafchine zum Spinnen der 
benöthigten Schnüre. Der Contre-marche arbeitet 5, 6 und 7bindig, fomohl in 
Atlas, als in Grad, und liefert die fhönfte Waare. 

Außerdem befteht meine Werfftere aus 14 Reitfämmen zum Aufbringen der 
Kersten, fammtlicy 8/4 breit, und fo abgetheilt, daß allemal das 20ſte Stäbchen ein 
ſchwarzes if. 
€ Da meine Werkſtatt aus vielen Blättern und andern zur Weberei gehörenden 
Werkzeugen beftehr, fo lade ich Kenner zum Ankauf derfelben ergebenft ein. 

Greifswald, den 2. Mär; 1837. ©. ©. €. Biedenmeg, 

Capaunen-Straße Nr. 9. 

Die im vorigen Jahre bemerfte Annonce, daß der zwilchen Redebas und Kenz 

unmittelbar führende Weg nur ein Kirchweg fen, repetire id) wieder, daß derfelbe für 


jeden -Unbefugten verboten und befonders für Holz- und Kornmagen durchaus unter 
fogt wird, bei Strafe der Pfändung. 


Kedebas, den 16. Februar 1837. A. Peters. 


Amts: Blatt 





Siem Call, den — 





(No. 84.) Befanntmadung 


Mit Ruͤckſicht anf die während des Drucks der neuen Auflage des Pommerſchen 
Jahrbuches pro 1837 unzweifelhaft durch Todesfälle, Verfegungen, Anftellungen x. 
eingetretenen Veränderungen gegen die in Folge meiner Aufforderung vom 26ſten 
Derober v. J. eingereichten Nachweiſungen merden die refp. Behörden erſucht und 
aufgefordert, mir die feit Einreichung jener Nachweiſungen eingetretenen Veränderun- 
gen bis fpäteftens den ısten April d. J. mitzucheilen, um diefelben den Werke zur 
Vervollſtaͤndigung deſſelben auf geeignere Weiſe beifügen laſſen zu koͤnnen. 

Stettin, den 6. Maͤrz 1837. — ES Nr 
Der Dber - Präfident 

v i , 


Bonim 





"MWerordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 
Potijei»-Angelegenheiten. 


(No. 85.) Betreffend die Entfprangenen, Schlie und Witt. (No, 646. März 37.) 


.„ „Die. in unferer Bekanntmachung vom ten März cur. Stuͤck 11. Mr. 79. des dies -- 
iäh n Amtsblatts in Bezug genommenen Steckbrieſe, betreffend die Inquiſiten Schli⸗ 
und Will, befinden fidy nicht wie dort angegeben im Stüd 42. Nr. 292. des vorig« 
jährigen Amtsblatts, fondern im Stuͤck g. Nr. 54. und 55. des diesjährigen Antsblatts. 


Bo.) Betri die Abſchaffung eines gefährlihen Gebrauchs bei Richtung von Gebaͤuden 
wi. en un ve 9 dom Gebäuden 


Da vor einiger Zeit der namentlich bei dem — übliche Gebrauch, 
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bei ihren Feierlichkeiten noch Richtung eines Gebaͤudes oder Vollendung andere 
Bauarbeit, von einem hohen Standpunkte die bei Ausbringung von Geſundheiten 
geleerten Glaͤſer und Flaͤſchen zur Erde herabzuwerſen, * Tod eines durch ein ſolches 
Glas getroffenen Kindes zur Folge gehabt har, fo iſt von des Königs Majeſtaät 
befohlen worden, daß von Polizei wegen dergleichen Ungluͤcksfaͤllen vorgebeugt werden foll, 


Dem gemäß wird der Gebraudy des Herabwerfens der Gläfer ind Flafchen bei 
den in Rede fiehenden Gelegenheiten, wo foldyer flatıfindet, hiermit abgeftelle und bei 
einer mörbigenfalls feftzufegenden angenieffenen Polizeiftrafe für die Folge unterfagt. 


Stralſund, den 7. März 1837. 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 87.) Betrifft bie Verpachtung der vier indem Koͤnigl. Holifchläger Haufe zu Fägerbof, 
Greifswalder Kreifes, befindlihen Wohnungen, mie Stallung, Garten, Wiefen, 
Koppel und Holznutzung. 


Die vier in dem Königl. Holzfchläger Haufe zu Jaͤgerhof, Greifswalder Kreifes, 
befindlichen Wohnungen, mit Stallung, Garten, Wiefen, Koppel und Holznutzung, 
follen von Martini d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden und ift hierzu ein Bie⸗ 
tungs · Termin 

anf den 23ſten d. Mes., Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl. Oberförfter Herrn Brüfch zu Yägerhof, bei dem zuvor auch die 
Berpachtungs » Bedingungen nebft Auſchlag eingefehen werben koͤnnen, augefegt worden. 


Stralfund, deu 7. März 1837. 


No, 88.) Betrifft die Verpachtung der Grasuutzung auf 23 Morgen 113 TIR., vormals 
( ) zur Feldmark Windebraf gehörig, Forfibelaufs Elmenhorſt, As Abtshagen. 
(No. 323. Mär; 37.) f 


Zur Verpachtung der Grasnugung auf 23 Morgen 113 TR., vormals zur 
Feldmark Windebraf gehörig, Forftbelaufs Elmenhorſt, Reviers Abtshagen, für die 
Zeit vom ıflen Mai d. J. bis dahin 1840, iſt ein Termin 

auf den 3ten f. Mes., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Revier Oberförfter zu Abtshagen, bei dem zuvor auch die betrefö 
fenden Pachtbedingungen eingefehen werden Fünnen, angefege worden. | 
Stralfund, den 11. Mär) 1837. Fr 26 


— 


— 


(No, 89:) Betrifft die: Verpachtung das zu dem ‚Forfibelaufe Kronborft, Forfireviee® Abts⸗ 
‚gehörige, an der Gr. Zanderöbäger Gxe beie 1 

ine ** (No, 1335. — 37.) * * — - 

Das zu dem Forfibelaufe Kronhorſt, Forſtreviers Abrshagen, gehörige, an der 

Er. Zandershäger Grenze belegene Erlenbruch, das Schäferbrud) genannt, foll, unter dem 

Beding der Radung, Ebenung und Ziehung der nöthigen Abzuggräben, in 5 Kaveln 

auf 6 Jahre, vom 4ten f. Mis. ab, zur Wiefennußung verpachter werden, und ift 
hierzu ein Termin | | 

anf den 4ten f. Mes, Morgens 10 Uhr, “ 

an Drt und Stelle vor dem Königl, Revier» Oberförfter zu Abtshagen angeſetzt, in 

deffen Kegiftratur die Bedingungen auch vorher eingefehen werden fönnen, 


Der. Königl. Förfter zu Kronhorſt wird die zu verpachtende Fläche vorher am 
Drt und Stelle .auf Verlangen anzeigen, 
Stralfund, den ı2. März) 1837. 





Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
(No. 90.) Bekanntmachung. — 


In unſerer Bekanntmachung, vom ten März cur. Stuͤck 8. Mr. 82. des dies. 
jährigen Amtsblatts, iſt aus Herenen ber Termin zur Prüfung der ıjährigen. Frei⸗ 
willigen auf den 24ften und 25. März angefegt, welches in Ruͤckſicht auf das ein. 
fallende Ofterfeft dahin berichtige wird, daß diefer Termin allererft reſp. am a8ſten 
und often dv. M. Statt finder. 

Stralfund, den 14. März 1837; 


Königl, ‚Departements Commiffion zur, Prüfung der Freiwilligen 
| sum einjährigen Militair :Dienft. 


(No. 4) Stedbrief. 


Der Knecht Carl Chriſtian Theodor Lenin, geboren zu Zarrentin, Dem- 
miner Kreifes, welcher zuleßt auf dem Hofe zu Petershagen gedient und ſich von dort 
heimlich entferne bat, ift nicht allein dafelbft eines Diebftahls ſchon überführt, fondern 
auch nody mehrerer anderer Diebftähle fehr verdächtig. 


: Da der Levin num zur Haft gebracht werden foll,. fo werben ſaͤmmtliche Polizei» 
epötven erfucht; auf den unten, ‘fo ‘viel möglich fi —— Knecht LBevun vigiliren, 
ihm im Betretungsfalle verhaften und gegen Erſtattung der Koſten an * abliefern 
Ju fuſſen Brafaom, den 10. März 1837... 

BEE — gaur Piedim 
h 4 j . f 
Da Signalemenet . 

ter 20 Jahr; Haare: dunfetblond; Statur: Elein umd zwerghafter Wuchs; 

Bekleidung: — nn grauleitene Beinkleider, ne Muͤtze mit 


‚sotbem —— Gr 12 


ee 33 Belanntmahung. = 


— — Koniglichen Bee REM angefellte Rrhnungerup Bilgeie | 
ei 


N ein Bi mallg MWaaren- Berzeichnif, in | Beyug auf den been — 

a Dereins Zoll Tarif, oder die Zoll /Erhebungs⸗Rolle fuͤr die Jahre 7837, 

1838 und 1839, nach der in ben Staaten des deutſchen Zoll» Vereins amtlich 
vorgeſchriebenen Klaſſification, und 


2) Rechnungstafeln für die Koͤnigl. Preußiſche Zoll⸗ Erhebungs · Role, nebſt Ge⸗ 
— u:d Maaß- Verwandlungs- Tabellen, 
aögefe ‚ die bei ©. „eialer in Berlin Üefchi ice und zum Gebrauch voͤrzuͤglich 
m: ig A nd, weshalb ich hierdurch darauf aufmerkſam mache, 
Stettin, den 3. März 1837. 


Der Geheime Ober» Finanz: Rath und Provinzial: — Director. 
a Bochlendorff. 


J 






Vermiſchte Nachrichten. 
ji, (No. * Vermiſchte Nachrichten aus dem — — Bezirk für den Monat 
+, ‚Hebruar d, $ (ad No. 138), Februar 1 “ 


% 
x I. TOR et 
4 Im Anſange des Monats und in den letzten Tagen deffelber- herrſchte Froſtwettter 
54 


— 1 


‚strübe, neblicht und reguicht und es fiel häufig Schnee. Der vorherr⸗ 
e. Wind war in ber c —— * des Februars der oͤſtliche, im der letzteren 






ind, und ‚ganz Plarem Himmel; am niedrigſten den 24ſten auf. 27‘, 5,229 
ei Sid» Suͤd ⸗Weſtwind, trüber Luft mit Sonnenblicen und Abende Schnee. 
Das Thermonſeter hatte den höͤchſten Vormittagsſtand am 22ſten auf — 25°, 
Ken niedrigſten am 7ten auf — 849%, den Höchften Nachmittagsſtand am 17ten auf 
E, den niedrigften am ſten und aten auf — 510. | — 
AA. Pieiſe des Getreides und der Lebensmittel. 
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I. Getreide und Fourage. 
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1. Gefundpeitszuftand unter den Menſchen und, Thieren. 


Die Grippe hatte in biefem Monate bedeutend nachgelaffen, oder vielmehr in 
ihrer echten, eigenthuͤmlichen Form aufgehört, doch litten noch viele Menſchen theils 
an den Folgen dieſer Kraukheit, theils an aͤhnlichen catarrhaliſchen und rheumatiſchen 
Beſchwerden, namentlich an- heftigen hartnaͤckigen Huſten, Schmerzen in den Bruſt⸗ 
muskeln, an Bruſt⸗ und Halsentzuͤndungen und nervoͤſen Fiebern. Auch Durchfälle 
machten ſich wieder bemerkbar. Sehr auffallend war die epidemiſche Verbreitung der 
angina parotidea, (auch Mumps und Ziegenpeter genannt) welches ſeltſame Uebel 
zwar auf Erwachſene, vorzugsweiſe aber Kinder, insbeſondere Knaben befiel, jedoch 
durchaus keinen gefährlichen Charakter annahm. Ernuſter war das oͤſtere Vorkommen 
von Schlagfluͤſſen, ſehr oſt mir toͤdlichem Ausgange. Wechſelfieber kamen uur noch 
ſelten vor. In Loitz, Grammendorf und Baſſendorf haben ſich die Menſchenblattern 
gezeigt. Die am erſteren Orte davon befallenen Individuen find bereits wieder geneſen. 


Im Ganjen gab es viele Kranke, und die Sterblichkeit, befonders bejahrter 
Perfonen, war nicht unbedeutend, hat ſich aber günftiger geftelle, alg im Januar cur. 


IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Acht Menſchen ſind im dieſſeitigen Verwaltungs ⸗Bezirke auf dem Eiſe im 
Bodden, im Binnenwaſſer zwiſchen Wittow und Ruͤgen und bei Kinbackenhagen, 
im Fahrwaſſer zwiſchen hier und Ruͤgen und im Knieperteich bei Stralſund durch 
Einbrechen verungluͤckt, theils beim Aalſtechen, theils und hauptſachlich beim Schlitten» 
pieken. Ein Matrofe aus Fuhlendorſf ſtarb an den Folgen einer beim Schlittſchuh⸗ 
laufen auf denn Binnenwagfer bei Ahrenshoop am Fuße erhaltenen Schußwunde,. über 
welchen Vorfall die Unterſuchung eingeleitet worden iſt. . 
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Ein Knecht aus Roſengarten ſtuͤrzte beim 5 eines mit 4 Pferden beſpannten 
Wagens mit dem Gattelpferde, word übergefahren und verfchied augenblicklich und 
ein anterer zen aus Gagern ward von einem Knechte aus Schweikvitz in der 
Gegend von Rombin umgefahren, und ift im Lazarerh zu Bergen an den erhaltenen 
Verletzungen geftorben. —— 

Ein Einwohner von Richtenberg iſt auf der Demminer Landſtraße und ein 
heimaihloſer Mann auf. Ralswicker Fundo todt gefunden. Beide find eines natuͤr⸗ 
lichen Todes geſtotben, indem ſich an den Leichen auch nicht Die geringſte Spur 
Außerer Verlegungen vörgefunden hat. | 

Zu Moͤkow gerieth ein 16jaͤhriger Knabe aus Unvorſichtigkeit in die Mafchine 
einer Schrootmuͤhle und ftarb fogleich an dem fchweren Berlegungen am Kopfe. 


d. Mes.. ward der A i 
en Dean Yetairarı Webefinieen — ION DIOR DRIN 


Bei diefem Abfchnitte wird eine amtliche Anzeige vom vorigen Monare, die im 
gten Stüdf des Amtsblatts sub No. 56. IV. aufgenommen morden, dahin berichtige, 
daß am 22ſten v. M. die Bergenſche Pofllade nicht im Wachrhaufe zu Altefähr 

r und beraubt ſey, daß dieſelbe ſich überhaupt nicht zu der angegebenen Zeit 
im Wachthauſe befunden hat und bis jetzt der Ort, wo der Diebſtahl verübt worden, 
noch nich mit Gewißheit ermittelt if. - 


* 


| v. Sıifffepre | 
Die Shi e wieder 6 d find bereits eini iffe ſeewaͤ 
— Res —— Heften. ; e ar = 
Stralfund, den 28. Februar 1837. ' 
| Königlich Preußifhe Regierung. 
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(No. 94.) ' GSenerar⸗ Hißerfigt br Be J 
der Verwaltung der Pommerſchen Provinzial, Strafs und Beſſerungs⸗ Auſtalt 
zu ag im Jahre Be —— 
. trat 0 A, 
I. Anzahl der in ber Auſtalt unterhaltenen Perſonen. a 


Im Taufe — 

2 — | Dan L Es find im, Jahre 

1836 find-au —*5 4836 nach vollen@agen‘ 

ak A befanden. Gb | fl Ser ante seen 
deu in der Anſtalt | en 


Am 31, Im Jahre 
December- 4826 

1835 blieben] find einge, 
Beſtand Liefert 


Rud die tägliche, 
nitedtabf 
der im der Anſtalt 


geweſenen Verfouen 
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| =| | - träflinge der Anftalten ıu Ragnitt und Ram 
269| 781347 ai 9337 74 vou dem verfchiedenen Gerichtsbehörden der a eingeltefert. 
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Von den aus der Anftalt entlaffenen Perſonen Find 
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BEHBZEZE EB ER BEZ ER SEE SZ ERBE FE 
"Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene | Gefangene: 
„I —— ı| — 218 | 65 +iI eV — ı MT 7 
mM Berdienfl. 
Davon geben bei Berechnung ) Es bleiben demmach zur Ber: 
bes Arbeits, Emmrags ab: dienfk- Arbeit und war: Zahl 
20 hl uk BR PER. use >. cc FRE r 
—— bie Die beiden 
Mberhaupt im der Kranken |; Uhr sum volen | jum halben | der Arbeiter 
und — ar jum 
eiten \ 
Anſtalt geweſen vboſiſch Ansehelk enfum enfun ice 
Anfähigen ten 
446 rt... 3 345 40 365 
in Te ; — — ' 
421 
Bär die Arbeiten Davon geben ab: Kılr. ſar. pf. — Davon 
1. An Rechnungsvergütigung aus Vorjahren 1) 11/11 erdie a 
derBüchtlinge il. Zur Ergänzung des Betriebe Capitals | 260 10] 3 . j fommen auf jeden 
3 Der Werth des angefauften Materials |11726| 19] 7 reiner Detinirten 
wirtlich a Die ent Are R R ala 2) 5, ir ins 
n 1 
eingefommen. ——— er N E 4| a] Werdienft Durchſchuitt 
6. Det Ueberverdienfkt der Züctlinge - 3 1 
Ar. far. pi. —* Rilr. ſar pf. Relr. for pf. 
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Summa . 114950 1 Gig 23|5| 3% 
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Et ı nei | 
10. Unterhaltungs- und Mminiflrations-Roften. — 
A. Koften der Speifung 











——— —— — —ñ — — — — — — —— — — — — — — 
der Gefunden (423 Köpfe) der Kranfen (23 Köpfe) 

betkägt auf den Kopf er beträgt auf den Kopf 

überhaupt jährlich täglich überhaupt jährlich täglich 


Ktlr. far. pf. | Re. far. of. ! for. pi. Rtlr. far. pf. Kt. t. Tor. pf. | far. pf. 
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Anmerkung. Unter dem Verdienfte der Gefangenen ift der Metro» Ertrag 
der von ihnen bearbeiteten Grundflüde mit 1189 a 17 ſgr. 
6 pf. nicht mit einbegriffen. 
Naugard, den 2. Februar 1837. — 
Koͤnigl. Direction der ee und Befferungs anſaat. 
Burchardt. 


Sie Anſtolt hat im Jahre i826 aus ‚Senden Kaſſen abebaupt folgende 
mcSummen bezogen: 


1) Aus der Regierungs» Haupt · Kaffe Seren 8942 A — Br — 4 
2) > Beiträg — — enge —* 24. m. 
us. dem und onde en Zn 

—2—— en DENE OLT TEN 51 7 ..6° 
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9117 A 22 Zu 6% 


AusgabeReften mit wel⸗ 
then die Verwaltungs ı ? | 
Kaffe ult. Decbr. 1835 F 
abſchloß, nur geblieben 54017 » 7. 
Mithin ganz abgefehn von - 
dem höheren Betrage 
der Einnahme » Nefte 
des Jahres 1836 ab» 


Dagegen find von den 1454 Mi 28 Du 4 +. 





gezahlt worden ..................... —R 2» 94» 10. 9.» 
baher hat die Anftalt dem Staate im vorigen Jahre i 

gekoſtet ....2. . 8203 AR II Am 9 ah 
wovon auf jeden Kopf der täglichen Durchfchnitts- 

Zehl fommen ....... ae we IB," IT» Hig* 


Maugard, den 2, Februar 1837. 
Königl, Direction der Straf: und Befferungs: Anftalt, - 
Burdharde 
nn, 
Perfonal» Ehronik, 
‚Der Walbwärter Zabel zu Jaͤgerhof ift als folher vom ıflen .f. Mes. ab 
nach Horft, Forft-Reviers Schuenhagen, verfegt worden. (ad No. 55. Mär; 37.) 
. u. Armen» Pflegern für das Kicchfpiel Zirfom find erwaͤhlt und als folche beftärige: 
‚ber Pächter Dittmer zu Teibberag, 
der Schulje Ketel zu Seelvitz und 
ber. Pächter Pahl zu Darf. 
Zu Feuerloͤſch⸗ Commiſfarien für dag Kirchſpiel Zirkow ſind ernanut: 
der Pächter Frie drichs zu Streu und 
der Schule Subflewe in Zitkow. (No. 100. Mär) 37.) 





Ep — — —— 
- 
ne. 


( Hierbei’ der Öffentliche : Anzeiger Re ‚») 





ET 


Ocffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 12. Sthet des Amts -MWiatts \ 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 


——— — —— ——— —————— — 
AÆA II. Stralſund, den 15. Maͤrz 1837. 





In der Prov. Gewerbeſchule beginne mit Oſtern ein neuer Lehr-Eurfus und 
werden Eltern und Vormuͤnder, welche für Söhne oder Pflegbefohlne die Aufnahme 
noch wünfchen, aufgefordert, ſich deshalb dei dem Herrn Schulrath Furchau zu mel- 
den. Euratorium der Prod. Gewerbſchule. 


ee ———— — — — — — — — 
Es ſoll das zum Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Zimmergeſellen Johann 
Michael Krabbe gehörige, auf der Reuſtadt belegene, Haus öffeutlidy verkauft wen 
den und find dazu die Aufbotstermine 
am 13ten Mär, 
am 22 fen März; unb 
am 32ofben März 
dieſes Jahres, Vormittags 10 Uhr, angefegt und haben Kaufliebhaber ſich ſodauu 
auf dem Rathhauſe einzufinden. en 
Datum £oig, den 25. Februar 1837. 
(L. $.) Der Magiftrat. 
Bon Gerichtswegen. 
Hardrat, 


— — — — — — —— 
Alle diejenigen, welche an das von dem Weber Martin Friedrich Koeſter 


hieſelbſt an den Arbeitemann Jacob Friedrich Ruſſow zu Penfin. verfaufte, 


auf der Brandmühle sub Ne. 21. belegene Haus, Anfprüche und Forderungen zu 
haben glauben, werden hierdurch aufgefordert, ſolche in ben Terminen am 16ten 
und 2gften d. Mes, und sten April d. J. Vormittags ıo Ahr, auf dem 
Rathhauſe anzumelden amd zu verificiren, bei Strafe der im legten Termin zu erken ⸗ 
nenden Präclufion. 
Datum 2oig, den 6. März 1837. 
(L: $.) Der Magiftrae. 


Bon Gerihrswegen. 
©. Hardrat. 


— — — — — 
Zum nochmaligen Hufbot des zum Machlaffe des verſtorbeuen Viertels manns 


Kühn gehörige, in der Peenfienge sub. No. 169. belegene Haus nebſt Stallgebäu- 
11 
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den und der Schenne wird ein Termin auf: ben 25ſten d. Mts., Bormittags 
zı Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber ſich Hiefelbft auf dem Rathhauſe einzu- 
finden haben. — 
Datum Loitz, den 9. Maͤrz 1837. | 
(L. $.) — Der Magiffrae. 
Bon Gerichtswegen. 
S. Hardrat. 


—Bekanntmachung. 
Zunm Verkauf des Kämmerei-Karhens in Noſſendorff, den ehemals der Tage⸗ 
loͤhner Reincke beſeſſen hat, iſt ein Licitations ⸗Termin auf | 
den 2gften April c., Morgens 11 Uhr, 
zu Rathhauſe Hiefelbft angefegt, und find die Bedingungen in unferer Kegiftratur 
einzufehen. 
Demmin den 10, März 1837. 
D ee Ma ss ihr ca 
Ich bin Willens das zu Warnow auf der Inſel Wollin belegene, mir zugehoͤ⸗ 
rige ehemalige Landjaͤger Richler ſche Forſt · Erabliffement nebſt einem. Freiſchulzen⸗ 
und einem Bauerhof, beſtehend aus zwei Wohngebäuden und 3 Scheunen und Gil. 
Ien, fo wie eirca 350 Morgen Acer, Wieſen und Härung, am zı ften März d. %. 
zu Warnop Parcelenmeife billigt zu verfaufen, wozu ich Kaufluftige mit dem De. 
merfen einlade, daß ich Parceten zu ı bis zo oder auch mehrere Morgen, wie es. 
verlangt wird, .ablaffen werde. . 
Schwedt, ben 21. Februar 1837. 
Schmidt, Bürgermeifter, 
: Der Berfauf von einigen 70 Sprungſtoͤhren meiner Heerde wird in Diefem 
Jahre mit dem 24ften März beginnen. 
ü Der im verwichenen Fruͤhjahre ſtattgehabte Abfag ſcheint mir zu beweifen, daß 
es meinen Herren Abnehmern genehm feyn wird, den Preis eines jeden Stoͤhres zu 
3 Srdor. und 10 Silbergroſchen für den Schäfer unverändert zu laffen. 
Ruſtow, den 8. Maͤrz 1837. 
C. von Meibom. 


Bon fehöner zzeil. ige Saatgerfte erhalte ich im nächften Monat 
eine Eleine Ladung. Beftellungen Fönnen zu jeder Zeit ſchon ” mir gemacht werden, 
. artels. 


Zuderrunfelrüben+ Saamen von der beften Sorte, für deflen Aechrheie 
Garantie geleifter wird, wird bei baldiger Beftellung zu 8 fgr p- Pfund durch mich zu 


beziehen feyn. I. & Bartels. 
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Saamen —æNMiederlage. 

Durch den zweiten Transport ſind wir mit Gartenſämereien Blumen— 
ſgaamen, auch Erbſen und Bohnen, imgleichen Runfelrübenfaamen in 
allen Sorten vervollſtaͤndigt. 

Commiffions-, Sp..-u Nm. » Comtoir, Semlſtr. 179. 


Meinen zum Selbſtzug eingerichteten Dammaft-Stuhl wünfche ich zu verfaufen. 

Derfelb> enthält außer einer von mir erfundenen Einlefe- Mafchine, eine zum 
Drud der Linien Bogen eingerichkete-Holjform und eine Mafchine zum Spinnen der 
benoͤthigten Schnüre, Der Contre-marche arbeitet 5, 6 und 7bindig, ſowohl in 
Atlas, als in Grad, und liefert die ſchoͤnſte Waare. 

Außerdem befteht meine Werkſtatt aus 14 Reitkaͤmmen zum Aufbringen der 
* ſaͤmmtlich 8/4 breit, und fo abgetheilt, daß allemal das 20ſte Stäbchen ein 
ſchwarzes iſt. 

Da meine Weberei aus vielen Blättern und andern zur Weberei gehörenden 
Werkzeugen befteht, fo lade ich Kenmer zum Anfauf derfelben ergebenft ein. 

Greifemato, den 2, März 1837. ©. G. € Biedenweg, 

| Gapaunenftrafe Mr. 9. 

Hierdurch erlaube ich mir die ganz ergebene Anzeige zu machen, daß ich feir 
einiger Zeit die hiefige Raths -Apothe des verftorbenen Herrn &. S. Krüger, mit 
Berilligung Eines Hochwohlgebornen Rathes, Fäuflid) übernommen habe. 

Indem ich hiermit die Bitte verbinde, das meinem geehrten Herrn Vorgänger 
bisher gefchenfte Wohlmollen und Vertrauen geneigeft auch auf mich übergehen laflen 
zu wollen, füge idy die Verficherung hinzu, daß mein Streben ftets dahin gerichtet 
ſeyn wird, mir daffelbe zu erhalten. 

Stralfund, den ı5. Mär) 1837. — an 

Carl Ferd. Pererftaede, Raths- Aporhefer. 

Dbige Anzeige hierdurdy beftärigend, benuge ich diefe Gelegenheit für das.meinem 
verftorbenen Manne bisher zu Theil gewordene Wohlwollen und DBertrauen meinen 
innigften Danf abzuftatten, mit der Biete und dem Wunfche, daffelde auch auf den 
jegigen Beſitzer der Aporhefe gürigft übertragen zu mollen. 

Stralfund, den 15. März 1837. 

ee —Johanna Krüger Wwe., geb. Blumenthal. 


ee —— — 0 6—— — 
Die im vorigen Jahre bemerkte Annonce, daß der zwiſchen Redebas und Kenz 

unmittelbar führende Weg nur ein Krrchweg ſey, repetire ich wieder, daß derſelbe für 

jeden Unbefugten verboten umd befonders für Holz» und Kornmagen durchaus unter» 

ſagt wird, bei Strafe der Pfändung. : 
Kedebas, den 16. Februar 1837. - A. Peters. 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


2 — — mem —— ——— — 





Stück 13. Stralſund, den 22. Maͤrz 1837. 
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(No, 95.) Bekanntmachung. 
Ameusten April d. J. wird ber ——— ordentliche Kommunal · Landtag 
für Neuvorpommern und Ruͤgen zu Stralſund eröffnet werden, was hierdurch zur 
Öffentlichen Keuntniß gebracht wird. 
Stettin, den 24. Februar 1837. | I 
Der Ober » Präfident 
v. Bonin. 





k 


(No. 96.) Befanntmadhung, 


Die Beltimmungen der Allerhöchften Kabinets⸗Ordre vom 5. Deceinber v. %., 
wegen Einziehung der Banf- und Seehandlungs -Koflen- Scheine, fo wie der Pom- 
‚merfchen Banffecheine zu Fünf Thaler (Gefeg-Sammlung de 1836 Seite zı8g — 
319.) gemäß, foll nunmehr, nachdem die danach zu deponirenden Staatsfchuldfcheine, * 
deren Littern, Nummern und Beträge. durch die biefigen Zeitungen befarine gelacht 
werden, bei uns niedergelegt und außer Cours gefegt worden find, vom zten April 
d. %. ab, zunaͤchſt mit der Ausgabe von Kaffen- Anmweifungen zu Fünfpundere Tha⸗ 
lern, vorgezogen werden. Wir bringen deshalb die beifolgende Befchreibung diefer 
Kaſſen · Anmweifungen, nach Vorſchrift der obenermähnten Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre 
vom sten December pr. hierdurch zur -Öffenelichen Kenntniß. 


"Berlin, den 12. März 1837. | 
| Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. von Schüge, Beelitz. u von Lamprecht. 


Befreiung 
der neuen Kaffen- Anweifungen zu Fuͤnfhundert Thaler. 
Die neuen Kaffen Anweiſungen zu Fuͤnſhundert Thaler enthalten in einem weiß ⸗ 
gelblichten Papier in der Mitte als Waſſerzeichen den‘ Koͤniglich Preußiſchen Adler 
in einem vieredigen Felde, über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite 
die Zahl: 500 

1. Die Shaufeite 

In der Mitte befindee fi) das Königliche Wappen, zu beiden Seiten ober 
16 die Serien» und Folten- Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen 


engrunde die Werrhbezeichnung: 5300 Thlr. und unter dem Königlichen Wop⸗ 
pen ſtehen die Worte: 1 


$ ünfhundert Thaler Courant, 


aad dem Mũjtacee non 1764, Berlin den 2ien Fomar 1995. goflgäuyg matten Zediangn 
x Haupt Verwaltung der Staats Schulden. 
und die Lnterfshriften der Mitglieder diefer‘ Behörde 


Rother. ev. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 


Die Verzierungen, meldye das Königliche Wappen und den darunter |befindk- 
hen Text umfchließen, find: 


ı) in den äußern vier Eden der Namenszug Seiner Majeflät bes. Königs iu 
einem Kranze von Eichenzmweigen; | 


2) über. dem Königlichen Wappen eine Leiſte mit der JInſchriſt: 


Königl. Preuss. Cassen- Anweisung. 
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umgeben von Lorbeerzweigen, welche von den in den Ecken befindlichen Koͤ⸗ 
nigſichen Kronen ausgehen; rechts und links windet ſich zwiſchen den Kro⸗ 
nen ein Band mit der Auffchrift: Suum Curque. 


8) In der Mitte jedes der beiden Geitenftüde, ein Medaillon, rechts das Bild 
des Bulfan, linfs das Bild des Merkur enthaltend; über den Medaillong, 
gefrönte Adler mit ausgebreiteten Flügeln, unter denfelben die Fortuna; 


4) Unter dem Tert ber Kaffen»Anmweifung, eine Leifte mit Adlern, Königlichen 
"Kronen, DOrdensfternen und andern Staats nfignien verziert; innerhalb 
diefer Leifte die Androhung der Etrafen, welche nach den Landes: Gefegen 
die Verfalfcher und Machmacher der Kaflen» Anmeifungen und die Verbreiter 
folfher Eremplare treffen, 


11 Die Kehrfeite 


In der Mitte der obern Verzierung „befindet fich ‚die Königliche Krone in einem 
Lorbeerfranze, getragen von zwei Genien, rechts und linfs derfelben zwei Preußifche 
Adler, von Eicyenfränzen umgeben und durch Gewinde von Eichenlaub verbunden. 


Unter ber obern Verzierung erblidt man die Worte: 


FÜNF 
HUNDERT 


THALBR COURANT, 


und zu beiden Seiten derſelben, rechts das Bild der Weisheit, links das Bild der 
Gerechtigkeit, zu deren Füßen kleine Genien mit Attributen des Ackerbaus, des Hans 
beis, dev Künfte und der Wiſſenſchaften. 


In der, die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: die Litera, die gefchriebene 
Mummer der Kaffen- Anweifung, mit dem beigefegten Namen eines Beamten bes 
Yusfertigungs» Bureau, und die Jahreszahl 1835, am ihren beiden Seiten aber rechte 
bie Worte; " 

9: 
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Erussian Treasury Bill; er 
links: 


Hillet du Tresor Prussian. 


und über der Leifte die Wiederholung der gefeglichen Straf. Androßung, zur War- 
mung gegen die Berfälfchung und Nachbildung der Kaffen » Anmweifurgen. 


Saͤmmtliche Verzierungen der Kehrſeite ſchließt, ein den Grund derſelben bil 
dendes Meg von verfchiedenartigen Linien ein. 
Berlin ‚den ı2. März 1837. 


Haupt: Verwaltung der Staats = Schulden. 
Rother. v, Schüge Beelitz. Deep. v. Lamprecht. 





Verordnungen und Befanntmacungen der 
Königlichen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten. 


(No. 97.) Betrifft die öffentliche Ausbietung ded Domanial: Mühlenmwelens zu Glashagen, 
im Kreife_Grimmen, zur Verpachtung. (No. 116. Mär 37.) 
Das Domanial » Müplenwefen zu Glashagen, im Kreife Grimmen, wird mit 
folgenden dazu gehörigen Grundſtuͤcken: 


2 EEE EERER UPDEETSEER RER 46 Morgen 81 Muthen, 
2 ED RR ET 15 . 111 . 
RE NEEERPEEL ELITE 2 ‚ 39 . 
I — ——— a. "103 . 
5) Unland ................ IRRETTIPPRRTTE 2 . 30 - 


zufammen 67 Morgen 4 WMuthen. 
am ıoten April d. J, Morgens um so Uhr, 


im biefigen Kegierungs » Gebäude von Trinitatis d. J. ab auf drei und auf ſechs 
Jahre zur Verpachtung an den Meiftbierenden öffentlich ausgeboten werden. _ 


Die Bedingungen koͤnnen im unferer Regiſtratur eingefehen werden. 
- Wer als Mitbieter zugelaffen werden will, muß ficy im Termin über ten Befiß 
des erforderlichen Vermögens ausweiſen. 
Stralfund, den 13. März 1837. 
(No, 98.) Betrifft die Rodung der zum Förflerdienft = Acer zu Wittenbagen, Revierd Abts⸗ 
bagen beftimmten, früher zum Vorwerke Kafernehl gehörigen Weideflähe von 
10 Drorgen 32 [IRuthen. (No, 629. Mär; 37.) 


Die Rodung der zum Förfterdienft» Acer zu Wittenhagen, Reviers Abrshagen 
beflimmten, früher zum Vorwerke Kafernehl gehörigen Weidefläche von 10 Morgen 
32 WRuthen fol dem Mindeflfordernden zur WUusführung überlaffen werden, und 
ift dieferhalb ein Abfteigerungs » Termin 


auf den zıten f. Mts., Mittags ı Uhr, 


in dem Förfterhaufe zu Wirtenhagen vor dem Koͤnigl. Oberförfter des Forft » Neviers 
Abrshagen, bei dem euch zuvor die betreffenden Bedingungen eingefehen werden Fön» 
nen, angefege worden. Der Förfter zu Mittenhagen wird auf DBerlangen dag zu 
fultivirende Grundftüc jederzeit vorzeigen. | ö 

Stralfund, den ı9. Mär 1337. 


Geiftlide Angelegenheiten. 


(No. 99.) Betrifft die Trauungen jüdifcher Religiond » Verwandten. (No. 459. Mär; 37.) 


Die nachflehende Verfügung der Königlichen Minifterten der Geiftlichen,, Unter 
richts- und Medicinal» Angelegenheiten, der Juſtiz und des Innern und der Polizei, 
nebft der darin allegirten allerhäcyften Kabiners: Ordre -_ 


Die Zweifel, welche bei Anwendung der Vorfchrift des $. 27. Titel 11. Theil II. 
des Allgemeinen Landrecyes auf die Trauungen jüdifcher Meligiong- Verwandten von 
den Behörden in den Regierungs: Bezirken Oppeln und Pofen erhoben worden find, 
haben tas Königliche Staats» Minifterium veranlagt, eine Inmediet- Entſcheidung 
Seiner Majeftät des Königs einzuholen. 


Allerhöchftdiefelben haben hierauf die abſchriſtlich anliegende Kabinets » Drdre 
vom 29. März v. J. zu erlaffen und darin | 5 u 


— ss — — 
1) zu beſtimmen geruhet: 


daß an die Stelle des Aufgebots in der chriſtlichen Kirche, die im Edict vom 

ır. März 1812. und im $. 15. der Verordnung vom r. uni 1833. fürs 
das Großherzegehum Pofen vorgefchriebene, der Trauung vorhergehende, Bes 

i kanntmachung in der Synagoge treten foll; 5 | | 

un | 


2) die Nachweiſungen für nothwendig erklaͤrt: 


daß der Trauung kein geſetzliches Ehehinderniß entgegenſtehe 
($. 440. Titel 11. Theil IL. Allg. Landrechts) und daß entweder 
die Auseinanderfegung mit den Kindern aus einer früheren 
Ede, oder die Erlaubniß der vormundfchafrlihen Behörde zur 
Eingehung der zweiten Ehe ($. 18. Titel 1. aD.) erfolgt ſei. 


Dieſe Borfchriften follen, als die öffentliche Orbnung bezweckend, auch in Neu⸗ 
"Vorpommern und im Oft» Kheinifchen. Theile des Negierungsbezirfs Coblenz -und 
ebenfo in denjenigen Landesrheilen befolgt werden, worin zwar des Allgemeine Land» 
recht, aber nicht das Edict vom 11. März 1812, die bürgerlichen Verhaͤltniſſe der 
Juden betreffend, Geſetzeekraft hat. & | 


In Gemaͤßheit diefer Alerhöchften Entfcheidung unterliegen Nabbiner, Synago: 
gen» DVorfteher und jüdilche Hausvaͤter — denen nad) den Kıtualgefegen die Befugniß 
zuftehe, unter Beobachtung gewiſſer Förmlicykeiten, Trauungen ihrer Glaubensgenoffen 
vorzunehmen — wenn fie den oben angeführten gefeglichen Vorſchriften zuwider handeln, 
denfelben Strafbeftimmungen, nad) denen gleiche Pflichtverlegungen der chriftlichen 
Pfarrer zu beureheilen find. (Allg. Landrecht Theil II. Titel 1. 6H. 149. 155. im 
Verbindung mit Titel 20. $$. 35. 503. Theil L Titel 6. $. 26.) 


Die Koͤniglichen Regierungen haben die Unterbehörden ihrer Departements und 
namentlich die Rabbiner und Synagogen» Borfteher mit näherer Anweifung zu ver⸗ 
fehen, und ihnen insbefondere dabei bemerklicy zu machen, daß die das Aufgebor 
vertretende Bekauntmachung im der Synagoge des Wohnorts beider Verlobten 
gefchehen muß, oder, wenn fidy eine foldhe an dem Wohnorte des einen oder andern 
von ihnen nicht befindet, in derjenigen einländifchen Synagoge, welche dem Wohnſitze 
diefes Verlobten am nächften liegt. 


Bethaͤuſer, denen fein Kabbiner vorſteht, koͤnnen die Stelle ber Synagogen zum 
Zwecke der Bekanntmachung nicht vertreten. 
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Es ift ſodann die Einrücung diefer Verfügung und ber Allerhoͤchſten Kabinets 
Ordre in die Amesblärter der Provinz zu beforgen; aud haben die Königlichen 
Regierungen und ebenfo die Provinzial » Landes + Yufliz » Collegien und ‚die denjelben 
untergeordmeten Behörden ſich nad dem Inhalte diefer Verordnung ‚gebührend zu 
achten. Berlin, den 12. Januar 1837. i 


Der Minifter der Geiftlichens, Unterrichts: und Mebdizinal Angelegenheiten 
v Altenfeinm. _ 


Der Juſtiz-Miniſter Der Minifter des Innern und der Polizei 
Mühlen v. Rodom. i 


Abſchrift. 


Aus dem Berichte des Staats-Miniftertums vom 16. d. M. babe Ich erſehen, 
welche Zweifel über die Anwendung der Borfehrift im $. 27. Titel 11. Theil I. 
Landrechr, fomeit fie die Erforderniffe bei den Trauungen jüdıfcher Religions Ver« 
wandten betrifft, von den Behörden in den Negierungss Bezirfen Oppeln und Pofen 
erhoben worden find. Mit Beziehung auf tie Beftimmung im $. 137. Titel r. 
Tpeil II. Landrecht, nach melcher die Bollziehung einer voilgüftigen Ehe zmifchen 
Perfonen fremder, im Staate geduldeter Neligionsbefenntniffe lediglich ndädy den Ge⸗ 
bräuchen. ihrer Religion beurtheüt wird, vermeife Ich zunäcdhft, was das Erforderniß 
der Aufgebote ($. 138. 1. e.) betrifft, auf den $. 25. der Verordnung vom zıtem 
März 1812., und namentlich für die Provinz Pofen auf den $. 15. der Verordnung 
vom ıflen Juni 1833., wonach ftatt des Aufgebots in der chriftlichen Kirche, die 
Bekanntmachung in der Synagoge gefchehen muß. In Ruͤckſicht auf die Machweir 
fungen, daß der Trauung Bein gefegliches Ehehinderniß entgegenfiehe ($. 440. 
Tirel 11. Theil II. Landrecht) und daß entweder die Auseinanderfegung mit Den 
Kindern aus einer frühern Ehe oder die Erlaubniß der vormundſchaftlichen Behörde 
zur Eingehung der zweiten Ehe ($. 18. Titel 1. Theil II. Landrechr) erfolge fei, 
Fann die Anwendung des $. 27. Titel ız. Theil IL. Fein DBedenfen finden, und es 
wird dieferhalb, fomie wegen der Proclamation, nur der Belehrung der Behörden in 
den, vorgedadyren Regierungs » Bezirfen bedürfen; Ich überlaffe, den betreffenden 
Minifterien ‚diefe Belehrung zu verfügen. Damit jedoch die WBorfchriften des Lands 
‚ rechts und der Verordnung vom ııten März 1812. als die Öffentliche Drdnung 
bezweckend, auch in denjenigen Landestheilen befolge werden, in welchen durch ander 
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meite gefegliche Anordnungen noch nicht dafür geforgt worden, beftimme Ich zugleich, 
nach dem Antrage des Staats: Minifteriums, daß audy in Neu-Vorpommern und 
im oftrheinifchen Theile des Regierungs -Bezirks Coblenz die obgedachten Vorſchriften 
bei den Trauungen der Juden beobadhter werden follen, weshalb diefe Ordre durch 
die Amreblätter jener Landesrheile bekannt zu machen ift. In wie weit es erforderlich, 
in denjenigen Landestheilen in welchen zwar das Londrecht gefegliche Kraft har, aber 
die Verordnung vom sıten März 1812. nicht eingeführe iſt, hinſichtlich der Procla- * 
mation in der Synagoge, eine befondere Befanntmachung zu erlaffen, gebe ic) der 
weitern Erwägung des Staats. Minifteriums anpeim. | 


Berlin, den 29. März 1836. 
| (gez.) Friedrich Wilhelm. 


An das Staats ⸗ Minifterium. 


bringen wir vorfchriftsmäßig hiermit zur allgemeinen Kunbe. 
Stralfund, den ı5. März 1837- 





Anderer Königl, Dreußifher Behörden. 
(No. 100.) (No, 125. Mär; 37.) 
ie Kandidaten des Predigramtes 
“ 1) Earl Georg Theodor Kummer; 
2) Hermann Wilhelm Albere Plänsdorf; 
3) Friedrich) Wilhelm Auguft Reimer; 
4) Johann Earl Wilhelm Eduard Scheibner; 
5) Auguft Friedrich Theodor Schönberg; 
6: Hermann Ferdinand Herfurth. 
find nach beftandenem examen pro ministerio für wahlfähig zum Predigtamte 
erflärt worden, 
Stettin, den 15. Mär; 1837. 
Könige. Eonfiftorium und Provinzial Schul: Collegium von Pommern, 
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VWermifdte Ra rihten‘ 
(No: 104.) Berrifft eine Sammlung von Gefegen über das Apotheken» Werfen. (No, 332. 
Mär; 37.) 


ESs iſt in der Buchhandfung von Ludwig Oehmigke in Berlin eine von dem 
Profeſſor Lindes biefeibft bearbeitete Sammlung aller Gefege und Verordnungen, 
welche in Bezug auf das Apotheken ⸗ Wefen für, die Koͤnigl. Preußifchen Staaten 
erlaſſen find, erſchienen, welche wegen ihrer Vollftändigkeit und zweckmaͤßigen Zuſam⸗ 
menſtellung wohl verdient, allgemein bekannt und verbreitet zu werden. > Wir machen 
daher hiedurch die Medicinal- Perfonen und insbefondere die Apothefer : unferes De: 
“porteinents auf dies ſchaͤtzenswerthe Werk aufmerffam und empfehlen die Ahfchaffung 
beffelben. Stralfund, den 20. März; 1837. “ 


Ködnigl Preuß, Regierung. 


(No. 12) ° Holz⸗ Bersteigerunge n 
im den Koͤnigl. Forften des Regierungsbezirks Straifand.für den Monat April 1837. 


= Gegenftand 
& 





= 
Sorftrevier Forſttheil. & Verſammlungs Ort 


der Verſteigerung. 











Totalitaͤt des Meriers 5. Eichenrinde in Klaftern auf 
Lieferung Oberfoͤrſterwohnung. 
Kronhorſt 
Holländer: Koppel und ZlBucen auf dem Stode und 
VII.u.X. 6.1, | deryl, Klafterholj Nolländerfoppet. 
de - chen Klaf N 
Durchforſtung, Sievertss| 8. Buchen Klafterholz und Ei, 
Adchese⸗ haͤger Gehege und Rode⸗ |» den und Buchen auf dem 
fläche I = Stode an der Schleuſe. 
Abtshaͤger Rodeflaͤche Io. |= desal. ' Oberfoͤrſterwohnung 
Elmenhorſt. | — 
Eimenhorfer Rodenädeiti. Elchen auf dem Stode am Wipdebrafer Hose. 
Wittenhagen | | 
VIII. und IX. 12. 


Eicher: Zopf; und Reiſerholz Gärtnerie. 
Q 


y 





— 


Forſtbelauf Ahrensboop 3. Eichen, Buchen, EEE ba Vote eh we Er: 

fen und (Kiefern Windfall- 

bo) : Schlanfir. XAT. am Mäl 
Dar 


Sünerbof 


Boagendorf 


ee 
Borftigeil. ö a Gegenftand 


Verſammlungs⸗Ort. 
der oe —— 





lerweg. 
— Born 6. Buchen und Kiefern Mind: 


falholp und Erlen Brenn- 
bei; Schulzenhaus. 


dergleichen in den drei oſtlichen Schlag⸗ 
R fireifen am Stomjermeg. 


ai and — Bau- und — — 
rennh ieſenrader Holi. 
Eichen, — und Kiefern sl un 
=| Baus, Nutz / und Brenn: 






— Prerow 10. 


— Wieck 13. 
Oſterwald und Frefenbruch] 20. 


bot; am Sandmweg- 
Kolenhaͤger Hoͤliung 183. |> iu plaͤttende Eichenrinde Katzow Krug- 
Behnter und Warſiner * 
Haide 7.| Kiefern Breunholz in Klak| . 
I tern bei Warflır. 
Prägelforft und Holiberg |13- Eichen, Buden und Kiefern 
see — = Brennhol; Schätsfurtd. 
Budbenhäger Forſt 418. |» |dergteihen und trodnes Kie- 
ın Stangenhols Buddenhäger Kaͤmpe. 
— 
Gladrower Forſt 26.)1. [Weich und Kiefern Brenn 
bolj Chauſſee in den Hufen. 
— —* fer Hol 25 ; Buchen und Eichen auf * 
RER TEN "El Stode und Buchen Kuüp | 
pelholz in Klaftern Forſthaus Stubbendorf. 
Poggendorf r — 
an Kiefern 27.1 Wind» Fall Kiefern im Holie dafelbft. 


Buchen, Eichen und Weich— 
Hrennbolz if Klaftern umd 


— — Kronwald = 
) dergi. ſehende Bäume auf der Bucht. 











am: 
4 = 
’ > Fa Gegenftand 
Sorftrevier. Forſttheil. als genft 
F = der Verfleigerung. 
| Belgafter Kimpe - 110.] Eichen 'auf dem Stocke 
hi Braudkoppel bei Buffin 12. — und Eichen Gremi- 
bei in ‚Klaftern Ir; 
bela H 17. bie in diefem Frübiahre zu 
Besptetanf Byin plättende PR Here {m 
Saab .t Klaftern 
meubagen/: 
* Schuenhaͤger Wald 18, | Weichfchlagholi und Buchen 
= Brennholz in Klaiteru 
Delgafter Bauernbols N. Eichen auf dem Stode 
— 
Horſter tiefe Holy 24, Eichen u. Weichichlag: Brenns 
7 bol; in Klaftern 
Philippehäger Holz 5.1. Eichen, Buchen und Kiefer 
R auf dem Stode 
—— — * 
12, Buchen, Knuͤppel und Stock: 
-|i bols in Klaftern 
Stubbnis VIILIX.2.—9. S; Buchen Sceit-, Knuͤppel- 
Werder Is] Stod, und Keiferboll in 
Klaftern 
dafelbfi ıv. V. 11 — 13,13. Buchen Knüppel:, Stock, und 


Reiſerholz in Slaftern 


Buchen Scheit-, Knuͤppel⸗, 
und Reiſerholz du Klaftern 
Buchen Sceit- und Gtoc- 

| holz in Klaftern 


An diefen Terminen werden aud) geringe Nutzhoͤlzer, deren 


Hageniches — 


Xi. X111. 15. 2 


Stubbunig IV. V, 11— 18.114. 


. 
Be EEE Ei EIER a A SEE 


Verſammlungs⸗Ort. 


am Velgaſtet Bruchkathen. 


Brandkoppel. 


Oberfoͤrſſerwohnung in 
Schuen haten 

daſelbſt. 

VelgaflerBauernholj ander 

Sternbäger Scheide. 

Maldmwärterbaus ju Morf, 


dumme Steig. 
Ruſewaſer Baumhaus. 
daſelbſt. 


Hagenſches Baumhaus. 


daſelbſt. 
Kieler See-Ablage. 


Verkauf, ohne Auwe⸗ 


ſenheit an Ort wıd Stelle, und überhaupt zuläffig iſt, im ganzen Revier verkaufſt. 


Sıtralfund, den 17. Mär; 1837. 


Der > BuRT: BAERMENEE 


Smaliam 





rfonal 


Chronik. 


Pe 
Die Stelle des ale angeftellten Dberförfters v ar Schlegell zu Werder 


_— 9, — 


iſt dem Oberförfter von > des — Poggendorf, vom iſten April 
d. J. ab, — (ad No. 370. März 37.) 


An die. Stelle des zu Gingft verſtorbenen Kantors Paulfen ift der 6 ul 
amts ⸗Candidat Johann Earl Hermann Stuth zum Küfter, Organiften und Schul« 
lehrer dafelbft ermählt und „unter dem 4. März c. landesobrigkeitlich beftärige. 


Der Doctor medicinae Goͤden hat ſich als practifcher Arzt in Grimmen 
und der Wundarzt ıfler * und Gebuͤrtshelfer Haſſe in Loiztz niedergelaſſen. 

(No. 335. März 37.) 

Der Waldwärter ae wird, bie m anderweite — noch in Jaͤgerhof 

verbleiben. ad No. 759: März 37.) 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 12.) 


Oeffentlicher "Anzeiger 


-al8 Beilage zum 13, Stüd des Amtd » Blattö | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 





Ar 12, Stralfund, den 22, März 1337. 





Auf den Antrag der Erben des Parceliften Ahlgrimm zu AI. Kiefom fotl das 
von demfelben nachgelaſſene Erbpachtrecht an einer Parcele zu Kl. Kiefow und die 
auf letzterer befindlichen Gebäude vor uns veräußert werden und haben mwir Dazu 
Bietungsterwine auf den 4ten und ı gten April und den zten Mai, jedesmal 
Bormittage 11 Uhr, -angefegt, zu. melden wir Ermerbluftige einladen. 

Greifswald, den 14 han 1837. 

—— Beier: 


we dnitter. 


Am: ı2ten. — der 5 des en Michael Bud aus. Zarı 
rendorf. im Crummenhäger Bruche ‚gefunden, Aus. der angeftellten Befichtigung' 
ergiebt fi, daß der Buck wahrfcheinlid meuchlings ermorder iſt, und werden die⸗ 
jenigen, weldye hierüber nähere Auskunft geben können, aufgefordert, ungefäunit folche 
Anzeige bei der nächflen Gericyts« oder Polizeibehörde zu machen. 

"Srangbung, den. 15. —— 1837. 

Z "rönig. Preufifges Kreisgericht. 
Te dv Normanm. 
Serfonntmagung 

Es wird beabfichtige die Lieferung des, 50 Klafter, a 108 Eubicfuß betragenden 
Bedarfs an Fichten Klobenholz für die hiefige Königliche Bäckerei, pro Auguft 1837 
bis Yuli 1838, im Wege, der Submiſſion den Mindeftfordernden zu uͤberlaſſen. 
Unternehmungsluſtige werden daher eingeladen, ihre Forderungen in portofreien gut 
verfiegelten Submiſſionen, welche mir den Worten ‚Holz . Lieferungs · Offerte’ bezeichnet 
ſeyn müflen, bis incl.. den 20. Aprif c. ‚dewyunterzeichneten. Verwaltung, Kefjer 
bagen Litt. A. No. 34., wofelbft auch die Bedingungen einziehen fi find, EN 
zu laffen. Stralfund, deu 21. März 1837. 
niet, Feftungs », 

Zum nochmaligen Aufbot des zum Machlaſſe des — Viertelsmanns 
Koöhn gehoͤrige, in der Peenſtraße sub- No. 169. belegene Haus nebft Stallgebäu- 
den und der, Scheune. wird. ein «Termin ouf den z5flen d; Mes., Bormittags 
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1 üßr, ange, wozu Kaufliebhaber ſich Biel auf dem Rathhauſe einzu- 
finden haben. 
Datum foiß, den 9. Mär; 1837. 
4. $) Der Magiftrat. 
Von Gerichtsmegen. 
©. Hardrat. 


Es foll das zur Concursmafle des Hiefigen Sattlers Buchholz gehörige, im 
der Breitenftrafe sub No. 154. belegene Haus cum. pert. öffentlich verfauft werden. 
Kaufliebhaber werden eingeladen ſich in den angefegten Wufborsterminen auf den 
sten, ı8ten und 29ſten April d. J., Vornittage 10: — einzufinden. 

Datum Long, den 18. März 1837. 

Der Magiffrar 
Bon Geridresmegen. 
©. Harbdrat. 


Defanntmadung. 

Die — Verſammlung der Actionaire ter Ritterſchaftl. Privat» Hanf von 
Pommern wird, in Gemäßpeit der Beſtimmung des Geſellſchaſts ⸗Vertrages vom 
ı6ten März 1833., aud im, diefem Jahre am 25ſten April, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft Rattfinden. 

indem ich niche umterlaffe, die geehrten Herrn Theilmehmer hiervon ergebenft im 
Kenntniß zu fegen und fie zum zahlreichen Beſuche der: Verfammiung einzuladen, 
erlaube ich mir zugleich auf den von der vorigjährigen General» Berfanmiung gefaßten 
Beſchluß aufmerkſam zu machen, wonach alle an dir Verſammlung gelangenden Ver⸗ 
träge ſpaͤteſtens 14 Tage vor Anfang der Derfammlung an das Euratorium der 
Banf eingereicht werden müffen: a Be — — 

Stettin, den 7. Maͤrz 1837 


Der Praͤſi dent * — der Ritterſchaftlichen — Bank 
von Pommern. 
(Ggez. O. von. Demiß,. 


Am28 ſten d. M., früh um ro Uhr, 
wird das hieſige —— und todte Jadentariun nebft Häus- und Küchen Geraͤth⸗ 
fchaften, Betten, Leinjeug und Utenfilien aller Are öffentlich meiftbierend gegen ſoſor⸗ 
tige baare Bezahlung verfauft werden. 

Werder auf Jacmund, dem 18. Mär 1837 
had. v. Sailegell, Königl. Oberförfter. 


— BES 2 ME. vum HR Be Er an ie hand an kin em ne 
Unter zu verhoffender grundherrſchaftlicher Einwilligung fol das in New-Ungasve 
befegene Gehoͤft des Colöniften Michel Heinrih Schläger, die Parcele Nr, &, 


* 





"zu Trinitatis d. J. reſp. abgeſtanden und verfaufe werben. Alle diejenigen, welche 
zu diefem Werfen Genüge haben, wollen fi am ıften, Sten und 13ten April 
d. J., Morgens 10 Uhr, bei mir einfinden und ihrem Bot zu. Protofoll geben, wo⸗ 
wächft des Zufihlags ; halber ‚die weitere Entſchließung zu erwarten iſt. Die Bedins 
gegen Fönnen: ſchon vorher bei mir eingefehen werden. —— 

Greifswald, am 20. Maͤrz 1837. 


* 


H. Ge ftenbing, Kathekrcrerait, 


Drei Gürer "zufammen, 4 Meile von der Chauffee, 8 Meilen von Stettin, 
5 Meilen ‘von. Stargard entlegen, follen Johannis d. J. mit. complettem todten und 
lebenden Inventarium verpadytet werden, wovon leßteres mit 150 Stuͤck Rindvieh 
und 3500 Schafen übergeben, wird, Das Areal beträgt . zufanımen. 4000 Magd. 
Morgen cultivirten Acker, 900 Magd. Morgen Wieſen, die ‚geößtentheils Fünftlicy 
beriefelt werden und "weifcjürig find, Die Wolle ift im legten Wollmarkt mit 
20 Thlr. pro Stein bezahlt worden; auch ift eine bedeutende. wohleingerid)tete 
Dampf Brennerei und eine Müple vorhanden, Das Jnventarium kann vom Pächter 
nach der Tore Fäufli übernommen oder dafür eine angemeffene Caution beftelle 
werden. Zur Annahme des ganzen Areals würde ein Capital von 20,000 Thlr, hin- 
xeichend feyn. ern genen - 

Pachr-Anfchläge Finnen in Berlin beim Herr C. 2. Elwanger, Aleranders 
firaße Mr. 50., und in Stettin beim Kaufmann Herrn 2. Schüße eingefehen wirden, 


Sch beabficyeige mein vor 3 Jahren neu erbauetes Erabliffement aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu vermierhen; bei demfelben befinden ſich 12 Morgrn Acer 
Magd. Maaß mit Wiefen. 

Lühmannsdorff, den 18. Mär; 1837. e G. Berg 


Die zu Klein» Milgom gehörige, bei Altenhagen belegene Eidyen» Hölung, 
15. Pomm. Morgen groß und fehr fchöner Boden, worauf fidy wenigſtens 550 Stüd 
zu Bauholz eignende Eichen befinden, beabfichtige ich, wegen der großen Entfernung 
vom Hofe und der bdafelbft häufig vorfallenden Diebereien aus freier Hand zu ver 
faufen. Kaufliebhaber fönnen die Bedingungen auf dem Hofe dafeibft erfahren. 

Klein-Milgow, den 20. März 1837. _ iR 8. Lange 





° Der Berfauf von einigen 70 Sprungſtoͤhren meiner Heerde : wird in dieſem 
Jahre mit dem’ 24flen März beginnen. 

Der im: verwichenen Fruͤhjahre ſtattgehabte Abſatz ſcheint mir zu beweiſen, daß 
es meinen Herren Abnehmern genehm fenn wird, den Preis eines jeden Stöhres zu 
3 Frd'or. und 10 Silbergrofchen für den Schäfer unverändert zu laſſen. 

Kuftom, den 8. März 1837, 

ur — —E. von Meibom 
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Hierdurch beehre ich mich meine neue: aufs Zweckmaͤßigſte in meinem Hauſe 
Semlowerftraße Litt. A. No. 149. eingseidytete Brauerei, wodurch ich nunmehr im 
Stande bin alle und jede mir zufommende Beſtellungen und Aufträge auf gutes 
Bier. prompt auszuführen, auf das Beſte zu empfehlen. Wöchentlich" wird zweimal 
gebraut und am Dienftag und; Freitag ift Eimerbier zu habem Mein Bierträger 
Riſch it von mir angemiefen, alle Beftellungen ebenfalls prompt und auf das Reelfte 
zurüczulegen. Stralſund, den 22, März 1837. 
> j J. 


e ———— 
Auf grüne und weiße gläferne Milchſatten in allen Größen nimmt Beftellungen 
entgegen ı Koh Blood. 


— — ⸗ — — — — —— ————— —— — — ——— — — — 

Sn Bezug auf die Bekanntmachung der Koͤniglichen Hochlöblicyen Regierung 
vom 21. October vor, Jahres (im 44ſten Erüd des Amtsbhlatts) zeigen wir hierdurch 
an, dof im unferer Präparanden» Schule wir dem rften Aprit d. J. ein neuer Uns’ 
terrichtg » Eurfus für ſolche Schulamtsbewerber beginnt, die, ohne ein Seminar 
beſucht zu haben, fidy auf die Ofterm f. J. fkattfindende Schullehrer- Prüfung vorzu ⸗ 
bereiten gemilliget find. _ Greifswald, den 10. März 1837. £ 

G. Neumann. - C. Heidvemann. Fr. Tägert. 


In der Nacht von 16ten ‚auf. den „7ten März: find vermöge Einbruchs in En- 
gelsmacht, geflohlen: . . - fe a * 
1)- funfjig- Stuͤck Fr'dor (namentlich in 25 doppelten Stuͤcken), 
2) zwei neue funfzig Thalerfcheine, ' | 
3) vier Banffcheine, jeder a 5 Thlr., | 
4) ı2 Stuͤck Koffen-Anmweifungen, jeder & 5 Thfr., 
5) ein Beutel, sigu. 300 Thlr. ın Zi: Kreiskfaffe_in Bergen, 
6) ein. Beutel mit 200 Thle: in 4 Stüden, - es, 
> =) ein Beutel mie 300 Thlr,, 2.dito mit 500 Tplr: und: einer, worin nebſt 
| den obenbemerften Goldmünzen und Papieren annody 437" Xhlr.fich befau— 
den; ferner a DR a 
8) eine grüne feidene Börfe und eine violette, in welcher fegterer ein ſchwedi ⸗ 
ſcher Speeiegthaler nebft anderen kleinen Münzen... 
Sämmtliches Geld tog--in einem gram-und-roth bemalten, ftarf beſchlagenen 
Koffer, welcher ebenfalls mir sgeltoblen worden. «= 5.0... J 
Indem ich nun Jeden erſuche, namentlich; die ſäͤmmtlichen Polizei-Behoͤrden, 
mir mo moͤglich jur dem Meinen ‘zu verhelfen, ſichere ich zugleich bei Eatdeckung und 
Ueterführung des Diebftahls Jedem, der dies berbeifüher, cine Belohnung von 
funfzig Thalern zu. Engelswacht, den 16, März 1837: | 
Auguſte v. Schlidrfruit.: 


— —— — —— 


* 


Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 14. Stralfund, den 29. März 1837, 








Gefegsfammlung 
Das ge Stuͤck enthaͤlt: > m 
AF 1776. die Allerhoͤchſte Kabinets-DOrdre vom 7. Februar d. J., wegen der geſetzlichen 
Feiertage der katholiſchen Kirsbe in der Mihein- Provinz, und die Tarife vom 


" 13ten ejusd, m. 
» 1777. —— welchem das Ufergeld für das Ein- und Ausſchiffen bei Neuſalz a. d. O, 


un nr 
= 1778. wonah das Miederlagegeld für die Benugung ded Abladeplages am Oder— 
Ufer zu Neufalz zu entrichten iſt; und zuletzt ER 
* 4779. die Verordnung für den Yuflitiarius der Königlichen und Prinzlichen Hof- - 
Marfchallz Aemter. Vom Iten März d. J. 


F — —— — 6 — — —— — —— — —— — — — 
(No. 103) — Publicandum. (sd No. 1127. Mär 37,) 


Kündigung von 818,000 Thle. Staats: Schuldfcheinen zur baaren, 
Auszahlung am ıflen Juli 1837. 


Die in der heute ftattgehabten achten DBerloofung gezogenen und in dem als 
Anloge bier beigefügten Berzeihniffe nad ihren Nummern, Litrern und 
Geldberrägen, aufgeführten Staats» Schuldftheine im Betrage von 818,000 Thir, 
werden im Derfolge unferer Bekanntmachung vom zZten d. Mes. hierdurch gefündige 
und die DBefiger dieſer Staats: Schuldfdeine aufgefordert; den Nennwerih derfelben 
am ıften Yuli 1837 bei der Kontrole der Staats-Papiere hier, Taubenſtraße No. 30., 
in den Bormittagsflunden von 9 bis ı Uhr baar in Empfang zu nehmen, 


Die Verzinfung dieſer Staats-Scyuldfcheine Hört mit dem ıften Juli 1837 auf, 
indem von da ab nach $. V. der Verordnung vom ı7ten Januar 1820 (Gefesfann- 
lung Mo. 577) die Zinfen dem Tilgungsfonds zuwachſen. 


Mit den Staars-Schuldfcheinen felbft müffen daher auch bie zu ihmen gehörigen 
Zins. Coupons Ser. VII. No, 6. bis incl. 8., welche bie en vom ıten Juli 1837 


bis iſten Januar 1839 umfaflen, an tie Kontrofe der Staats- Papiere unentgeldlic) 
abgelieiert werden. Können fie nicht vollftändig beigebracht werden, fo wird für die 
fehlenden, ihr Betrag vom Kapitale des betreffenden Staats» Schuldfcheins zuruͤckbe⸗ 
er damit den etwanigen fpäteren Präfentanten folder Coupons, deren Werth aus- 
ezahlt werden Fann. 


In der über den Capitalmereh der Staats: Schuldfcheine auszuftellenden Quit ⸗ 
tung iſt jeder Staats. Schuldfchein mir Nummer, Littera und Geldbetrag und mit der 
Anzahl der mie ihm umentgeldlich eingelieferten Zins-Coupons zu fpecificiren. 


Den "außerhalb Berlin wohnenden Befigern von dergleichen ausgeloofeten und 
am ıflen Juli 1837 zahlbaren Stsats«Schyuldfcheinen bleibe überlaffen, diefe — da 
weder die Controle der Staats» Papiere noch die unterzeichnete Haupt» Verwaltung 
dee Etoatsfchulden ſich Dieferhalb auf Correepondenzen einlajfen fann — an die 
ihnen zunäcyit gelegene Regierungs » Haupt» Kaffe zu fenden, r 


Zugleich fordern wir die Beſitzer von ſolchen Staats» Sculdfcyeinen, welche 
bereits in der 4ten, sten, Gten und 7ten Berloofung zur Ziehung gefommen und 
refp. am ıflen Juli 1835, zten Januar und iſten Juli 1836 fo wie am aten 
Januar 1837 zabitar gemeien aber noch nicye zur Realifation präfentirt worden find, 
bierdurdy wiederholend auf, dieſelben baldigft einzureichen, da von den vorſtehend 
angegebenen Auszahlungsterminen ab, von benfelden Feine weitern Zinfen gexahlt, 
die auf dergleichen Zinfen lautenden inzwiſchen etwa realifirten Coupons vielmeh: 
bereinft von der Kapital» Bıluta ter Staats » Schuldfcyeine in Abzug gebrach 
werden müffen. Berlin, den 7. März 1837. 


Haupt » Verwaltung der Staatd » Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Lampredt. 


Vorſtehendes in den Berliner Voſſeſchen und Spenerſchen Zeitungen ſo wie im 
dortigen Jutelligenz Blatt vom 18ken d. M. enthaltene Publicandum, wird gemäß 
einer Verfügung der Königl. Haupt: Verwaltung der Staatsichulden vem ten d. M. 
biermit, unter Hinweiſung auf das diefem Amtsblatte beigefügee Verzeichniß der bei 
der Verloofung am 7ten d. M. zur Ziehung g-fommenen Etaats » Schuldfcheine mit 
dem Bemerken zur Kenntnif gebradyr, daß unfere Haupt-Kaffe afhier zur Annahme 
der gejogenen Staats» Schuldfcheine, nebft den Zins » Coupons Ser. VII. No. 6. 
bis incl. 8., Behuſs der Beförderung an die Kontrole der Staatepapiere in Berlin, 
angewieſen ift. 

Srralfund, den 28. März 1837. 


— Koͤniglich Preußiſche Regierung. 


an B4 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Poligei-Angelegenheiten. 


(No. 104.) Betrifft die Aufforderung zur gehörigen Hüffsleiflung der Steuer: Beamten bei 
Defraudationen. (ad No, 1007. Januar 37.) 

Da in neuerer Zeit Fälle vorgefommen find, wo den von den Grenz- und 
Steuer - Bramten in Wahrnehmung des Steuer « Intereſſes, an die Ortsbehörden 
um NHülfleiitung bei der Bewachung und bei dem Transport angehaltener Waaren 
und Steuer Defraudanten, gerichteren Requifitionen, nicht die gehörige Folge geleis 
ſtet ift, fo machen wir ſowohl fämmtlicye Gutsherrſchaſten als aud) die Schulen in 
den Dörfern, biedurcy auf die Vorſchriſt des $. 13. der Steuer» Ordnung vom 
a6ften Mai 1818 aufmerffam, wonach fie zur thätigen Unterfiügung der Steuer 
Beamten verpflichrer find. Die ferner etwa zu unferer Kenneniß fonımenden derarti« 
gen Unterlaffungsfälle werden mir alles Ernftes nach Vorſchrift der gefeglichen Ber 
ftimmungen ahnden und nad) Befinden beflrafen. 

Stralſund, den 18. März 1337. 


(No 105.) Die Auffiellung gemalter Tarif» Tafeln an den Faͤhr-Ueberfahrten, fo wie an’ 
den Damm Brücden und Wegegeld s Hebeftellen betreffend. (No. 815. Mär; 37.) 

Hoͤherer Beftimmung gemäß, foll ber Inhaber einer Faͤhrgerechtigkeit ang-hals 
ten werden, den beftätigten Tarif auf den Ucberfaß- Gefäßen felbft, oder am Ufer an 
einer ſchicklichen Stelle, auf einer gemalten Tafel zu jedermanns Kenntniß auf 
zuftellen, und diefelbe Maßregel auch rücfihtli) der Dammbruͤcken und MWegegeld- 
Sebeftellen Anwendung finden. 

Indem wir diefe Beftimmung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen, mwer« 
den die berreffenten Polizei» Behörden, fo wie die Diftrifrs- Bau Beamten zugleich 
angemwiefen, für die pünftlihe Beſolgung derſelben Eorge zu fragen. 

Stralfund, den 23ſten März 1837. 


(No, 106.) Betrifft die Beflimmung, daß die Eandidaten der Feldmeßfunft, welche eine 
Gomnafal» Bildung erbalten haben, nicht vom der Griehifhen Sprache dis; 
penfirt werden koͤnnen. (No. 608. März; 37.) . 

Die Vorfchriften vom gten September 1831 und das Regulativ zur Prüfung 
der Feldmeffer vom gten Juli 1833 verordnen für diejenigen, welche ſich zum Feld⸗ 
meſſer ⸗ Eramen melden und eine Gymnafial» Bildung erhielsen, daß fie die Kennrniffe 
nachweiſen follen, welche zur Entlaffung aus der aten — als reif fuͤr die erſte 
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Klaſſe eines Gymnaſii erfordert werden. In dieſer Beſtimmung liegt, daß in Hin, 
ſicht der Kenntniſſe der griechiſchen Sprache nirgend eine Dispenſation ausgeſprochen 
iſt und nad) einer desfallfigen Verſuͤgung des Herrn DOber- Präfidii der Provinz vom _ 
6ten März d. J. kann eine foldye auch nicht ertheilt werden, welches wir von 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Stralfund, den 22, in 1837+ 


: insel rnbet Ten, 


(No. 107.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Domanial- Müblenwerens zu Glasha⸗ 
gen im Kreiſe Grimmen zur Verpachtung. (No, 116. Mär; 37.) 


Das Donmanial» Mühlenwefen zu Glashagen, im Kreife Grimmen, wird mit 
folgenden dazu gehörigen Grundflücen: 
1) Ade 


EL .................................. 46 Morgen gı Muth. 
> Dich 15 ae |: Ser 
3) Gatten .......... — ———— — — 2 2 u 
4) Hoſſtelle — — J 103 
5) Unland.. 2? un _ 320 m 


jufammen 67 Morgen 4 Ruf, 
am zoten April d. %., Morgens um ıo Uhr, 

im hiefigen Regierungs · Gebäude von Trinitaris d. J. ab auf drei und auf fechs 
Sahre zur Verpachtung an den Meiflbietenden oͤffentlich ausgeboten werden. 
Die Bedingungen fönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werden. 

Wer als Mitbieter zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beftg 
des erforderlichen Vermoͤgens ausmeifen, 

Stralfund, den 13. März 1837. 


(No, 108.) Zenit, * Verpachtung der ⸗⸗ auf den hohen See⸗ Ufern der 
Stu (No. 760. Maͤrz' 37.) 

Die Pe auf den hohen See⸗-Ufern der Stubnig foll vom ıften April 
1838 ab, zue anderweiten Verpachtung auf ı2 Jahre öffentlich — werden, 
und iſt dazu ein zweiter Bietungs⸗ Termin 

auf den aaften f. Mes, ız Uhr Vormittags, 
in dem Königl, Regierungsgebäude bier, 
vor dem Königl. Kegierungs + Forftreferendar Herrn von Colmar angefegt. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen fönnen vor dem 
Termine täglich im hiefigen Regierungs» Sectetariate‘ eingefeben werden, 

Stralfund, den 24 Mär; 1837. 


- 


- Anderer Königl, Preußifcher Behoͤrden. 
No, 109.) Ä 
( Der zeitherige Kreis Chirurgus Rech in Tilſit ift feinem Wunfche gemäß von 
feiner Amtsverwaltung entbunden worden, Wir fordern nun qualificirte Wundärzte 
auf, ſich um Vergleichung diefer Stelle, mit welcher ein etatsmäßiges jährlicyes Ger’ 
halt von 100 Th!r, verbunden iſt, unter Einreichung ihrer Fähigfeits »Zeugniffe bei 
uns zu melden. Gumbinnen, den 7. März 1837. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


(No, 110.) Befanntmadhung. 
Ich bringe Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, dag der unterm roten d. M. 
fledbrieflich verfolgte Knecht Levin ergriffen und an mich abgeliefert worden ift. 
Greifswald, den 22. Mär; 1837. \ gaur. Liedin, ut: 
Landrath. | 


(No, 111.) 
Es wird hiedurch befanne gemacht, daß nach dem vom Kreis-Thietarzte auf 
den Grund der ftattgefundenen Unterfuhung ausgeftellten Zeugniffe, unter den Pfer- 
den zu Belgaft Hof feine verdaͤchtige Krankheit —— 

Franzburg, den 23. März 1837. .$. v. Sodenftjerna, 
| -Königl. Landrath. 

Bermifdte Nachrichten. a 
(No. 112) Befanntmadhung. 

In Folge höherer. Anordnung foll die zur Oberförfterei Friedrichschal gehörige, 
bisher adminiflratirte, bei Smwinemünde  belegene Königlicdye Torfgräberei vom ıflen 
Mai 1837 bis iegten April 1849, alfo auf 12 hinter einander folgende Jahre, am 
den Meiflbietenden verpacytet werden. Im Auſtrage der Königlichen Regierung zu 
Stettin habe ich dazu einen Termin auf 

j Mittwoch, den 12ten April d. %., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Gaftgof- Befigers Herrn Maſche in Smwinemünde angefegt, 
und lade Pachtluſtige mit dem DBemerfen ein, daß die entworfenen Berpachtungse 
Bedingungen in der Forft-Negiftrarur dee Königlichen Regierung zu Stettin, bei 
dem Königl. Domainen»-Rentamte in Smwinemünde und bei mir zur Einſicht bereit 
liegen. Scepenitz, den 11. Mär; 1837. 
Der Königliche Forftimeifter 
E w a l d. 





(Hierbei der öffeneliche Anpeiger Nr. 33.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 14. Stud des Amts-Blatts 
Der Königlihen Regierung zu Stralfund, 


53 13. Stralfund, den 29, März 1837. 








— — — — — —⸗ — mn no men 


Am ızten hujus ift der Leichnam des Einwohners Michael Bud aus Zar 
vendorf im Grummenhäger Bruche gefunden. Aus der angeitellten Befichtigung 
ergiebe fidy, Daß der Bud wohrſcheinlich meuchlings ermordet ıft, und werdın dies 
jenigen, welche hierüber nähere Ausfunfe neben fönnen, aufgefordert, ungeſaͤumt foldye 
Anzeige bei der naͤchſten Gerichts» oder Polizeibehörde zu madyen. 

Franzburg, den ı5. März 1837. 

.. : Königl. Preußifhes Kreisgericht. 


v..Mormann. 





Pro c 1] ıa.m & 

Das dem Eigentümer Knaack gehörige zu Noſſendorf belegene Büdnergrunds 
ftüf mic Pertinentien, fo meit ihm foldyes nad dem am ıgten November vorigen 
Jahres mit dem Rademacher Wongelin abgefchloffenen Kaufcontrafte nod) verblier 
ben ift, foll im Wege der Erecution in terminis 

den 25ften April, 

den ııten Mai, 
den 27ften Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 
von meldyen der legte peremtoriſch iſt, meiftbierend verfauft werden. 

Zugleicy werden alle diejenigen, welche an dag vorgedachre Grundftüc aus irgend 
einem Grunde dinglicye Anſpruͤche zu machen haben, Bhufs deren Anmeldung zu 
einem der drei anberaumten Termine bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. 

Datum ®rimmen, am 18. März 1837. 


(L. 8.) Königliches Kreisgerigt hieſelbſt. 
e . 





— Bekanntmachuunug. 

— Es wird beabſichtigt die Lieferung des zo Klafter, a 108 Cubicfuß, betragenden 
Bedarfs an Fichten Klobenholz für die hiefige Königlidye Bäckerei, pro Auguft 1837 

bis Juli 1838, im Wege der Submiſſion den Mindeftfordernden zu überlaffen. 

Unternehmungsluftige werden daher eing-laden, ihre Forderungen in portofreien gut 

verfiegelten Submiffionen, welche mit den Worten „Holz + Lielerungs » Offerte‘ bezeichnet 

ſeyn müffen, bis inch, den 20, April c. der unterzeichneten Verwaltung, Keffer- 

13 Ä j 


bagen Litt. A. No. 34., wofelbit auch die Bedingungen einzufehen find, zugehen 
zu laffen. Stralfund, ten 21, März 1837. 
König!. Feltungs » Magazin. 

Auf Antrag werden alle diejenigen, weldye an das von dem biefigen Tageloͤhner 
Martin Kaften an den Schäfer Wachholz zu Fanfelom verfaufte, auj der 
Brandmühle beiegene Wohnhaus cum pertinentiis Anfprüche und Forderungen zu 
haben glauben, hiedurch aufgefordert, folde in dem anf den 14ten April d. J. 
Vormittags 10 Uhr, angefegten peremtorifchen Termin hiefelft anzumelden, bei Strafe 
des fogleich im diefem Termin zu erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Loitz, den 20. Mär; 1837. 

Der Magiftrae. 


Bon Gerihrswegen. 
©. Hardrar. 
v. A. 


Befanntmadhung, 
Zum Verfauf des Kämmerei»Karhens in Moffendorff, den ehemals der Tage 
loͤhner Keinde befeffen har, ift ein Licitations + Termin auf 
den 28ſten April c., Morgens 11 Uhr, 
u — hieſelbſt angeſetzt, und ſind die Bedingungen in unſerer Regiſtratur 
einzuſehen. 
Demmin den 10. März 1837. 
Der Maag i fra 
- Zum Zweck des Neubaues eines Schulhaufes und Stalles zu Langenhonehagen 
iſt ein Niederbierungs- Termin auf Montag, den roten April, Morgens ıo Uhr, 
bei dem Unterzeichneren angefegt. Riß, Holz» und Koftenanfchlag, ſowie die Bie— 
tungs- Bedingungen find bei demfelben einzufehen, auch die Anfchläge und Bedingun- 
gen abichriftlidy zu erhalten. Jeden Folls wird nur ein Termin ftatefinden. 
Erralfund, den 25ſten März. 1837. © 4. Hercules, 


Unter zu verboffender grundherrfcyaftlicher Einwilligung foll dag in Neu Ungnade 
belegene Gehoͤft des Eoloniften Michel Heinrih Schläger, die Parcele Mr. 8., 
zu Trinitaris d. J. refp. abgeflanden und verfaufr werden. Alle diejenigen, welche 
zu diefem Wefen Genüge haben, wollen fi am ıftlen, Sten und ı3ten April 
d. J., Morgens 10 Uhr, bei mir einfinden und ihrem Bor zu Protofoll geben, wo⸗ 
noͤchſt des Zuſchlags halber die weitere Entfchliefung zu erwarten ift. Die Bedin⸗ 
gungen fönnen ſchon vorher bei mit eingefehen werden. 


Greifswald, am 20, Mär) 1837. 
H. Gefterding, Kathefrcretair. 
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Ich beabſichtige mein vor 3 Jahren neu erbauetes Etabliſſement aus freier 
Hand zu verkaufen oder zu vermiethen; bei demſelben befinden ſich 12 Morgen Acker 
Magd. Maaß mit Wieſen. 
Luͤhmannsdorff, den 18. März 1837. G. Berg. 


Drei ſechsjaͤhrige Boͤcke aus der ehemaligen Bockſchaͤferei zu Maachin, welche 
ich drei Sehe in meiner Schäferei benugt habe, wünfche ich nach der Schur zu 
verfaufen. Die Boͤcke find fein, fehr ausgeglichen und mollreich und fönnen jege 
in der Wolle befehen merden.' 
Papendorf bei Laffan, im März 1837. 
Bar. le Fort 

Shaaf-»- VBertauf ! 

100 Stuͤck Zuchtmuͤtter, auch 100 Stüf Hammel im beften Alter und von ftarfer 

Statur’ ftehen hier zum Derfauf und Fönnen jederzeit in der Wolle brfehen werden, 
Das Vieh ift von edler Säaͤchſiſcher Rage und frei von allen Exrbfranfpeiten. 

Grammenthin im Demminer Kreife, den 21. März 1837. 
erin 9 
Aud in diefem Früßjohre werde id) meinen Hengft, Medlenburger Rage, 


* 


5 Fuß 9 Zoll groß, von kirſchbrauner Farbe und von ausgezeichneter Staͤrke, Stu⸗ 


ten decken laffen, Der Preis bis zur Deckung ift 5 Thfe. mit Inbegriff des Trinke 


geldes für den Kutſcher. 
Greifswald, den 9. März 1837. Th. Priefter. 
Bequeme in der beften Gegend diefer Stadt beiegene Wohnungen uno Zımmer, 
mit und ohne Meubles, Alkoven, Pferdeftälle, Gärten ꝛc., die fich auch ſehr gut zu 
Abfteige- Quartieren eignen, find noch zu diefem k. Oftern, auch k. Midyaelis, billig 
"ju vermiethen. 


Alle Sorten beftes Siegellack, Tuſchtinte und verfchiedene Bücher, die fich ber 


ſonders für die Herren Mavigateurs ꝛc. eignen, find billig zu haben. ’ 
Ein Knabe, der fchreiben kann, erhält jege oder zu diefem fünftigen Oflern 
eine gute Anftellung. 
Gelegenheiten zum Abfchreiben weiſet nach das 
Allgem, Erpeditions- w Correspondenz » Bürcan 
Dchfenreiherftraße C. 15. 





Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 15. Stralfund, den 5. April 1837. | 





Verordnungen. und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


PolizgeisAingelegenheiten. 

No, 113.) Berrifft die Vorſchrift über das bei. Verfendung von ie ⸗ 
* ) — (No, 804. Maͤrz 37. * ——— — 
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 10ten Juni 1834, die Vor⸗ 
ſchriſt uͤber das bei Verſendung von Schießpulver zu beobachtende Verfahren berref- 
fend, Nr. 211. im a6ſten Stuͤcke unſeres Amtsblattes für das Jahr 1834, bringen 
wir folgenden Nachtrag zu der Vorfchrift über das bei Verfendung von Schiefpuls 

ver zu beobadhtende Verfahren vom 23ſten December 1833  _ 


..$. 55. 

2 Wenn einem. mit "Pulver: beladenen Schiffsgefäße: ein Dampfſchiff begeg- 
net, fo muß dafür Sorge getragen werden, daß der nad $. 37. aufjuziehende 

ſchwarze Wimpel wirklich bis zur Maftfpige gebracht, und fo dem Dampffchiffe 
ſichtbar, nicht aber durch die Segel verdeckt werde, damit daffelbe möglichft 
ausweichen fönne; auch ift dahin zu trachren, das Dampffchiff- nicht unter 
dem Winde, fondern Über demfelben, d. h. an der Seite zu paffiren, woher 
der Wind koömmt, damit der aus der Möhre des Dampfſchiffes kommende 
Rauch und die möglicyerweife darin befindlichen Funken, nicht auf das Pulver 
ſchiff niederfchlagen. 

zur Öffentlichen Kenntniß. 
Stralfund, den 31. März 1837. 


<No, 114.) Betrifft die Verpachtung mehrerer in der Nebebander Haide, Forſtbelaufs Gr. 
unge — Forſtreviers Jaͤgerhof, belegenen Forſtwieſen. (ad No, 1040. 
nz 37. 


Zur Verpachtung mehrerer in der Megebander Haide, — Sr. Ecnſt⸗ 


ur — 98 — ı 


hof, Koͤnigl. —— ägerhof, belegenen Se —— von 48 Mor 
gen, in neun paſſenden Loofen alternattv auf 3 und 6 Jahre, vom ıflen Mai d. J. 
ab, ift ein Termin auf den 
20ſten April d. %, Morgens 9 Ußr, zu Jaͤgerhoff  - 

vor dem Koͤnigl. Oberförfter anberaumt, bei welchem die Pachtanſchlaͤge und Bebtn- 
„gungen acht Tage vor. dem Termine eingeſehen werden fönnen, auch ift der: Wald» 
"wärter Backhuſen zu Gr. Ernfihof beauftragt, die im Freien abgeſteckten Lodfe 
vorzuzeigen. Stralfund, den 22. März 1837. 


Finanz »- Angelegenheiten 


(No, 115.) Betrifft die Verpachtung der ——— auf den oben See » Ufern der 
Stubnig. (No. 760, Mär; 37.) 

Die Kreidenugung auf den hohen See-Ufern der Stubnitz foll vom ıften April 
1838 ab, zur andermeiten Berpadytung auf s2 Jahre Öffentlich ausgeboten werden, 
und iſt * ein zweiter Bietungs⸗ Termin 

auf den z2ften f. Mts., 11 Uhr Vormittags, 
s in dem Königl. Regierungsgebäude hier, 
vor dem Königl. Regierungs +» Forftreferendar Herrn von Colmar angefegt. 

Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen fönnen vor dem 
Termine täglich im hiefigen Negierungs » Gecretariate eingefeben werden, u 

Etralfund, den 24. Mär, 1837. 


(No, 116.) Betrifft die Verſteigerur g von Eichen und Buchen in dem Ben und Feinen 
Sievertshaͤger Hinterhole, Forfirevierd Abtshagen. (No. ‚Mär 37.) 


J In dem großen und kleinen Sievertshaͤger Hinterholze, Forſtreviers Abtshagen, 
1) auf er Sonn ds des aa Köhn 


4 Stüd Buhen;- 
2) auf ve Rodeflähe der Witwe Schröder 
23 Stüf Budyen und 
3) auf nn des Eigentümers Appelmann 
17 Stüd 
= Ganzen äffentlidy an den Meiftbietenden verfteigert werden und iſt bierzu ein 


— auf den zıten f. Mes, Morgens 10 Uhr, 
an Hr und Stelle vor dem Königl. Kevier » Oberförfter angefebt, 
Stralfund, den 28, * 1837. 
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LNo. 117.) Betrifft die Verpachtung der A in dem Holzſchlaͤgerhauſe zu Yägerbof, Greife⸗ 
walder Kreiſes, befindlichen Wohnungen mit Sralung, Garten, Wiefen ad 
und Doljnugung. (No. 1194, März 37.) .. 


Die 4 in dem Holzſchlaͤgerhauſe zu Joͤgerhof, Greifswalder Kreiſes, befnndlichen 
Wohnungen mit Stallung, Garten, Wieſen, Koppel und Holhznutzung ſollen von 
Martini d. J. ab auf 6 Jahre verpachtet werden und ift hierzu ein zweiter Bie⸗ 

£ungs · Termin 
, auf den zoften f. M., Morgens 9 Uhr, 


vor dem König!. Oberförfter Herrn Brüf ch, bei dem zuvor auch bie ET 
Bedingungen nebft, Anfchlag eingeſehen werden fönnen, angefcgt worden. _ 
Stralſund, den 30. März 1837. - 1. 


(No. 118.) Betrifft die Verpachtung dei Ri dem Korfitelaufe Bremerhanen, Forfirevierg 
Abtshagen gehörigen, etwa 14 Morgen 90 Muthen großen Bruches im Neuen 
Gehege am der Gränze mit Hidebrandshagen- Mittelhof. (No, 627. März 37.) 


" Das zu dem Forftbelaufe Bremerhagen, Forfireviers Abtshagen, gehörige, etwa 
4 Morgen go MRuthen große Brud im Meuen:s Gehege an der. Gränze mit 
Hildebrandshagen » Mitrelhof, foll unter dem Beding der Rodung, Ebnung und Zie 
hung der nörhigen Abzugsgräben vom ıften Mai d. J. ab zur Wiefennugung auf 
6 Jehre verpachtet werden, und iſt hierzu ein Termin 


FR auf den ıften Maid. J., Morgens 10 Uhr, 


an Ore und Stelle zu Hildebrandshagen - Mitteihof dor dem Koͤnigl. Revier ‚Ober: 
förfter zu Abrehagen, in deſſen Regiſtratur auch die Verpachtungs⸗ Bedingungen ein 
geſchen werden koͤnnen, angeſetzt worden. 

Der Koͤnigliche Foͤrſter zu Bremerhagen wird das Pachegrundftüd vorher an 
Dre und Stelle vorzeigen. 

Stralfund, den er Din 1837. u, 


. nt, min raialı 
Handeldr-Angelegenheiten. *. 
(80; 4119)’ Br bie Errichtüns einer Heriags⸗ Wrak⸗ Anſtalt in Greiſowald. (No, 74. 


Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß derjenigen, welche das Herings ⸗ 
Gachgrei- Bamerhe ‚betreiben, daß in Gene eine Heringe · Wot · Anſtatt riet | 


warden Äfle 1T si — iD. k .4 . 3, ff + 3 dr st, ei? 
£ Be Yeite gie-die durch unfere Anroblats Befanntmacjung vom ı$ten Mat 
1893 publicirte ee nur 


(gr 2? PA S 2 


Als vereibete Beamte berfelben fungiren: 
der Herr Narheverwandter Krey, als Dirigent, 
der Haaf Voͤlſchow, als Wrafer und Pader, 
der Boͤttcher Wedel, als folcher. ° | 
Die Wrak · Gebühren betragen bis auf weiter Zwei Sibergtoſchen pro Tonn⸗ 
Stralſund, den 3. April 1837. 


Bermiſchte Nahrichten, 
(No. 120.) Deffentlihe Rechenſchaft. 


Nach Ablauf eines Yahres erfülle ich wiederum die angenehme Verpflichtung, 
den geehrten Theilnehmeru, welche für die Louiſen ⸗Stiftung freiwillige Beiträge geger 
ben, mit Bezug auf meine legte Öffentliche Rechenſchaft vom zıflen März 1836 das 
Kefultat meiner Bemühungen zur Kenntniß zu bringen, 
2” Mir find naͤmlich bis heute an Beiträgen: 


“ es) aus dem Stettiner Regierungs-Berirf . MET SEIEN ı22 Thlr. 10 fer. 
2) aus dem Stralfunder Regierungs · Berirt —— 138 6, 
3) aus dem Coesliner Regierungs · Bezit * — — 


261 Thlr. 26 for. 

zugegangen und an den Verein für die kouiſen · Sattuns hieſelbſt abgeliefert werden. 
Unter verbindlichfter Donffagung für die nicht ermüdere Theilnahme ber. wohl⸗ 
wollenden Geber, welche ich im Namen. des eins nusfpreche, kann ich nur auf 


den wohlthaͤtigen Erfolg diefer im aͤcht chriftlihem Sinne —— 26 Jahr hin -· 


durch ſottgefuͤhtrten Erziehungs» Anſtalt — Jugend hinweiſen, und voll Ver⸗ 
trauen auf fernere Unterftügung rechnen mit dem Bemerken: 
daß mac) wie vor ein pommerfches armes Fräulein eine freie Au pme 
in der Anſtalt erhält, auch bereits auf — = hinaus die li 
gung der Frei- Stelle mir zuge ſichert iſt 
— den 31. — 1839. : | . 5 ohr, 
en * Koͤnigl. — "ehe. „Präfdent De, 


u) 





DHerfonal » Ehbronil  "r 
In die Stelle des verſtorbenen Schulen Ramm zu Pruchten iſt der dortige 
Baur Joach im — Ramm wieder zum — für dieſe Dorſſchaft bes 
Belle worden. © nina ih er „(Bes 087; Bebmar 37) 


ze 5 (Nerdet der öffentliche Mnpeiger Nr. 14) 





Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 15, Stüd des Amts ⸗Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 


———— ne 
14, Stralfund, den 5, April 1837. 





Auf ben den Antrag d der Eben ® bes Pareeliften Al Ahigrimm zu Al. Kieſew foll d fol das 
von demfelben ‚nachgeloffene Erbpachtredye an einer Parcele zu Kl. Kieſow und die 
auf letzterer befindlidyen Gebäude vor uns veräußert werden, und haben wir dazu 
Bietungetermine auf den 4ten und ıgten April und den 2ten Mai, jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, angefegt, zu welchen wir Ermerbluftige einladen. | 


Greifswald, den 14. ie 1837. 
EDER — 


Am iten hujus ift der Geichnam des rn iz ai Sud aus Zar 
renborf im Crummenhäger Bruce gefunden. Aus der -angeitellcen Befichtigung 
ergiebe fich, daß der Bud wahrſcheinlich meuchlings ermordet iſt, und werden die 
jenigen, welche hierüber nähere Ausfunfe ‚neben koͤnnen, aufgefordert, ungeſaͤumt ſolche 
Anzeige bei der naͤchſten Gerichts⸗ oder Poligibehärde zu machen.  _ 

Sranydurg, d den 35% win ‚1837 

Königt Preufifes Kreisgericht. 


v. Normann. 





Alle diejenigen, — auf die zu —— — von dem Zimmer⸗ 
mann; Jo ach im Drews. daſelbſt an den Arbeitsmann Johann Langen zu Voig⸗ 
dehagen verkaufte Buͤdnerſtelle nebſt 100 uthen Erbpachtslandung aus ber Ber 
ſitzzeit des erſteren aus irgend einem Grunde Anfprüche machen, werden zu deren Li⸗ 
quidation auf den ı ıten Mai biefes Jahres, Morgens. 9 Uhr, bei Bermeidung 
des Ausſchluſſes mie ihren Anfprüchen vorgeladen | 
Grimmen, den 17. März 1837. 
“(u $) 2. Koͤnigl. — —— hieſelbſt. 





Betonntmadhung- 
e⸗ Mrd beabfichtige die. Lieferung des 50 Kıiafter, a 108 Eubicfuß, betragenden 
Beharfe an Fichten Kuren für die Hiefige Königliche — pro Auguft 1837 


— sei 


bis 9— 1838, im Wege der Submiſſion den Wwinbeſtforbernden zu überlaffen. 
Unternehmungsluftige werden daher eingeladen, - ihre , Forderungen in portofreien gut 
verfiegelten Submiffionen, welche mit den Worten „Holz » Lieferungs » Offerte‘ bezeichner 
ſeyn müſſen, bis incl. den 20.-Aptil c der unterzeichneten Berwaitung, Keffer 
bagen Litt. A: No. 34., tmofelbft auch die Bedingungen einzufehen find, zugehen 
zu laffen, Stralfund, den 21. März: 1837. 
Königl. Feftungs - Magazin. 
Freitag, den zıjlen d M., fou in der Hölzung zu Geelvig eine Partei 
Bäume auf dem Stamme, als: Eichen, Buchen, Birfen und Faulespen, durch öffent» 
fiche Auction an die Meiftbietenden verfauft werden, und fönnen fich die Liebhaber 
dazu Morgens um 9 Uhr bei dem Holzwärter Gerlach zum Schellhorn einfinden. 
Ohne baare Bezahlung wird jedoch nichts verabfolgt werden. 
Stralfund, den ı. April 1837. 
Beordnete Provifores und Adminiſtratores 
- des Kloſters St. Annen und Brigitten. 


Zur — eines Viehſtalles auf dem Pfarrhofe zu Voigdehagen ſoll im 
Wege der öffentlichen Licitation ein Eatepreneur geſucht werden. Es wird hieju ein 
Termin auf den ıgten d. M., Vormittaas 10 Uhr, auf hieſiger Weinkammer an: 
gefegt und Fönnen die Bedingungen nebft Riß und Verſchlaͤge bei dem Actuatius des 
Kloſters, Secretair Sohft, nachgeſehen werden. | 

er den: 5. April 1837. . 

Berordnete Probiforen und. Apminiiratoren 
des Klofters zum heil, Geift. 
Mamens fämmtlicher Eingepfarrten. 


Auf Antrag werden alle diejenigen,  weldye am das von dem birfigen Tagelöpner 
Martin Kaften an den Schäfer Wachholz zu Fanſelow vrrfaufte, auf der 
Brandımägle belegene Wohnhaus cum pertinentiis Anfprüce und . Forderungem zu 
haben glauben, hiedurch aufgeforderr, foldye im dem auf den 14ten April.d.: 4 
Vormittags 10 Uhr, angefegten‘ peremtorifchen Termin hieſelſt — bei Saft 
des fogleich im diefem Termin zu. erfennenden Ausſchluſſes. 

Datum Loitz, den 20, März 1837. | 

Der RT 


Bon zuen® 
©. Harbrat. 

— de walls seen Se ME, RT 
TRITT EEE ——— 
Es ſoll das zur Concursmaſſe des hieſigen Sattlers Buchholz. gehörige, im 
ber Breiteuſtraße * No; 154. belegene Haus gum. pert. ‚öffentlich verkauft werden. 


⁊ [2 
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Kaufliebhaber werden eingeloden ſich in; den angeſetzten Aufbotsterminen auf den 
sten, ı8ten und 29ſten April d. J., Vormittags 10 Uhr, einzufinden. | 
Datum £oig, ben 18 Mär; 1837. 

» | Der Magiftras, 


+ 8 
Bon Gerihrsmwegen. 
S. Hardrat. 
015» Auction am ı5ten April 
über Eichen und Buchen auf dem Stode, Eichen und Buchen Klafterholz, fo wie 
Buchen und Haſeln Rodeholz in Haufen auf: der Kafernehler Rodeflaͤche, woſelbſt 
der Berfammlungsort und der Anfang der Berfteigerung um so Uhr if. - 
FIRE % Andre e® 

Zu Kötberhagen bei Behrenmwalde foll am zrften d. M., Morgens 9 Uhr, im 
dortigen Holländerhaufe eine Aucrion abgehalten werden, über 40 Holländer » Kühe 
und eine Partei großer und Pleiner Schweine, fo mie auch über fänımtliches Hollän- 
- ber» Geräch, wobei zur Machricht gereicht, daß ohne baare Bezahlung nichts verab« 


folgt werden wird. 


Unter zw verboffender grundherrſchaftlicher Einwilligung foll das in Neu-Ungnade - 
belegene Gehöft des Eoloniften Michel Heinri Schläger, die Parcele Nr. 8., 
zu Trinitaris d. J. reſp. abgeftanden und verkauft ‚werden. Alte diejenigen, welche 
zw dieſem Wefen Genüge haben, wollen fidy am 'ıften, gten und ız3ten April. 
» %, Morgens 10 Uhr, ‚bei mir einfinden und ihren Bot zu Protofoll aeben, 106 
naͤchſt des Zufchlags halber die weitere Entſchließung zu erwarten iſt. Die Bedins 
gungen koͤnnen ſchon vorher bei mir eingefehen merden. 2 


Greifswald, am 20. März 1837. 
a « 9. Geſterding, Karhefecretair. 


! Shaaf: Bertauf. 

100 Stüf Zuchtmuͤtter, auch 100 Stüf Hammel im beften Alter und von flarfer 
Statur ſtehen hier zum Verkauf und können jederzeit in der Wolle b-fehen werden, 
Das Vieh ift von edler Sächſiſcher Rage und frei von allen Erbfranfpeiten. 
BGrammenthin im Demminer Kreife, den 21. März 1837. 

Fiering. 

Zu Mannhagen find fruͤhreifende Erbfen zur Saat, a Scheffel ı Thir. 8 far. 
—— hagen find früpreif fen zur Saat, a Scheff bie. 8 fg 
re an RE FREE EEE BEER — 

Auf Dem Gute Krienfe bei Uſedom find 258 Mutterſchaafe und 119 Hammel, 
mit oder ohne deren Wolle, welche leßtere auf dem legten Stettiner Markte mit 
86 Thlr. pro Centner bezahle wurde, zu verfaufen, 


Die Neben- Holländerei zu. Grabom, beftchend aus 20 Pachrfühen, foll zum 


’ 


ıften Mai d. J. aufs Neue verpachtet werben, und ift das Niere auf dem ‚Hofe 
zu Grifhom zu erfragen. 


nn a a de a 

Bei eröffneter Schifffahrt erhalte ich eine Ladung frifchgebrannten- Rüdersdorfer 
Steinfalt und mehrere Kahnladungen Mittel- und flarfer Rundhoͤlzer, fo wie 24füs ' 
Giger Peenbretter. Durdy billige Anfäufe bin ich in den Stand gefeßt, dieſe Artis 
kel jegt bedeutend mwohlfeiler -wie früher und ganz zur Zufriedenheit meiner geehrten 
Abnehmer zu liefern. 

Mein Lager von allen Gattungen ſchwediſcher 6⸗ und 7elliger Bretter, finni⸗ 
ſchen Brettern, 2« und *3zoͤlligen eichenen und fichtenen Pianfen, Balkunen von 24 
bis 54 Fuß Laͤnge, — ſichtenen Bauholz, Latten ꝛc., ebenſo ſchwediſches 
Stangen«, Scheer⸗, Band» und Knipp-Eifen, Eiſen- und Zinkbleche, engliſches 
Münzr, Dreibrand., "Brillen und Brenn-Stahl, eugliſche Steinkohlen xc. bringe ich in 
... Erinnerung und verfpreche audy von biefen Waaren die Preiſe aufs Biligfe 
su ftellen. 

- Gebäude jeder Art nah Riß und Anſchlag richtfertig gut und ſchnell zu lie · 
fern — ich aleichfalls, 

Putbus, im Maͤrz 1837. F C. H. Penfe 

Die von Sr. Majeſtaͤt dem Koͤnige Allergnäbigft privilegirte Neue Verhindr 
Hagel» Affecuranz» Gefellfchafe made Hiemit befamne, daß fie in Diefem 
Jahre die Verficherung der Feldfrüchte gegen Hagelfchaden für eine: bei den Agentu⸗ 
ren zu erfahrende Prämie übernehmen wird. Sie erlaubt fid) darauf aufmerkfaih zu 
machen, daß ihre Anftale die einzige. iſt, bei welcher unter feinen Umftänden eine 
Nachzahlung der Verfiherungeprämie Statt finden fann, während dennoch ‚jeder - 
Schaden gleidy nach deffen Ausmirtelung und. Feftftellung baar vergütet wird. 

——— ‚in den Regierungs · Bezitk Stralſund werden angenommen: 

in Stralfund bei dem Herrn HrEollafius, 
in Garz bei dem Herrn Staderendanten Buſch, 
in Greifswald bei dem Herrn Carl Grädener, 
in Wolgaft bei dem Herrn E. Walmuth. 

Die Statuten find a 5 for. und die Formulare zu den Verſicherungs⸗ » Anträgen 
in duplo a 2 fgr, in den Agenturen zu haben. 

Berlin, im März 1837. Die Directiom 

Es foll bei der neuerrichteten Schule zu DBenfenhagen im Laufe diefes Frühe 
lings ein Lehrer angeftelle werden. Schulamtsbewerber Fönnen, unter Borlegung der 
erforderlichen Quatifications» Zeugniffe, ſich Dieferhalb bei dem Unterzeichneten melden. 

Bisdorff, den 30, März 1837. C. 3 ee nich, . 

aſtor. 





- Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stück 16. Stralfund, den 12, April 1837. 








Geſetzſammlung. 
Das ste Stuͤck enthaͤlt: 


A 1780, den Tarif, nach welchem das Brückengeld beim fogenannten Hundepaß im 
——— un vom -Dominio zu Nieder: Schättlan zu .erheben if; vom 
31. Januar d. %.; 


und die Aller hoͤchſten Kabinets⸗Ordres: 


: 1781. vom 18. Februar d. J., die Strafe des Adels-Verluſtes in der Rhein⸗ 
Provinz betreffend; 


- 1782. vom 11. März d. $., betreffend die Form der zum Zwecke der Befreiung 
des Eigenthums vom Privilegien und Hppotbefen in der Nihein = Provinz 
ftattfindenden $ommobiliars Verfleigerungen, und 


= 4783. vom 22ften ejusd. d. J. wegen Modification der Vorſchriften $$. 191 m. f. 
i Titel I. und $. 16 Tit. II, der Qllgemeinen Depofital » Drbuung vom 
15. Septeniber 1783. 


Das 6te Stuͤck enthält: 


M 1784, den Vertrag zwifchen Preußen und Oldenburg, betreffend die Zol⸗ und 
Handeld-BVerhältniffe, imgleichen die Beſteuerung der innern Erzeugniffe im 
dem Fuͤrſtenthum DBirdenfeld vom 31. Desember 1836: 


und die Allerhoͤchſten Kabinets⸗Ordres: 


s 1785. vom 25. Sebruar d. J., wegen Ausfchliefung der Deffentlichfeie Bei Ver 
bandlungen von Religiond- Angelegenheiten und Firlichen Verhaͤltniſſen, und 


s 1786. vom 4. April d. J., betreffend die Entbindung des Gtaard - Minifterd 
Morher von der Leitung der Verwaltungen für Handel, Babrication und 
Bauweſen, imgleihen für dad Ehauflee » Daumwefen, und die Hebertragung 
beider Verwaltungen an den Staats⸗ und Finanz: Minifen; Grafen von 
Alvensieben, ⁊ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Polizgeis Angelegenheiten. 


(No. 121.) Betrifft die Unterfagung von Bällen und Ähnlichen Lufibarfeiten am Borabende 
— gewiſſer Fefltage, an den Abenden einiger Feſttage felbft und in der ganzen Charwoche. 
(ad No. 1035. Mär; 37.) 

Unterm 26ſten Februar d. J. haben Er. Majeftät der König zu beftimmen 
geruber, daß Bälle und ähnliche Luftbarfeiten nicye blos in Gemaͤßheit der früheren, 
durd) unfere Befanntmahung im Amtsblatte vom agften April 1818 zur öffentlichen 
Kenntniß gebrachten, Anordnungen, am Bgzabend der drei großen Feſte: Weihnachten, 
Oſtern und Pfingften, des Charfreitages, des allgemeinen Buß+ und Ber- Tages, und 
des dem Andenken der Berftorbenen gewidmeten Jahres Tages und an den Abenden 
der brei letztgenannten Tage, fondern auch in der ganzen Charwoche und am Aſcher⸗ 
Mittwoch, unterbleiben follen. 

Diefe Allerhoͤchſte Beſtimmung, welche jedoch auf Schaufpiel » Vorftellungen 
nicht zu beziehen ift, indem Legtere nur am CharsFreitage und am Buß» und Bet 
Tage ganz unterbleiben müffen, am Gedächtniß + Tage der Verftorbenen aber Statt 
finden dürfen, infofern fie ernften Inhalts find, — wird hierdurdy zur öffentlichen 
Kenntniß ‚gebracht und den Behörden die firengfte Beachtung bderfelben und die 
unnachtſichtliche polizeiliche Beſtrafung der Contravenienten zur Pflicht gemacht. 

Stralfund, den 10. April 1837, 


Finanz» Angelegenheiten, 


(No, 122.) Betrifft die Verpachtung einer im Mittelbruche, Forfibelaufs Eimenhorfl, Reviers 
Abtshagen, beiegenen Wiefenfläche. (No. 1159. März 37.) 

Zur Verpachtung einer im Mittelbruche, Forftbelaufs Elmenhorſt, Neviers Abts- 
bagen, belegenen Wiefenfläche von 1 Morg. 29 TIR. auf 6 Jahre ift ein Termin 
auf den 28ſten d. Mes., Morgens 10 Uhr, im Kruge zu Elmenhorft 
vor dem König. Oberförfter zu Abtshagen, bei dem auch zuvor die Pachtbedingungen 
- eingefehen werden fönnen, angefeßt worden. j 

Stralſund, den 5. April 1837. 


(No, 123) Betrifft die Verpachtung einer bei: Hildebrandsbagen- Mittelhof befegenen etwa 
1 Morgen großen Wiefenfläche, Forſtbelaufs Bremerhagen, Reviers Abtshagen. 
Br (No. 1162. März 37.) 


Zaur Verpachtung einer bei Hildebrandehagen · Mittelhof belegenen etwa ı Morgen 


. — 13 — | 
großen Wiefenfläche, Forftbelaufs Bremerhagen, Reviers Abtshagen, auf 6 Sabre 
vom ıften k. Mes. ift ein Termin 

auf den ıflen Mai d. Is., Morgens 10 Uhr, an Ort und Stelle 


vor dem Koͤnigl. Oberförfter zu Abtshagen, bei dem auch zuvor die Pachtbedingungen 
eingefehen werden fönnen, angefegt worden. 
Stralfund, den 5. April 1837. | 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 


(No, 124.) BDBefanntmadhung. 


Es wird hierdurch für Reifende und Lohnfuhrleute wiederholentlich zur öffent. 
lichen Kenntniß gebracht, daß in Bergen bereits feit mehreren Jahren eine Ertra« 
Poft-Station eingerichtet worden if. , 

Stralfund, den 10. April 1837. 

: Königl. Preuß, Poft » Amt, 


\ 





Bermifdhte Rasristen. 


(No. 125.) Vermiſchte Nachrichten ans dem biefigen Negierungs s Bezirk für den Monat 
März d. J. (ad No. 1287. März 37.) 


IL. Bitterung 


Froſt⸗, Schnee» und Thauwetter mechfelten mit einander ab und es gab nur 
wenige ganz Flare, beitere und angenehme Tage. Dabei war es fehr windig und 
mitunter flürmifch, befonders in der Mache zum ıgten d. und am zoften tobte ein 
ſchwerer orcanartiger Sturm aus Mord » Mord » Oft anhaltend, von Schneetreiben 
begleitet. Vorherrſchend war in der erfteren Hälfte des Monats der weitliche, in 
der leßteren der nördliche Wind. / A 


Der hoͤchſte Stand des Barometerd zeigte ſich am ızten auf 28‘, 7", bei 
Nord» Oftwind, trüber, neblichter und mwindiger Witterung; der niedrigfte am 20ſten 
auf 27’, 8", 8” bei Nord⸗Nord · Oſtwind, heftigem Sturme und Schneetreiben, - 


- Den böchften DBormittagsftand bemerfre man am Thermometer am roten und 
rzten + 2°, den niedrigften am 25ften auf — 6°; dei hoͤchſten Nachmittagsftand 
an zıten und 12ten auf + 7°, dem niedrigften am a auf — 3°. 

2 
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II. Preiſe des Getreides und. der Lebensmittel. 






I. Fleisch, Getränke und 
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III. Gefundpeirszuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Die catarrhaliſch-entzuͤndlichen Krankheiten, die ſich im vorigen Monate nach 
der Grippe entwickelt hatten, dauerten auch im März noch fort. Huſten und ent« 
zündliche Affectionen der Arhmungs- Werkzeuge kamen häufig vor und fteigerten ſich 
mitunter zu Lungen» Entzündungen, die bisweilen auf eine verſteckte und gefährlidye 
MWeife auftraten. Auch die angina parotiden (Ziegenpeter) ift bei Yung und Ale 
noch im Gange, jedocy im Abnehmen begriffen. Die Unterieibs « Organe waren, 
gleichfalls von cotarrhalifchen uud rheumatifchen Affectionen angefochten, daher denn auch 
Durchfälle, Eoliten und felbft Darmentzündungen erſchienen. Auffallend Häufig zeigten 
ſich Prampfhafte Rrankheitsformen, felbft Eonvulfionen bei Kindern, Dagegen nur noch 
fehr felten Wechfel» und Mervenfieber, fo wie Keuchhuften. 

Bon Ausfchylags « Krankheiten kamen nur die Kräge und bei einigen Kindern 
das Scharlady zum Vorſchein. 

Zu Baflendorf und Grammendorff haben die Pocken aufgehört, find dagegen 
zu Groß-Zaftrom, in Grimmen und Lois ausgebrochen. An legterem Orte find von 
Meuem 10 Individuen davon befallen, und ein drei Monat altes Kind. daran geflor- 
ben. In eininen Orticyaften des Franzburger Kreifes haben ſich die. Barioloiden 
gezeigt. Die Sterblichfeit mar geringer, als in den beiden vorbergegangenen Monaten. 

Der DViehftand ift im Allgemeinen gefund. Der Rog unter den Pferden zu 
pl - der Wurm unter dieſer Viehgattung auf dem Gute zu Klein Milgow 

nd gehoben. | 


IV, Unglüdsfälle und Berbreden. 


Von fünf Knaben, die am 5. d. M. auf dem hiefigen Knieper» Teiche ins Eis 
brachen, find drei ertrunfen. | 


In Richtenberg fiel ein achrjähriger Knabe beim Fahren eines Wagens, an 
deffen Hintertheil er ſich mit den Händen hielt, unter denfelben, ward übergefahren 
und blieb auf der Stelle tobt. n 


Drei Menfchen find. ohne alle äußere Verlegung todt gefunden, am ten ein 
Einwohner von Zingft am Strande des Binnenwallers bei Langendamm, am ı3ten 
ein Hirt aus Lendershagen im Schuenhäger Walde und eine alte Frau, vermeintlich 
aus Barıh, auf der Feldmarf von Herrmanshagen. Der Erftere ift ererunfen und 
die beiden Legteren find hoͤchſt wahrfcheinlich erfroren. 


Am 26iten d. M. ertranfen zwei Knaben aus Tribfees von 9 und 12 Jahren 
in der Trebel, indem ſie ſich an einer entſernten Stelle auf das ſchwache Eis gewagt 
atten. 
Nach Privat . Nachrichten, die jedoch noch der amtlichen Beſtätigung bedürfen, 
find in Folge des Sturmes am 2oſten d. M. vier Schiffe, ein hollaͤndiſches, 
ein. ſchwediſches und zwei Greifswalder an den hiefigen Küften geftcander und. 
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sivei andere Greifswalder Schiffe haben an Anfern, Segeln und Tauen bedeutende 
Havarie erlitten. * 
Es ſind abgebraunt: W 
In der Naht vom asften auf den 26ſten v. Mes. ber Viehſtall auf dem 
Pfarrhofe zu Boigdehagen; in der Nacht vom 27flen auf den 28ſten v. Mes. dag 
Dad, des Kalfofens auf dem Peendamme bei Anclam; am zten d. M. ein Karben 
zu Eldena; in der Mache vom 7ten zum gten d. eine Scheune zu Neu »Zarrendorf. 
Am ı2ten d. M. ift der Einwohner Buck von Alt- Zarrendorf in der Crums 
menhäger Hölzung erſchlagen gefunden, der Mörder aber noch nicht ermittelt worden. 
Poi hat fi) ein wegen Diebftahls eingezogenes Dienftmädchen im Gefänge 
uiffe erhängtz wahrſcheinlich aus Furcht vor Strafe, 
„ „gwei unbekannte Männer find erhängt gefunden, der eine zu Krebfow in einem 
Viehhauſe, der andere im Strachtitzer Fichtengehöfge, | 
v. Shifffahre 
An Schiffen Ser in en —— en: 
a) in den Hafen von Etralfund 5 iffe von 38 durchſchnittlicher 
Dean, week: chiff — ad: ch Laſtengröße, 
c) ⸗⸗ ⸗ Wolgaſt 5 J ” 976 . . 
d) ⸗ ⸗ ⸗ Barth 1 ⸗ 50 


in S E hilfe Don m —— — 
Ausgelaufen find: n Summa 17 Schiffe von 59 durchfäpnictlicher Laftengröße. 


a) aus dem Hafen von Stralfund 36 Schiffe von 97 du ittli 
b)) » » Greifswald 32 er . Br roſchn nr. Eaftengröße, 
co) ee = ⸗ ·Wolgaſt 12 69 . nr: 
d) . . . ⸗ Barth 2 47 

in Summa 82 Schiffe von gg durdhfehnisclicher Saftenarößr, 
Mit legteren wurden ſeewaͤrts verfchifit: * urchſchaucticher Eaftengröße 
1862 Wiſpel 19 Scheffel Waijen, 


1160 170. Roggen, 
1863» 17 .  Gerfte, 
: 8 » 6 » Hafer, 
« 18 *° 17 * Erben und 
. Malz. 


931 8 
Strolfund, den 31. März 1837. - 


Königlich Preußifche Regierung. 
Te — — — 


(No. 126.) | 
‘ a den Jahren 1835 und 1836 wurden in der biefigen 8. Schugimpfungs. 
Anfkale mie Erfolg unentgeltlich geimpft, mit flüffiger Lymphe von Arm zu A 

6538 Perfonen. Unser diefen befanden ſich 160 Kinder aus den nahe gelegenen 


— 
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Dorffchaften und 361, meiftens Ermwachfene, welche revaceinirt wurden. Die Total 
Eumme aller in der Auſtalt, feit ihrer Gründung im December 1802, verrichtetem 
Impfungen beläuft ficy, bis zum Schluß des vorigen Jahres, auf 84850. Die 
Anzahl der Verſendungen ächten Impſſtoffs betrug in den beiden jahren 992; theils 
in trockener Form, auf 5633 elfenbeinenen Nadeln, 2 feinen Haarpinfeln, 8 Paar 
Glasplatten; theils flüffig in 39 Haarröhrchen. Kos diefer Verfendungen gingen in 
die verſchiedenen Kegierungs- Bezirke des Inlandes, namentlidy erhielten die R. B. 
Dppeln und Lirgnig je 2, Trier und Düffelvorf je 3, Breslau 4, Arensberg 5, 
Bromberg 7, Stralfund so, Mogdeburg und Danzig je 14, Pofen 16, Gumbinnen 
17, Erfurt und Königsberg je 20, Minden 22, Marienmwerder 37, Cöslin 50, 
Siettin 60, Merfeburg 65, Franffurt 83, Potsdam 351 (davon 115 für DBerlin). 
Auch mehrere Aerzte des Auslandes benugten den in der Anftale forrgepflanzten 
Smpfftoff, daher gelangten 187 diefer Berfendungen ins Ausland, und zwar nach 
Hannover, Schweden und Schwarzb.-Rudolſtadt je 2, d. Miederlanden 3, der Was 
lachei (Bukareſt) 4, Anhalt: Köthen 5, Anhalt-Bernburg 6, Polen 7,Sachſen⸗ 
Weimar 9, K. Sachſen 14, Gallizien 16, Anhalt. Deffan 28, Medlenburg ⸗Strelitz 
35, Medlenburg » Schwerin 55. — Der zu obigen Impfungen und Berfendungen 
erforderliche Impfſtoff wurde aus den- vollfommenften Pufteln von 512 gefunden, 
noch nicht entwöhnten Kindern entnommen, flets in demfelben Stadium der Kranf« 
heit, nie früher oder fpärer, als am 7ten Tage nad) der Impſung feit 35 Jahren, 

jeden Sonntag von 12 bis 2 hr, — 

“ Berlin, den 20. März 1837. - 
Direction der Königl. Schugimpfungs » Anftalt. 
Dr. 


Bremer. 





(No, 127) Derrift den Verkauf von Eichen = Lohrinde auf Fieferung in dem Forſtrediere 


gerhof. 
Zum — von Eichen » Lohrinde auf Lieferung in dem Forſtreviere Jaͤgerhof 
ift ein zweiter Verfteigerungs» Termin 
auf den 2often d. Mts., Morgens 10 Uhr, 
im Kruge zu Katzow vor dem Königl. Revier» Oberförfter angefebt. 
Stralfund, den 5. April 1837. 
Der Königliche Oberforftmeifter, 
Smaliam 





(No. 128.) | 

k Die diesjährige Schaaffhau Hiefelbft wird am 29ſten und zoflen Mai ftattfin« 
den, wobei wiederum der von dem Königl. Hohen Minifterio des Innern bemilligte 
Preis von 100 Thlr. unter den im Jahre 1835 feftgeftellten Bedingungen zur Con 


currenz kommt. Außerdem find Merten proponirt für bie ausgezeichnetſten Komm 
und Krempel · Woll ⸗Thiere. Indem wir ung zur Erfparung der Koſten auf dieſe 
kurze Anzeige beſchraͤnken muͤſſen, ſtellen wir anheim, von der landraͤthlichen Behoͤrde 
Anclamſchen Kreiſes, Erfundigung über alle näheren Bedingungen der Schau einzur, 
sieben. Anclam den 7. April 1837 


Die Eommitte des 'ͤand wirthſchaftlichen Vereins. 





No, 
i Dem Medyanifus Hacks und dem Tifchlermeifter Diepers zu Krefeld iſt un⸗ 
ter dem 23. März 1837 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung mirgerheilte, in ihrer ganzen 
rei für neu und eigenthuͤmlich erfannte Eeiden + Spupls« 
| ine 
auf Acht Jahre, von jenem Termine an ‚gerechnet und für den Limfang der Monars 
hie, ertpeilt worden. 





Perfonal » Ehbronik, 
Der Diätarius im Grenzdienfte, Feldwebel Binfh vom gten Sufensenies 
Kegimente, ift ale Grenz Auffeher im Haupt Zoll:  Amtsbejirfe Stralfund ang: Rılk 
worden. 


(Hierbei der oͤffeucache Anzeiger Mr. 15.) 


 @effentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 16. Stüd ded Amts -Blattd 

der Königlihen Regierung zu Stralfund. 

NK 15  Stealfund, den 12 il 71837. 





_—— — 














Auf Antrag der Erben des am 23ſten Januar d. J. verftorbenen Eigentums. 
bauern Jakob Bahls zu Behnkenhagen foll der zu deffen Nachlaß gehörige, in 
Benfenhagen sub No. 1V. belegene, befage der in unferer Kanzelei nebft Kaufbedin⸗ 
gungen einzufehenden grrichtlihen Tare auf 7000 Thlr. gefchägte eigenchümliche 
Bauerhof mit Gebäuden und Pertinengien, aber ohne Inventarium, in terminis 

ü deu z2often April, 
ben ııten Mai, 
DR den 25ften Mai, 
Morgens 10 Uhr, au gewöhnlicher Gerichteftelle meiftbierend Theilung halber vers 
kauft werden ' | 

Zugleich. werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des gedachten Jakob 
Bahls und namentlih an das zum Verkauf geflellte Bauergut aus irgend einem 
Grunde Anfprüdye oder Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem der 
vorbemerften trei Termine bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. 

Grimmen, am 4. April 1837. 

(L. S.) Königl. Kreisgericht. 
Bid. 





5 Proc la m. 

Alle diejenigen, welche auf das dem Eigenthümer Heinrich Honig, jeßt zu 
Griſtow, gehörige, von ihm mittelft Contracts vom Iten Mai 1836 an feinen Bruder- 
ſohn Carl Honig verkaufte, zu Bremerhagen belegene Gehöft ſanmt Gebäuden, 
Garten, Fändereien, Wieſen, Weide und fonftigen Pertinenzien, namentlich den mit 
verkauften Winter und Sommerfaaten, fowie Vieh, Feld» und Wirtfchaftsinventarium » 
aus der Vefigzeit des gedachten Verfäufers aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu machen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem ber 

an 25ften April, 
am ııten Mai, 
am 3often Mai, 
Morgens 10 Uhr, hier an der Gerichteftelle anberaumten Termine bei Vermeidung 
des Augfchluffes vorgeladen. ’ - 

Grimmen, am 6. April 1837. 

(L. s.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Beck. 


15 
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ro .:: la. nn u h 
Alle diejenigen, welche auf die zu Alt Zarrendorf belegene, von dem Zimmer: 
monn Joachim Drems dafelbft an den Arbeirtsmann Johann Langen zu Woig- 
dehagen verkaufte Büdnerftelle nebft oo DRuthen Erbpadytsiandung aus der Be 
fißgeit des erfleren aus irgend einem Grunde Anfprüche machen, werden zu deren Lie 
quidation auf den sıten Mai diefes Yahres, Morgens 9 Uhr, bei Vermeidung 
des Ausfchluffes mit ihren Anſpruͤchen vorgeladen. 
Grimmen, den ı7. März 1837. 
(L. 5.) Koͤnigl. —— hieſelbſt. 
N Be d. 


— 


* 


Am 24ſten April c. ſollen zu Jahnkow die zum Nachlaſi des dort verſtor⸗ 
benen Holländers Steinfurt gehörigen Pferde, Kühe, Betten, Möbel und Hauer 
geräth gegen fofortige baare Zahlung meiftbierend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 

"Grimmen, den 7. April 1837. 
Kreisgerichtd -» Kanzlei hieſelbſt. 


Die auf den zıften April angefegte Halzauction zu Geelvig über ge Buchen 
Birken und Zähefchen wird Umftände halber aufgefchoben und auf freitag, den 
26ften Mai verlegt; die Auction beginne Morgens um 10 Uhr. Der Berfamm- 
lungsort ift im Holzwärterhaufe zu Schellhorn. | 
Stralfund, den ı2. April 1837. | 
Das Proviforar des Klofters St. Annen und Brigitten. 





Alle diejenigen, welche an den biefelbft verfiorbenen Bürger, vormaligen Weber 
und nachherigen Tagelöhner ne Ludwig Reppenhagen, fo wie audy alle 
diejenigen, welche an ten ebenfalls verftorbenen biefigen Bürger und Zimmergefellen 
Joachim Chriſtoph Schult aus irgend einem rechtlichen Grunde, welcher Arc 
er auch feyn möge, Anfprüche und Forderungen haben oder zu haben vernieinen, werden 
zum Zwed der Regulirung- der Verlaſſenſchaften diefer Werftorbenen hierdurch vorge 
Jaden, forhane Anfprüdye und Forderungen in dem dazu auf den ıflen Mai diefes 
Jahres, Morgens 10 Uhr, vor ung angefegten peremtorifchen Liquidations «Termin 
fpecifieire anzumelden und gehörig zu beglaubigen oder zu gemärtigen, daß fie damit 
durdy die in termino zu publicirende Präclufiv » Erfenneniß auf immer werden 
abgemiefen und ihnen ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Zugleidy fol Tas von dem obengenannten Reppenhagen nachgelaflene Haus 
NÖ* gı. b. mit feinen Zubehörungen, fowie auch das von dem Zimmergefellen 
Schult hinterlaffene Haus No. 103. nebft Zubehörungen oͤffentlich meiſtbietend ver- 
fauft werden, wozu ein Termin auf den zten Mai biefes Jahres, Vormittags 
9 Uhr, angefege ift und werden Kaufliebhaber hierdurdy eingeladen ſich fodann vor 


’ 


uns einzufinden, die Bedingungen anzuhören, 4 Gebot zu Protokoll abzugeben und 
nach Befinden den Zufchlag oder weiteren Beſcheid zu gemärtigen. 
Datum Franzburg, den 2. April 1837. 
: Bürgermeifter und Rath biefelbft. 


Fried. Ramelom. 


Zum nochmaligen Aufbot des zum Machlaffe des hieſelbſt verftorbenenen Zım- 
mermanns Krabbe grhörigen, auf der Neuſtadt belegenen Haufes ift ein Termin 
auf den ızten d. M., Vormittags ıı Uhr, angefegt, wozu Kaufliebhaber einge 
laden werden. Datum £oig, den 3. April 1837. j 

(L. 8.) Der Magiſtrat. 
Von Gerichtswegen. 
©. Hardrat. 
v. A. 





Wenn der Herr Lieutenant Schubert ſich einer Curatel unterworfen; fo wird 
ſolches und daß derfelde ohne Zuftimmung des für ihn beſtellten Curators, Herrn 
Altermann Schmidt hiefelbit, feine rechtsverbindliche Handlungen vornehmen kann, 

hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Zugleidy aber werden diejenigen, weldye biefer Anfprüche und Forderungen an 
den Herrn Lieutenant Schubert haben, aufgefordert, folcye in den Terminen 

am ı gten und 28ſten d. M. und. ııten Maid. %., 
Vormittags 10 Uhr, hiefelbft anzumelden und glaubhaft nach;umeifen, bei Strafe des 
im Termin zu erfennenden Ausſchluſſes. 
Datum foig, den 3. April 1837. 
Der Magiftrat. 
Bon Gerichtsmegen. 
©. Harbdrat. 





Befanntmadung. ; 

Zum Berfauf des Kämmerei» KRarhens im Moffendorff, den ehemals der Tage 

löhrer Reincke befeffen hat, iſt ein Licirarions ‚Termin auf 
den 28ſten April c., Morgens 11 Uhr, 

zu Rathhauſe hieſelbſt angefegt, und find die Bedingungen in unferer Kegiftratur 
einzufeben. 

Demmin den ı0. März 1837. 

D rMagiſtrat. 








Verpachtung. 
Das der Behrenhoͤfer Kirche zugehörige, in Alt-Megentin belegene Gehoͤft mit 
ſieben und zwanzig Pommerſchen Morgen Acker ſoll anderweitig verpachtet mer. 





— 


den, wozu Termine auf den 14ten, agften April und den ı ten Mai, Mor: 
gens 10 Uhr, in dem Pfarrhaufe angefege find, und Pachtliebhaber eingeladen werden. 
ebrenhöfer Kirchen: Adminiftration. 


Drei fechsjährige Boͤcke aus der ehemaligen Bodfchäferei zu Maachin, welche 
ich drei Jahre in meiner Schäferei benugt habe, wuͤnſche ich nach der Schur zu 
verfaufen. Die Boͤcke find fein, fehr ausgeglichen und mollreich und Fönnen jetzt 
in der Wolle befehen werden. 

Papendorf bei Laffan, im März 1837. 

Bar. le Fort. 


—— — — — — —— — — —— —— —— — — — — — — — — 

Auf dem Gute Krienke bei Uſedom ſind 258 Mutterſchaafe und 119 Hammel, 
mit oder ohne deren Wolle, welche letztere auf dem letzten Stettiner Markte mit 
86 The. pro Centner bezahle wurde, zu verfaufen. 


Meinen erwarteten rothen und wegen Klee», Thimote» und Achten Rigaer Krons 
Säeleinfaamen habe icy erhalten und empfehle mid) damit zu den möglichft billigften 
Preifen beftens. Carl Bogt in Loig. 

Wir beehren ung hiermit ergebenft anzuzeigen, daß die bis jegt unter ter Firma 

rewes et Fiedler . 
geführte Handlung mit dem zıflen März d. J. aufgehöre hat, dagegen von G. C. 
Dremwes für feine alleinige Rechnung fortgefege wird, und find von demfelben aud) 
die im diefem Zeitraume entftandenen Activa und Passiva übernommen. 

Indem wir nun für das uns bisher geſchenkte Zurrauen und Wohlwollen 
beftens danfen, bitten wir, uns dies aud) ferner zu erhalten. 

Greifswald, 1837- Dremes er Fiedler. 

Mit Bezugnahme auf Vorftehendes erlaube idy mir ergebenft anzuzeigen, daß 
id) in dem von dem Herrn Gundlach gefauften Haufe, Schuhhagenftraße Nr. 9, 
eine vollftändige Material» Handlung etablirt habe. Mein Beftreben wird flers dahin 
gerichtet ſeyn, die mic; Befuchenden durdy gute Waare und die billigften Preife zu- 
frieden zu ftellen, und bitte ich nur um recht fleißigen Zufprud). 

Greifswald, den 8. April 1837. | 5. W. Fiedler. 












E > Ein Kandidat der Theologie, der ſchon mehrere Jahre feine Zeit 
AR vorzugsweife "dem Unterrichte und der Erziehung der Jugend zur 3 u. 
r 
4 in Demmin. 
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Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 17. Stralfund, den 19, April - 1837, 








-©e fegfammlung, 
Das te Stüd enthält: ER 2; 


Ag 1787. die Alerhöcfte Kabinetd:Drdre vom 17ten Dftober v. J., womit der 


= 1788. aufgenommene . Entwurf eined Reglements, den Debit der Arzenei— 
Waaren betreffend, vom 16ten September genehmigt. - 


Das gte Stüuͤck enthält: : —F 

AG 1789. die Allerhoͤchſte Kabinets⸗Ordre vom 1iten März, betreffend die Beſtrafung 
von Uchertretungen der in der Stroms, Deich- und Ufer - Ordnung: für 
Dfipreußen und Litthauen vom Uten April 1806 enthaltenen Borfohriften; 
und die Gefege vom 20ften März 

: 1790. wegen Beflrafung der TarifsUeberfchreitungen bei Erhebung von Communis 
cationd= Abgaben, ' 

s 1791. über den Waffengebraud des Militaird, und 

s 1792. über die Errichtung und Bekanntmachung der Verträge wegen Einführung 
oder Ausfchließung der ehelichen Gütergemeinfchaft. 4 


Bekanntmachung. 
Go. 130.) Betrifft die Unterflügungen für die Abgebrannten ju Gingſt. (P. J. No. 160. 
vpro 1837.) 


Wenn zwar der wohlthoͤtige Sinn der Einwohner der Provinz zur Unterflügung 
der Abgebrannten zu Gingſt fich noch fortwährend an den Tag legt und daher die 
Sammlung zu dem. eben angegebenen Zweck noch nidye als ganz gefchloffen betrach⸗ 
get werden kann, fo. erachte ich. es. doc) für meine angelegentliche Pflicht, fchon jege 
Dem Publifo die nachfolgende, zur. Erfparung von Raum jedoch gedrängte Fortſetzung 
der in dem erften Stüd des diesjährigen Amtsblarts aufgenommene Nachweifüng der 


Bargebrachten Lnterflügungen vorzulegen, — 


% 
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| 
Nach der in dem erſten Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts aufge: 
nommene Nachweifung betrugen die Unterftügungen ... ...... 
Dozu find eingefommen : 

1) Aus der Stade Stralfund von verfchiebenen Perfonen 
3) An‘ die Regierungs- Buchdrucferei find gefande und. 
diefe bat an das Comitẽ abgeliefert ............. 
3) Aus der Stadt Greifswald von verfchiedenen Perfonen 
BE 2 0 





BE 4 STB 
6) 7) ” 7} Garz na BSD 0 55 D EEE SCENE ·822 
Br. EEE 
O5 4 DUERNE anna nun 
107. u. Ric PRIBBER: susanne 
BI em 0 SEEN sense 
12) u u »  Breifswald durd) das landrärhl. Amt 
‘ Außerdem noch voessecannen 


3) u» » » Bergen, 
a) durch das landräthliche Amt 
b) durdy Prediger, Orts: Bor: 
flände und von einzelnen Ein» 
WODRER 
©) durch zwei Kreisreiter ..... 


24) Aus Berlin, a) durd den Heren Geh. Kegierungs- 
rath von PommerEfde .... 

b) dutch die Haude und Spenerſch 

. Zeitungs- Erpedition ........... 

c) durch die Voßſche Zeitungs-Erpe- 

1111.17 BEP EN 

18) Aus Peich ae ee 
36) 5 ME een ee ee 
I) 0 - RE arena nennen era i 
18) ,„ dem landrärplichen Anklammer Kreife 4 : 
10) , pn J Cammiueeee — 
a2J Demnine a ehren u 150 
außerdem ein goldner Ring, 








‚ Übertragen ..... 
ar) Aus,demlandrärplichen Greifenberger Kreife ................ 
22) vn PR Greifenhaͤger ........ 
23) un „ Seeceeeeee 
Sa pr Randower — 
253 5 — NRegenwalder . 
—— * Ueckermuͤnder ..... — DD — 
a) 3 9 Uſedom · Wolliner —.................. 
28): m „Regierungs ⸗ Bezirk Coͤslin .......... ..... —Xä 
29). e PPRTIELTIERFTE 
30) „ Mietau ..... RE ER SERIEN LETTE 

—— Summa an baarem Gelde ....... 7563| 9 


und außerdem find nicht allein aus vielen. Orten Kieidungsftüce, Zeuge, Betten, 
Wolle, Brennmaterial, rauhes Futter und dergleichen dargebracht worden, fondern 
Ruͤgenſche Einwohner haben bis jetzt auch folgende Naturalien geſchenkt, ale: 


277 Scheffel Kartoffeln, 
BI „u Roggen, 


6 „ Gerfte, 
3 ’ 
2.5 Badobfl, 


ya Mehl, 
102 Stuͤcken Brod, 
5 Stüden Speck, 
3 Kühe, 
2 Schweine, 
10 Schyaafe, 
4 Schock Kohl und 
3 Pfund Butter, 


Die ferneren Gaben und die Art der Verwendung diefer reichlichen Spenden 

werde ich, fobald letztere erfolge ſeyn wird, ebenfalls zur öffentlichen Runde bringen, 

Die Mildehärigfeit der edlen Geber hat viele Thraͤnen der Berunglücten getrocknet! 
Stralfund, ı2. April 1837. 


Der Negierungd » Präfident 
von une 
3 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlihen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten, 


No, 131.) Betrifft den Verkauf von 396 Scheffeln 8 ? 
* ——— (No. 1204, eh BR VOREREHE. I SE 
Am sten Mai d. Is., Morgens 11 Uhr, | 
wird in dem Königl. Regierungs» Gebäude hiefelbft ein Vorrath Pachtroggen von 
396. Scheffein. gE Megen im Ganzen und. au) in halben Wiſpeln oͤffentlich an den 
Meiſtbietenden ausgeboten. werden. 
Der Moggen iſt im hieſigen Koͤnigl. Regierungs · Magazin befindlich; die Der 
dingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Stralſund, den 11. April 1837. 


(No, 132.) en Derpachtung der Viehweide auf der Wittower Daide. (No. 430. 
p . * 


Zur Verpachtung der Viehweide auf der Wittower Haide ift ein Termin 
auf den ıften k. Mts, Morgens 10 Uhr, 
in dem Haufe des Gaſtwirths Schepler zu Gagard auf Jasmund, vor dem Königl. 
DIperförfter des Forftreviers Werder angefegt, im deſſen Regiſtratur die Bedingungen 
auch vorher eingefehen werden fönnen. 1: 
Stctralſund, den 11. April 1837. 


Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 


(No. 133.) Befanntmadung, 


Am arften Februar d. J. iſt in einem Gehölze an ber Landftraße zwiſchen 
Garz und Purbus auf der Inſel Rügen der Leichnam eines hier unbefannten, nad) 
allen Anzeigen durch Selbfimord umgefommenen Mannes aufgefunden. Die über 
das Individuum angeftellte Machforfhung hat ergeben, daß daffelbe am ı7ten Fe 
bruar d. J. per Ertrapoft von Fürftenberg nad) Ait» Strelig gereift und in dem 
dort von ihm vorgezeigten Keifepofle ale Viehhaͤndler Frie drich Schleufe bezeich« 
mer iſt; der Wohnort :ift aber bisher nicht zu ermitteln geweſen. Die etwanigen 


- 
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Angehörigen des Verftorbenen werben daher hiedurch von dem Falle benachrichtige, 
mit dem Andeuten, daß darüber bei dem unterzeichneten Gerichte die nähere Auskunft 
zu erlangen ift und daß bei demfelben die hier annody aufbewahrten (geringfügigen) 
Effecten, welche nebft 6 Thlr. 17 far. 8 pf. Preuß. und 4 fl. Mecklenburgiſch Cou— 
rant bei dem Todten vorgefunden worden, von den ſich legitimirenden Erben binnen 
6 Wochen gegen Bezahlung der veranlaßten Koften entgegen genommen werden 
koͤnnen. Bergen auf Rügen, den 8. April 1837. 


König, zen Kreisgericht. 


ommer. 
A I EEE EEE u TEE.) SE EEE BEN TELTR 
= Bermifäte Nachrichten. 
(No. 134.) Berzeichniß 
der 


Borlefungen, weldye anf der Königlichen Univerficät zu Greifswald 
im Sommerfemefter 1837 vom ıyten April 1837 an. 
gebalten werben follen. 


GSottesgelahbrtheit. 


Einleitung in das Studium der Theologie und deren Discipli— 
er Matthies, Montags, Dienftags und Mittwochs von. 7 — 8, 
tlich. 
Erflärung des Buches Jeſaias, Prof. Koſegarten, Montags, Dien⸗ 
ftags, Donnerftags und Freitags von 2— 3, privatim. . 

Erflärung der meffianifhen Stellen des alten Teftaments, Licent, 
Haffe, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 4 — 5, privatim. 

Canonif und Eritif des neuen Teftaments, Profeſſor Matthies, 
Montags, Dienftags, Donnerftags und, Freitags von 8 —9, privatim. 

Synoptifhe Erflärung der Leidensgefchichte, Derfelbe, Donner 
ftags, Freitags und Sonnabends von 7 — 8, oͤffentlich. 

-* Erflärung der Briefe Pauli an die Römer und Galater, Profeflor 
Schirmer, täglid von 10 — ıı, öffentlich. 

Den zweiten Theil der Gefchichte der chriftlichen Kirche trägt nad) 

Dictaten vor Licent. Haffe, täglich von 3 — 4, .Öffentlicy. 
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Patriſtik träge nach Dictaten vor Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends 
von 4— 5, privatim. ; 

| Biblifhe Theologie des neuen Teftaments, Profeflor Kofegarten, 
Montags, Dienftags, Donnerftage und Freitags von ın —ı2, öffentlich. 


Einleitung in die chriftfiche Dogmatif, Prof. Schirmer, viermal 
wöchentlich, von 9 — 10, privatim. 


Homiletik, nach Dictaten,, Prof, Finelius, Montags, Di b . 
flags und Freitags von 11 ih oͤffentlich. 3 IV a. 


Paftoral-Anmweifung, nad Dictaten, Derfelbe, Mittwochs und Sonn: 
abends von 11 —ı2, privatim. 


Im theofogifchen Seminar werden in der eregetifchen Abeheilung die Uebun- 
gen in der Eregefe des alten Teftaments vom Prof. KRofegarten, Sonn 
abends von 4.— 5; die in der Eregefe des neuen Teftaments vom Pros 
feffor Schirmer, Dienflags von 5—6, in der dogmatifchen Abtheilung 
vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 2—3, und in der kirchen-hiſto⸗ 
—— Abtheilung vom Licentiaten Haſſe, Mittwochs von 5 — 6, geleitet 
werden, 2 


Die homiletiſchen Ueban' it f + practi i 
unter des Brofefors — — Mr ind _ ee 


Rehtsgelaßrepeie. 
Eneyelopädie und Methodologie des Rechts ) 
a IE Be ven 9 ea 28 chts, Profeffor Niemeyer, 


Die Sitten- und Staats-Pehre, als jweiter T eil der Rechts 
Ppilofoppie, Profeffor Gärtner, viermal wöchentlich von Pi 5, a... 


Gnfieutionen des römifchen Rechts, Prof. v. Tigerftröm, täglich 
von 9 — 10, privatim, — 


Beſchihee und Alterthaͤmer des koͤmif 
re a... — es roͤmiſchen Rechts, Profeſſor Nie 


Aeußere Seſchichte des tier a in Verbindung mit 
einer Literargefchichte, Profeflor v. Tigerftröm, dreimal wöchentlich in zu 
beftinsmenden Stunden, öffentlich. 


Pandecten, nah Heife, Profeflor Barkow, täglich von 7 — 9, öffentlich. 
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Das roͤmiſche Erbrecht, Prof. v. Tig erſtroͤm, fuͤnfmal woͤchentlich von 
8 — 9, Öffentlich, | 

Die Lehre von den Servituten, Aſſeſſor Feit ſcher, viermal wöchentlich 
von 2— 3, ffentlich. .. 

Auserwählte Stellen aus den Inſtitutionen des Gajus, Profeffor 
Barfom, in zu beflimmenden Stunden, öffenelicy. 

Reperitorium über das römifche Recht, Profeffor von Tigerfiröm, 
in zw beflimmenden Stunden, öffentlich. Ä 

Deutſches Privatrecht, Affeffor Feit ſcher, fünfmal wöchentlich von 4— 5, 
privatim. — 
Lehnrecht, Profeffor Schildener, viermal wöchentlich von 3—4, oͤffentlich. 
Daffelbe, Aſſeſſor Feitſcher, viermal woͤchentlich von 5—6, privatim. 
Landwirthſchaftsrecht, Profeffor. Puͤtter, zweimal woͤchentlich in zu be⸗ 
ſtimmenden Stunden, privatim. | 

Geſchichte und Grundlehren des Öffentlihen und bürgerlichen 
deutfhen Rechts, Derfelbe, fünfmal wöchentlich von 9 — 10, privatim. | 

Kirchenrechtsgeſchichte, Zortfegung, Derfelbe, in zu beflimmenden 
Stunden, öffentlidy. - | 

Criminalrecpe, nah Meifter, Profeffor Gefterding, taͤglich von 8—9, | 
öffentlich. 

Theorie des Proceffes, nah Danz, Derfelbe, täglih von 9 — 10. 
öffentlich. . E " j 

Civilproceß, nach Linde, mit beſonderer Ruͤckſicht auf die preußiſche 
Gerichtsordnung Aſſeſſor Feitſcher, fuͤnſmal wöchentlich von 3 — privatim. 

Europäifches Voͤlkerrecht, Profeſſor Schildener, nad) feinem Schema, 
zweimal woͤchentlich von 3—4, Öffentlich. 

Suriftifhe Topif, in ne, mit practifchen Uebungen, Pro- 
feifoe Gärtner, Sonnabends von 4—6, öffentlich. 


Zu Privatiffimis über das Öffentliche und bürgerliche Recht er⸗ 
bietet ſich Profeſſor Pürter. 
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Heiltunde. 


Mediziniſche Encyelopädie und Methodologie, Profeffor Seifert, 
Mittwochs und Sonnabends von 8 — 9, Öffentlich, 


Allgemeine und vergleichende Anatomie, mit Demonftrationen 
ber Präparate des Öffentlichen und feines eigenen Mufeums, nad) ſei⸗ 


nem Lehrbuche, Berlin 1828, Profeffor Schuige, viermal wöchentlih von 9— 10, 
ptivatim. 


Dfteologie und Syndesmologie, Derfelbe, Montags und Dienftags 
von 3— 4, oͤffentlich. A 

Angiologie, Profeffor Laurer, zweimal wöchentlich von 7 — 8, privatim. 

Neurologie, Derfelbe, zweimal wöchentlid von 7—8, öffentlich. 

Splanchnologie, Dierfelbe, zweimal wöchentlich von 7—8, privatim. 

Phyfiologie des Menfchen, nady eigenen Heften, Prof. Schulge, vier 
mal wöchentlich von 10 — ıı, privatim, | - 

Pathologiſche Anatomie, mit Demonffrationen der Präparate, 

nach eigenen Heften, Derfelbe, Donnerſtags und Freitags von 3— 4, privatim, 

Allgemeine Pathologie, Profeffor Seifert, Montags und Donnerflags 
von 9— 10, privatim. 

Allgemeine Therapie, Profeffor Bernde, Donnerſtags und Freitags von 
3— 4, Öffentlidy. j 

Allgemeine Terapie, Profeffor Seifert, in zu beftimmenden Stunden, pri 
vatiffime. i 
Mediciniſche Zeichenlehre, Derfelbe, Montags und Donnerfiage 
von 3 — 4, privarim. | 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof, Bernde, täglich von 8 
— 9, privafim. . 

Die Lehre von der Gefundheitserhaltung, Dr. Biel, breimal wö— 
chentlich von 11 — ı2, Öffentlich. 

Ueber die Rettung Sceintodter, 'Derfelbe, zweimal wöchentlich 
in zu beftimmenden Stunden, privatim. Ä 


Den erften Theil der Chirurgie Profeflor Kneip, täglich von 7—$, 
öffentlich. 


— Ar! — 
Ueber Augenttankheiten,- une — wöchentlich bon- 11 — 12, 
privatim. 


Die Lehre von den Kno enbeä en und v 
viermal wöchentlich von 8— 9, ser 5 exzenfungen, Derſelbe, 


Chirurgiſche Verbandle re, of Se 
On 2 6, pelbatten, dre, Prof, fert, Montags und Donnerflags 


Beburtshülfe, Profeffor Bern dt, Montags Dienſtags und eavoche 
von 3 — 4, privatim. 


Die medieiniſche Klinik, Derſelbe, taͤglich von 9 10%, prioatim 


Ein kliniſches Converfatorium in lateiniſcher Sprache, N 
— wöchentlich, privatim. ſch prache, Derfelbe, 


Die ſchirurgiſche und augenärztliche Khinik, Profeſſor. Kneip, täg« 
fc) von 2 — 7, privatim. 


. Dperationsübungen. am Cadaver, Derfelbe, in gu beſtimmeuden Stun: 
den, privatiffi 2 FE 


Die ‚gebursspütfliche Klinik, Profetor Berne, in der Entbindungs. 
Anftalk, privatim. 


Ein’ online über Anatomie und Phyfiolo ie in lateini⸗ 
ſcher Sprache, Prof. Schultze, — — Prem = 


Pihitoförgie 


di. 


. eogit, Profeſſor Stiedenroth, viermal wöchentlich von-4— 5, privatim. 
Pſychologie, Derfelbe, viermal woͤchentlich von 8 — 9, öffentlich. _ 


Ueber die Probleme der —— Profeſſor Erichſon, zweimal 
woͤchentlich, öffentlich), 

Der Aeſthetik erſten oe Zeit, Derfelbe, Montags, Dien⸗ 
ſtags, Donnerflogs und Freitags von 3 — 4, öffenclich. 


Die philofophifhe Moral, Derfelbe, dreimal wöchentlich i in noch zu 
beſtimmenden Stunden, privatim. 


unterredungen über die: wichtigften Momente der Keligioneppi 
fofophie, Profeffor Florello, Mittwochs von 5— 6, lie 3 ar 


.— 


padagogit. 


— J——— Prof. Haſert, dreimal woͤchentlich von 4— 5, oͤffentlich. 
Ueber den Einfluß der Philoſophie auf die Paͤdagogik in Deutfcyr 
land von Locke bis auf unfere Zeit, Derfelbe, zweimal wöchentlich, 
von 4—5, oͤffentlich. RER 

Ueber den Religionsunterricht in. Schulen, Derfelbe, einmal woͤ⸗ 
chentlich, privatim. 4 


Die Uebungen ber pädagogifchen Geſellſchaft leitet Der ſelbe 


Mathematiſche Wiffenfhaften. 


Dr, Fiſcher, fechsmal.. woͤchentlich Morgens von 
— 7, privatim. 

Elementar» Geometrie, Prof. Grunert, nach eigenem Lehrbuche (zweite 
Ausgabe, Brandenburg 1836) Mittwochs und Sonnabend von 11 — ı2, privatim. 

Anwendung der Algebra auf Arithmetik und Geometrie, Profeffor 
Tillberg, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 78, öffentlich. 

Differentialreh nung, Prof. Grunert, nach eigenem Lehrbuche (Elemente 
der Differential» uad Integral» Rechnung, erfter Theil Leipzig 1837) viermal wöchent- 
von 9-— 10, privatin. 


Den einen ober anderw Theil der reinen ober angewandten Mar 
thematif, Prof. Tillberg, zweimal woͤchentlich, privatim. 


Anfangsgründe der Mechanik, durch Erperimente erläutert, Der⸗ 
ſelbe, Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags von 3—4, privatim. 


Seldmeffen und Nivelliren, verbunden mit practifchen Uebungen 
aufdem Felde, mie Benugung eines ganz neuen vollftändigen In— 


firumenten- Apparats, Profeffor Grunert, viermal wöchentlich, von 10— 11, 
privatim. 


Theoretifh-practifhe Feldmeßkunſt, Dr. Fifcher, fechsmal wöchent- 
lich von 3—4, privatim. | 
Unterredungen, befonders über mathematifche und phyſikaliſche 


Gegenftände in lateinifher Sprache, leiter Profeflor Tillberg, einmal 
wöchentlich, | 


—Uebungen ber marhematifhen Geſellſchaft, Profeffor Grunert, 
Mittwochs von 5 — 7, privatim. nr 


= 119 — 


= Naturwiffenfhaftem. 

Allgemeine Pflanzenfunde, verbunden mit Demonftrationen ber 
Gewächfe des botanifhen Gartens und Uebungen im Unterfuchen der 
Pflanzen, Profefloe Hornfchuc, fehsmal woͤchentlich von 9— 10, privatim. 

Demonftrationen der Maturförper des zoologifhen Mufeums, 
Derfelbe, Mittwochs und Sonnabend von 10 — 11, Öffentlü 

Medicinifch - pharmacentifhe Pflanzenfunde, Derfelbe, viermal 
wöchentlich von 4—5, privatim. > | 

Ereurfionen in Bezug auf Naturgefhichte, befonders Pflanzen 
Funde, Derfelbe, Sonnabends Nachmittags, privatim. — 

ExrperimentalPhyſik, und befonders denjenigen Theil derſelben, 
welder von den SJmponderabilien handele, Profeflor Tillberg, nah 
el Mi und Lehrbuch der Maturiehre, Mittwochs und Sonnabends von 
11 — 12, oͤffentlich. 

Expexrimental Phyſik, Prof. Grunert, nach dem Lehrbuche von E. ©. 
Fiſcher (Berlin, 1827) viermal woͤchentlich von 11 — 12, oͤffentlich. 

Drganifhe und phyſiologiſche Chemie, Profeſſor Hünefeld, Mitt 
woche und Eonnabends von 11 — ı2, Öffentlich. 


— ——— Kunſi, Derſelbe, Montags und Donnerſtags von 
11—12, entlich. ⸗ 
Theoretiſch-praktiſche Chemie, Derſelbe, fünfmal woͤchentlich von 
2— 3; vrivatim | | | 
Eameralhemie, Derfsibe, in noch zu beftimmenden Stunden, privatim. 
Thdbeoretifche Chemie, Dr. Fiſcher, Montags, Dienſtags, Donnerftags 
und Freitags von 2 — 3, Öffentlich. " A 


Nätionaldcomomie, Profeffor Schulze, dreimal wöchentlich. 
Die Lehre vom Aderban, Derfelbe, dreimal woͤchentlich. | 
Die Lehre von VBeranfhlagung der Landgürer, Derfelbe, zweimal 


Ein Converfatsrium über National» Deconomie und Landwirth— 
fhaft, Derfelbe, zweimal wöchentlich. 


| Gefdigte 
| — pc gg = a Jahrhunderts, — Barthold, viermal 
2 


—* 
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Deutſche Geſchichte von den fruͤbeſten Zeiten bis auf den Tod 
Maximilians I, Derſelbe, privatim. 


Geſchichte der Littexatur, — er — und — 
von 10 — 11, „eefogeifione, * 


Einleitung'in das Studium der ie Profeffor Shömann, 
viermal woͤchentlich, Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von gg, 
privatim. 
Die Ekecta des Soppocles, Derfelbe,. zweimal wöchentlich, unentgelt» 
(ich * * Seminar, 


ie Acharner des Ariffopbanes, Derfelbe, Mittwochs und Sonn 
— von 11 — 12, privatim. 


Sueton's Leben des Octavianus, Derfelbe, zweimal rochentlich im 
gllolsgiiehen Seminar. 


Römifche Literaturgeſchichte, Profeffor Wald, ſechsmal wöchentlich von. 
. 6—7, oder von 7— 8, privatim, . 

Tacitus Germania, Derfelbe, viermal wöchentlidy von 9-10, öffenelich» 
Daoas erfte Bud der Satiren des Horatius,. Dr. Paldamar, zwei⸗ 
mal woͤchentlich, oͤffentuch. 

Lateiniſche Stylübungen, auf Verlangen, Profeflor. Wald, privatiſſime. 

Das erſte Buch Cicero's de natura deorum, Profeſſor Slorello, 
Mittwochs und Sonnabends von 11 — 22, Öffentli 


ch. 
Uebungen eines guten lateinifhen Styl' 8,, Derfelbe, Dontzgs und 
Donnerſtags von ır— ra, privatim. 


Plain Erihfon, Montags, Dienflags und Donnerftags von 
4—5, Öffeneli 

Unterricht in der arabiſchen Sprade, Profeſſor le) Mitt. 
wochs und Sonnabends von 2— 3, oͤffentlich. 


Hiftorifch-Frieifhe Erläuterung ? der Sensfie, Dr, Erpiogine, vier⸗ 
mal woͤchentlich, öffentlich. 
- "Darffellung der jüdifhen Feſte, Derfeibe, yweimal wöchen fe. 
Aravifche Grammatik, —— — woͤchentlich/ A 


| tages He BIETE 
Keuͤ n, ft .e; 


Das Zeichnen * *. alademiſche ann Ritt]; —— * 


Sonnabends von 3— 5, oͤffentli TTDacE ON Tee Seen — 


im 


- nr — 


< Die Mufik lehrt der afademifche Mufiflehrer A bel und leiter’ die U ebun g8- 
oncerte. 

Anleitung zum kirchlichen Geſange — den Theologie Stadlreaden 
der: Cantor Peters in zwei Abendſtunden woͤchentlich 

Unterricht in der Reitkunſt ertpeitt in ber BERSERENN Reitbahn der 
Stallmeiſter Donath. 


Deffentlide geleprte Änßetlen 


Die Univerfirätsbibliochef: fie if zur Benutzung der - Studirenden _ 
Montags, Dienftags, :Donnerftags nnd‘ Freitags von 'ırs— 12, Mittwochs md: 
er von 2. — 5, geöffnet. Bibliochefar, Profeffer Schitvener, Profeflor 
mann, 
et tbeologifhe Seminar, dirigire von den Profefforen Kofegarten, i 
Schirmer, Matthias und dem Lic. Haffe. 
Das theolo giſch » practifche Inſtitut, dirigirt vom Pröfeffor Finelius 
— anatomifche Theater, Vorſteher, Profeſſor Syulge; Profector, 
Pr aurer, rennen: u ne 
Bas anatomiſche und zooromifche Muſeum Vorſteher, Profeſſor 
ultz e. 
Merteinifihee Kiruttum— Vorſteher, Drofeffor — > 
Chirurgiſches Klinikum. Borfteder, Profeffor"Kneip. J 
Seburtshulfliches Klinikum und Hebammen: Iukieut, Vorſteher, 
Drofeffor Berndt. 
Sammlung ———— — pboſikalifher Inprumente‘ und! 
Modelle. Vorſteher, Proſeſſor T 
Zoologifhes Mufeum., Borken, Profeflor Hortuſchuch:; Aſſiſtent, 
Dr. Creplin; Conſervator, Dr. Schilling. 
Botanifher. Garten. : Vorſteher, Profeſſor Horuſchuch, aiſent Dr. 
Ereplin; Gärtner, Langguth. 
Mihtealiengabinet; Vorfteher, Profeffor. Hänefett. vis 
Chemifhes Inſtitut; Borfteher, Profeſſor Huͤnefeld. | 
Altronomifd- „mäthemätifches Inſtitut; Vorſteher Profeffor Grunert. 
Pbllolo giſches Seminar; Director, Profeffor Sch ömann, hoelcher die 
phil Are Uebuirgen leiten üird. 
B matbemdtifche Gefellſchaf t, geleitet vom Profeflor sr 
‚Die „Badagogifhe Geſellfchafth geleitet vom Prof Hafert. 


Konn Academie der Staats⸗ und Landwirthſchaft zu Eldena. 


Nationalökonomie, Prof. Schulze, Direktot der Academie 
Die Lehre vom Ackerbau, Derſelbe. 


‚ > 


; 
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er Lehre von VBeranfchlagung ber Lanbgüter, Derfelbe. 

* en über National» Deconomie und Landwirthſchaft, 
erſelhe 

Die Lehre von der landwirthſchaft lich en Buchhaltung, Dr, Hued, 

Die Baufunft, Univerſitaͤrs Bauinfpector Menzel, 

Thierheilkunde, Kreisthierarze Haubner, 

Pferdezucht, Derfelbe, 

















“ (No. 135.) Mol; : Dersteigerungen 
in den Koͤnigl. Forſten des Regierungsbezirks Stralfund für den Monat Mai 1837. 
a |? 
Forſtrevier. Forſitheil. el 5 Segenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
1, Kronbor . 
Kofenbufeh * Neu- } 
mübler —* 5 Eichen auf dem Stode im Holie dafelbfi. 
II. Kl. * 
Sieverto Ks deflaͤche eb de und 
* un At „|Eiden at dem en am großen Stein. 
III. Abtöbagen fl 
Wpröhagen Durforkung, Sievers) |7 
FH Gehege und Rode, 
13. Orden * edel und eisen 
= aufde tocke an der Schleuſe. 
— Robeflaͤche 30. —44 Oberfoͤrſterwohnung. 
IV. Eimenborf. 
To talitaͤt 17. Eichen, Eſchen und Espen auf 
V. Bremerhagen, „| dem Gtode Elmerhorfier Krug. 
Bremerhaͤger Rodefläche 20 eEichen auf dem Stocke Foͤrſterwohnung gu Bremer- 
Forfibelauf Ahrenshoop | 3. „ \eiten, Vuchen, Birken, Er⸗ 9% 
len und Kiefern Nuss» und 
Brennbols im XXT. Scählagfireifen am 
2 Müllermege. 
Born 8. Buchen und Kiefern Baus, . 
“| Nußr und Brennholz Schulzenhaus in Born. 
Darf 
11.1? | Buchen, Erlen und Ki 
on 8 Sende und Brenndoi m auf dem Gttmiermege der 
ei —26 Ce⸗ Schlagſtt. 
+ Will 7.5 Kiefern Ban. und Brenubel; | 
FAN und Freſenbdruch M. Eichen, Buchen und Ki 
om Bau, Nuss und Brenabel Schulenhans in Bingkt- 





Zaͤgerdo 


YBoggendorf 


Schuenhagen 


.|ie 
Forſttheil. ö 
der Berfteigerung. F 


en ‚und Marfiner 


nehebandr Haide 10, 
denbäger Forſt 18, 
Gladrower Forſt n. 


ng „aeubers und 6; 


Drofebo 
Beide Kroumald 18. 
PBoggendorf 
arnewanjzer Kamp 11 
— — Kamp 20 
— Holj 22 


Erin und Wulfs haͤger 
— 2* oufendel 


amiger Holz 3. 
—— ‚und Höveter 
Holi 6. 


8. 
————— IX. X.6. - 9. 8. 
Kronle a 8, 
Stubbnig IV. V. 11—13.| 9. 
Kieler Holz» Ablage 10, 


Begenftand | BerfaimmiangsDrt. 


„ [Kiefern Brennholz in Klaftern| bei Warfin. 
dergleichen am Zorfmoor, 
Eichen Duden er Kiefern 
Brennbol; in Klaftern und 


ee trodnes Stängem 


Suchen Neifer, Espen und 
Kiefern Scheite, Kuüppel u. 
Reifer in Klaftern. 


Eichen, Bucden nnd Kiefern 
Brennbol; in Kiaftern 


Eichen, Buchen, und Weich— 
Brennbol; in Klaftern und 
dergl. ſehende Bäume 


Kiefern ee 
eögleichen 


Eichen und Buchen auf dem 
——— und Buchen Klaf— 
eriro 

Buchen — und Stock⸗ 
bols Klaftern 


Eichen, — und Weich hol;⸗ 
Scheite, Knüppel, Reiſer 
und Stoͤcke in Klaftern Schuenbäger Han. 


o Eichen und Buchen desal. | Endinger Ruheſtelle. 


& Buchen Knüppel, Stod- und 
— in Klaftern am Laafermege bei der 


Grenitafel. 
Eichen — dem Stocke 
Buchen Brennbolz in Klaftern Hagenſches Baumhaus. 
Buchen Scheit- und Stod) 
hol; in Klaftern Kieter Kreideufer. 


Kaͤmpe. 


Morgens 9 Uhr. 


Benthorſt / Baum. 
Holiberg. 
auf der Bucht. 


i lze daſelbſt. 
im Ho Lat bf 


Forſthaus Etubbendorf. 
die Holjtrift. 


Peine DR. SE, „ DEE JE BEE GER BES 5 A NE 


rsens 10 Ubr 


An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne Anwe ⸗ 
fenheit an Ort und Stelle, und üterhaupe zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
Stralfund, den 18. April 1837. 
Der nn — — 


u a ER Sa 27 N N En 25 7 —— ñ E 
84 Kaufmann Karl Thirion zu Sasthrüden iſt unter dem 12. April 
d. J. ein auf Acht Hinter einander folgende Jahre und für den. ganzen: Umfang des 
Preußiſchen Staats gültiges Patent _ . 
auf eine Maſchine zum Preffen von Drarhfliften, in_ber nn Zeichnung 
und — Arien Zufammenfegung, 
ertheilt BUCHE: 





Perfonal : Chronik. .. i 
Bon den Patronen der beiden Kirchen zu Levenhagen und Creutzmannshagen 
iſt an die Stelle des am »zten. October 1835 verftorbenen Paſtors von Scheven 
der bisherige Paſtor zu Schellin, Auguſt Theodor Friedrich Reich, beruſen 
worden. Nach geſchehener Beſtaͤtigung (einer Vocation ift derfelbe in) feine beiden 
Pfarrämter eingefüprt worden. C(ANo. 20%. April 37.) 


‚ An die Stelle des ingerimiftifchen Schullehrers J. 9. Jarliug zu Ptitzwaid 
iſt der vormalige Seminariſt Julius Jacob Lüͤck von dem Patronate gewählt und 
die Berufungs⸗ Urkunde degewen von der Koͤnigl. ea landesobrigkeiclich beftä- 
tigt worden. (No. 1222, Mär; 37.) 


i 


Ruadnıne?’ u I 4° 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr, 16.) 


Ocffentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 17. Stüd des. Amts -Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
M 16, Stralfund, den 19, April 1837. 


a | nn — — — — — — —— lee 


Bekanntmachung. 
Es koͤmmt bei Gelegenheit einer hieſelbſt anhaͤngigen Unterfuchung der Verdacht 
auf, daß ſich im Herbſt v. J., namentlich auf einem der derzeit abgehaltenen Jahr⸗ 
maͤrkte, die Entwendung von einer Partei weiß- und ſchwarzgeſireifter mollener 
Unterjacken von der Arc und Beſchaffenheit, wie die Seefchrer insbefondere fie zu 
brauchen pflegten, zugetragen haben dürfte. 

Ale und jede, welche über eine Entwendung der Art Ausfunfe zu geben vermoͤ⸗ 
gen, werden aufgefordere dem Königl. Hofgericht des Baldigften die Anzeige hiervon 
zu machen, oder aber fidy in dem zu ihrer Vernehmung auf den: 26ften April c. 
angefegten Termin hieſelbſt einzufinden. Koften werden dadurch auf feinen Fall 
verurfacht. Greifswald, den 28. März 1837. 

Königl. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(gez.) v. Möller, Praeses. 


Auf den Antrag der Erben des Parceliſten Ahigtimm zu Kl. Kiefom foll das 
von demfelben nachgeloffene Erbpachtrecht an einer Parcele zu Kl. Kiefow und die 
auf legterer befindlichen Gebäude vor uns veräußert werden und haben wir. dazu 
Bietungstermine auf den 4ten und Agten April und den aten Mai, jedesmal 
Vormittags 11 Uhr, angefegt, zu welchen wir Erwerbfuftige einladen. . 

Greifswald, den 14. März 1837. . 

| Königlihes Kreisgericht. - 
Schnitter. * 

In der über das nachgelaffene Vermoͤgen des im Yahr 1822 zu Eldena vers 
forbenen Defonomen Guftav Bohnftede fehmebenden Debitſache ift zur Ausfchür- 
tung der Maffe ein Termin auf 

Eh: den 29ften April d. %., Vormittags 10 Uhr, 
angefegt, zu meldem fümmtliche Gläubiger des Defonomen Guſtav Bohnſtedt 
unter, der Verwarnung hiermit vorgeladen werden, daß die Percipienda der Ausbleir 
benden auf ihre Koften wieder deponirt, und nach den für nicht abgehobene Depofitals 





Gelder beftehenden VBorfchriften werden behandelt werden. 
Greifswald, den 11. April 1837. 
= Königliches Kreisgericht, 
Schnitter. 
16 


— Oeffentliche Bekanntmachung. 

Der Papier⸗Fahrikant Philipp Andreas Hoͤrnig zu Kemnitzerhagen 
beabſichtiget 

1) fein bis Michaelis 1888 laufendes, aus dem am isten September 1788 

mit der König. academiſchen Adminiftration geſchloſſenen, am 29ſten Januar 
1816 auf ihn transportirten Contracte originirendes Pachtrecht an der Par 
piermüble zu Kemnigerhagen und den dazu gelegten Ländereien, fo wie fein 
Pachtrecht aus den mit der erwähnten Adminiftration refp. am 6Gten Decem⸗ 
ber 1822 und igten April ı825 über einige Ländereien gefchlojfenen Con» 
tracte abzufreten; 

.2) die ihm an jener Papiermühle und deren Mebengebäuden, fo wie an einem zu 

Kemnigerhagen belegenen Kathen zuftehenden fonftigen Rechte zu veräußern, 
und hat bei uns auf die öffentliche Ausbietung diefer Gegenftände angetragen. Wir 
haben deshalb Licitationgs Termine auf den zoften April und den ıften und 
22ſten Mai, jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt und laden Ermerbgluftige 
hiermit ein. / 

Für den Fall, daß das beabfichtigee Gefchäft miche follte zu Stande kommen 
Pönnen, wird eine Verpachtung der bezeichneten Gegenftände auf fürzere Zeit. beab- 
ſichtiget und follen die desfallfigen Gebote in eben den Terminen entgegen genom« 
men werden. 

In dem erſten Termine haben die Gläubiger des x. Hörnig fid) über bie 
Verkaufs. und die eventuellen Berpachtungs- Bedingungen, in dem legten Termine aber 
über den Zufchlag zu erflären und wird von den Michterfcheinenden angenome 
men werden, daß fie dem Befchluffe der Mehrheit der Erfcheinenden beitreten, Auch 
ift von einem jeden der hiefelbft nicht anmwefenden Ereditoren des Hörnig, in fofern 
Dies noch nicht geſchehen feyn follte, binnen Rechtsfriſt ein zu den Acten gehörig legie 
timirtee Stellvertreter am biefigen Gerichtsorte für die Debitſache zu beftellen, widri⸗ 
genfalls fie bei allen, das gemeinfame Intereſſe der Gläubigerfchaft betreffenden Vor⸗ 
fommenheiten als in die Befylüffe der Mehrheit der übrigen Creditoren einmilligend 
werben ra Wr werden. 

Zugleidy fordern mir alle diejenigen, die an bie bezeichneten Pachtungen und 
fonftigen Gegenftände Anfprücye irgend einer Are zu haben vermeinen auf, auch in 
den oben angefegten Terminen diefe Anfprüche anzugeben und zu bemahrheiten, unter 
dem Nachtheile, daß fie fonft mit allen Anfprüchen an die bezeichneten Gegenftände 
werden ausgefchloffen' werden. Alle diejenigen, welche ihre Forderungen in bem 
Hoͤrnig ſchen Discuffiong » Verfahren bereits angemelder haben, werden von der ger 
ftellten Verwarnung niche betroffen. Datum Greifswald, den 25. Mär; 1337. 

Ä | Koͤnigliches Kreisgeriht, 
7 Schnitter. 


— 60 . — 
Proelıa m ı . 

Das dem Eigenrhümer Knaack gehörige zu Moffendorf belegene Büdnergrunds 
ftüf mit Pertineniien, fo meit ihm foldyes nady dem am igten November vorigen 
Jahres mie dem Rademacher Wangelim abgefchleffenen Kaufcontrafte noch verblies 
ben ift, fol im Wege der Erecution in terminis 

| den asften April, 
den ııten Mai, 
den 27ften Mai d. %., Vormittags 10 Ufr, 
von melchen der feßte peremtorifch ift, meiftbietend verfauft werden. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das vorgedachte Grundftüc aus irgend 
einem Grunde dingliche Aniprüche zu machen haben, Behufs deren Anmeldung zu 
einem der drei anberaumten Termine bei Bermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen, 

Datum Grimmen, am ı8. März 1837. 

(L. 5.) „ Königliches Kreisgericht Hiefelbft, 
Be d. 
Pro ca ma &ı 

Auf Antrag der Erben des Büdners David Kosbahn foll die von demfelben 
- nadhgeloffene, zu Erbpachtsrechten beſeſſene, zu Neu» Ahrendfee sub No. II, belegene 
Buͤdnerſtelle nebft dazu gehörigen 4 Pommerſchen Morgen Acer und Wiefen in terminis 

den Gten Mai c., 
den 27 fen Mai c., 
den 6Gten Juni c, - j 
Morgens 9 Uhr, bier an gewöhnlicher Gerichtsjtelle im Wege des freiwilligen Ber. 
Faufs meiſibietend verfauft werden. 
Grimmen, den 8. April 1837. 


(8) . Königl, Kreisgericht Hiefeldft. 
Be d. 
— — — — — — — — — — —— ——— 
‚Am 24ften April c. ſollen zu Jahnkow die zum Nachlaß des dort verſtor— 


benen Holländers Steinfurt h gehörigen Pferde, Kühe, Betten, Möbel und Haus⸗ 
geraͤth gegen ſofortige baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufliebhaber 
eingeladen werden. 
Gtimmen, den 7. April 1837. 
| Kreisgerichts » Kanzlei hieſelbſt. 

Saͤmmtliche Orts» Behörden des Berger Kreifes, in deren Amtsbereiche Schiffs⸗ 
ſtrandungen vorkommen, werden hierdurch bei polijellicher Ahndung angewieſen, daß 
ſie dieſe, ſobald fie davon Kenntniß erhalten, auf das Schleuͤnigſte dem Kreis- Lande 


raths⸗Amte durch einen Boten anzeigen. * 


— 61 — 


Zugleich werden alle Kreis. Einfaffen, welche von einer Scdiffsftrandung Kunde 
erhalten, veranlaßt, davon fofort die nächte Ortsbehörde zu benachrichtigen. 


Bergen, den 13. April 1837. 
Koͤnigl. Landraths - Amt. 
Obriſtl. v. Muͤhlenfels. 


Wenn der Herr Lieutenant Schubert ſich einer Curatel unterworfen; fo wird 
folches und daß derfelbe one Zuftimmung des für ihn beflellten Curators, Herrn 
Altermann Schmidr hiefelbft, feine rechtsverbindliche Handlungen vornehmen Fann, 
hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. , 

Zugleich aber werden diejenigen, welche biefer Anfprüche und Forderungen an 
den Herrn Lieutenant Schubert haben, aufgefordert, foldye in den Terminen 

am r4ten und 28ften d. M. und sıten Maid. J., 
Vormittags 10 Uhr, hiefelbft anzumelden und glaubhaft nacyzumeifen, bei Strafe des 
im Termin zu erfeunenden Ausſchluſſes. Datum Lois, den 3. April 1837. 
Der Magiftrae. 
Bon Gerichtswegen. 
x ©. Hardrat, 


Alle diejenigen, welche an den hieſelbſt verftorbenen Bürger, vormaligen Weber 
und machherigen Tagelößner Yafob Ludwig Keppenhagen, fo wie aud alle 
diejenigen, welche an den ebenfalls verftorbenen biefigen Bürger und Zimmergefellen 
Joachim Chriſtoph Schulte aus irgend einem rechtlichen Grunde, welcher Are 
er auch feyn möge, Anſpruͤche und Forderungen haben oder zu haben vermeinen, werden 
zum Zweck der Kegulirung der Verlaſſenſchaften diefer Verſtorbenen hierdurch vorge 
„laden, forhane Anfprüche und Forderungen in dem dazu auf den ıflen Mai diefes 
Jahres, Morgens ıo Uhr, vor uns angefegten peremtorifchen Liquidation» Termin 
fpecificire anzumelden und gehörig zu beglaubigen oder zu gemwärtigen, daß fie damit 
durch die in termino zu publicirende Präclufiv » Erfenntniß auf immer werden 
abgewieſen und ihnen ein ewiges Stillfchweigen wird auferlegt werden. 

Zugleich foll Las von dem obengenannten Reppenhagen nachgelaffene Haus 
No. 81. b, mit feinen Zubehörungen, fowie auch das von dem Zimmergefellen 
Schult hinterlaffene Haus No. 103. nebft Zubehörungen öffentlich meiftbierend ver 
Fauft werden, wozu ein Termin auf den aten Mai bdiefes Jahres, Bormittags 
9 Uhr, angefegt ift und werden Kaufliebhaber hierdurch eingeladen fich ſodann vor 
uns einjufinden, die Bedingungen anzuhören, ihr Gebot zu Prorofoll abzugeben und 
nach Befinden den Zufchlag oder weiteren Beſcheid zu gemärtigen. 

Datum Franzburg, den 8. April 1837. 
DBürgermeifter und Nach hieſelbſt. 
5ried Ramelom, 
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Da ber Schneidergeſelle Johann Friedrich Jelars, aus Dunzig gebuͤrtig, 
“fein ihm unter Mr. 5. von dem Magiftrate zu Ehrifiburg am f7. Februar dıefes 
Jahres errheilte und am 25. März cur. hier zulegt zur Reife nach Giugft auf Rügen 
vifirte Wanderbuch zwiſchen den 7ten und Hten diefes Monats auf der Reiſe von 
Sagard auf Yasmund gah Altenkirchen auf Wittow, feiner Angabe nach, verloren 
bat, und er dishalb von hieraus mit einem neuen Wanderbuche verfehen ift, fo wird 
das oben bezeichnete Wanderbuch hiermit mortificirt. 
Sranzburg, den ı7. April 1837. 
EEE 
Fried. Ramelom. 


Zu Dennin, Anclamicyen Kreifes, follen den ı len Mai viefes Yahres, des 
Morgens um 8 Uhr, im Wege einer freimilligen Auction 25 Stüf Holländer. Kühe 
und ı Bolle, fammtlidy Deſſauer Rage, gegen gleicy baare Bezahlung in Cour. anf 
dem Vorwerkshofe verkauft werden, welches hiermit befannt gemacht wird, 

Epantefow bei Anclam, den ı0, April 1837. 
MWefenberg, Königl. Oberamtmann. 


Da für das Schlägerſche Gehöfe in Neu» Ungnade — Parzele Nr, 8. — 
noch nicht annehmlicy geboten worden, fo ift noch ein neuer Termin auf den 2 6ften 
d. Mrs. angefegt, wozu ſich Kaufliebhaber wieder, des Morgens um 10 Uhr bei mir 
einfinden föunen. Greifswald, am 13. April 1837. 

5. Gefterding, Rathsſecretair. 


Verhältniffe veranlaffen mich mein mir hieſelbſt zugehörendes Haus, worin 3 Stu- 
ben, 2 Kammern, Küche und Keller, ı Stall zum Gelaß für Kühe und Schweine, 
nächftdem noch ein Garten, worin mehrere Objtbäume fidy befinden, zu verfaufen. 
Kaufluftige erfuche id), mit mir in Unterhandlung zu freten, und find die näheren 
Bedingungen bei mir zu erfahren. 

Zarnig bei Wolgaft, den ı2. April 1837. 

Kuͤhl, Schneidermeifter. 


- VB erpadhtung. 

Dos der Behrenhöfer Kircye zugehörige, in Alt» Megentin belegene Gehöft mit 
fieben und zwanzig Pommerfchen Morgen Acer foll anderweitig verpachtet mer» 
den, wozu Termine auf den ı sten, 28ften April und den ı2ten Mai, Mors 
gens 10 Uhr, iu dem Pfarrhaufe angefege find, und Pachrliebhaber eingeladen werden. 

a Behrenpöfer Kirchen » Adminiftration. 


Der Pfarracker zu Levenhagen foll von Trinitaris d. J. ab anderweitig auf 
so Jahre verpachtet werden und ift dazu ein Aufborstermin am 2ten Mai, Mor- 
gens 1o Uhr, in tem Kaufe ders Herrn Dr. Dabis zu Greifswald angefegt. Die 


Bedingungen find ebemdafelbft fo mie auf dem Pfarrhofe zu Levenhagen 8 Tage vor 
dem Termin einzufehen, auch kann jeder Pacheluftige nach vorher gefchehener Meldung 
‚den Acer näher in Augenfchein nehmen. 

Drei fechsjährige Boͤcke aus der ehemaligen Bockſchaͤferet zu Maadyin, weiche 
ich drei Jahre in meiner Schaͤferei benugt habe, wuͤnſche ich nach der Schur zu 
verfaufen, Die Boͤcke find fein, fehr ausgeglichen und wollreich und Fönnen jege 
in der Wolle befehen werben. | 

Papendorf bei Laflan, im. März 1837- 

Bar. le Fore 
Skhaaf .« VBerfauf. 

ıop Stüf Zuchtmuͤtter, auch 100 Etüf Hammel im beften Alter und von flarfer 
Statur firhen hier zum Verkauf und fönnen jederzeit in der Wolle befehen werden, 
Das Vieh ift von edler Eächfifcher Rage und frei von allen Erbfranfpeiten. 

Srammenehin im Demminer Kreife, den 21. März 1837. 

i iee in 
————— — — —— — — — — — — — — — — —— — 

Bei eroͤffneter Schifffahrt erhalte ich eine Ladung friſchgebrannten Ruͤdersdorfer 
Steinkalk und mehrere Kahnladungen Mittel» und ſtarker Rundhoͤlzer, fo mie 24fü- 
Giger Peenbretter. Durdy billige Anfäufe bin ich in den Stand gefegt, diefe Artis 
kel jegt bedeutend mohlfeiler wie früher und ganz zur Zufriedenheit meiner geehrten 
Abnehmer zu liefern. 

Mein Lager von allen Gattungen ſchwediſcher 6- und 7elliger Bretter, finni« 
fchen Brettern, 2» und zzoͤlligen eichenen und fichtenen Pianfen, Balfunen von 24 
bis 54 Fuß Länge, gefchnittenem fichtenen Bauhols, Latten ꝛc., ebenfo ſchwediſches 
Stangen», Scheer-, Band» und Knipp-Eifen, Eifen» und Zinfblecye, englifcyes 
Münz-, Dreibrand-, Brillen» und Brenn-Stahl, engliſche Steinfoplen ꝛc. bringe ich in 
gefällige Erinnerung und verfprecye auch von diefen Waaren die Preife aufs Billigfte 
u ftellen, 

2 Gebäude jeder Art nah Riß und Anfchlag vichtfertig guet und fchnell zu lies 
fern übernehme ich gleichfalls. 

Putbus, im Mär; 1837. C. H. PDenfe 


Rothen und weißen Klee-, Lucern-, weißen und rothen Runkelruͤben und Rigaer 
Kron ⸗Leinſaamen, alles in ganz vorzuͤglicher Guͤte, zu den billigſten Preiſen bei 
Peter Schmidt in Greifswald. 
Auf gute weiße Strumpfwolle, a Pfund 9 Sgr., bei Partien wohlfeiler, nimmt 
Beflellungen an ber Herr Knopfmacher Fifcher, Badenftraße, SE: 
Saamen » Niederlage. 
Durch den dritten Transport find mir mit Gartenfämereien, Blumen 


faamen, auch Erbfen und Bopuen, ie Ru ufelrübenfaamen in allen 
Sorten wieder vorvollftändigt. 
Eommiffions., Sp. u Nw.Comtoir Semlſtr. 179. 


Für Tpimote, wenn felbiges bald geliefert wird, zahle einen guren Preis 
T. 8. Kraufe in Putbus. 


Zweihundere feine, wollreiche und gelunde Murterfchaafe verſchiedenen Alters, 
darunter der vierte Theil jüfte Zeitfchaafe, find aus der hiefigen Schäferei zu verkau⸗ 
fen. Die Abnahme geſchieht zum 1. Juli d. J. 

Koggenhagen bei Friedland in Mecklenburg. —Mercker. 


Wir beehren uns hiermit ergebenſt anzuzeigen, * * bis jetzt unter der Firma 

rewes et Fiedl 
geführte Handlung mit dem zıflen März d. J. aufgehört 1 dagegen von ©. C. 

Dremwes für feine alleinige Rechnung forfgefegt wird, und find von demfelben auch 
bie in dieſem Zeitraume entftandenen Activa und Passiva übernommen. 

Indem wir nun für das uns bisher gefchenfre Zutrauen und Wohlwollen 
beftens danken, bitten wir, uns dies auch ferner zu erhalten. 

Greifswald, 1837- ; Drewes et Fiedler. 


Mit Bezugnahme auf Vorftehendes erlaube idy mir ergebenft anzuzeigen, daß 
ich in dem von dem Herrn Gundlach gekauften Haufe, Schuhhagenſtraße Nr. 9., 
eine vollftändige Material» Handlung stablire habe. Mein Beſtreben wird flers dahin 
erichtet feyn, die mich Befuchenden durdy gute Waare und die billigften Preife zu⸗ 
Frieden zu ftellen, und bitte idy nur um recht BERN Buben. 

Greifswald, den 8. * 1837. F. W. Fiedler. 


Vor einigen Tagen erhielt ic — — EB blurhengft zum Bedecken fremder 
Stuten, welchen ich, in Bezug auf feine edle Abkunfe, den Herren Pferdezüchtern 
empfeble: 

en Brunswicker, braun mit Fleinem Stern, 5’ 3, geboren 1827 vom Figaro, 
Mutter Maniac vom Schuttle, aus Offa's Dykes Mutter vom Benningbrough 
— Expectation, vom Herod, gejogen vom Mr. Petre, vide Geftücbud) 
Vol. UL P, a25. — 

Diefer Hengft deckt für 2 Friedrichsd’or und 1 Thlr. Pr. Cour., und ift bie 
zum 1. Juli c. bei mir flationirt. 

Zugleich bemerfe ich noch, daß bei mir zwei braune Vollblut- Stuten zum Ber 
kauf ſtehen. Greifswald, den 13. April 1837. 

C. 9. Donath, Univerfitäts- Stallmeifter, 


Zu Bellen auf Hiddenſee wird auch, mie früher, biefes Jahr Rindvieh Auf Die 
Weide genommen, gegen ı Tplr. 15 Sgr. Courant Weidegeld für's Haupt, und 
bitte ich um baldige Anmeldung, da nur eine gemiffe Anzahl aufgenommen werden kann. 
Kiofter auf Hiddenf-e, den 15. April 1837. %. Bahls. 

Y Ein Kandidat der Theologie, der ſchon mehrere Jahre feine Zeit B 
AR vorzugsweife dem Unterrichte und der Erziehung ber jugend zur Zu- & 
Je friedenpeit feiner Principalicät gewitmer hat, münfcht zu Johannis d. %., 

QB fpäteftens zu Micyaelis, eine andere Stelle als SHauelehrer. Nähere Aus 

D funft ertheilt gefälligft auf portofreie Anfragen der Herr Conrektor Mangel 

4‘ in Demmin. 

EEHCSCHEMESEMEMEI:MEMEMTEMEMIIS 
nn zeige. 

Zu Willershufen findet am 27. Oct. diefes Jahres eine Ausgeberin, die in ihren 
Fache, fo wie in der Milcherei fehr erfahren ift und über ihre Tüchtigfeir, Treue und 
Sittlichkeit gemügende Zeuaniſſe beibringen kann, eine Anftellung. 

Griebenom, den 18. April 1837. b 

Zu Jahnekow, ohnweit Grimmen, mird zum Herbſt oder auch jegt gleich ein 
mit guten Zeuguiffen verfehener Statthalter geſucht. 

Nocy immer find die Thäter des in Engelswacht en bedeutenden Gelddieb- 
ſtahls nicht entdeckt, fo daß ich mid) veranlaßt finde auf's Neue denfelben öffentlich in 
Küderinnerung zu bringen, und {jeden zu erfucyen, der mir zur. Ermittelung ber 
Thäter behülflich ſeyn Fönnte, mid von demjenigen gütigft in Kenntniß zu ſetzen, 
wodurch die That ans Licht gefördert werden möchte. Gerne bin ich zu allem Koften- 
Erfag erbörig und werde Demjenigen‘, der Die MWiedererlangung des Meinigen, felbft 
wenn auch die Summe nicht völlig wieder herbeigefchaft würde, eine Belohnung von 
100 Reichsthalern auszahlen. Die ganze geftoplene Summe beläuft fidy auf 2200 
Keichsthaler, und zwar befanden ſich dabei 50 Frd’or in doppelten Stüden, 2 Funfzig- 
Thalerfcheine, 12 Fünf. Thalerfcheine, 4 Fünf. Thaler · Banffcheine und 1786 Reiche: 
thaler 20 Silbergrofchen, theils harte ne fo wie Zwei» und Bier- Grofcyenftüde. 

FE: 







Shlidtfruft, 


— — —— | 


Amts Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 18. Stralfimd, den 20 April . 1837. 


— — — 





Sefegfommliung: 

Das gte Stuͤck enthält: 8 r PR 

"AR 1793, daB Gefeg -über den Waffengebraub der Forft: und Jogd⸗ Beamten; und 
»s 1794, desgleichen über die Strafe der MWiderfeglichfeiten bei Forſt⸗ und Jagd⸗Ver⸗ 


J brechen. Beide vom 31ſtea Mär; d. J 
Verordnungen und Bekanntmachungen der . 
| Königlichen Regierung. 


| Polizei» Angelegenheiten. 

(No, 137.) Betrifft die Veränderungen der Arzenei⸗ Taxe pro. 1837. (No, 952. April 37.) 
Diie eitigetretenen Veränderungen in den Droguen · Preifen ‘haben eine gleicymä- 
ige Veränderung in den zur Zeit beftehenden Tor» Preifen mehrerer Arzeneien' noth⸗ 
wendig gemacht. Die hiernach abgeänderten, im’ Drucke erfchtenenen Tar « Beftim: 
mungen treten mit dem ıflen Mai d. J. überall in Wirkfamfri. aan Man 

Berlin, den ı. April 1837. Zr — *— 

Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal⸗Angelegenheiten. 

Fe E "2, (gez) v. Altenftein . 





Mit Bezugnahme auf die obenftehende Bekanntmachung bringen mir hierdurch 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die veränderten Toppreife, das Exemplar zu Einem 
Sitbergrofchen,. bei’ dem Kanzlei» Dirigentem' Mayer diefelbft, in Berlin bei dem 
Buchhändler E. 5. Plahn und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie 
zu befommen find. Stralſund den 20. April 1837. u” 


37 ’ | 
Moͤnighich Preußifche — 
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Beroot ber Einfäsrnng verfchiedener fogenannten 
(Mo. 180) 3 in den au zen ae Staat, (No, 572. Aprü 37.) * Scheine ie 


Das Verbot der Einführung der als ſchaͤdlich und gefährlich amerfannten füge. 
nannten Geheimen Mittel: 
der Altonaer Wunbereffen;, 
der Langen’fchen Pillen und ' 
der Müller’fchen Fiebertropfen; 
wird tu mit Bezug auf unfere Berfügung vom zen Mai 1830 (Amtsblatt 
Stüf 19. Mr. 147.) erneuert, 
Stralfund, den 18, April 1837. 


(No, 139.) Berrifft die von" des Königs Mojeftät mittelft Allerhoͤchſter Kabine 8: ER 
vom ten März d. J. bewilligte allgemeine Kirchen» Eollecte zum u eines 
—— fuͤr die evangeliſche Gemeinde zu Kreutzberg in Böhmen. (No, 559. 
pri 
Sämmtliche Geiftliche unferes Departements werben hierdurch angemiefen, zu 
dem vorgedachten Zwede an einem der nädyften Sonntage eine Sammlung in ihren 
Kirchen anzuftellen, und die eingehenden Gaben binnen 8 Wochen durch die Supe · 
rintendenturen au unſere Haupt⸗Kaſſe gelangen zu laſſen. 
Stalſund, den 15. April 1837. 


(No. 140.) Betrifft die Eintheilung des — * — Grimmen in 9 Bezirke 
Behufs der Wegebeſſerung. (No. 928, April 37.) 

Statt der in — — vom 22ſten April 1834 
(Stuͤck 7. sub No. 151.) angegebenen Eintheilung des landraͤthlichen Kreiſes Grim⸗ 
men in 6 Diſtrikte —* der Wegebeſſerungen find nach dem von ung genehmig ⸗ 
ten Befchluffe der Freisftändifchen Berfommlung vom ızten huj. zu jenem Zwecke nad)» 
folgende neun Bezirke gebildet. Für je einen deffelben ift der dabei benannte Neger 
Eommiffarius erwähle und beftätige. 

Ifter Bezirk: 

1) Landſtraße vom Loig nach Gügfom, und zwar von und mit der Brüde 
bei Schoppenmühl unmittelbar am Schoppendanm an, bis zur Grenze 
des Kreifes; 

2) Ale Communications Wege, welche in der vorbejeichneten Länge zwifchen 
ber Peene und der Landfirafe von Lois nach Greifswald belegen ae 
jedoch ‚excl. der Letzteren. . 

> . ‚Sommifirius: * 
| — Heir Reimer auf Teiſſow. 
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Uter Bezirk 
3) Sandfrafi von Grimmen nach Greifswolbd; 
2) Sreifswald nach Loig; 
2) » „ Xoig na rinmen ; 


„Barkow bis Cafchom; 
” alle Eommunicationswege, welche innerhalb ber ehaerhuuer 3 Land⸗ 
ſtraßen belegen ſind. 
Wege⸗Commiſſarius: 
der Gutsbeſitzer Herr von ————— * Griebenow. 


IMter Bezirk: 


ı) die Loitz /Stralſunder Landſtraße vom Kusgange des Dorfes Caſchow big 
zum Kruge in Stoltenhagen; 


2) den Communications» Weg vom Stoltenfäger Kruge an nach —— 
hagen zu; 

3). alle Communications» Wege, melche in den Kirchfpielen — und 
Horſt belegen ſiud; 

4) diejenigen Wegeſtrecken, die von den vorgenannten beiden Kirchſpielen bis 
an die Landfirafe von Grimmen a; — und von Loitz nach 
Stralſund hinanführen, 

Wege⸗Commiſſarius: 
der Gutsbeſitzer Herr Barthotdi auf Bartmannehagen. 


IVter Boyirf: 
alle und fänmtlice Wege, die in ben — Beil ee 
und DBrandshagen belegen find. _ 
Wege: Commiffarius: & 
‚der Sürsbefiger Her Sqheven * Schonhof. 
Vier Bezirk: 
1) die Loiß » Stralfunder Landſtraße vom Runge in Stoltenhagen an bis 
zur Kreisgrenze; 
2) den Theil der Stralſund / Grimmer Landfiraße vom Sbiterhager Kruge 
bis nach Grimmen; 
3), den Communications. Weg von. Grimmen 5 hinter die Hohenwarther 
Mühle an die Loig-Stralfunder a inan. 
9 —— Wege in den irchſpielen Abtshagen und El⸗ 
menhorſt. 
Wege⸗Commiſſarius: 
der Gutsbeſitzer Hetr v. Weſtrell auf — 


Vlter Bezirk: HM 

1) der Communications. Weg von Grimmen und zwar von der ‚Stralfun- 
der Landftrafie an über: Müggenmalde, Quitzin m fe wm. v . 

Br die Landftraße von Grimmen. nach Franzburg; ne a 

3) alle Communications-Wege in den Kirchfpielen Borland und Kolofefagen 
bis an die Grimmer-Erralfunder Landftraße hinan, mithin incl, des 
Weges von Grimmen über Gr. Lehmbagen nad) Abeshagen, jedoch nur 
bis zur Glashaͤger Grenze. 


Wege- Commiffarius : 
der Gutsbefiger Herr v. Schlagenteufel auf Pöglig: 


Vllter Bezirk: 
1) die Landſtraße von Grimmen nad) Tribfees und zwar bis zur Brüde 
und incl. derfelben auf dem Voelſchendamm;. 


2) alle und jede Communications⸗ Wege, welche zwiſchen der vorbejeichneten 
Landftraßenftrecfe, zwifchen der-Landftraße von Grimmen nad) Loitz, excl. 
derfelben, und zwifchen der ſogenannten rig- Niederung, vom Voelſchen⸗ 
damm an bis zu Schoppenmühl hinunter belegen find incl, der Dämme 
bei Granſebieth 'und bei TER 


Wege» Commiffarius: . - 
der Herr Gutsbefiger von Bilow Aa Seiſchow. 


VIllter Bezitk: ar. Fr Eu e 
1) die = dem rechten Ufer * Trebel zur Tribſeer kaudgemeinde gehoͤren ' 
den Wege; 
2) die Landſtraße von —2* nach Summen bis zur Bruͤcke auf / dem 
Vocoelſchendamm; um cd. 


3) die Landftraße von Tribfees nach — bis an den Weg hinan, der 
‚von Nebringen nad) Glevig führe; 

4) alle Communications »- Wege, welche, von Tribfees aug zwiſchen der Trebel 
und der Iritz · Niederung -bis, an, deu Weg — belegen find, welcher 
von Mepringen über. Langenfelde bis Glevitz führt, und: zwar.incl. diefes 
Isgteren Weges. 

Wege: Commilfarius: 
ber Gmssehen Her Baron v. Wachtmeifter auf Scammenderf. 


= 
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1Xter Bezirk :;:; 

Die Landſtraße und — —— — Wege, die zwiſchen dem 
Wege von Nehringen über Langenfelde nach Glevitz excl. deſſelben, der 
Trebel, der Peene bis Meyenkrebs und Loitz hinan und der Iritz- Niede⸗ 

"rung belegen ſind, ĩncl. des Dammes, der von Droſedow nach Guͤlzow 
führt und zwar bis zum feſten Lande bei Guͤlzow hinan, 
Wege: Commiffarius: 
der Bursbefißer Herr von Hagenow auf Medrow. 
Stralſund, den 21, April 1837. 


Finan; Angelegenheiten. 


(No, 141.) Der bie Ausführung verfchiedener, zu einem Koſtenbetrage von 228 Thlr. 
far. 8 pf. veranfchlagter Keparaturen am den Gebäuden des Förflergehöfts 
Selle im Grimmer Kreife. (No. 854. Mär; 37.) 

Die Ausführung verfchiedener, ‚zu. einem Koftexbetrage von 228 Thlr, 25 fer. 
8 pf. veranfcylagfer Reparaturen an den Gebäuden des Förftergehöfts Stubbendorf 
im Grimmer Kreife, foll, bei freier Verabreichung des erforderlichen Bauholzes, dem 
Mindeftforderfiden überlaffen werden und ift dieferhalb ein Abfteigerungs- Termin 

auf den 13ten k. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und. Stelle vor dem betreffenden Königl. Dberförfter angefegt worden. 
Die Ban -Ueberriahmes Bedingungen mebft Anſchlaͤgen koͤnnen zuvor bei dem 
Koͤnigl. Förfter zu Stubbendorf eingefehen werden. 
Stralſund, den 13. April 1837: 5 


(No. 142.) Betrifft die öffentliche Ausbierung bed‘ Domanial⸗ Maͤhlenweſens = Bofengar 
ten auf Nügen:zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No, 1203. März 37.) 
Das Domanial- Müplenwefen zu Rofengarten auf Kügen, deſſen Zlächeninpaft 
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ö zufammen 18 Morgen 38 8 Xu. 
beträgt, foll am Toten Maid. J., Beimittoge um ıo Uhr, in dem Königl. Res 
gierungs» Gebäude Hiefelbft, von Sftern 1838 ab an ben Meiftvierenden zu Kauf, 
Erbpacht und Zeitpacht öffentlich ausgeboren werden, Die näheren Dedingungen 
Fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 

Die Mühle nebft den übrigen Gebäuden und Befriedigungen ift Eigenchum des 
jegigen Pächters, und der Erwerber ift verpflicyter, dem abziehenden Pächter dem 
Werth dieſer Gegenſtaͤnde nach der Abfchägung beim Br baar zu bezahlen . Wer 
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um Mitbieten zugelaſſen werden will, muß ſich im Termin uͤber den Beſitz des er⸗ 
forderlichen Vermoͤgens genuͤgend ausweiſen. u 7.?60 = 
Srtralſund, ben 15. April 1837, | 


(No. 143.) Betrifft die Verpachtung der Torfnutzung auf 24 Morgen des im Grimmer 
Kreife belegenen Trantower-Tprfmoors, „(No.,939. März 37. 

Zur Verpachtung der Torfnugung auf 24 Morgen des im El Kreife bele- 
genen Trantower Torfmoors, im einzelnen Looſen oder. im Ganzen, ift ein zweiter 
Ausbietungs · Termin BR, Ne, 

aufden 10ten f. Mes., Morgens ıı Uhr, 
auf dem Hofe zu Trantow- wor dem Koͤnigl. Oberfoͤrſter des Reviers Poggendorf ans 
gefegt, in deffen Regiſtratur der Pacht »Anfchlag, die betreffenden Bedingungen und 
die Handzeichnung von dem Pachtſtuͤck eingefehen werden können. Br 
Stralfund, den 17. April 1837. | 


(No. 144.) Betrifft den Verkauf von Pachtroggen. (No. 982. April-37.) 

Die unterm riten d. Mies. angekündigte. öffeneliche Verſteigerung des in dem 

Biefigen Königl. Kegierungs- Magazin befindlichen Pachtroggens wird nicht am 4ten 

Mai, fondern u SR 
am 6ten Mai d. J, 

Morgens um ıı Uhr, im hieſigen Fönigl. Regierungs · Gebäude Start finden. ” 

Stralfund, den 19. April 1837.  _ | 3% J 


er — 
(No, 145.) Betrifft die Rodung der zum Foͤrſter⸗Dienſtacker zu Wittenhägen, Reviers Abts⸗ 
hagen, beſtimmten, früher zum Vorwerke Kakernehl gehoͤrigen Weideflaͤche von 
* 40 Morgen 32) Ruthen. (No. 939. April 37.) ! enge > 
Die Rodung der zum Förfter- Dienftacher zu Wittenhagen, Reviers Abtshagen, 
beftimmten, früher zum Vorwerke Kafernehl gehörigen MWeideflädye von 10 Morgen 
32 Ruten fol dem‘ Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden und ift 
dieferhalb ein zweiter Abfteigerungs - Termin 2 
auf den zten k. Mts. Morgens ro Uhr," £ 
in dem Förfterhaufe zu Wittenhagen vor dem Königl. Oberförfter des Forſtreviers 
Abtshagen, bei dem zuvor die betreffenden Bedingungen eingefehen werden fönnen, 
angefegt worden. ; 
Der Förfter zu Wirtenhägen wird auf Verlangen das zu kultivirende Grunds 
ſtuͤck jederzeit vorzeigen. Stralſund, den 22. April 1837. 11J 


(No. 146.) Betrifft die Verpachtung der Wieſennutzung auf mehreren Forfiflächen in den 
Belaͤufen Ahrenshoop, Born und Straminfe, Forſtreviers Darf. (No, 1051. 


. April: 37.) 
Zur Verpachtung der. Wiefennugung ‚auf mehreren Forfiflächen in ben Belaͤu⸗ 
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fen Ahrenshoop, Born und Straminke, Forſtreviers Darß, vom ıften Juni d. 3. 
ab Aug ee 3 Jahre ift ein Termin 
auf den 10ten f. Mes, Morgens 10 Uhr 
vor dem Königl. Hevier» Oberförfter zu Born angefegt und f nnen die Pachtbedin⸗ 
gungen auch vorher im. deffen Kepiftratur eingefehen werben, 
Die Königlichen Börfter werden auf Verlangen die Pachtgrundſtuͤcke an Ort 
und Stelle vorzeigen. Stralfund, den 21. April 1837. 


- Anderer -Königl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(Ro, 147.) 

De Pubfifum mache ich hiermit befannt, daß in den diesjaͤhrigen Sommer⸗ 
——*—* (wenn nicht beſondere Faͤlle eine Abaͤnderung noͤthig machen) die Thore vom 
iſten Mai bie den isten September Abends um zı- Uhr, von 16ten September 
bis ultimo um 10# Uhr gefchloffen und bis auf weiteren Befehl des Morgens um 
4 Uhr geöffnet werden. Stralfund, den 21. April 1837. 

Königlich sein Fommandantur 
v. elt 
General» Lieutenant und Kommandant 


. (Ko. SS: tedb rei ef 
8 hier. wohnhaſte Seefahrer Johann Friedrich Pugar bat fich mehrerer 
ien.umd „Betrügereien im hiefigen Kreife und anderer Orten fchuldig gemacht, 
ift deshalb als die oͤffentliche Sicherheit gefährdend anzufehen und, da er flüchtig ger 
worden, zur Haft zu bringen, 

Sämmtlicye Doligei, Behörden und die Gensd’armerie werben hiermit auf dies, 
meiter unten figualifirte, Individuum aufmerkſam gemacht und erfucht, daſſelbe im 
Bettetungsfalle, unter fidyerem Geleit gegen’ Koften» Erftattung bieper abliefern : zu 
laſſen. Degen, den. 24. April 1837. 

Königl. Preuß. Landraths⸗Amt. 
Obriſtl. v. Müplenfels, 
gnalement. 

1) Name: —— ——— Putzat; 2) Stand: Seeſahrer; 3) Ge⸗ 
burtsort: Stralſund; 4) Aufenthaltsort: Bergen; 5) Religion: evangeliſch; 6) Alter: 
31 Jahr; 7) Größe: 5 Fuß 14 Zoll; 8) Haare: dunfelblond; 9) Stirn: zum 
Theil bedeckt; 10) Augenbraunen: blond; 11) Augen; blau; 12) Naſe und 
13). Mund: gemöhnlih; 14) Bart: blond; ı5) Kinn und 16) Gefidht: oval; 
17) Gefichtsfarbe: gefund; 18) Statur: unterfegt; 19) Beſondere Kennzeichen : 
Marbe am linfen Daumen, “iR Gang, wobei er ſich merklich von einer Seite 
zur andern — u 
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No. Beltlanıtmadung : 

Das Königliche hohe Finanz» Minifterium hat, im Einverftändniffe mie bem 
Königlichen hohen Minifterium des Innern für Gewerbe» Angelegenheiten, mittelſt 
Reſcripts vom rıten dieſes Monars beſtimmt: daß es für die Jahre 1837 bis ein« 
ſchließlich 1839 bei der Einfchägung. der Kreife der Provinz. Pommern in Die Tas, 
badsfleuer, unverändert bei derjenigen Einfpägung bleibe poll, er — die 
Johre 1834 bis 1836 ſtattgefunden hat. 

Hiernach gehoͤren alſo 

1) zur zweiten Klaffe, die beiden Kreife Ancam und Uefermünde; — 

2) zur dritten Kloſſe, die acht Kreiſe Greifswald, Bergen, Franzburg, Grim⸗ 
men, Demmin, Pyritz, Greifenhagen und Randow; 

3) zur vierten Klaſſe, die funfzehn Kreiſe, Saogig, Naugardt Regenwalde, 
Greiſenberg, Kammin, Uſedom, Wollin, Belgard, Stolpe, Schlawe, Neu— 
— Rummelsburg, Dramburg, Scyievelbein, und der — 

reis. 

Dem Publikum wird ſolches hiedurch befanne gemacht. — 

Stettin, den 18. April 1837. 
Der Geheime Ober » Finanz: Rath und Provinzial-Steuer: Director. 
(gez.) Boehlendorff. 


— Bermiſcht'e Nachrichten. 
(No. (No. 166. April 37.) 
Die, "Königliche Regierung in Stettin beabfichrigt von den ı2 Kreifen ihres 

Departements Kreis-Karten, und zwar von jedem Kreife befonders, anfertigen und. 

lithographiren zu laſſen. Jeder dieſer Karten ſoll zugleich eine voliſtandige geogra⸗ 
phiſch · ſtatiſtiſche Beſchreibung des Kreiſes beigegeben werden. Das Unternehmen 

kann jedoch erſt dann ing Leben treten, wenn die nicht unbedeutenden Koſten auf 
dem Wege der Subfcription gededft fein. merden, Miet. der‘ Annahme von Gubferips 
“tionen euf diefe Karten ift für diefen Nenierungs- Bezirk der Megierungs» Secretair 

Studer Zeauftragt und es kann die Subfeription ſowohl auf alle ı2 Karten als 

auch auf die einzelnen Kreisfarten gerichtet werden. Der Subferiptionspreis für dag 
Stuͤck wit der ſtatiſtiſchen Beſchreibung wird. den Betrag von 74 for. nicht übers 
fteigen. Stralſund, den 10, April 1837. 

! Ä nn. Preußifche Kegierung, 


Perfonal Ehbronik. 
In bie Stelle des Paͤchters Wendt en Penuin ift der Schule Steinfurth 
zu Steinhagen wieder zum ztem Armenpfleger für das Kirchfpiel Steinhagen beftelle 
worden, z our ‚(No. 514. April 37.) 
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(Hierbei der fentliche Anzeiger Nr. 17.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 18. Stüd ded Amts» Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 
M 17. Stralfund, den 26, April 41837 
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‚Befanntmadundg. 

Es fümmt bei Gelegenheit einer hiefelbft anhängigen Lnterfuchung der Verdacht 
auf, daß ſich im Herbft v. J., namentlich auf einem der derzeit abgehaltenen Jahr⸗ 
maͤrkte, die Entwendung von einer Partei weiß- und ſchwarzgeſtreifter mollener 
Unterjacken von der Arc und Befchoffenheit, wie die Seefahrer insbefondere fie zu 
brauchen pflegten, zugetragen haben dürfte, j 

Alle und jede, welche über eine Entwendung der Art - Auskunft zu geben vermö- 
gen, werden aufgefordert dem Königl. Hofgericht des Baldigften die Anzeige hiervon 
zu machen, oder aber ſich in dem zu ihrer Dernehmung auf den 26ften April c. 
angefegten Termin biefelbft einzufinden. Koflen werden dadurdy auf feinen Fall 
verurfacht, Greifswald, den 28. März 1837. 

Königl. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
(gez.) v. Moͤller, Praeses. 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
Der Papier » Zabrifant Philipp Andreas Hörnig zu Kemnitzerhagen 
beabfichtiget | 
1) fein bis Michaelis 1888 laufendes, aus dem am ı6ten September 1788 
mit der Königl.. academiſchen Adminiftration gefchlöffenen, am 29ſten Januar 
1816 auf ihn transportirten Contracte originirendes Pachtrecht an der Pa« 
piermüble zu Kemnitzerhagen und den dazu „gelegten Ländereien, fo mie fein 
Pachtrecht aus den mit der erwähnten Adminiftracion reſp. am 6ten Decem- 
ber 1822 und ıgten April ı825 über einige Ländereien gefchloffenen Con« 
tracte abzufreten; 
2) die ihm an jener Papiermühle und deren Mebengebäuden, fo mie an einem zu 
Kemnigerhagen belegenen Kathen zuftehenden fonftigen Rechte zu veräußern, 
und bat bei ung auf die öffentliche Ausbietung diefer Gegenflände angetragen, Wir 
haben deshalb Licitarions» Termine auf den zoften April und den ıflen und 
22ften Mai,- jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt und laden Ermwerbgluftige 
hiermit ein. 
b Fuͤr den Fall, daß das beabſichtigte Geſchaͤft nicht ſollte zu Stande kommen 
koͤnnen, wird eine Verpachtung der bezeichneten Gegenſtaͤnde auf kuͤrzere Zeit beab- 
fichtiget und follen die desfallfigen. Gebote in eben den Terminen entgegen genom⸗ 
men werden, J 


* 


Yu ven erſten Termine haben die Gläubiger des x. Hoͤr nig ſſich über die 
Verkauſs · und die eventuellen Berpachtungs-Bedingungen, in dem legten Termine aber 
über den Zuſchlag zu erflären und wird von den Michterfcheinenden angenom- 
men werden, daß fie dem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfcheinenden beitreten. Auch 
ift von einem jeden der hiefelbft nicht anmwefenden Ereditoren des Hörnig, in fofern 
dies noch nicht gefchehen ſeyn follte, binnen Rechtsfriſt ein zu den Acten gehörig legi- 
timirter Stellvertreter am biefigen Gerichtsorte für die Debitſache zu beftellen, widri⸗ 
genfalls fie bei allen, das gemeinfame Intereſſe der Gläubigerfcyaft betreffenden Vor⸗ 
Fommenheiten als in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der übrigen Creditoren einwilligend 
werden, angefehen werden. 

Zugleich fordern wir alle diejenigen, die am die bezeichneten Pachtungen und 
fonftigen Gegenftände Anfprüche irgend einer Are zu haben vermeinen auf, auch in 
den oben angefegten Terminen diefe Anfprücye anzugeben und zu bewahrheiten, unter 
dem Nachtheile, daß fie fonft mit allen Anfprüchen an die bezeichneten Gegenftände 
werden ausgefchloffen, werden. Alle diejenigen, welche ihre Forderungen in dem 
Hörniafchen Discuffions» Verfahren bereits angemeldet haben, werden von der ge» 
ftellcen Verwarnung nicht betroffen. Datum Greifswald, den 25. März 1837. 

Königlides Kreisgericht. 
®dhnitten - 
P roc1la m. — 

Alle diejenigen, welche auf das dem, Eigenthuͤner Heinrich Honig, jetzt zu 
Griſtow, gehoͤrige, von ihm mittelſt Contracts vom Iten Mai 1836 an feinen Bruder⸗ 
ſohn Earl Honig verkaufte, zu Bremerhagen belegene Gehoͤſt ſammt Gebäuden, 
Garten, Laͤndereien, Wieſen, Weide und ſonſtigen Pertinenzien, namentlich den mit 
verkauſten Winter und Sommerſaaten, ſowie Vieh, Feld» und Wirtſchaftsinventarium 
aus ber Befigzeit des gedachten Verfäufers aus irgend einem Grunde Anfprüche und, 
Forderungen zu machen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 

am a5ften Apeit, 
am rıten Mai, 
ten Mai, 


am o 
Morgens 10 Uhr, hier an der Gerichisftele anberaunten Termine bei Vermeidung 
des Ausfchluffes vorgeladen. 


‚ Grimmen, am 6. April 1837. 
(L. 8.) Königl. Kreisgericht. 
Bed, 





Pr 0 0. 8 m 8 
Ale diejenigen, welche auf die zu Alt» Zarrendorf belegene, von dem Zimmer, 
mann Joachim Drems bafelbft an den Arbeitsmann Johann Langen zu Boig- 
dehagen verkaufte Büdnerftelle nebft zoo TRuthen Erbpachtslandung aus der Ber 
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ſitzzeit des erfteren aus irgend einem Grunde Anfprüche machen, werden zu deren Li⸗ 
quidation auf den ı rten Maı diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, bei Wermeidung 
des Ausfchluffes mie ihren Anfprüchen vorgeladen. 

Grimmen, den 17. Maͤrz 1837. 

(L. S.) Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Beck. 

Die auf den zıflen April angefegte Halzouction zu Seelviß über Eichen, Buchen 
Birken und Zähefchen wird Umftände halber aufgefchoben und auf Freitag, ben 
26ften Mai verlegt; die Auction beginne Morgens um ro Uhr. Der Verſamm ˖ 
lungsort it im Holzwaͤrterhauſe zu Schellhorn. 

Stralfund, den ı2. April 1837. , 
Das Proviforac des Klofters St. Annen und Brigitten. 
Berpadrung. ' 

Dos der Behrenhöfer Kirche zugehörige, in Alt» Megentin belegene Gehöft mit 
fieben und zwanzig Pommerſchen Morgen Acer foll anderweitig verpachtet wer⸗ 
den, wozu Termine auf den 14ten, 28ften.-April und den ı2ten Mai, Mor 
gens 10 Uhr, in dem Pfarrhauſe angefege find, und Pachrliebhaber eingeladen werden. 

Behrenpöfer Kirchen - Adminiftration. 


Der Pfarrader zu Levenhagen fol von Trinitatis d. J. ab anderweitig auf 
10. Jahre verpachtet werden und ift dazu ein Aufborstermin am 2ten Mai, Mor: 
gens 10 Uhr, in dem Haufe des Herrn Dr. Dabis zu Greifswald angefegt. Die 
Bedingungen find ebendafelbft fo wie auf dem Pfarrhofe zu Levenhagen 8 Tage vor 
den Termin einzufehen, ouch kann jeder Pachtluftige nach vorher gefchehener Meldung 
den Acer näher in Augenfchein nehmen. 

- Holz Auction am 16ten Mai 
über Eichen und Buchen auf dem Stode, Eichen und Buchen Klafterhols, fo wie 
Buchen und Hafeln Rodeholz in Haufen auf der Kafernehler Rodeflaͤcho, mofelbft 
der Berfammlungsort und der Anfang der Berfteigerung = = Uhr iſt. 
' ndbres. 








Holz» Auction am ııten Mai 
über Eichen auf dem Stamm auf der Elmenhorfter Rodefläche im Mittelbruch, Der 
Anfang ift Morgens 10 Uhr, Fr. Rieckhoff. 





Zweihundert feine, wollreiche und geſunde Mutterſchaafe verſchiedenen Alters, 
darunter der vierte Theil juͤſte Zeitſchaafe, ſind aus der hieſigen Schaͤferei zu verkau⸗ 
ſen. Die Abnahme geſchieht zum 1. Juli d. J. 

Roggenhagen bei Friedland in Medlenburg. Mercker. 


— 


Aechter Zuckerruͤben Saamen ift zu Faufen in ber “ Se 
Neu-Vor-Pommerſchen Provinzial» Zuderfiederei. 


- Preußifhe Molden, Kornſchaufeln, dichte Ef» und Futter» Kiepen, große Säͤe⸗ 
Kiepen, wie audy Brett», Kerb» und Hond- Sägen, Bohrer, Feilen, Stemm- und 
Hobel-Eifen, nebft fonftigen Geräthfchaften empfiehlt billigſt 

Chriſtian Molien in Stralfund, unten in der Langenftraße. 


Korhen und weißen Klee», Lucern», weißen und rorhen Runkelruͤben und Rigaer 

Kron»Leinfaamen, alles in ganz vorzüglicher Güte, zu den billigften Preifen bei 
Peter Schmidt im Greifswald. 
. - Bon Herren Schömberg, Weber et Comp. in £eipzig, Haupt» Agenten ber 
brittifchen Feuer⸗Verſicherungs » Geſellſchaſt 
West of Scotland in Glasgow 

iſt mie die Agentur für hiefigen Ort und Umgegend übertragen worden. Ich nehnie 
demnach Berficheruugs- Anträge auf Gebäude, Waaren, Mobilien ꝛc., ſowohl in 
Städten als auch in Dörfern und auf dem platten Lande hiefiger Gegend unter Zie: 
gel, Schiefer, Schindel und Strohdachung zu den billigften Prämienfägen für obige 
GSefellichoft, welche den Intereſſenten Durch ihr großes Kapital die ficherfte Garantie 
biecet,*an, und bin zu jeder näheren Ausfunfe mit Vergnügen bereit, indem ich um 
lebhafte Theilnahme ergebenft bitte. 

Wolgaſt, den 20. April 1837. - Carl Bogel. 

Die hieſige Feldmark ift in den legten Fahren von Fremden, welche ihr Vieh nad) 
der Sundifchen Wiefe auf die Weide bringen, nicht nur als Trifft, fondern bigweilen 
aud) zur. mehrtägigen Lagerftelle für Legteres mißbraͤuchlich benutzt. Die Dorffchaft 
kann diefen Linfug ferner um fo weniger dulden, als zwiſchen bier und der Sundi— 
ſchen Wiefe durchaus Peine Fähranftolt befteht, und mache daher zur Machricht bes 
Fannt, daß bei ferneren ähnlichen Fällen fofore mit der Pfändung des Viehes ver: 
fahren werden wird. 

Sahrenfamp, den 19. April 1837. 

Pet. Eggerts, Ortsfchulse. 

Zu Jahnekow, ohmmeir Grimmen, mird zum Herbſt oder auch jege gleich ein 

mit guten Zeugniffen verfehener Statthalter geſucht. 
Un eig 

Zu Willershuſen findet am 27. Det. diefes Jahres eine Ausgeberin, die in ihrem 
Sache, jo wie in der Milcherei fehr erfahren ift und über ihre Tüchtigfeir, Treue und 
Sittlichkeit genuͤgende Zeugniffe beibringen fann, eine Anftellung. . \ 

Griebenow, den 18. April 1837. . 
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. Amts: Blatt: 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 19. Stralſund, den 3. Mai 1837. 
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Geſetzſammlung. 
Das ıofe Stuͤck enthaͤlt: 


M 1795. vom 25. März d. J., betreffend die Anwendbarkeit der Vorſchriften vom 
8. Auguf 1832 und 26. December 1833 in Bezug auf die Geld; Entfchädis 
gungen, die bei Chauſſee- und Kanal-Anlagen, fo wie öffentlichen Flußbauten 
für abgetretenen Grund und Boden zu entridten find, auf Die Movinzen 


Schleſien und Pommern, mit Ausſchluß von Neu Vorpommern; 


= 1796. vom 27ften deffelben Monats, die Ernennung ded Geheimen Drer- Finam⸗ 
E Raths von Berger zum vierten Mugliede der Haupt Verwaltung ber, Staats⸗ 
Schulden betreffend; — 


» :1797. vom 29fen deſſelben Monats, betreffend die Uebertragung der Entſcheidungen 
in Vefards Verfahren wider disziplinarifch beftrafte Eiementars Schuflehrer 
on die Dbder= Präfidenten, als Vräfiventen der Vrovinzial- Schul: Eollegien, 

0 mmd wegen des dabıi zu beachtenden Verfahreng; 
= 1798, von demfelben Tage, betreffend die Anwendung der Preußifhen Gefeke in 
denjenigen Orten, weiche bei Gränz = Negulmungen als. Gebierärheile der 
Monarchie anerfannt, oder in Folge eined Anstanfches an diefelde abgetreten 
worden find; und 


« 1799. vom 31ſten deſſelben Monats, durch melche des Königs Majeftät der Stadt _ 


Erarnifau im Großherzogthum Poſen die revidirte Etädte-Drdnung vom 
17. März 1831 zu verleihen geruhet haben. . 


(No. 151.) Bekanntmachung. (No. 1439. April 37.) 


Da die bisher Start gehabte Belegung von Kapitalien bei der Koͤnigl. Banf 
gegen zwei Prozent Zinfen und achttägige Kündigung Durch Eorporationen und Privat 
Derfonen zu Mifverbäleniffen geführe hat, iſt beichloffen worken, dergleichen Kapitalien 
von ıften Juni d. J. ab, ſowohl bei der Hauprbanf, als bei den Provinzial: —— 
nur gegen Feſtſetzung einer dreimonatlichen Kündigung anzunehmen. Es werden 
deshalb von dieſem Zeitpunfte an die über ſolche BR Eorporationen und 
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Privat · Perſonen auszufertigenden zweiprocentigen Obligationen dieſe Künbigungsfrift 
enthalten, wovon das Publikum mit der Bemerkung in Kenntniß geſetzt wird, daß 
die bisherige Belegung der Kapitalien für Minderjährige, Kirchen, Schulen und milde 
Stiftungen bei der Königl. Banf, fo wie deren gefammter Gefchäfts» Verkehr mit 
den Gerichten hierdurch Feine Aenderung erleidet. Ebenfo verbleibt es in Betreff 
der bis zum ıflen Juni d. J. an Corporarionen und Privat» Perfonen ausgeftellten 
jweiprocentigen Banf- Obligationen bei der obligarionsmäßigen Kündigung. 
- Berlin, den 25. April 1837. ‘ 
Haupt = Bank » Directorium. 
(9) Hunde Witt, Reichenbach. 


—— — 
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(No. 152.) Betfanntmach ung. (ad No, 1475. April 37.) 
Nachdem die Staats-Schuld- Scheine, melde mad) ‚den Beftimmungen der 
Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 5. December v. %. (Gefeg- Sammlung de 1836 
Seite 318 — 319) deponirt werden follten, wie wir unter dem 12ten v. M. zur 
öffentlichen Kenntniß gebradye haben, bereits vor Erloß der eben gedachten Befannt« 
machung vermwahrlich bei ung niedergelegt und außer Cours gefegt worden find, foll 
nunmehr, und zwar vom 8. Mai d. %. ab, mit der Ausgabe auch von Kaffen- At 
weifungen zu Einhundert Thalern vorgegangen werden, und mird Die Befchreibung 
derfelben, den Vorfchriften der vorgedachten Allerhoͤchſten Kabinets ⸗Ordre gemäß hi 
. beigefügt. Berlin, den 22. April 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. Deetz. v. Berger. 


Beſchreibung 
der neuen Kaſſen-Anweiſungen zu Einhundert Thaler. 


i Die neuen Kaffen- Anmweifungen zu Einhundert Thaler enthalten in einem blaͤu⸗ 
lichen Papier in ber Mitte als MWafferzeichen den Königlidy Preußifchen Adler in 


aa vierecfigen Felde über demfelben die Königliche Krone und auf jeder Seite die 
ab! 100. 


1. Die Shaufeite 


In der Mitte befinder ſich das Königliche Wappen, oberhalb zu beiden Seiten 
die Serien» und Folien»Zahl, unter diefen links und rechts auf einem ovalen Linien« 
grunde die Werehbezeichnung 100 Thlr. und unter dem Königlichen Wappen 
ſtehen die Worte: 


Einhundert. ‚Thaler Courant, 


nach dem Münifusse von gain * den 2ten Januar 1835 vollgültig in allen Zahlungen. 


Haupt Derwaltung der Staats Schulden. 
— die Unterſchriften der Mitglieder dieſer Behoͤrde 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Lamprecht. 
die Verzierungen, welche das Königliche Wappen und den barnnter befindlichen Tepe 
umſchließen, find: 
1) oben in den äußern Eden der Preußifche Adler in einem Lorbeerfranze; 
3) über dem Königlichen Wappen eine Leifte mie der Inſchriſt: 


Königl. Preuss. Kassen- Anweisung. 


mit Laubwerk umgeben. = 


5) In der Mitte der beiden Seitenſtuͤcke, das Sid ı der Fortuna, in der einen 
Hand das Füllhorn, in der andern ein Ruder haltend; unter diefen Figuren 
zwei knieende Genien mit Tafeln, auf welchen die Werthbezeichnung: 
— 100 Thaler ſichtbar ift. 

4) Unter dem Tert der Kaffen- Aumweifung eine mit Kronen und Laubwerk ver- 
zierte Arabeske, weiche die Androhung der Strafen umfchließt, die nach den 
Landes Gefegen die Verfälfcher und Machmacher der Kaſſen · Anweiſungen und 
die Verbreiter falſcher Exemplare 


II Die — V — 


In der Mitte der oberen Verzierung das Bild der Boruſſia; rechts das Bild 
bes Friedens und ein Genius mit dem Delzweige, linfs das Bild der Kraft den 
Zweig einer Eiche haltend, weldyen ein Genius zu erfaflen ſich u 


Unter der Boruffia fieht man die Worte: 


BIN HUNDERT 
-  OEAUER DOTHANT 
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und zu beiden Seiten derfelben, rechts das Bild des Vulkan in einem Mebdaillon 
mit der. Umfchrift Prussian treasury Bill. 100; links das Bild des Merkur in 
einem ähnlichen Medaillon mit der Umfcheift: Billet du Tresor prussien. 100. 
In der die Unterlage bildenden Leifte befinden ſich: 
die Lırtera, die gefchriebene Nummer der Kaffen » Anweifung mit dem beigefügten 
Namen eines Beamten des Ausfertigungs- Büreau und die Jahreszahl 1835. Ueber 
dicfer Leifte die Wiederholung der gefeglihen Straf» Androhung, zur Warnung gegen 
bie Verfälfhung und Nachbildung der Kaffen » Anmeilungen. Saämmtliche Verjie⸗ 
rungen dev Kehrſeite umfchließe ein, den Grund berfelben bildendes * von ver⸗ 
ſchiedenartigen Linien. 
Berlin, den 22. April 1837. 


Haupt: Verwaltung der Staats-Schulden. 
Rother. v. Schuͤtze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 


— ——— 
Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz-Angelegenheiten. 
(No, 153.) Detrift die Ausführung verfchiedener, zu einem Koftenbetrage von 223 Thlr. 
far. 8 pf. veranfchlagter Keparaturen an den bed Förftergehöftd 
akt im Grimmer Kreik. (No. 854. Mär; 3 
Die Ausführung verfcdyiedener, zu einem Koftenbetrage 54 228 Thlr. 25 for. 
8 pf. veranfchlagter Reparaturen an ven Gebäuden des Förftergehöfts Stubbendorf 
im Grimmer Kreife, foll, bei freier Verabreichung des erforderlihen Bauholzes, dem 
Mindeflfordernden überlajfen werden * iſt dieſerhalb ein Abſteigerungs-Termin 
auf den ızten f. M., Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem betreffenden König. Dberförfter angefegt worden.‘ . 
Die Bau »Uebernahme- Bedingungen nebft Anfcylägen Lünen zuvor bei dem 
Königt. Foͤrſter zu Stubbendorf eingefehen werden. 
Stralfund, den 13. April 1837. 





(No, 154.) Berrifft die Sffentlihe Ausbietung des Domanicl; Muͤhlenweſens — — 
ten auf Rügen zu Kauf, Erbpacht und Zeitpacht. (No, 1203. März; 37.) 
Das Domanial- Müplenwefen zu ze. auf Rügen, deffen Zlächeninpaft 


e«n Akcheeeeeeee N EE TER * Morgen 156 Muth. 
BE an Weide .. * I5I 
⸗an Gatteeee — „154 m 
⸗ = 4 45 
5) an Mühlenberg ......- NEPLETTPETTEOTSEUE — u u 


— 18 Morgen 38 3 Ruf. 
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beträgt, fol am roten Mai d. %., Vormittags um 10 Uhr, in dem Könige. Res 
gierungss» Gebäude hHiefelbft, von Oftern 1838 ab an den Meiftbierenden zu Kauf, 
Erbpacht und Zeitpacht oͤffentlich ausgeboten werden. Die näheren Bedingungen 
fönnen in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, 

Die Mühle nebft den übrigen Gebäuden und Befriedigungen ift Eigenthum des 
jegigen Paͤchters, und der Erwerber iſt verpflichter, dem abziehenden Pächter den 
Werth diefer Grgenftände nad) der Abfhägung beim Zuzuge baar zu bezahlen. Wer 
zum Micbieten, zugelaffen werden will, muß fidy im Termin über den Beſitz des ers 
forberlihen Vermögens genügend ausweifen. 

Stralſund, den 15. April 1837. " 


(No, 155.) Betrifft die Verfleigerung von Torf in dem Königl. Forſtrevier Werder, 
(ad No, 884. April 37. 

Zur Verfteigerung von Torf in dem Koͤnigl. Forſtrevier Werder find folgende 
Termine vor dem Königl. Kevier» Oberförfter angefegt: 

1) für das Promoiſeler Moor der ı 2te f.M., Morgens ro Uhr, zu Ruſewaſe, und 

2) für die Heide und Dreſchwitzer Torfmoore der ıztef.M., Morgens 11 Uhr, 

im Gaflhofe des Herrn Hasper zu Bergen. 
GStralfund, den 26. April 1837. . 


Handel8:Angelegenheiten 
(No. 156.) Betrifft die Abhaltung ded diesjährigen Eommer: Kram: und Viehmarftes im 
Gügfow. (No. 1337. April 37.) N 8 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß die Angabe im den hiefigen 
Kalendern, zufolge welcher das Sommer » Kram- und Viehmarkt in Güpfow am 
29. Juli ftatıfinden fol, unrichtig ift, da daffeibe auf den zgjten Juni Donnerflag 
(Perr. Paul) angefegt ift, und flatrfinden wird. 

Stralſund, den 29. April 1837. 


Bermifdte Nachrichten. 
(No. 157.) Befanntmadhung. (ad No. 426. Min 37.) 
Bei den militairifhen Erfagaushebungen find aud) noch in meuerer Zeit Der 
Hümmelungen an. der linfen Hand bemerft worden, welche auf eine ſchlechte Einriche 


tung der Snechfelladen fchließen laffen. 

Auf höhere Beranlaffung machen wir baher das Publifum und namenrlidy die 
Sutshertſchaften auf diefen Gegenftand wiederholt aufmerkfam, und empfehlen bie 
über. diefen Gegenftand erfchienene und in unferer Belanntmachung vom 30. Auguft 


I 


+ 
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1830 näher erwähnte Feine Schrift des Herrn Geheimen Regierungsraths und Land⸗ 
raths von Schöning zur Beachtung. | 
Stralfund, den 25. April 1837. 


Königlich Preufifche Regierung. 





Perfonal» Ehbronik 


Der Paſtor Johann Friedrih Hermann Kirchner zu Hiddenfee ift an 
die Stelle des verftorbenen Paſtors J. E. Piper zum Poftor in Belgaft befördert 


und am 16. April d. J. (Jubilare) auf herkoͤmmliche Weife inflituirt worden. 


(No. 1095. April 37.) 
Zu Kirchſpiels Armenpflegern find ermählt und als foldye beftätige worden: 
für das Kircyfpiel Ahrenshagen: 
der Kittergutsbefiger von Stumpfelde auf Trinwillershagen, 
. ber Paftor Zander zu Ahrenshagen; 
für das Kirchfpiel Pantlig: 
der Nitterguesbefiger von Tham auf Prusdorf. 
der Paftor Zander zu Ahrenshagen; 
für das Kircyfpiel Tribohm: 
der Nittergutsbefißer von Hertell auf Piennin, 
der Domanial⸗Pachter Range zu Gruel, 
der Pächter Anders zu Tribohm, 
der Paftor Gräff ebendafelbft; 
für das Kirchfpiel Lepelow. 


— der Gutsbeſitzer und Domanial» Pächter Melms zu Muͤggenhall, 


der Paͤchter Hintze zu Weitenhagen. 
(No. 1311. April 37.) 


Der bisherige Juſtizeommiſſarius und Notarius Dr. Sommer aus Neiſſe iſt, 
nach vorgaͤngiger Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Majeſtaͤt des Königs mittelſt Juſtij. 
Miniſterial · Reſcripts vom !S-Nevemter 9, %, zum Procurator beim Königlichen Ober— 
Appellations» und hoͤchſten Gerichte in Greifewaldxmit Anweiſung feines Wohnſitzes 
dafelbft ernannt und zugleich zur Praris als Advofat bei ſaͤmmtlichen Gerichten der 
Provinz Neu Vorpommern und Rügen, mit Ausnahme des Königlichen Kreisgerichts 
zu „Bergen, fo lange daffelbe von feinem Bruder, dem Kreisrihter Sommer ver 





woaltet wird, verftartee und danaͤchſt im beiden Qualitäten verpflichtet worden. 





(Spterbei der öffentliche Anzeiger Nr, 18.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
fald Beilage zum 19, Stüd des Amts-Blatts 
der Rönigliben Regierung zu Stralfund. 
N 18. | Stralfund, den 3, Mai 1837. 


Auf Antrag der Erben des am 23ſten Januar d. J. verftorbenen Eigenrhums» 
bauern Jakob Bahls zu Behnfeohagen foll der zu deffen Nachlaß gehörige, in 
DBenfenhagen sub No. IV. belegene, bejage der in unferer Kangelei nebft Kaufbedin- 
gungen einzufehenden gerichtlichen Tore auf 7000 Thlr. gefchäßte eigenthünliche 
Bauerhof mit Gebäuden und Pertinenzien, aber ohne Inventärium, in terminis 

den 2often April, 
den sısıten Mai, 


den 25ften Mai, 
Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle meiftbierend Theilung halber ver, 
fauft werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welcdhe an den Nachlaß des gedachten Jakob 
Bahls und nanıentlidy an das zum Verkauf geftellte Bauergut aus irgend einem 
Grunde Anfprüce oder Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem der 
vorbemerften drei Termine bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgeladen. 

Grimmen, am 4. April 1837. | 

(L. $.) Königl. Kreisgericht. 

Die Hollanderei zu Altenhagen von 30 Kühen, verbunden mit der biefigen 
Scäferei, foU zu Martini d. J. verpachtee werden. Pachtliebhaber Fönnen ſich des⸗ 
balb bei mir melden. Hildebrandshagen Subderhof, den 30. April 1837. 

Hartwig Appelmann. 


Befanntmadhung. | 
Nah dem Beſchluſſe der Hochloͤblichen diesjährigen General» Berfammlung der 
Herrn Actionoire der Ritterſchaftlichen Privat + Banf von Pommern follen von dem 


” Ueberfchuffe für die Zeit vom ıflen Januar 1836 bis ıflen Januar 1837 12 Thle, 


für jede Actie als Dividende vertheilt werden. 

Indem wir dieß hiermit zur Öffenrlichen Kenntniß bringen, madyen wir audy 
zugleich befannt, daß fomohl diefe Dividende, als ou die am 1. Mai d. J 
fällig werdenden halbjährigen Zinfen, gegen Auslieferung der Dividende» Scheine und 
‚der Coupons in ter Zeit vom ıften bis ult. März d. J. täglicy mit Ausnahme der 
Sonn» und Feſttage gezahlt werden follen. 

1) bier in Stettin bei der Kaffe der unterzeichneten Bank; 
2) in Bırlin 
a. bei dem Herrn Carl W. J. Schulge; 
b. bei den Herren Breeft, Gelpde und Auderling; 
3) in Hamburg bei den Kern J. H. und ©. 5. Dauer in Altona; 


\ 


— — 71 — 2 — 


4) in Stralſund bei dem Herrn F. T. Musculus; 

5) in Anclam bei dem Herrn J. C. Wendorff; 

6) in Stolpe bei dem Herrn A. P. Lehrs. 
Stettin, den 26. April 1837. 


Directortum der Ritterſchaftlichen Privatbank von Pommern, 
gez. Rumſchoettel. Fitz au. 


Das mir zugehoͤrige, im abgewichenen Jahr hierſelbſt erbaute Haus, worin ſich 
Wohnungen für 3 Familien befinden, nebſt circa 1 Morgen cultivirten Gartenlandes, 
wünfche ich zu Martini diefes Jahres aus freier Hand zu verfaufen, Kaufliebhaber 
belieben fidy bei mir zu melden, 

Abrshagen, den 1. Mat-1837. Niemann, Krüger. 


- Sn dem legten Sturm bobe 2 das Unglüf gehabt, Daß meine ı5 Mormals 
Laſten große Jacht bei Barhöft auf den Strand gefomm n, weshalb ich beabfichtige, 
diefelbe, in dem Zuftande wie fie Dort liegt, mit Inventarium, am 24. Mai, Mor 
gens um ı1 Uhr, an Ort und Stelle oͤffentlich meiftbierend zu verkaufen, wozu ich 
Kaufliebhaber einlade, H. U. Parau vom Zınafl 


Ich Habe in diefen Tagen meine erwarteten Zufuhren gauz vorzüglicd) ‚dhöner 
fichtener Bretter, frifchaebranneen Ruͤdersdorfer Steinkalk und feinen polniichen Theer 
in großen Gebinden erhalten, womit ich mich, unter Berfidjerung der billigften Preife, 
freundlichſt empfeble, Loitz, den 27. Anril 1837. Carl Boat 


a a Tr — —ñt —t —— 
Rothen und weißen Kleeſaamen, Lucern, fo wie neuen Rigaer Leintaamen in 


ſchoͤnſter Waare zu den billigiten Preifen bi Karl Grädener in Greifswald; 
in et 2 Aue reelle. ee are EEE erh Rd Stine an 
Meinen hier am Orte unter dem Namen 


„DBeutfdes Haus“ 
neu etablirten, in der Eteinftraße sub No. 37. beiegenen, Gaſthoſ erlaube ich mir 
allen vefp. Neifenden, unter Zuficheruug prompter uud billiger Bedienung beftens zu 
empfeblen, Wolgaſt, den 1. Mai 1837. C. G. Rofenom. 

Meine Niederlassung hieselbst als Arzt, Wundarzt und Geburts- B 
2 helfer beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. * 
Barth, den 3. Mai. Dr. Carl Sponholz, 13 
| Badstüberstrasse bei der Schiffer-Wittwe Vierow. 8 

Als practiſcher Atzt und Wundarzt empfiehlt frch | 

r. Hermann Müller in Greifswald, 
Fiſchſtraße Mr. 40., im Haufe der Frau Hauptmann Herba. 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Strakfund. 
Stück 2%. Stralfund, den 10, Mi 181. 
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Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 158.) Betrifft die Verpachtung von drei in dem Königl. Holzſchlaͤgerhauſe zu get“ 
hof, Greifswalder Kreifes, befindtihen Wohnungen. (No, 1288. April 37.) 
Zur Verpachtung von drei in dem Königlidyen Holzſchlaͤgerhauſe zu Fägerhof, 
. Greifswalder Kreifes, befindlichen Wohnungen, mit Stallung, Garten, Wiefen, Kops 
ae und Holznutzung von Martini d. J. ab auf 6 Jahre, ift ein dritter Bietungs⸗ 


: auf den 19ten db. Mts., Morgens 9 Uhr, 

vor dem Koͤnigl. Oberförfter Herrn Brüfch zu Jaͤgerhof, bei dem auch die Vers 
pachtungs · Bedingungen nebſt Anfchlag eingefehen werden koͤnnen, angefegt worden. 
Stralfund den 3. Mai 1837. z 





Anderer Königl, Dreußifher Behörden. 


Mo, 19) Deffentlihe Befanntmac ung. 


| Nach Angaben in einer hier anhängigen Unterſuchungs⸗Sache, iſt ein, auch 
abgelieferter, Beutel mit Geld in Putbus, gefunden worden, Fuͤr dem Fall, daß 
Jemand folchen wirklich dafelbft verlorem hätte, ergeht hiermit. die Aufforderung zur 
Anmeldung der Anfprüche daran mit Angabe und fo viel thunlich, Befcyeinigung ber 
mähern Umflände, entweder vorher, oder in dem dazu praͤckuſiviſch auf. den 2often 
Mat dv. J. Hiefelbft en Termine, wobei zur Nachricht gereicht, daß dadurch 
Beine Gerichtsfoften erwachlen. Greifswald, den 3. Mai 1837. 
" Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
v. Möller, — 
a 
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(No. 1600.) Bekanntmachung. 


Am Strande zu Lubmin iſt ein Stuͤck Fichten» Rundholz von 60 Fuß Laͤnge 
und 3 Fuß im Umfange geborgen worden. 
Der rechtmaͤßige Eigner deſſelben wird daher aufgefordert, ſich binnen 14 Tas 
gen bei mir oder dem Schulzen Vahl in Lubmin zu melden. 
Nach Ablauf dieſer Friſt wird über das Stuͤck Holz, den Rechten gemäß, wel⸗ 
ter verfüge werden, Greifswald, den 8. Mai 1837. 
j Laur. Liedin, Landrarh, 


(No, 161.) Befanntmadhung — 


Es wird hierdurdy befannt gemadyt, daß die Wochenmärfte in Putbus im Laufe 
biefes Sommers und zwar bis zum ıflen October d. %. ftatt an den Sonnabenden, 
an den Freitagen ftattfinden werden, von ıften October c. ab, jedocy wieder an den 
Sonnabenden, Bergen, den 29. April 1837. 

. Königl Landraths : Amt 

Obriſtl. v. Muͤhlenſels. 


(No. 162.) Bekanntmachunng. 


Alle diejenigen Wehrmaͤnner, welche auf den Grund landraͤthlicher Atteſte oder 
wegen Krankheit von der diesjährigen Landwehr-Uebung befreit zu fein antragen 
wollen, haben ſich zu. diefem Zwef am zıflen Mai d. %, Nachmittags zwei Uhr, 
in Stralfund vor dem Quartier des Herrn Bataillons- Conmandeurs zu ftellen, in« 
dem fpäter angebrachte Geſuche um Zurüdlaffung von der Uebung feine Berüdficy 
tigung mehr finden können. Bergen, den 2. Mai 1837. 


a £Eandratds : Amt, 
briſtl. v. Muͤhlenfels. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 163.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hiefigen Negierungs s Bezirk für den Monat 
April d. 9. (ad No. 1471. April 37.) 


. Witterung. 
Es fiel in dieſem Monate eine ganz ungewöhnliche Maffe von Schnee. Schon 


* 


— 141 — 


mie dem Beginn deſſelben fing das Schneeunwetter, mit Regen untermiſcht an, und 
dauerte bis zum 13ten faft .ununterbrodyen fort. Am 7ten lag bereits die Erde fuß- 
hoch mit Schnee bededt, und das flärffte Schneetreiben hielt, bei 1 bis 2 Grad 
Kälte, und bei orfanmäßigem Eturme aus Mordoft, drei ganze Tage und Mächte 
hindurch am. Alle gewöhnlihen Communicasionen waren theılmeife gaͤnzlich gehemmt, 
theilweife ſehr erſchwert. Vom ızten bis zıflen war die Atmosphäre in dichte Mer 
bel eingehülle, die fidy gewöhnlich in Regen aufloͤſeten. Von da ab trat wärmere 
Witterung ein, die bis zum Schluſſe des Aprils anhielt. ! 


Bei vorherrfchenden nördlichen Winden beobachtete man den hoͤchſten Barome⸗ 
terffand am ıoten auf 28”, 2’, 12" bei OR-Eüvdoft-Wind und ziemlich Mlarem 
Simmel, den niedrigften am gten auf 27°, 9’ — bei Sid: Sütmweft- Wind, truͤ⸗ 
ber Luft und Schnee. | 


Das Thermometer jeigee den hoͤchſten Vormittogsſtand am 24ften auf + 6°, 
den niedrigften am roten auf — 25°, den hödyften Machmirtagsftand am 23ſten 
auf -+133°, dem niedrigften am gten auf — 13°. 


Die Mondfinfterniß, welche am zoften d. ſichtbar werben ſollte, konnte wegen 
der truͤben und regnichten Witterung nicht beobachter werden. ‚Un mehreren Tagen, 
als am 23ſten, z4ften und z7ften blißte und donnerte es von weiter Ferne her. 


UI. Preife des Getreides und der Lebensmittel, 
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‚1. Sefundpeirszuftand unter den Menfchen und Thieren. 


Ungeochter des ungewöhnlichen Schneefalls in d 

öhn er erfte 
— der ea entftandenen Kälte und Näffe, und trog bes —3 — 
* * m ers der Wind» und Luft⸗Temperatur, bat es nicht auffallend wo 
a k geben; namentlich haben ſich feine Epidemien entwidelt, und die N 

e Influenza find nur noch bei einzelnen Perfonen wahrgenommen — 


Die catarrhaliſch - rheumatiſch inkhei | 
«gaftrifchen Kranfpeit db no * 
— — Huſten und Durchfälle kamen oft ie: ei de Eee 
— er Bruft»Organe und bösartige Nervenfieber. Auch Spuren vo ® . 
ern wurden wieder fichtbar, Bei einigen Kindern zeigten ſich die — 
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In Grimmen, Loig und Groß -Zaſtrow find die Menfchenblattern gewichen, 
dagegen zu Augerode und Kirch Bangendorf ausgebrochen. . _ 

So. weit die amtlichen Nachrichten reichen, graffiren unter den Hausthieren 
feine bösartige Krankheiten. Auf mandyen Stellen im Greifswalder Kreife it die . 
Lammung ungünftig ausgefallen: theils haben Die Mutterfchaafe Feine hinreichende 
Nahruug, theils flerben die Lämmer an der Lähme. 


iv. Ungkidsfälte und Verbrechen. 


Im Franzburger Kreife find 3 Gebäude, naͤmlich 
1) zu Zühlendorf in der Nacht vom ısten zum ı6ten d. ein zu 450 Thlr. 
verſicherter Kathen von 4 Wohnungen gänzlich), 
2) zu Buffin in der darauf folgenden Macht eine zu 300 Thlr, aſſecurirte 
Buͤdnerwohnung bis auf die maſſiven Waͤnde, 
3) zu Wied eine zu 300 Tpir, verficherte Scheune bis auf den Grund, 
abgebrannt, 

Ueber die Schiffsftrandungen,” welche in Folge der Stürme am ten, Sten und 
sten d. Mes. an den bdieffeitigen Küften ſtattgehabt haben, ift das Ausführliche in 
den Öffentliche Blättern enchalten. * 
Augßer einigen Diebſtaͤhlen find Verbrechen von Erheblichkeit nicht angezeigt 


—— 


v. S chif ahrt. 
Im Laufe des Monats April d. J. ſi 
41 Schiffe von 32 — Laſtengr ͤhe 
in die dieſſeitigen Häfen ein» und 
115 Schiffe von 60 burchfchnittlicher Laftengröße 
aus benfelben ausgelaufen. 
Mit Lesteren wurden feewärts verfchiffe: 
er Bir 153 Scheffel ara 


2346 «Roggen, 
1981 0° 2 « Gerfte, 
sıı * 17 . Hafer, 
* 5 . Erbfen, 
. - Ma und 


u0i Geutner = Pfund Deifuchen. 


Stralſund, den 30. April 1837. 
Königlich Preußifche ONE 


(No. 164.) Hol: » Verfauf. 
In dem hiefigen Königlichen Forft- Kaſſen Lokale foll das in diefem Jahre zur 
MWaffer- Ablage Hierfelbit zu flöfende Rorhenfierfche Brennholz, beftehend in 
eirca 560 Kiftr. 25° Buchen«Kloben», 

290 u’ do. do. 

„ 150 „ 3°. do. Knüppel- und 

„ 220 „ 3° Eifen»Klobenholz, 

aufden 13ten Juni d. J. Bormittags 10 Uhr, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingelas 
den werden, daß die näheren Bedingungen und der Tarpreis, im Termin zu ihrer 
Kenntniß gelangen follen.  Stepenig, den 1. Mai 18377. 
| Der Koͤnigl. Oberfoͤrſter. 
v. Shufmann. 





Perfonal» Ehronik 


Der bisherige Prediger _am Arbeitspaufe zu Greifswald und Adjunct der Geifl- 
lichkeit dafelbft, E. F. C. Harder, ift an die Stelle des verftorbenen Diaconug, 
Profeffors M. Illies, zum Diaronus an der St. Marien» Kirche ernannt, und am 
oten April a, c. in fein Amt inſtituirt worden. (No. 1014. April 37.) 

An die Stelle des bisherigen Predigers am Arbeitshaufe zu Greifswald und 
Adjuncten der dortigen Geifllichfeit, jegigen- Diaconus an der St. Marien + Kirche 
dafelbft, C. 5. C. Harder, ift der Predigtamts- Kandidat Carl Friedrih Hein 
rich Bapli berufen und am ı6ten April cr. in fein Amt eingefege worden, 

No, 1214. April 27.) 


(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Mr. 19.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


Bald Beilage zum 20, Stüd ded Amts-Blatts 
der Köntaliben Regierung zu Stralfund. 
Ne 19, Stralfund, den 10, Mai 1837, 
I ET en 3 





Deffentlihe Befanntmadung,- ° 
Der Papier » Fabrifane Philipp Andreas Hörnig zu Kemnigerhagen 
beabfichtiget- 

ı) Grin bis Michaelis 1888 laufendes, aus dem am ıöten September 1788 

mit der Königl. academifchen Adminiſtration gefchloffenen, am 29ſten Januar 
1816 auf ihn transportirten Contracte originirendes Pachtrecht an der Pas 
piermuͤhle zu Kemnigerhagen und den dazu gelegten Ländereien, fo mie fein 
Padyrredye aus den mit der erwähnten Adminiftration refp. am 6ten Decem⸗ 
ber 1822 und ıgten April 1825 über einige Ländereien gefcylojfenen Con⸗ 
tracte abzutreten; 

2) die ihm an jener Papiermühle und deren Mebengebäuden, fo wie an einem zu 

Kemnißgerhagen beiegenen Kathen zuftehenden fonftigen Rechte zu veräußern, 
- amd bat bei ung auf die Öffentliche Ausbietung diefer Gegenftände angetragen. Wir 
haben deshalb Picirarions» Termine auf den zoften April und den ıflen und 
2 2ſten ne jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefegt und laden Ermerbsluflige 

iermit ein; 
v Für den Fall, daß das .beabfichtigte Gefchäft nicht follte zu Stande fommen 
fönnen, wird eine Verpachtung der bezeichneten Gegenftände auf Fürzere Zeit beab- 
fihtiget und follen die desfallfigen Gebote in eben den Terminen entgegen genoms 
men werden. 

In dem. erfien Termine ‚haben. die Gläubiger des x. Hörnig ſich über die 
Derfaufs- und die eventuellen Verpadytungs-Bedingungen, in dem legten Termine aber 
über den Zufclag zu erklären und wird von den Michterfcheinenden angenom« 
men werden, daß fie dem Befchluffe der Mehrheit der Erfcheinenden beitreten, Auch 
ift von einem jeden der hiefelbft nicht anmwefenden Ereditoren des Hörnig, in fofern 
dies noch nicht gefchepen feyn follte, binnen Rechtsſriſt eim zu den Acten arhörig legis 
timirter Stellvertreter am biefigen Gerichtsorte für die Debitfadye zu beftellen, widris 
genfalls fie bei allen, das gemeinſame Intereſſe der Gläubigerfchaft betreffenden Vor⸗ 
kommenheiten als in die Befchlüffe der Mehtheit der uͤbrigen Creditoren einwilligend 
werden angeſehen werden. 

Zugleich fordern wir alle diejenigen, die an die” bezeichneten Pachtungen und 
fonftigen Gegenflände Anfprüche irgend einer Art zu haben vermeinen auf, auch in 
ben oben angefegten Terminen diefe Anfprüche anzugeben und zu bewahrheiten, unter 
dem Machtheile, daß fie fonft mit allen Anfprüchen an die bezeichneten Gegenftände 
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werben ausgefchloffen' werben] Alle biejenigen, welche ihre Forderungen in dem 
Hörniafchen Discuffions» Verfahren bereits angemeldet haben, werden von der ge 
ftelleen Verwarnung nicht betroffen. Datum Greifswald, den 25. März 1837. 
Königlihes Kreisgericht. 
2 ' Schnitter. 

Auf den Autrag der Erben des Parceliſten Ahlgrimm zu Kl. Kieſow iſt zur 
Veräußerung des von demfelben machgelaffenen Erbpachtrechtes an einer Parcele zu 
Ri. Kieſow und der auf Legterer befindlichen Gebäude ein neuer Bietungs- Termin 


auf den \ 
2 6ſten Maid %, 
Vormittags ro Uhr, angefegt, zu welchen wir Ermerbluftige einladen, 


Greifswald, den 5. Mai 1837. 
Koͤnigliches Kreisgericht. 
, Schnmitter. 








Pr oo ve lam a. 

Das dem Eigenehümer Knaack gehörige zu Noſſendorf belegene Büdnergrumd- 
ſtuͤck mit Pertinentien, fo weit ihm foldyes nacy dem am 18ten Movember vorigen 
Jahres mit dem Rademacher Wangelin abgefchloffenen Kaufcontrakte nody verblie« 
ben ift, foll im Wege der Eyecution in terminis 

| den 25ſten April, 
den zııten Mai, 
den zyften Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
von welchen ber legte peremtoriſch ift, meiftbietend verfauft werden. 

Zugleich werden alle diejenigen, weldye an das vorgedachte Grundflücf aus irgend. 
einem Grumde dingliche Anfprüche zu machen haben, Behufs deren Anmeldung zu 
einens der drei anberaummten Termine bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgeladen, 

Datum Grimmen, am 18. März 1837. 

(L.8) Königliches AUUNEN! hieſelbſt. 
Bed ü 





Auf Antrag der Erben des am z3ften Yanuar d. J. verftorbenen Eigenthinns« 
‚bauen Jakob Bahls zu Behnkenhagen foll der zu deſſen Machlaß gehörige, im 
Benfenbagen sub No. IV. beiegeme, befoge ber in unferer KRanzelei nebft — 

ungen einzuſehenden gerichtlichen Taxe auf 7000 Thlr. geſchaͤtzte eigenthuͤmliche 
—** mit Gebäuden und Pertinenzien, aber ohne Inventarium, in terminis 


den soften, April, 
deu ııten Mai, 
Ben a5ften Mai, 


— 
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Es ſoll das in Levenhagen belegene Haus des Parcelen-Paͤchters J Hacker 
zu Jeſer am ızten Mai d. J. bei dem Herrn Rathsſectetaͤr Gefterdiug in 
Greifswald zum Berfauf öffentlich aufgeboten, und, wenn annehmlich geboten wird, - 
fofore zugefchlagen werden, Kaufliebhaber wollen ſich ſodann des Morgens um 
10 Uhr dafelbft einfinden. 

Meines hoben Alters wegen beabfichtige idy meine bier auf der Peene liegente 
Schaluppe von 15 Laft Größe in dem Termine am 25ſten Mai d. J., Vornit- . 
tags 10 Uhr, in meinen Haufe hieſelbſt, Burgſtraße Mr. 257., oͤffentſich am den 
Meiftbierenden zu verfaufen, wozu ic) Kaufluftige mit dem Bemerken hierdurch ein« 
lade, daß die Kaufbedingungen bei mir cingefehen werden Fönnen. 

Anclam, den 3. Mai 1837. Friedrich Haeffe, 


Die Hollünderei Ju Altenhagen von 30 Kühen, verbunden mit der biefigen 
Scyäferei, fol zu Martini d. J. verpachtet werden. Pachrliebhaber Fönnen ſich des— 
halb bei mir melden. Hildebrandshagen Süverhof, den 30. April 1837. 

- Hartwig. Appelmann. 


Ich werde eine Schmiede mit einem Kruge hier errichten laffen und lade Pacht— 
liebhaber ein, ſich fofort bei mir zu melden. 
Megentin, den 6. Mai 1837. L. Blixren. 
Berger Fett⸗ und Kuͤſtenhering in⸗F, Z und 4 Tonnen vorraͤthig bei 
—Joh. Sr Fraͤnkel. 
Auf dem Gute Tuͤtzpatz bei Treptow a. d. Tollenſe ſtehen 330 Hammel und 
330 Muterſchaaſe, dieſe mit, auch ohne Laͤmmer, zum Verkauf. Naͤhere Auskunft 
ertheilt der Wirthſchafts-Juſpeetor Scheyen dafelbit, 


Gebogene Schaaſſcheeren, beſonders gut und preiswuͤrdig bei 
Molien, unten in der Langenfiraße, 





Von Herren Schömberg, Weber et Comp. in Leipzig, Haupt» Agenten ber 
brittiſchen Seuer» Berficherungs » Gefellfchait 

West of Scotland in Glasgow * 
iſt mir die Agentur für hieſigen Ort und Umgegend übertragen worden. Ich nehme 
demnach Verſicherungs-Antraͤge auf Gebäude, Waaren, Mobilien ꝛc., ſowohl in 
Srädten als auch in Doͤrſern und auf dem platten Lande hieſiger Gegend unter Zie— 
gel, Schiefer, Schintel und Strohdahung zu den billigſten Prämienſätzen fir obige 
Geſellſchaft, weldye den Intereſſenten durch ihr großes Kapital die ficyerfie Garantie 
bietet, an, und bin zu jeder näheren Auskunfe mit Vergnügen bereit, indem ich um 
lebhafte Theilnahme ergebenft bitre, 

Wolgaſt, den 20, April 1837. Carl Vogel. 


Meinen hier am Orte unter dem Namen | 
Deutfdes Haus“ 
neu etsblirten, in der Gteinfiraße sub No. 37. belegenen, Gaſthof erlaube ich mir 
allen reip. Reiſenden, unter Zufiherung prompter und billiger Bedienung beftens zu 
empfehlen. Molgaft, den 1. Mai 1837. EG. G. Rofenom, 


REMIS: 
Meine Niederlassung hieselbst als Arzt, Wundarzt und: Geburts- 
% helfer beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. 8 
Barth, den 3. Mai. Dr. Carl Sponholz, 
Badstüherstrasse bei der Schiffer-Wittwe Vierow. 


— — 


Ars practifcher Arzt und Wundarzt empfiehlt ſich 
Dr. Hermann Müller in Greifswald, 
Fiſchſtraße Nr. 40., im Haufe der ul Hauptmann Herba. 


Une ig 
Zu Willershuſen findet am 27. Oct. dieſes Jahres € eine Ausgeberin, bie in ihrem 
Sache, fo wie in der Milcherei fehr erfahren ift und über ihre Tüchtigkeit, Treue und 
Sirtlicykeit genügende Zeugniffe beibringen fann, eine Anftellung. 
Griebenow, den ı8. April 1837. 


Zu Jahnekow, ohnweit Grimmen, wird zum Herbſt oder auch jetzt ste, eine _ 
tüchtige a ee und ein Kutfcher geſucht. 


ers 


Morgens 10 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle meiftbietend Theilung halber ver- 
fauft werden, € 3 

Zugleich werden alle diejenigen, welche an den Nachlaß des gedachten Jakob 
Bahls und namentlid) an das zum Verkauf geftellte Bauergut aus irgend einem 
Grunde Aufprüche oder Forderungen haben, Behufs deren Liquidation zu einem der 


vorbemerften drei Termine bei Vermeidung des Ausichluffes vorgeladen. . 
Grimmen, am 4. April 1837. - 
(L. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Beck. 





—ProcCla ma. 

Alle diejenigen, welche auf dag dem Eigenthuͤmer Heinrich Honig, jetzt zu 
Griftom, gehörige, von ihm mittelft Contracts vom zen Mai 1836 an feinen Bruder 
fohn Carl Honig verkaufte, zu Bremerhagen belegene Gehoͤſt fammt Gebäuden, 
Garten, Ländereien, Wieſen, Weide und fonftigen Pertinenzien, namentlic) den mit 
verfauften Winter und Sommerfasten, fowie Vieh, Feld- und Wirtfchaftsinverrarium 
aus der Befigzeit des gedachten Verkäufers aus irgend einem Grunde Anfprüche und 
Forderungen zu machen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem. der 

am 25ften April, 

am ııten Mai, 

am 3often Mai, . 
Morgens 10 Uhr, hier an der Gericyreftelle anberaumten Termine bei Dermeidung 
des Ausſchluſſes vorgeladen. 

Grimmen, am 6 April 1837. 

(L. $.) Königl, Kreisgericht. 
Bed, 





_ E00... 8 "m. 
Alle diejenigen, welche auf das dem ehemaligen Müllergefellen, jegigen Ziegler 
Jacob Ludwig Hagemeifter gehörige, mirtelft Contrafts de Dato den gten 
März 1836 von dem Eigenehümer Julius Baenhop erfaufte, zu Elmenhorft sub 
No. II. im Dorfe belegene Haus nebft dazu gehörigen 3 Pommerfchen Morgen 
Ader, Garten und Wiefen cum pertinentiis aus irgend einem Grunde Anfprüche 
oder Forderungen. haben, werden zu deren Liquidation ad terminum 
den 25 ſten Mai, 
den gten Juni, ) biefes Jahres, Morgens um 10 Uhr, 
den 22ften Yuni, | 

an gewöhnlicher Gerichtsftelle bei Wermeidung des Ausfchluffes vorgeladen. 

Grimmen, am 28. April 1837. BEN, 

(L. 8.) Königl. —— — hieſelbſt. 
e d. 


* 
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Fuͤr die zu den Verlaſſenſchaften des Webers Jacob Ludwig Reppenha— 
gen und des Zimmergeſellen Joch im Chriſtoph Schultz gehörenden Häuſer 
No. gıb. und No. 103. mit ihren Zubehörungen iſt in termino den 2ten dieſes 
Monats nicht genügend geboten worden, daher denn ein andermweitiger -Aufbors » Ter- 
min auf den 22ften dieſes Monats, Morgens 9 Uhr angefegt ift, wozu Kauf 
liebhaber mit der Benerfung eingeladen werden, daß bei irgend annehmlichem Ges 
bote der Zufchlag foaleicy erfolgen wird. r 

Datum $ranzburg, den 5. Mai 1837. 

Bürgermeifter und Rath hieſelbſt. 


Frieder. Ramelom. 


Zum nochmaligen Auſbot des Sattler Buchholzſchen sub No. 154. in der 
Breiten: Strafe belegenen Haufes cum pert. wird ein Termin auf den ıgten 
—d. Mos., Vormittags 10 Ahr, angefegt, wozu Kaufliebhaber ſich auf dem Rathhauſe 

hieſelbſt einzufinden haben. 
Datum Loitz, den 2. Mai 1837. 
(GS.) Der Magiſtrat. 
Von Gerichtswegen. 
©. Hardrat. 


Bekanntmachung. 
Nach dem Beſchluſſe der Hochloͤblichen diesjährigen General -Verſammlung der 
Herrn Actionaire der Ritterſchaftlichen Privar» Banf von Pommern ſollen von dem 
- Ueberfchufle für die Zeit vom iſten Januar 1836 bis ıflen Januar 1937 12 Thle, 
fuͤr jede Actie als Dividende vertheilt werden, 
indem wir dieß hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringen, machen wir auch 
zugleich befanne, daß fomohl diefe Dividende, als auch die am 1. Mai d. 
fällig werdenden halbjäprigen Zinfen, gegen Auslieferung der Dividende Scheine und 
der Coupon® in der Zeit vom rften bis ult. März d. J. täglich mit Ausnahme ber 
Sonn: und Feſttage gezahlt werden follen. | 
1) hier in Stettin bei ter Kaffe der unterzeichneten Bauk; 
2) in Berlin 
“a. bei-dvem Herrn Car W. J. Schultze; 
. b. bei den Herren Breeft, Gelpcke und Ruderling; 
3) in Hamburg bei den Herrn J. H. und ©. 5. Dauer ip Altona; 
4) in Stralfund bei dem Herrn F. T. Musculus; 
5) in Anclam bei dem Heren J. C. Wendorffj 
6) in Stolpe bei dem Herrn A. P. Lehrs. 
Etettin, den 26. April 1837.. 
Directorium der Nitterfchaftlichen Privatbanf von Pommern. 
ge. Rumſchoettel. Fißau, 





AmtsvBlatt 


"der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück... .. Stralfund, den 17, Mai . 1837. 








ae. we : 
We Ferranntmarhumd. CN. 387. Mai 37.) 
Nachſtehendes Reſcript der Königlichen Hohen Minifterien der Geifttichen, Un« 
terrichts« und Medicinals Angelegenheiten, und des Innern und der Polizei 


Nach keiner den unterzeichneten Minifterien zugegangenen Mittheilung des 

Königlichen Minifteriums der auswärtigen. Angelegeiiheiten werden, die von Lin, 

tertbanen des Herzogthums Sachfen» Altenburg‘ außethalb | Landes eingegangenen 

Ehen in deren Heimath nicht für gültig anerfannt, wenn nicht zuvor. eine ge⸗ 

eichtliche Beglaubigung über die dort erlangte Erlaubniß zur Verheirathung er« 

— —cheitt und Anfgebor daſeibſt bewirft worden iſt. Zur Verhütung des mög« 

icher Weiſe aus der Unkenntniß der Herzoglich Sachſen » Altenburgifchen Ges 

— ſfeßzgebung für dieſſeitige Unterthanen entflehenden Nachrhäils Hat die Königliche 

— ‚Regierung)'die Eingangs gedachte ; Beſtimmung zur öffentlichen Kenntniß zu 

ringen, und zugleich die Geiftlichen, ihres Verwoltungs⸗-Bezirkes zu deren 
Beachtung anzuweiſen. Berlin, den 21. April 1837. 


(93) v. Altenftein. | (ge) 0..Mocom. 
Miniflerium der Geiſtlichen, Unterrichts» und 
Bet) A ef Medicinal - Angelegenheiten 


Munſterium des Innern und der Polizei. 

An 

ſaͤmmtliche Koͤnigliche Regierungeaa. 
No. 426. 


Ecer⸗) Cerr um? El 1 An u 1 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebrachte | 00, 
. ; Gau.) # „. t:} 
Stealfund, den 13. Mai 1837| | i J Mh: 
| Königlihuspre Bilde Regler ng. 


— 








Wo De Be en ze Mn 
der aufgerufenen und der Koͤnigl. Controle ber Staats⸗Papiere im Rechnungs⸗ 
jahre 1836. als gerichtlich ꝛc. amortiſirt nachgewieſenen Staats = Papiere, 





L. Staats =: Schulw - Scheine 








Des Documents Yazaza 
ro] nie Joeneo| Dura Lit. SehCont Betrag des rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
Kl 

138,777 | D. Courant 25 vom 19. November 1835. 

24,793 | A. „ ‚000 

13,532 | B. 2 400 | 

2 

12, Sr — A an | vom 10. December 1835. 

13,070 .c. n 200 

17,610 A. m -1,000 

17,658 A. n 1,000 

n 

al 1. 7.177200 Laut Werfügung der Königticpen Haupt. 

3284| B. 100 Verwaltung der Staatsfchulden vom 
25505 | 6. MR 4100 7: März 1836 in Folge der Aller 
68082 | K. ff 100 böchiten Berordnumg vom 16. Juni 
6.798 KK: ” 100 1819 $ 3 G. S. No, 549, als 
A5: A661 K. 5 50 mortificirt erklärt, 

39,102 H. Pr 25 lei | 

39,129 C, ” 25 

17,400 | Ex: fr : 400 vom 3. März 1836. (Erfenntniß). 

27 689 A! 7) 4 1000 

16,104 A. » 1,000 

37,620 | A. WR 1,000 ie 3X J— 

38,493 A. m 1,000 - s 

56,949 | A. * 1,000 vom 18. Januar 1836 (desgl.) 
59,234 1 A R 000 iiins moaltı brusssk, 
104,078 | A. # 1,000 IR 3 2 

2 | G. | 2 | 300 —— — 

45,047 A. "m. ı200HlArı RAR 





Des Documents 





z ; Betrag 
M Litt. der Sore| er 


45,054 
59,458 
91,517 
92,4 94 


2998007 


8 

» 

2 
NReBPPSEFH 


132,540 
32,215 
38,877 
40,122 
55,215 
55,695 
55,695 
12,628 
69,390 
45,941 
58,283 
42,465 
55,452 
40,057 
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N ERELIZEITIGIT 


Il. Deumürtechergate 
“| 1000 1.000. som: 





3,038 "a A. 
2,694 
365 er 


Berlin, den 11, 


Courant 


„ 


Hprif 1837, - 
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'D atum 
bed rechtöfräftigen Erkenntniſſes. 


vom 13, Januar 1836, 


vom 1. Februar 1836. 


| vom 28. März 1830. 


vom 4. Juli 1836. 
vom 11, Auguft 1836, 
vom 2. Januar 1837. 


Dnterims- Scheine. 





vom 23, 3. März 1835. 
vom 29, Detober 1835. 
vom. 24. Auguft 1836. 


Koͤnigliche Controle der Stantd -Füpier, 


we. 


ar 2 — 1 


Verordnungen und Bekanntmachungen der j 
"Königlichen Regierung — 


Finanz Angelegenheiten. 


(No. 167.) Betrifft die öffentliche Ausbietung des Domanial a Nonttendorf Pr 
Greifswaldifhen Kreife zur Verpachtung. No, 723. Ypril, 37. . 
Das Domanial » Borwerf Monnendorf im: Kreif Grifenan, E Mai ve 
MWolgaft und 34 Meilen von Greifswald belegen, — 
1) 1488 Morgen 140 IR. Acker, 
2) 184 + 15 .“ Miefen, 
3) 13 . so » Garten, ’ 
4) 9 — 4r «+  Bauflellen, 
5) 40 IT 11 m ————— 
zuſammen 1737 — — DR. 
wird Dur 
am 3often: 'yanit H, —— Seren 
Morgens 10 Uhr, im hiefigen Regierung Gebaͤude von Trinitatis ——— 4 
ab auf vier und zwonzig Jahre zur Verpachtung oͤffentlich ausgeboten werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiftrotur und im Bůreau des Koͤnigl. land» 
a > Amtes zu Greifswald einzufehen. 
Wer als Mitbieter zugelaffen werden will muß ſich im Termin * den, 2 itz 
des erforderlichen Vermögens ausweifen. ı xc 
Stralfund, den 10, Pie 1837. 


Handheld: — 
(No, 168.) Betrifft die Verlegung einiger Jahrmaͤrkte. (No, a Mai 3. ) 
Die Verlegung nachſtehender biefiger Jahemarkee J 
1) des Jahrmarktes zu Gar — 
von »gffen Juni. auf Montag den‘ llen Jut KCpeipiin), da Ban 
2) des Jahrmarftes zu Bergen Tree 
vom 26ften, uni, auf Mittwoch den aöftent Juft‘ (Ama), . 
3) des Yaprıharkteg zu Sagard 
vom roten Yuli auf Sreitag' den agften Juli nnocenʒ). 
4) des Jahrmarktes zu Altenkirchen 
dom’ zeen Jull ‚anf Mehräg fer File Lili (Sermanus), 
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s) des Jahrmarktes zu Gingſt | 
— vom zten Juli. auf Mittwoch ben arten” Auguft (Portiunc), 
6) des Jahrmarktes zu Purbus 
vom ızten Juli auf Freitag den sten Auguft (Perpetua), 
7) bes Herbſtmarktes zu Gary 
vom sten November auf Montag ben zoften Dctober (Hartmann), 
8) des Herbſtmarktes zu Bergen 
vom aten Movember auf Mittwoch den ıften November (All. Heil.) 
bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde. 
Stralfund, den 11. Mai 1837. 


Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


o. 160). 
| — hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß: | 
1) der Wehrmann Philipp Jacob Michael Engelbrecht aus Unrow im 
Berger Kreife, 

2) der Militairfträfling Joachim Jacob Zührn aus Zarnow in Holftein, 

3) der Militairfträfling Ludwig Johann Chriſtian Regahl aus Stralfund, 
durch Erfennenig aus dem Soldatenftande ausgeftoßen und für unfähig erfläre find, 
in Preußiſchen Staaten das Bürgerrecht zw erlangen oder Grundftüde zu erwerben. 
Stralſund, den 6. Mai 1837. 


Königlich Preußifhe Commandantur. 
C. v. Borſtell, 
Generallieutenant und Commandant. 


(N 


(No. 170.) Bekanntmachung. 


Nachdem der Militair-Fiscus das ehemalige Feſtungs-Terrain auf der Seefronte 
hierſelbſt augekauſt hat, iſt es ſernerhin nicht geſtattet, von den dort befindlichen . 
Waͤllen Erde abgraben und auf dieſem durch beſondere Pfähle bezeichneten Terrain, 
Unrath ablagern, oder Baumaterialien, als Holz und Steine, noch ſonſtige Geräthe, 
aufftellen zu, laſſen. Die Mititair- Poften find angemiefen, auf diefe Vorſchriſt zu 
wachen, um jede Leberfchreitung geſetzlich ahnden zu koͤnnen. 

Außerdem wird bei dieſer Gelegenheit dem Publico wiederholt in Erinnerung 
gebracht, daß alles Gehen außerhalb der gepflanzten Alleen, fo wie jede-Befcyädigung 
der Bäume und. Grenzmarfen bei angemeflener Polizeiftrafe unterfage ift- 


# 
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Wer den anzeigt, der vorſaͤtzlich dieſe zum allgemeinen Beſten gepflanzten Baͤume 
beſchaͤdigt hat und fo namhaft macht, daß er zur gerichtlichen Beſtrafung gezogen 
werden fann, erhält einen Thaler Belohnung. — 

Stralſund, den 13. Mai 1837. | 
Königlich, Preußiſche Commandantut. 
C. v. Borſtell, 
Generallieutenant und Commandaut. 


(No. 171.) Bekanntmachung. IE 

In einer Scheune zu Barkow find die hierunten bezeichneten Gegenftände vor⸗ 
gefundin, ohne daß es befannt geworden ift, wer biefelben dort bingebracht, und 
dort hinterlaffen bat. 

Der rechtmäßige Beſitzer derfelben wird daher hiermit aufgefordert, ſich innerhalb 
vier Wochen hier zu melden, und fein Eigenthums-Recht an dem bezeichneten Gegen. 
ftänden nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift anderweit über diefelben 
verhängt werden wird. 2 | | 

Grimmen, den 13. Mai 1837. | 
v. Mühlenfels, Landrath. 
Verzeihniß der Gegenftände: 

s mwollene Matrofen · Unterjade, ⸗ 

3 Hemden, die ſchon ſchmutzig getragen, u 

ı Paar wollene Strümpfe, 

a neue, bunte, baummollene Tücher, noch ungefäumt, 

2 bunte halbfeidene Welten, 

ı blaugeftreiftes leinenes DBeinfleid, 

ı Feiner Spiegel mit einem Brett, auf welchem „Kullmann 1836 gefchrieben iſt, 

1 Raſiermeſſer im Futteral nebſt einem Oelſtein, 

ı neuer hoͤlzener Löffel. 
(No. 172.) 
Der Zimmergeſelle Daniel Diedrich Schultz von hier iſt, wegen Leber, 


tretung der Zollverorduung vom 26flen Mai 1818, durch ein von Einem Koͤnigl. 


Dberappellationg» und höchften Gericht zu Greifswald beſtaͤtigtes Urtheil Eines König; 
Hochlobſamen Hoſgerichts dafelbft zu eier zweijährigen Zuchthausftrafe verurtheilt 
und nad) dem Zuchrhaufe abgeführt worden, 
Grimmen, den 12. Mai 1837. E 
Der Unterfuchungsrichter des Koͤnigl re Tribſees. 
rchhboff. 


Dr, Ri 


| Bermifdte Nachrichten. 
(No, 173.) Molz -Dersteigerungen 
_ ia den Königl. Forſten des Regierungsbezirks Stfalfund für den Monat Juni 1837. 


u 
* g Gegenftand 
@ 


Forſtrevier. Forſttheil. 








Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 


1, Kronhorft. 
Zandershaͤger Rodeflaͤche 
ud VII. — X. 3 : |@ichen und Buchen auf dem 

Stode und Buchen Klaf— 

terbolz im Holze dajelbf. 


Eichen und Buchen Yauf dem 
Stode und Buchen Klaf- . 
terbolg am großen Stein. ’ 


II. Bar 
Eievertohdger Kodenäce 12. 


II. Abtehagen 
 Durcforfung, Cords haͤ⸗ 


ä 1 
Abtshagen gersSieverssbäger | R 


TITTEN) 10 Uber. 


ege Eichen und; Buchen Klafter—⸗ 
bols 


an der Schleuſe. 


3 = 
Sievertshaͤger Hinter * 
bolj Kan. ® 17.|E [Eichen anf dem Stode im Hole dbafelbfk 
El’ 
Abtshäger Rodeflaͤche 30.desgleichen nnd Buchen Klaf- 
vie * terbolz ° ' Oberförfterei. 
IV. Wittenhagen PH 
‚Olashäger Nodeftähe 121. [Eichen auf dem Stode Stoltenbäger Landweg. 
2 Forfdelauf Ahrensboop I Io Buchen, Birken, u und 
4 Kiefern Baus und Brenun— Ar; 22 
—9* _| bei. Müllerneg. Schlagfireifen 
et Born 10.1 = Kiefern, Dirfen und Erlen " j 
| “| aus und Brennholz Schulzenhaus in Born. 
— Prerom 14. || Buchen, Erlen und efern 
*Bau⸗ und Brennholz Schuljenbaus in Prexow. 


Dart — Wieck 21. *Kieſfern Dans und — Blieſentader Gehöl. 


Oſtetwald und Freſendruch 24. Buchen Cichen und Kiefern 
a wi Baus, Nuss und. Brenn - 
bols Schulen daus in Zingk. 

BJ IE Be Dr LEE 1 12 SE —7 ; 














E|2 
Eis 
Forſtrevier. Forſttheil. als Gegenſiand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verfleigerung. 
Marfiner und Bebnker Ri 
Haide 7.1. Kiefern Brennholz bei Warfin. 
Pragel und KHolzberg 14, Eichen und Kiefern Brennbols | Hoizberg. 
Sjägerbof Gladrower Kork 21. | |Kiefern und Eepen Brenns 
boly Chauffee in ben Hufen. 
Buddenhagen 277. |” jEihben, Buden und Kiefern 
— -ı Brenubhol Kämpe. 
„gdmidekomer Kamp  |14. | = | Kiefern Windfapet im Holze daſelbſt. 
toſedow 2 
Loitzer Kronwald W. Eichen, Buchen und Weich: 
Toggendorf 2 -| Brennhol; in Klaftern auf der Bude 
“Stusbentorfer Hotı |as.]®|Guden Klelttehot | aStubbend 
tubbendorfer Ho . uchen Klafterho h 
gerfbelauf Buffin - 10. Buchen und Eichen Scheit-, Sdere sentenden 
Kuüppel= umd ferbolss 
„I Slaftern Zeufelöberg. 
Forſibelauf Horft * 
int Buchsbolje und Hor— = 
ſter Tiefenholze is. desgl. auch Windfall-⸗Kiefern uses in 
enba 
Schuendagen ( Schuenhäger Wald 13, [we [Buchen Scheit⸗, Kullbpel und ai 
3 | Reiferbolj, auch Weich 
>| fchlaghol; in Klaftern dafelbfi. 
Endinger und Wulfshäger — ia 
Heli 114. 5 Eichen und Buchen Breunhol⸗ 
Klaftern Ruheſtell im Endinger 
polle. 
Ruſewaſe 
Ruſewaſer Hufenbols A 
&.X17.8, " = Buchen Knuͤppel, Stod-und| / 
Reiſerholz in Klaftern — su Budden⸗ 
— agen. 
Stubbuitz X.X.6. - . |. deegleichen art. 
Werder Hagen | 
3 f \ SHasenfhes Hufenholz 120, Buchen Scheit⸗, SKuünnel-, 
=| Stod; und Meiferholg In 
A| Slaftern 


Baumbahs zu Hagen. 
"Es Stubbui IV, W 1— 13, ded leihen do . 
Ricter Hals äblage H.| IMuiben Ebeir- und * 


! dols in Klaftern Kieler Koeidenfer. 


An diefen Terminen werden auch geringe Mughölger, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
fenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Kevier verkauft. 
Stäffumd, den 17%. Mai 1837. * — 
Der Koͤnigliche Ober⸗-Forſtmeiſter 
Smalianu. 
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Perſonal— Chronik 


Zu Schulen find beftelle worden: ; 
in die Stelle des verfiorbenen Meind zu Kl, Ernfthof, deſſen Sohn, der Eigen: 
tbümer Carl Meind -ebendafelbft für die Dorffchaft Ki. Ernfthof und 
in die Stelle des alten und kränklichen Schulen Belom zu Laſſow, deffen Sohn, 
der Eigenthuͤmer Chriftian Below ebendafelbft für das Dorf Laffow, 


(No, 167. Mai 37.) 


An die Stelle des nach Wolgaft verfegten Paftors Kirchner ift für die Ge 
-meinde auf der Inſel Hiddenfee der Kandidat Earl Friedrich Chriſtian Runge 


zum Paftor ernannt und am Sonntage Rogate, den 30. April d. Is., in fein Amt 


eingeführt worden. (No. 278. Mai 37.) 
Der Grenz Auffeher Neumann ift als Steuer- Einnehmer in Garz auf Rügen 
umd der vormalige freiwillige Jäger Roloff als Grenz-Auffeher im Haupt» Zoll 
Amts» Bezirke Teibfees angeftelle worden, 
Für die vereinigten Kirchfpiele Wotenick und Meffendorf find: 
1) der Erbpaͤchter Beerbaum in Wotenick, 
2) der Erbpaͤchter Hagemeifter in Moffendorf und 
3) der Erbpaͤchter Meyer in Seedorf 
zu Armenpflegern gewählt und als ſolche beftätige worden. (No. 419. October 36.) 
Die Verwaltung des durch die Verſetzung des Oberförfters von Kathen nad) 
Werder erledigten Forftreviers Poggentorf ift dem Dberförfter Hopftoc mic Ans 
meifung feines Wohnfiges in Grimmen übertragen worden. (No. 450. Mai 37.) 


- (Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 20.) 


| 


Be] 


“ 


J 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 21. Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
N 20, "Stralfund, den 17. Mai 1837, 





Pro cI1ı ıa ı, 

Auf Antrag der Erben des Büdners David Kosbahn foll die von demfelben 
nachgeloſſene, zu Erbpachtsrechten befeffene, zu Neu» Ahrenpfee sub No. II. belegene 
Büpdnerftelle nebft dazu gehörigen 4 Pommerſchen Morgen Ader und Wiefen in terminis 

ben Gten Mai c., \ 
den 27 fften Mai c., 
6ten Yu 


ben ni c, ' 
Morgens 9 Uhr, hier am gewöhnlicher Gericytsftelle im Wege des freimilligen Ver— 


kauſs meifibietend verfauft werden. 
Grimmen, den 8. April 1837. 


(L. $.) Königl. Kreisgericht Hiefeldft, 
Bed. 


+ 


P'r o: cl ı m m %&% . 

Alle diejenigen, "welche auf die zu Groß-Eimenhorft belegene, jegt von dem 
Johann Demmin befefene und mirteift Ceſſions und Kaufcontracts de Dato 
den 25ften Auguft 1830 von dem Johann Jacob Krürh erworbene Büdner- 
ftelle zu Groß» Elmenporft famme Pertinenzien, fo mie foldye feinem Befigvorfahr 
mirtelft Grundbriefe vom 27. Auauft 1799 und 5, Februar 1814 verliehen worden, 
aus irgend einem Grunde Anfprüce oder Forderungen machen, werden zu deren 
fiquidation ad terminum den 13. Juni diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. 

Grimmen, den 6 Mai 1837. 


(KL. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed, 





0 Proce1la ma 
Alle diejenigen, welche auf das zu Wrewdfee belegene, von dein Eigenthümer 
Joachim Gürfhom mittelft Contracts vom 3. Auguft 1836 an den Gursbefiger 
Ludwig Scheven auf Schönhof und Brinkhof verfaufte Bauer» und, Kruggehoͤft 
ſammt Pertinenzien und beftelleer Winterfaat aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 
20 


om 25ffen Mai, 

— am gten Juni, 

— am »a2ften Juni 
diefes Jahres, Morgens 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Tetmine 
bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche ihre For 
derungen auf dem ihnen vorjugeigenden, von unferer Kanzelei atteftirten Poftenzettel 
richtig verzeichner finden, haben, wenn fie dennod) in den Terminen erfdyeinen, feinen 
Erfag ihrer Reiſekoſten zu erwarten. 

Grimmen, den 6. Mai 1837. 
 (L. $.) Königl. Kreisgericht, 
Bed. 


Die Poſt⸗ und Landſtraßen, fo mie die Kommunications- Wege im Berger 
Kreiſe find im verfloffenen Winter fehr fchleche geworden und bedürfen faft alle einer 
gründlichen Beſſerung. Die zu leßterer Pflichtigen fordere ich deshalb auf, felbige 
fogteich mach beftellter Saat auszuführen, damit ich bei meiner danächftigen Reviſion 
nicht genoͤthiget werde, .nadyrrägliche Herſtellung zu einer für die Beflerungs- Pflich⸗ 
tigen unbequeme Zeit anzuordnen. 

Dergen, den 15. Mai 1837. 
Der Königl, interim. Candrath 
Obriſtl. v v. Muͤhlenſels. 


Für die zu den Verlaffenfchaften des Webers Jacob Ludwig — 
gen und des Zimmergeſellen Jochim Chriſtoph Schultz gehörenden Haͤuſer 
No. gıb,. and No, 103. mit ipren Zubehoͤrungen iſt in termino den aten dieſes 
Monars nicht. genügend geboten worden, daher denn ein anderweitiger Aufbots + Ter- 
min auf den z2ften Diefes Monats, Morgens 9 Uhr angefegt ift, wozu Kauf- 
liebhaber mit der Bemerfung eingeladen werden, daß bei irgend annehmlichem Ge 
bote der Zufchlag fogleicy erfolgen wird. 

Datum Rn den 5. Mal 1837. 

.. Bürgermeifter und Nash hiefeldit. 


Frieder. Ramelom. 


Da für das in — belegene Haus des Parcelen-Paͤchters J. Hader. 
zu Jeſer noch nicht annehmlich geboten worden; fo iſt noch ein neuer Aufbots-Ter⸗ 
min auf den 27ſten Mai d. %. bei dem Herrn Rathsſecretair Gefterding 
in Greifswald angefißt, ' 

Greifswald, den 13. Mai 1837. 


Meines hohen Alters wegen beabſichtige ich meine bier auf der — liegende 
Schaluppe von ı5 Laſt Groͤße in dem Termine am a5ften Mai d. J., Vormit⸗ 


J 


tags 1O.uuyr, in- meinem Kaufe hieſelbſt, Burgſtraße Mr. 257., öffentlich an den 
Meiftbierenden zu verfaufen, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken hierduch ein« 
lade, daß die Kaufbedingungen bei mir eingefehen werden fönnen. 
Anclam, den 3. Mai 1837. Friedrich Haeffe. 
Ic) werde eine Schmiede mit einem Kruge hier errichten laffen und late Padıt- 
tiebhaber ein, ſich fofort bei mir zu melden. . 
Megentin, den 6. Mai 1837. €, v Blirem 
Berger Gert» und Küftenhering in 4, Z und 4 Tonnen vorräthig bei 
ob. Fr Fraͤnkel. 
Gute weiße Strumpfmolle, P- Pfund g Sgr., bei 
J. Nathan et Cp. in Putbus. 
Meinen hier am Orte unter Dem Namen — 

Deutfdes Haus“ ER 
neu etablierten, in der Steinſtraße sub No. 37. beiegenen, Gaſthof erlaube id) mir 
allen reſo. Reifenden, unter Zuficherung prompter und billiger Bedienung beftens zu 
empfehlen. MWolgaft, den 1. Mai 1837+ C. G. Rofenow 

Meine Niederlassung hieselbst als Arzt, Wundarzt und Geburts- 
helfer beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. 3 



















Barth, den 3. Mai. Dr. Carl Sponkolz, ie 
Badstüberstrasse bei der Schiffer-Wittwe Vierow. # 
een HE MERSCHENEHEMENN 






Als practifcher Arze und Wundarjt empfiehlt fic) 
Dr. Hermann Müller in Greifswald, 
Fiſchſtraße Mr. 40., im Haufe der Frau Hauptmann Herba:- 
Zu Jahnekow, ohmmeit Stimmen, wird zum Herbſt oder auch jegt gleich, eine 
tüchtige Wirchfchafterin und ein Kutſcher geſucht. 
Für meine Oelmüple wnſche ic) einige ſtarke 
Greifswald. | 





Pferde zu Faufen. 
Wilhelm Rofenrpal. 
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Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


— —— 
— — 
— —— 
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Stück 22. | Stralfund, den 24 Mai 1837, 





Sefesfammlung. 
Das ııte Stüd enthält: | 


A? 1800. vom 15ten April c., die Ergänzung der durch die Allerhoͤchſte bi 
te eg — ‚1892 —— ar 2 wegen a 
aats⸗Kaſſen⸗ un i 
mungen betreffend; ee ri un Veſtim⸗ 
s 1801. dom 30ften v. M., betreffend die Ueberweiſung der gegen 
J — 
⸗KRo ti h 
Beamten; und. b dürftige Kinder verſtorbener Juflize 
s 418902, vom Mu vu. Dt, wage DerucyTung vr Aen⸗ Anweiſt 
Pie! Fonen Thaler gegen Depofition des gleichen Betru ungen um 3 Mils 
feheinen oder Obligarionen der Unleihe von 1830. I im Bnask Men 


(No. 174.) Bekanntmachung. (ad No, 892. Mai 37.) 


Das. von dem Hoftath Bourmieg mit meiner Genehmigung bearbeitete und 
herausgegebene Jahrbuch für die Provinz Pommern auf das Jahr 1837 ift num 
mehr erfchienen und an die reſp. Subferibenten verfande worden, — Indem ich das 
Publifum auf diefes gemeinnägige Werk hierdurch empfehlend aufmerffam mache, 
bemerfe ich auf den Wunfch des Herausgebers gleichzeitig, daß bei demſelben noch 
eine Feine Anzahl von Eremplaren auf Schreid- und Druckpopier vorrärhig und zu 
den Preifen von bezuͤglich ı Thlt. 20 for. und x Thlr, 10 for. zu haben iſt. 

Stettin, den 13. Mai 1837. | 


Der Ober r» Präfident, 
u R v. B o n tin * 


N 1) E 
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(No. 175.) Zu Publicandum. 
Auszahlung der zum ıflen Juli 1837 gefündigeen 818,000 ẽblt. 
Staatsſchuldſcheine 


Die durch unfere Bekanntmachung vom 7ten März d. J. zum iſten Juli 837 
gefündigten Staatsfchuldfcheine im Berrage von 818,000 Thlr. mebft deren am 
ıften Juli c. zur Realiſation fommenden Zins-Coupons follen gegen die in jener Ber 
kanntmachung vorgefchriebenen Quittungen ſchon vom ı. Juni d. %. ab, hier in Ber 
lin, bei der Staatsfchuldentilgungs » Kaffe, Taubenftraße Mr. 30., eingelöfet werden. 

Die außerhalb Berlin mohnenden ze foldyer gefündigten Staatsfchuld- 
ſcheine, fönnen demgemäß die derartigen Effecten mit den dazu gehörigen und unent⸗ 
geldlich mit abzuliefernden Coupons über die Zinfen vom iſten Yuli 1837 ab, ſchon 
vor dem ıften Juni d. %. portofrei unter Beifügung doppelter Verzeichniffe, in wel» 
chen die Staatsfdyuldfcheine nach Nummern, Zittern und Geldberrägen geordnet find, 
an die. ihnen zunächft gelegene Kegierungs- Hauptfaffe zur meiteren Beförderung: an 
die sinn: » Kaffe einfenden, wonach ihnen alsdann die Valuta der» 
feiben bis zum iſten Juli c. ausgezahlt werden wird. 

— den 11. Mai 1837. 
Haupt: Verwaltung der Staats⸗ „Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deep. v. Berger: 


Berorbuungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. | 
Polizei „Angelegenheiten. 


di 176) : Berrifft den Preis‘ der Blutegel. (No. 91. Mai 37) 


8 —* Bris. —— — ge ve Blutegel wird hiedurch vom 
1 uni cr. an bis auf meiteres nen Silb d 
geſetzt. Stralſund, den 21. Mai 87 — u — er 


(No, de u die — weier sa ” ber u. zu Arcona. (No. 395. 
Don ir Ede ber Schanze, ‚au — (chief ein Steinriff in der Richtung 


Oſt 4 zu Mord auf eirie Länge von 24 Kabellängen ab, meldyes tiefgehenden Schiffen 
gefährlich if, und —* bisher mit einem MWaafer, 434 —— re 
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bezeichnet wurde. Da dieſe Bezeichnung aber ſehr oft zerſtoͤrt worden, ſo iſt eine 
dauerndere Bezeichnung gewählt und angeordnet worden. Dieſe beſteht in 2 Land: 
baaken, wovon die eine in dem Wall von Arcona, die zweite in der Flaͤche der Schanze 
ſteht, und deren Richtung genau nach dem aͤußerſten Ente des Riffs weifer. | 


" Die hintere diefer Baaken ift mit einem ſchwarzen Korbfignal von runder Form 
verſehen,, die vordere mit einem roth angeſtrichenen in der Form eines. länglichen 
Vierecks. Schiffe, welche in die Tromper Wied eingehen, oder fid) Arcona nähern 
wollen, dürfen, wenn fie ı2- Fuß und darüber tief geben, der in Rede flehenden Ecke 
nicht näher fommen, als dag vom Deck in der Richtung Welt 4 zu Süd beide 
Signale in einer Lunie, oder fich deckend, gefehen werden, in welchem Falle das 
Schiff wieder 434 Faden entfernt if. Wird das viereckige Signal höher, als. das 
runde geiehen, fo iſt dies ein Zeichen, doß man dem Lande zu. nahe gekommen, und 
muß. alsdann fogleicdy feewärts gefleuert werden. ö 
Stralfund, den 17. Mai 1837. 


Finanz» Angelegenbeiten, 


(No. 178.) Betrifft die Wiederherftellung der Gebäude auf d d 
(No. 852. Mai 37.) ara e auf dem örfierbofe zu Gtubbendorf. 


Die MWirberherftellung Der -Bobänbe auf bo Ehferhofi J 
anſchlagt zu 228 Thir. 25 Sgre. 8 Pf., ſoll dem Minpdeftfordern — — —— 
und iſt zu dieſem Zwecke ein Abſteigerungs · Termiu 
EN auf. den ı2ten f. M,, Morgens 10 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Königl. Revier «-Oberförfter angefegt, in deſſen Regiftrarur 
u Grimmen der Anfchlag und die Bedingungen auch vorher eingefefen werben 
fönnen. Stralfund, den 21. Mai 1837. 
«No. 179.) Betrifft die Berdingung der noch erforderlichen Urbeiten an dem neuen Wege 
längs der Gten Schlagfireiten - Linie in dem Forftbelaufe Ruſewaſe, Forfirevierd 
Werder. (No, 945. Mai 37.) 
Zur Verdingung der noch erforderlichen Arbeiten an dem neuen Wege längs ber 
‘sten Schlagftreifen» Linie in dem Forftbelaufe Ruſewaſe, Forſtreviers Werder, an den 
Mindeftforderuden iſt ein Termin 
a auf den roten fi Mts., Morgens 9 Uhr, 
: jedem Koͤnigl. Baumhauſe zu Buddenhagen vor dem Koͤnigl. Revier» Dberförfter 
angefegt. . . Straifund, den 23. Mai 1837- TE - 
b 2 


f 


‚Anderer Königl, Dreußifher Behörden. 


(No. 180) Befanntmadhung, 


Sämmtliche Ortsbehörben, fo wie bie Königl. Gensd’armen im Berger Kreife, 
werden in DBerfolg höherer Anordnung hierdurch angemwiefen, in ollen Fällen, wo von 
benfelben ein nicht legitimirtes oder ein mit befchränfter Keife » Route verfehenes 
Individuum betroffen wird, welches von der Route abgemwichen ift oder, nad) Aus—⸗ 
weis des legten Viſas, feinen Aufenthalt an einem beflimmten Orte oder in einer ber . 
ftimmten Gegend vorfchriftewidrig ausgedehnt hat, durch genaue Vernehmung eines 
foldyen Individuums zu ermitteln, an welchen Orten daffelbe in fegter Zeit fich auf⸗ 
gehalten und namentlich die Mädyte zugebracht hat; auch mir davon, unter Einreichung 
der bei dem betreffenden Individuo vorgefundenen Papiere, Anzeige zu machen. 

Bergen, den 19. Mai 1837. 


| + Königl. Landrath3 - Amt. 
' j Shriftl. v. Mühlenfels. 


- (No, 181.) Befanntmadhung. 

Da ahaf.Masendin ie hau Juswin, Namen krinno ich iermit in Erinnes 
rung, dab Fe nach Borfchrift der Königlichen Allerhoͤchſten — Din vere vom 2often 
Dctober 1828 verpflichtet find, vor Ablauf des Monats Juli ihre mie Taback 
bepflanzten Grundſtücke, einzeln, nady Lage und Größe, in Morgen und Quadrate 
Ruthen (nach Preußiſchen Kuchen gerechner) dem Steuer» Amte des Bezirks, in wel - 
em die Grundftüce liegen, genau und wahrhaft anzuzeigen. . 


Wer diefe Anzeige in der vorgefchriebenen Zeit nicht macht, oder die Größe 
mit Taback bepflangten Grundflücfe zum Nacheheil Say sd * entrichtenden an 
unrichtig angiebt, verfällt in bie gefegliche Etrafe, die auf den Grund der ftattfin« 
denden amtlichen Nachmeſſungen feftgefegt werden wird; daher ſich jeder vor Abgabe 
feiner Declaration durch genaue Vermeflung, von ber Größe der mit Taback bepflanz« 
ten Aderflächen, Gewißheit zu verſchaffen hat, um fi) vor Strafe zu fchügen. 


Uebrigens mache ich noc) darauf aufmerffam, daß Differenzen, melche bei 
einer fteueramtlichen Kevifion ergeben, durch den et a te Knie 
von dieſem eine ſchriftliche Verhandlung daruͤber aufgenommen, und dem Steuer⸗ 

at befannt gemacht werden muß, damit Legterer fich darüber zuvoͤrderſt, und 
e ein Proceß eingeleitet wird, äußere, Auch ſteht dem Steuerpflichrigen frei, wenn 
er bie ſteueramtliche Ermittelung, oder die Nachvermeffung Seitens des Ober» Cons 


— * — 


trolleurs, anzuerkennen Bedenken traͤgt, in dem erſten wie in dem letzten Falle auf 
die Nachvermeſſung durch einen Feldmeſſer anzutragen. 
Stettin, den 5, Mai 1837. Ä 
Der Geheime Ober» Finanz: Rath und Provinzial-Steuer: Director, 
(ge3.) Boehlendorff. 


Vermiſchte Nachrichten. 


(No. 182.) 

Die von bem Regenmalder lanbwirchfchaftlihen Diftrifis- Dereine jährlich ver« 
anftaltete Bockſchau ift in diefem Jahre am za2ften April, am Tage nad) der. Früh. 
jahre» General» Berfammlung der pommerfchen oͤkonomiſchen Gefellfchaft, in Regen ⸗ 
walde gehalten morden. 

Sie. war fehr zahlreich befuche und auch der Herr Dber- Präfidene der Provinz 
erzeigte dem Vereine die Ehre feiner Gegenwart. 

An Böden waren diesmal. weniger hergefender, als in den früheren Jahren; 
Pr — die Concurrenten diesmal faft durchgängig von ausgezeichneter Bes 

affenheit. 
Zu Richtern waren ernannt: die Herren Alerander von Below auf Ho 
bendorf und Eduard von Blanfenburg auf Zimmerhaufen. 

Zu den beiden ausgefegten Preifen, nämlidy für Feinheit mit angemeffener Wolle 
menge, und für Reichwolligkeit mit —— Feinheit, wurden bei der erſten 
Durchſicht, zu jenem 7, zu dieſem 4 Boͤcke deſignirt, unter denen nachmals folgende 
Rangordnung feſtgeſetzt wurde. 

Sür Feinheit: 
Me 1. aus der Schaͤferei des Herrn von Thadden auf Triglaff, eigener 


ucht, 
Nr. 2. ebendaher, eigener Zucht, 
Mr. 3. ebendaher, aus der Sädhfifhen Stammſchaͤferei zu Weißtropp, 
Mr. 4. aus der Scyäferei des Heren Grafen von Itzenplitz auf Basfewig, 
eigener Zucht, 
Nr. 5. aus der Schäferei des Herrn von Ploͤtz auf Stuchow, eigener. Zucht, 
Me, 6, aus der Schäferei des Herrn von der Dften auf Schloß Plarhe, 
von Weißtropp, 
Nr, 7. aus Triglaff von Weißtropp. 
Für Reichwolligkeit: 
Nr. 1. aus Triglaff von Weißtorpp, | > 
Ar. 2. aus Schloß Plathe von Kenzlin in Borpommern, 
Ar. 3. aus Baskewitz, eigener Zucht, 
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Mr. 4. aus der Scyäferei des Koͤriglichen — Dooi· nie bei Terpiow 
a. d. R. eigener Zucht. 

Hiernach waren beide Sieger aus der Schäferei aus Triglaff. Herr von Thab- 
den erklärte, den feinen Bof Mr. 1. gar nicht ablaffen zu mollen, und ſtellte jwer 
den Bot Mr. 2. und den Sieger für Neichwolligfeit zur Verlooſung, erbot ſich 
jedoch, nach der Auswahl des Gewinners demfelben entweder den Bock oder den 
Geldpreis überloffen zu mollen. 

Der Gemwinner des erften Preifes wählte nach dem ihm zufiehenden Rechte ven 
reihmolligen Bod, entſchloß fich jedoch, auf den Wunfch des Heren von Thadden, 
-denfelben gegen den Geldpreis wieder abzulaffen; für den Gewinner des feinen 
Bodes, weldyer abwefend war und nicht Landwirth ift, erklaͤrte deſſen Bevollmädhtig- 
ter ſich fofore für Aunahme des Geldpreifes. 

Es blieben mirhin beide Sieger in den Händen ihres Beſitzers, 

Kegenwalde, den 22. April 1837 


-Haupt:Directorium der Ponmerfen dkonomiſchen Geſellſchaft. 





PerſonalChronik. 

Der invalide Garde-Jaͤger Friedrich Wilhelm Dillmann iſt als Walt: 
wärter zu Horft, Reviere Schuenhagen, vom ıften f. Mes. ob, angeſtellt worden. 

ad No. 1394. April 37 3 


" (Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Mr, 21.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 22, Stüd des Amts-Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
„e- 21. Stralfund, den 24, Mai 1837. 





Berihtlihe Borladung. 
Da nah Anzeige des Müllers Schade zu Guͤlzow die zu einer von dem 





Hauptmann von Baerenfels auf Ruſtow über ein von der Vormundſchaft der 


Gladromfchen Kinder zu Ungnade empfangenes zum Abtrage des Kaufgeldes für 
das Gut Pantliß verwendetes Darlehn von 500 Rehlr. Pommerfch. Eourant in. ter- 
mino Trinitatis ı818 zu Greifswald ausgeftellein Obligation gehörigen, reſp. von 
ven fpätern Käufern des Guts Panklig, den Eigenchümern Schulz und Holften, 
ausgeſtellten Agnitiousſcheine — deren Datum nicht anzugeben, ftehen, welche indeß 
in den Jahren non 1818 bis 1836 ertheile ſeyen — verloren negangen find, des⸗ 
halb, nachdem feiner, des Müllers Schade Ehefrau, gebornen Ohlrich, gedachte 
Obligation unterm Gten Auguft 1827 cedirt, ihr deren Valuta ouch bereits von dem 
‚jegigen Befiger von Pantli ausbezahlt worden; — zufolge rines mit Letzterem ge- 
troffenen Uebereinfommens gegenwärtig mortificirt werden follen und der Müller 
Schade Namens feiner Ehefrau jegt um die desfalls erforderliche Vorladung gebe 
ten bat, diefem Geſuche auch deferire worden. 

So mwerden alle und jede, weldye an das laut der obgedachten von Baeren— 
fels ſchen Obligation in dem bei Stralfund belegenen Gute Pantlig radicire geweſene 
jetzt abgetragene Capital von 500 Rıhr. Pomm. Court. und insbefondere an die auf 

- biefes bezüglichen, vorerwähnten refp. von den Gursbefigern Schulz und Holften 
sgeflellten, verlorem gegaugenen Agnitions-Akten aus irgend einem rechtlichen 
runde Anfprüche und Forderungen machen zu fönnen glauben, hiermit geladen, 

folhe in termino den 22ften Juni d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem Königli« 
chen Hofgericht gebührend" anzugeben und zu beglaubigen, midrigenfalls fie durch bie 
in eben diefem Termine zu publicirende Praͤcluſiv-Erkenutniß damit werden ausge 
fchloffen und die mehrgedachten beiden Agnitions » Aften werden für werthlos erachtet 
und mortificire werden. | En 
,.„ Datum Greifswald, den 3. Mai 1837. ’ 
| Königl. Preuß. Hofgericht. von Pommern und Ruͤgen. 
(L. 8.) v. Möller, Praeses. 

——— — — — nn 

U EEE EM, 

Alle diejenigen, melde auf das dem ehemaligen Müllergefellen, jegigen Ziegler 
Jacob Lybiwig; Hagemeifher; gehörige, mittelſt Contrakts de Dato den gten 
März 1836 von dem Eigenehümer Julius Baenhop erfaufte, zu Elmenhorſt sub 
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No. If. im Dorfe belegene Haus nebſt dazu gehörigen 3 Pommerfchen Morgen 
Adler, Garten und Wiefen cum pertinentiis aus irgend einem Grunde Anfprüche 
oder Forderungen haben, werden zu deren Liquidation ad terminum 

den z5flen Mai, 

den gten Juni, ? diefes Jahres, Morgens um 10 Ur, 

den 22ften Juni, 
an gewoͤhrnlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgelaben, 

Grimmen, am 28. April 1837. 

68.) Koͤnigl. Kergegerſcht hieſelbſt. 

e d. 





} De: Er0E SEE en Se ee a,. 

Auf Antrag ber Erben des Büdners David Kosbahn foll die von demfelben 
nachgeloffene, zu Erbpachtsrechten befeffene, zu Men» Ahrendfee sub No, II, belegene 
Buͤdnerſielle nebft dazu gehörigen 4 Pommerfchen Morgen Acer und Wiefen in terminis 

ben Gten Mai c., 

den 2ayfllen Mai cc, 

den 6ten Juni c., ; 
Morgens 9 Uhr, hier an gewöhnlicher Gerichtsftelle im Wege des freimilligen Ver⸗ 
Faufs meiftbietend verfauft werden. 

Grimmen, den 8. April 1837. 
(L. 5.) Koͤnigl. Areisgerigt hieſelbſt. 
Bed 





Pro ocla m a. 

Alle diejenigen, welche auf das zu Arendfee belegene, von dem Eigenthümer 
Joachim Guͤtſchow mittelft Contracts vom 3. Auguft 1836 an den Gutsbeſitzer 
Ludwig Scheven auf Schönhof und Brinkhof verfaufte Bauer» und Kruggehöft 
ſammt Pertinenzien und beftellter Winterfaat aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 

, am 25ffen Mai, 
am gten Juni, 
am 22ften Yu 


ni 
dieſes Kahres, Morgens ro Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Termine 


bei Vermeidung. des Ausfcyluffes vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche ihre For⸗ 

derungen auf dem ihnen vorzuzeigenden, von unſerer Kanzelei atteftirten Poſtenzettel 

richtig verzeichnet finden, haben, wenn fie dennoch in den Terminen erfcheinen, feinen 

Erfag ihrer Reifefoften zu erwarten.‘ 
Grimmen, den 6. Mai 1837. 


.S. Koͤnigl. Kreisgeriht:  . 
(L. 5) | ala Brees cht. 


- 3 — 
—81* — a Tee rei ee re ne 
er Papier » Fabrifant ilipp Andreas Hörni “ 'rbanen 
beabfichtiger . ’ 48 9 zulg :yb Rrianlger age 
1) fein bis Micyaelig‘ 1888 Taufender, aus dem om 16ten Geptemb 
mit der König. academiſchen Adminiftrarion geſchloſſenen, am —— ah 
816 auf ihn trangportirten Coutt octe priginirendes- Pachtrecht an za 
-  „piermüble.zu Kemnitzet hagen und ‚ben ve gelegten Ländereien, ;fo jvie fein 
he — = tem. mit der —2** dminiftrotion reſp. am 6ten Decem⸗ 
„ber ‚1822. und am uglen pril 1825 über rinige $A ien ſſenen 
Eontracte abzutreten; — — —— Sr 
Ä Da ihm an jener Papiegmäßle und dern Nebengebäuden, (d.mwie-an einem zu 


enmißerhagen belegenen Kathen jufichenden fonfligen Rechten zu 
und far mc fine, Gläubigen, auf Di — once Ge 
lichen -Ausbi angetragen. Wir deshalb. einen vierten - Liritationg- T 
—— 0 — ‚haben Orahalb; Kin u, ‚vierten ‚Ripitaciong- Jermus 
Dan „sten Junins db. — a 
Vorwittags 10 Uhr, angeſetzt, und. laden Erwerbsluſſige hiermit ein art. 
Die Licitamen, die bisher. am meiſten geboten haben, baben bedungen, daß die 
Zahlungstermine auders regulirt wuͤrden, als es in „dem anfänglid) ‚eingereichten 
——— und daß ‚der Hinxſuß ber nicht abgetragenen Sum 
se. Hörnig zu dem’ bezeichneten Termine, um ihre Erflärum ce. Bläubigerdsg 
id beide Pünfte absugeben, ebenfalls vergeläden, und Iwar unter der Verwatnuug 
Kon den Nochterſch⸗ inenden werde angenommen nwerden, ſie traͤten Dein Beſchluſſ 
der Meprzapf‘ der Erſcheinenden “bei — at 
" Datum Griferdald, den’ ag." Mdi 1837. a 
| ine 7 > K — Kreisgericht. 








En; using Befamms mad wine ı —V — 

Der Schaͤferkunecht Frie drich Kehrſtedt, etwa 38 Jahr jalt) geboren zu 
‚Strälfund; duleht mm Dienſte des Vworcelendoͤchters Grynhan in dem acade miſchen 
Dorfe Leift dei Greifswald, iſt in Der Nacht vom ın5tamyanf deu. 1öfen: D- heimhlich 
aus feinem Dienfte entwichen, mit Hinterlaſſuug ſeiner in Neuenkirchen wohnenden 
Famihe Er mar bekleidet mit einem dunfelbjauen, Tuchrode, und € em Kittel von 
Arauer. Seinewand, darüber, Stielein uud. rundem Jaut; einen Eleinen. fehmarzen Hund 
führte ex bei ſich, auch teie ee. zugleich etwa ap ' ri Schaafe mie ſich fort, welche 


J f 4 b fol. 2 1,6 st Aa n Tas 4% 45:2 
SR — aftwertung biefes Dienfchäit (br arligen il, fo Peg 
hie Wolöbtihen  Delietn Dehärnen,. mie. audi Die, Sersem Orue-MBorfüger auf | 
ovCocaif 
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Lande ergebenft erfuchts im Berrerungsfalle den ꝛc. Kahrſtedt anzuhalten und ficher 
bierher zu befördern. 9 0.9; | ee 
Greifswald, den 20, Mai 1837. . — 
nm Der Rönigl. —— Amtshauptmann 
| —J LTE EA” Bars 
—— — — — — — — 
Fi Befanntmadhuwng. | 
Der diesjaͤhrige Wollmarke hiefelbft wird in’ den dafür beſtimmten Tagen 
— | igten, isten und 16ten ‘uni c. 
mieberum an bisheriger Stelle auf den beiden Paradeplägen zwiſchen dem‘ Berliner 
und Anclammer Ihore abgehalten „werden, ann 
Die en ann zur Beförderung und Bequemlichkeit des Wem 
kehrs nehmen wir als befannt an. ’ 
Zur genauern Conttolle über die hier zu Markt eingebrachte Quantirät Worte 
iſt erforderlich, daß über die auswärts gemogene Wolle, die Waager Zettel an den 
Thoren den beftellten Auffichts- Beamten vorgezeige werden, Es iſi daher von den 
Wollproducenten oder wer fonft Wolle hierper zu Marke abfendet, dafür zu forgen, 
daß über die aufwärts gewogene Wolle die Gewichts» Befcheinigungen fi „in den’ 
Händen der Führer oder Begleiter der Wollwagen befitiden, — 
Stettin, deu 8. Mat 1837, rn — 
— Die Wollmarkts Commiſſieon. 
—VV Mu Bein een AL, J * ale... ran 
Du Ob: 2:04 d. Tollenfee im, mi ER - 
Renpaweriche Koffatenpofsbefigung, ee sen, © — 
Jen 47 Ruthen groß un + gerichtlich 
abgeſchaͤtzt zu 3120 Tpir,, foll in termino den ten. Fzuni:ı837, DBormir 
10 Uhr, in Letzin aus freier Hend oͤffentlich mehrſtbietend vertaui⸗ nierden 2 u 
Grundftäde, find voͤllig feparire und befinden ſich in einem ganz varzüglichen Kultur. 
zuſtande. Die Beligung par die Woldweidegerechtſame für den nady den Durch⸗ 
winte rinzipien zu haltenden Viehſtand in dem. Koͤnigl. Forſtrevier Golchen und 
iſt dieſelbe von allen Laften und Abgaben bis auf einen jäßrlichen Domainenzins von 
rue 3 Mi — ee von 5 Thle. no fat.is pf.ibereitg 
9 nd er u ’ ı- jede : bei. der 
Schuppenpauer in Lehin tinzufehen; ...;” engen ” ind: jederzeit: beider» Wittwe 


. dan y 
’ 4. 





De 1 ige Aurfhwäde mei —“ 

| | toegen ' wache mein zu Glädrow under Me. 5. befindliches . 

haus nebft Stall’ und Garten mit 'vleten’ 8 —* * rn 

entlich aus freitt Hand zu "berfaufei! bed & "ade ’ich hietzu Käufer mie 

Bee min ein, daß der Berfauf Bl. en er jeden fehr vortheilhaft 
 jauu m AR I? un ind“, ' h 9 er ’ ** hr a 

j * Han der Landſtraße —5 — Greifshald und Autlam. 


u | 


Da idy mein in der. Fifcherwie® sub No. 220, belegenes Wohnhaus, worin fi 
zwei Stuben, zwei Kammern, zwei Küchen und ein Keller befinden, fo wie a 
den dazu gehörigen Stall, Hof und Garten aus freier Hand zu verfaufen wuͤuſche, 
fo erfucye ich Kaufliebhaber fidy bieferhalb bei mir zu melden. 
+. Wolgaft, den 18. Mai 1837. 

Earl Darmer, Schiffszimmermann, 
wohnhaft auf dent Scyloßplag sub No, 38. 


= 
j Ich bin gemillige mein nahe vor der Stadt auf dem Trebin belegenes neues 

maffio gebauetes Wohnbans, worin feit vielen Jahren die Gaftwirchfchaft mie dem 
beften Erfolge betrieben, nebſt Scheune, einem hinter dem Haufe belegenen großen 
Garten, worin 70 Stüf tragbare Obfibäume und andere Gewächfe, und einem nahe 
dabei belegenen Raͤucherhauſe aus freier Hand meiftbietend zu verfaufen, wozu ich 
einen Termin auf Montag, den sten Juni d. %., Morgens 9 Uhr, in meiner 
Wohnung angefegt habe und Kaufliebhaber mit dem Bemerken biermit ergebenft 
einlade, daß bei annehmlichem Bot der Zufchlag fogleidy erfolgen fan, — In bem 
Haufe befinden ſich 2 Säle, mehtere Stuben, Kammern und 2 Kuͤchen. Audy würde 
ſich das Ganze, wegen feiner guten Lage und der Mähe der Weide für einen Aders ⸗ 
mann oder Gaͤrtner eignen. Kaufliebhaber Fönnen das Haus ꝛc. vor dem Termin zu 
jeder Zeit in Augenſchein nehmen, | 

Barth, den 20, Mai 1837. Koch. EChriftopher Heitmann. 
Mir hoher Genehmigung beehre ich mich, höchfigeneigten portofreien Aufträgen 

Kaͤufen von Allodial » Ritter » Gütern, circa $ bie 130,000 Thir. im Preiſe, 
vorzüglich in Hinter- Pommern belegen, audy Pachtungsnachweiſungen, gehorfämft und 
ergebenft zu empfehlen. Ba 
. Baldenburg in Weftr Preußen, 6 Meilen von Cöslin, den 6. Mai 1837. 

Krieger, Königl. Ammann 


Hydraulisch - Kalk Ä 
von 
ze Th Buschius & Cp 
zu Wasserbauten, imgleichen zum Vermauern und Abputz wieder-Fenuchtig- 
keit und: Stock, an Güte und in Verarbeituug dem Engl. Cement ganz gleich, 
im Preise äber nur halb so theuer, lagert zum Verkauf ä 34 Thaler pro 
Tonne, à 4 Berl. Scheffel, bei = 
.-. G. A. Trittelvitz, 
‚  Knieperstrasse Litt. A. No, 24. 
Stralsund, den 24. Mai 1837. — | 
Stockholmer Eifen in allen Dimenfionen habe ich jeßt erhalten, ebenfalls feines 
Schnitteifen für die Herren Magelfchmiede, und empfehle ich mich damit zu billigem 
Preifen. Herrmann Odebreche in Greifswald, 


Sadleinewand und Saddrilliche a 
erhielt und empfiehlt zu billigeu Preifen C. U Biel Wwe. 
5 in Greiſswald. 

Die König. pripil. optiſche —FF zu Rathenow empfiehlt” die jet 
beſtens affortirte ei ihrer Beie⸗ bei Heren € & A. Biel Wwe. in 
Greifswald. 

Um mein Foger v vou Ku er und duufler. Spinns. 
men, verfaufe ich ſolche zw ——— — 








olle gänzlich zu raͤu⸗ 


2 2a rael. 
Hiermit Ye zeige ih ‚ ergebenft: an , dof i 8 ne meiner — und Baiafari 
Hantlung ein 
Deffillaetiong — Gefgäft 


errichtet babe, und fomit alle Sorten 
befter gereinigter Getreide» Branntmeine 42 pEr. Tralles ju 3. ‚far, p. Quart, 


desgleichen 5 36 pCt. zu 32,,fgr. p· Quact, 
desgl. doppelte zu 4ſgt. p. Quart, 
extraſeine doppellte zu 54 ſgr. p. Quartt, 
ganz feine Liqueure zu 8 fgr. p. Quart, 


in DOrhoften und Anfern ſammtliche Rn jedoch ned weit “gr —* 
Barth, den 21. Mai 1837. 
EM Rodber eu e. 


Tr Bebteichten "Warer» Twift verkaufe ich bei Buͤadeln zu 10 Ben Engl.‘ 
wicht, zu billigen Preifen, um damit — 

Eu — Robrfchöie fiepen zum Verkauf bei dem 

Adersmann Hagemann vor dem Fettenthor in Greifswald. 

Auf einem Gure zwifchen Stralfund und Greifswald wird zum. 27. October 
d. J. eine Ausgeberin. gerwünfcht, die in Der. Milchwüthſchaft fehr eriahren und die 
Deforgung des herrfchaftlichen Tiſches mit übernehmen muß. Herr Alıromann Kteto w 
in Greifswald wird die Güte haben, hierüber nähere — zu —— — 

Ein Schaf 

mit auten Zeuaniſſen verſehen, findet einen guten Dienk & Poidvih. ee 

Ein Statthalter, am liebſteun unverheicarper, der gut ſaen und u. un. 
fann, wird zum 27ſten Detober zu Gr, Kubbeifow geſucht. 









frael,, ach 










— 
>» 


— — — — 


a mig-% J at t 
der Königlichen Redierung zu Stralſund. 
IE 23... Stralfund, den 31. Mai , 1837. 





| Sefegfammiung. 
"Das, ı12te eis ent hält: ee 
4 Ad 4803, bie. Arc errliche Beflärigung des Statuts ber Stiftung für Hle Rhein 
ritterbuͤrtig Ritterſchaft zum Bellen der von der Onteikin int dad beine 
Kids ausgefchloffenen Söhne und Töchter. Vom 13. Mai, neu daw 
Statut felöft vom 28, Februar 4837. 





(No, 183.) | 1 als 50 ad Nas 1200. Ari 37.) 


fe 
aber dan Mitrenäeneinn Ver se in und Jagdbeauite n. 


RT) a, 7 


Wi Friedrich Bitpelm, von: Gottes Ghaden, König. von 
ru %. ꝛc. 
me über * Befugniß der —* ne a don * Waffen Geb 
‚ und über Das wegen t er Anwen bachtende V 
— 328358 ——— —— uſterluͤms ‘und nad re heben. 8 —* * 
zraths, fuͤr den ganzen Umfang ku Monarchie, ie we 


— orſt⸗ und a Dbdamten, A ie die im Kommunal: bet — e 
ER. ak fie auf — — angeſtellt ſind, oder die Rechte der auf ar 
Angeftellten haben, nach Vorſchrift des Geſetzes vom 7. Juni 1821 8. 20. vereidige 
mad mit ihrem Dienft » Einfommen nicht auf Pfandgelder, * ianten = Antheil oder 
Stvafgelder angewieſen find, haben die Befugniß, in ihrem Bienfte zum Schutze ber 
un und Jagden gegen Holz- und Bilbiebe, gegen horſt⸗ pin Jagdkontravenien⸗ 

von ihren Waffen Gebrauch zu machen 

1) wenn ein Agriff auf ihre Perfon erfolgt, ober wenn fie mif einem ſolchen An 

griffe bebrohet werben; 

2) wenn diejenigen, welche bei einem Holz» ober Wilbbiebftahl, bei einer Forſt⸗ 

oder Jagdkontravention auf der. That betroffen, oder als der Werübung oder 
der Abficht zur Veruͤbung eines folchen er — in dem dorſte 


—r 


a > kr — 1 6t —* w ä 
oder F — — werben, 7: der et Weiten oder 


Abführung. zu, der Forft- olizei » Behörde, 9 bei v 
J—— Ober BER Alster —E bei ne 
" Der Gebraud der Maff en darf aber nicht * aus iM werden, als * zut 
Abwehrung des Angriffes —— Ueberwindung des — andes — — 
Der Gebrauch des Schießgeweh as a Ah iſt nur dann erlaubt der. 


Angriff. oder: die Widerfeglichkeit m ee oder ander en sefäbrfiägn 
Werkzeugen, oder von einer ehe, mi wolche — iſt als die Zahl der zur 
—— Korft - — * — eamten, unt tnönnnen oder augedrohe wird. Der An« 


ng, en wird 48 wi eachtet, went” der öoffene die Waf 
—— "Berge as nad) 5 ara Auf it Ai, —2 — Ten wieder 


| %.2 re 
==; Die Beamten -müffen; um ſich dee Waffen —— a re, in ner ann 
mit: einem amtlichen Abzeichen verfehen feyn. 


X aa 


$.8 9 

Der Forſt⸗ oder —— der- hier had): von feinen . Waffen. Beh son 
und’ 64 dadurch verletzt hat, iſt berpftl ichtet, ſoweit es ohne Sehihr Fir ine Der: - 

fon gefchehen kann, dem Verletzten Beiftand zu leiften, und wenn er N; — —8 
ſchoſſen hat, nachzuforſchen, ob derſelbe dadurch vetletzt far’ Iſt Pe orderiiäh, = de 
der Beamte dafür foraen, daß der Werlegte zum näcten Brte gebracht verde, "too Die 
Poltzeibehörbe für bie ärztliche Hülfe-und für die ‚nöthige Bewachung Sorge „au. fra; 
n hat. 
— „Die. Kurkoften fi find erforderlichen Falls, und ‚diar. „Grit, Wnfeet, deſten * 
Sagdan, von ber Forft- und Jagd; Verwaltung, hinſichtlich der "andern Fort und 
Jagden aber von den Forſt- und Jagdberegtigten vorzu chleßen ıbelche den Eſatz von 
dem Verletzten und den, Theilnehmern des- Frebels, oder von den Beamten, je nachdem 
pie Anwendung der. Waffen gerechtfertigt befunden worden I, bdet nicht, —— 


Hate, 
J "uf die. Anzeige, daß Semand von Sie Ufer —* * tesa 


Bienfte durch Antendung der Waffen verlegt worden, hat das Gerich 
mo die Verlehung vorgefallen ijt, mit Zuzjehun eines. Ober⸗ Körflbeannten, ‚de 
ER EN und- zu. ermitteln, ob ein Blech der, Waffen ftartge Hader I 
8 Gericht ift ſchuldig, hierbei auf die Anträge Ruͤckſicht zit nehmen, welche der Ober: 
Forſtbeamte ;zur Aufklärung der Sache zu en für nothwendig erachtet. 


ee : in. Aefhims: eined Forſt⸗ ot er Tg dbeamten, der nit, zu Ynfäen — 
ten 3 ie Im vorgefchriebenen —S erforderlich; fo iſt hinſichtlich 


162 — 
i 


ndesherrlichen Forſtbeamten ſtatt des im 8. 4 erwähnten Ober⸗ orſtbeamten 
er ——— ——— ir die VPolizen oder in Ermangelung ie eoleheh, Über 
inſichilich Bet andern Forſtheamten ‘aber in jedem Igalle: ver Kreis: 
andrath bei, der Symittelung  zuguaiehen: Ü 20 dee An Sr 
Nach berndigter vorläufigen‘ Unterfuchung find die Alten an das betreffende Ge⸗ 
richt einzuſendon / welthes. die Verhandlungen, ſobald ſie als! vollſtaͤndig befunden wor⸗ 
den, der Regierung zut Erklaͤrung uͤbet die Einleitung der gerichtlichen Unterſuchung 
mittheilt. 2.2 4n& u TE A S 


N d 

: Ba Eingang” viefer Erklaͤrung beſchlleßt das Gericht über bie Eröffnung der Un: 
terfuhung. ‚Wird dieſe gegen die Anſicht und den Widerſpruch der Regierung befchlof: 
en, ER; die Sache nad dem über Die Kompetenz: Konflikte zwifchen den Gerichten 

.r und etioaftungetchbrven” eEfpeittän SORTE pre "ertehget werden un. mn 

en: er mR.8Bn, 07; 

TE er Rheinprovinge fol-weit"dort: die "Franzöfiche Zuftizverfaffung beftehet, wer— 
ken a vorlaͤufige Unterſuchung an ——————— des 


ee Landgetichts eingefandt und darch dieſen der Rathskammet deſſelben mitge⸗ 
etche uf Den Wericht”'des Jaſtructionsrichters, nach Anhörung der Staatsbe⸗ 





hoͤrde, die im $.,6. erwaͤhnte Prüfung vornimmt‘ und den imhe 7. worgeſchtiebenen 

veſchluß abfaßt. a Br * > 5 a i R 9. el — 4 145 * 

— an — 1:3 * 870, | u; And 
ee Verhaftung eines des Waffenmißbrauchs beſchuldigten Forft«:oder- Jagd: 


amten Darf nur verfahren werben, wehrt bie vorgefegfe Dienftbehörde dacahıf anträgt 
ATEEN Ing ergehen Uneigung wrnt FARdt. __ 


Gegen den Korfts ober Jagdbeamten. welcher. angeklagt ift, feine Befugniß zum 
Gebrand der" Waffen überfhritten zu haben,‘ konnen die Angaben: des Berfepten,” der 
‚ Xheilnehmes, an dem ‚Hola gber Wilbviehftahl, an ber) Forfl- ober Sagbfontravenfion, 
„And ar 9 onent, Die ſchon wegen Widetfehuichteit · gegen Frfl: oded Rägbbeamte 

spge ipogen, IRTdiebftanfe zit einer Strafe; ber wegen Holzbiebfiahls und “Fokftkiitra- 
„Wen yn „einer ‚Strafe‘ hint oem: an 


In Anſehung der Strafe. der Forſt⸗ unb"Fagbbeamten, welche des MWißbrauchs der 
any en. fyuldig,, befunden worben, behält es bei’den bejtehenden Vorſchriften der Geſetze 
u s ‘ enden. f is 3! 4 Bw J N, i 
‘ 3** 7 4 * 


3 en : ed . j . "$ 12. | u En , 
‚gür die Eigenthümer, Beſitzer und- Inhaber von — oder Jagdgerechtigkeiten, 
A Bar Fey Pe 1 0 RT ia, ish i * e 2* = 


‚arallss 


chenden Beweis begruͤnden. 


re 
— 
ae 


a 


„. fo. wie er, Balbwärt und, Sg, metbe die im 8. 4. m 
ei fi De ‚te wird durch —— etz an ‚den, beflhenbe. en die 
Selbfthälfe und Nothwehr nichts abge ände 
Urfundlich unter Unferer Söcfeigenbänbign —*5 und“ Beigebtuten Könige 
lichen Inſi — "m Berlin, den 31ſten M 
L: 8.) Frieder Wilhelm, hi 


Carl, Herzog zu Mecklenburg. e 
v. acnpi Mühler. ;v. Ladenberg. 


Für den En — 
Duͤesberg. 





Bekanntmachung. 

(X. 134.) Betrifft die Jahrmaͤrkte zu Jarmen. (No, 1219, Mai 37.) 
u In dem Heinen Kalender, welcher in der Buchdruckerei der Königlichen. Regie⸗ 
rung zu Gtralfund verlegt wird, find die diesjährigen —— zu Jarmen unn 
tig angegeben, was hiedurch mit dem Dempröen zur, — Kenntniß gebracht 

wird, daß daſelbſt in dieſem Jahre 
der zweite Jahrmarkt nicht am arflen, — fondern am zoften Juni, und 
der dritte nicht am 27ften, fondern .am a6ften October, 
ſo wie, daß bei beiden: Märkten Tags vorher, Vieh · und Pferdemarkt wird abgehal. 
ten werben. Stettin, den 20, Mai 1837. 
„König. ——— Ab beitung des Junern. 





Bekanntmachung. 


(No, 186) ee Pl eines Dieglemientd, deu Debit der Argneimaaren betreffend. 


* Da das auf Grund .der revidirten Apotheker Ordnung bom 11, October ‚Ber. 

Tit. 1:66,13. Über den Debit der. Arzneimaaren erlaffene Reglement vom 19. 
nuan 18024 deit:g —õA Verhaͤltniſſen der Gewerbe nicht mehr ganz an = 
iſt, fo follen, in Stelle deffelben und ber. in einzelnen, 33 n zur Anwendung 
gekommenen fpeciclen Borfchriften, Fünftigbin, und für den umfang der ganzen Mo» 
narchie, folgende Beftimmungen gelten: 

3). Der Verfauf und Handelsverkehr mit den in dee Anlage A. ‚aufgeführten 
Präparaten ift ausſchließlich den privilegirten und conzeſſionirten Apochelern 
geſtattet und allen übrigen Gewerbetteibdeuden unterſagt. 

a). * in deu Anlagen B. und C. verzeichneten —— — und einfachen 
toffe dürfen zwar, außer von den PN, auch von andern Gewerbes 


— ig * 


creibenden, namentlich don ben Inhabern cheniſcher Fabrifen, von Laboranten, 
"Kaufleuten und Krämern verfauft werden, jedoch nicht im pufverifirten Zus 
ſtande, audy die in der Anlage B. aufgeführten" Gegenflände nur in Quanti 
täten von mindeftens einem Pfunde, die in der Anlage ’C. benannten 
Gegenſtaͤnde dagegen nur im QDuanriräten von mindeflens zwei Lothen. 
> ee bis zu diefem Gewichte bleibe deu Apochefern ausſchließlich 
vorbehalten. 
3) Ale in den amgefchloffenen Derzeichniffen nicht ermähnten Gegenflände find 
im Gewerbe» und Handelsverkehr Peiner Befchränfung unterworfen, : Be fie 
auch in der Pharmafopde als, Arzneiftoffe erwaͤhnt find. — 
4) Wegen des Detailhandels mit Blutegein behält es bei den. Beſtimmungen 
in der Circular » Verfügung des Minifterii der geiftlichen Unterrichts» und 
Maedizinal · Angelegenheiten vom 17. September 1827. fein. Bewenden, 
5) Die diefem Reglement angehängten Berzeichniffe follen von Zeit zu Zeit einer 
Revifion unterworfen und nad) Maafgabe der weitern Fortfchritte der Wilfen- 
fchaft und der Bedürfniffe der: Gewerbe von den Minifterien ergäuzt und 
abgeändert werben.; Die Minifterien find auch ermächtigt, in geeigneten 
Fällen Miche-Aporhefer durch befondere Conceffionen von den unter No. 1. 
und 2, vorgefchriebenen Belchränfungen hinſichtlich einzelner oder mehrer 
Gegenftände in gemeinfchaftlicher Verfügung zu difpenfiren. Syn folchen Eon⸗ 
ceffionen, welche jedoch nur mwiderruflidy ertheilt werden dürfen, muß jeder Zeit 
der Umfang der dem Inhaber ertheilten Befugniffe genau ausgedruͤckt feyn. 
Die Medizinal,» Polizeibehörden bleiben zur Revifion der Wäaarenlager und 
- Waarenbehältniffe aller Perfonen, die mit Arzneimaaren’ handeln, nad) wie 
vor verpflichter; und Pinfichelich ber Giftwaaren, deren Transport, Auf⸗ 
bewahtung und Verabſolgung, bewendet es ebenfalls, bis zum Erlaß ander⸗ 
weiter Verordnung bei den dieſerhalb beſtehenden, auch auf Nicht⸗Apotheker 
anzuwendenden Vorſchriſten. 
7) Jede Uebertretung der vorſtehenden Beſtimmungen wird, in ſofern ſie nicht 
chon nach anderen geſetzlichen Vorſchriften eine haͤrtere Strafe nach ſich 
— ziehe, mie einer Geldbuße von fünf bis zwanzig Thalern geahndet; im 
Unvermiögensfalle tritt an die Stelle der Geldbuße verhaͤltnißmaͤßige, nach 
den DBorfchriften des allgemeinen Strafrechts zu beftimmende Gefäugnißftrafe. 
Dei Wiederholungen, nach vorgängiger rechrsfräftiger Verurtheilung, find 
diefe Strafen zu fchärfen, dürfen jedoch funfzig Thaler Geld» oder fechs« 
wöchentliche Gefängnißftrafe nicht überfteigen; bei Kontraventionen- nad) 
rechtskraͤftiger Verurtheilung zu der für dem MWiederholungsfalbbeftimmten 
Strafe, kann außerdem, nach Bewandniß der Umflände, dem Konteavenienten 
der fernere Betrieb des gemißbrauchten Gewerbes unterfage werben. 


6 


ns 


u 105 — 


8) Die Unterſuchung der Kontraventionen und die Feſtſetzungen der Strafen 
gebuͤhrt denjenigen Behörden, weſcheu nach der beſtehenden Verfaſſung die 
Unterſuchung und DBellrafung der 6 N 

In den Landescheilen, wo das Verfahren der franzöfifchen Krüminal Pro. 
zeßordnung beibehalten ift, follen die Friedensgerichte über. den erften und 
zweiten Kontraventionsfall entfcheiden; die Zuläffigfeie der Apsllation wird 
nach den Beſtimmungen des Arrifels 172. der peinlichen Prozeßordnung beſtimmt. 

"Berlin, den 16. September, 1836. 

Minifteriumder Geiſtlichen, Unterrichts- Minifteriun des Innern fir Juli Miniflerium, 





uad' MedicinalsUngelegenbei'en. Gewerbe⸗Augelegenh. | 
v. Nltenftein. v. Brent v. Rampe Muͤhler. 
“ Minifterium des Yanern und Verwaltung für Handel Fabrifation + 
der Voltzei. und Bauweſen. tt) 
v. Rochow. Rother. 
| — — — 
‚A. * 


u: Beretriänige 
derjenigen nach der Landes» Pharmacopde anzuferrigenden Präparate, 
mit weichen nur die Apochefer handeln dürfen. 


Acetum aromaticum Gewuͤrzeſſig. 
Colchici Zeitloſeneſſig. 
plumbicum Bleieſſig. 
- , Rutae' Rauteneſſig. 
Scilliticum Meerzwiebeleſſig. 
Acidum aceticumaromatico-camphorat. Gemürzhafte kampherhaltige Effigfäure, 
Aether phosphoratus Phoephorhaltiger Werber. 
Aqua amygdalarum amararum Bitter» Mandel» Wajfer, 
- , aromatica Gemürzmwaifer, 
Asae foetidae Stinf-Afand: Waffer. 
5 - 00 = c0mp.. Zufammengefeßtes, Stine, Afand » Waſſer. 
‘=  Calcariae —— Kalkwaſſee. 
- Chamomillae , ;: Kamillenwaſſer. 
- Einnamoni vinosa- -⸗- Weiniges Zimmtwaſſer. 
- » coerulen  .. . em. Blaues Waſſer. 
-  Foeniculi Fenchelwoſſer. 
foetida antihysterice Antihyſteriſches ſtinkendes Waſſer. 
hydrosulphurataa Schwefelwaſſerſ offwaſſer. 


= com, acilula‘ »»Säuerliches, Schwefelwalerflofwaffer. 


Liquor Ammonil a anisatus _' 


. sr.» 
'” 


pyro oleosi 


— 166: — 
Aqua Lauro- — Sala“ ; mut, "R Kirfchlarbeerwaffer. i Fa LEE ee 
meatgiae nme nme ZMeliffenwafler. -" - -. - : 
L AnMonthae· p ars: lem is Pſeffermuͤnzwaſſer. 
ginin eat ein uch = MWeiniges ER? 
Op ———— — ar Opiummwaſſer. 
Posch —— Peterſilienwaſſer. 
phagedäehica “ll IS Phagedänifches wu . 
-  plumbica «Wie } Sr 23 Bleimaffer. ° serygreif 
- Rubi Tanei ’ an. ed Himbeermaffer, >..." £ 
tae! HNLEIE DET: ERTL ET T En eu Rautenwaſſer. io. rırel a) 
Sr Bra uoglar; > Sälbenafleri- 
-  Sarhbin m'9 aridene sinn - Sliederwaffer, 
R ——— — ei an — 
eto- —— Gould oulards · Waller 
raria sa untere} — * ges Wundwoſſer. 
Balsapyum. —— Hi zur — > 45 
sr 4015 —* — HH 144 
Cereoli DELE —* —* 2 Bougies. — 
Colocynthis pracparata 9 m. Präpariere KRologuinte..: - n 
Conserva Rosarumt "4 HvR ©." 22.. Mofen»  Konferve. Wiss a3 = 
Cuprum aküntindrdmm‘ un? OD ssurhnuiet Rap Gib Fam 
Decoctum Zitemaihi'> "0% two Zit tmanuſches Defotei 
Elaeosacchara er, * * eur. = Delzudens‘ —A — A 
Electuaria R putbr me SR Eatwergen. & X 
Elixiria Bmile2 15 sruninidon, Elipire, et: 
Emplastra Et et he wa ‘2 Pflafter. 
Extracta uk 4L uno uyjtpt f = —— Br 
Fel Tauri inspissatim + - mir. n Eingedickte O alle. 
—— mn Mäucherungen. * J 
> Send Si BGeoasarten. nl an. 
-Gelatina Shlep * — lese Satep · Gallerte. r 
Graphites depuratus vn Gerxeinigter Grapfit. 
Infustim) Sennae re Zufammengeſetzter Br 
Wiener» Tranf.)  . 
Linimenta u du Linimente. 


Anisholtige Ammoniak: Löfung. 

Kohlenſaure Ammoniak· Löfung- | 

Brenzlicy- ölhaltige kohleuſaure Anımoniaf- 
Löfung. (Rektifizierer Hirſchhorn Spiriene.) 


— 
Liquor Anımonil oxalici - 
- succinici 
- sulphurati Binem 
- vinosus ziltı 
Argenti nitrici ° Die yilt 


a sulphuricj. ie 
- nitricae en 
Cupri sulphurici 
- sulphurico-ammoniati . 
Ferri muriatici oxydati,, 
Base Ai oxydulati 
- sulphuriei 
Hydrargyri muriatiei corrosivi 
‚Fr 
. nitrici ——— 
(1245- oxy —* 
Kali acetici 
-  carboniei;e. Tartaro 
- caustici .. 

- ierruginoso-hydrooyanie 
oxalieint.. cr. 
Magnesiae sulphuricae, ar, * 

Myrrhae 

Natri carbonici 
-  caustici J 
muriatici 

Plumbi acetici _ 

pyro-tartarigus .ı 

Saponis stibiati 

Tartari stibiati.. 


Massa Pilularum e Crnogloso 
Mel depuratum - 

- rosatum 
Mixturae 
Morsuli antimioniales' Kunkelii 
Muiilagines tt. 


4 
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„> Kleefaure Ammoniak⸗ erh 

,,% Bernfteitfaure Ammoniak Fhfung:- m 

nut % > (Bernfleinfaurer, Hir 

SGeſchweſelte Ammoniak 
» Meinige Aınmoniaf » Löfung. 

 » Salpeterfaure Silber - Loͤſung. 

» Schwefelfaure —— 

Barytae muriaticae ‚. ⸗ 

> Galpeterfaure, Baryt-Pöfung: 

Schwefelſaure Kupfer» öfung., 

‚ Schwefelfaure Kupfer Ange. y; 


41717 


Orm» —38 
oͤſung. 


1.10) 
H 


Ealzfaure Baryt ⸗ Löfung. F 


oͤ 
Salzſaure oxrydirte Eifen» Löfung. · it 


: Salzfaure oxydulirte Eifen- Löfung,. 


—— Dane 

eGende falsfaurg 

(Sublimat » Löfung.) ;-; 

—— — 6 — 
peterſaure oxyd Iber 

: Effigfaure —— er 

Yegende Kali 2 —— 

47 Eifen et. * 

Oxalſaure Kali- Loͤſung. 

—— Magnefi —E — 

Myrrhen · Loͤſung. „ae en 

Kohlenfaure Natron-Löfung. 

Aegende Natron »Löfung. 

Salzfaure Natron Löfung. 

———— 
renzliche einſaure 

—— — ats. 
eßglan e ” 

* 1m Eine ein » Loͤſung. Brech⸗ 
enmafle aus d8 . 

Abgeſchaͤumter * el 

Roſenhonig. PAR 

Mixturen. 


Kohlenſaure Kali ; Loͤſuug. 


I... 


f;t 


Kunkels Spießglanze Morfellen. 
Ra a en * 


-Oleum Absinthii coctum nie. D Gelochtes Wermuthoͤl. 
camphoratum Ara Kampherhaltiges Del 
in 5 Chamömillae cigralüm . ; > &itronenölbaltiges Kamillendl, 
n — coctum ' !  Grfodres Kamillenoͤl. 
- -%  " terebinthimatum Tr pentindlhaltiges Kamillenöl. 
. Hyoscyami coctum °* Gekochtes »Biljenfrautöl, 
-  Hyperici coctum, 54 Gefochtes Johanniskrautoͤl. 
-  Lini sulphuratum . Schwefelhaltiges Leinöl. 
- Menthae crispae terebinthinat Terpentinölhaltiges — 
Ovorum “'. . Eieröl. 
- *, phosphorafünr . ° irn. Phosphorhaltiges Del. 
- contra Taeniam Chaberti  Chaberts- Del gegen den Bandwurm. 
- Terebinthinae sulphuratum Scwefelhaltiges Terpentinöl. :' 
Opodeldoc Oyxodeldoc. 
Oxymella . Sauerhonige. 
Pilulae Jalapae N J Jalapen-Pillen. 
Pulpa Cassiae un +» Kaffia- Mus, 
-. Tamarindorum rm Tamarinden » Mus.- 
Pulvis :aerophorus 98 Braufepulver, 
- „antiepilepticus. .ı . Pulver gegen die Epilepfie. 
-  aromaticus mn 00 " Gewuͤrzpulver. 
dentifricius Zahnpulver. 
Glycyxrrhizae conworiiue Zuſammengeſetztes Suͤßbolzoulver. 
PL! Bee — (Bru ftpulver.) 
-  gummosus “A. BGummiges Pulver. 
-  Ipecacuanköe ıopiatms in. " DOpiumbaltiges Brechmurzelpulver, 
- Magnesiae cum Kheo Magneſiapulver mit Rhabarber. 
Sternutatorius «bs Nieſepulver. 
temperans u: wen Miederfchlagendes Pulver, 
Resina Jalapae — ne Bubereitetes Jalapenharz. 
Saccharum aluminatum:"= = n1% 1°... Alaunzucker. 
Sapo guajacinus .. uL "arbnrD Guajakſeiſe. 
- - Jalapinus m or 7) Jalapenſeife. 
-  stibiatus eu Bil Srießglangfeire. 
-  terebinthinatus.u."® 737,0  Terpentinbaltige Seife, 
Serum lactis acidumgim rıtmerenı:. © Gaure Molfen. 3; 
- -  alaminatum > 5 Alaun » Molfen. ee 
- - dulcificatumm)..». 7 WVerfüßte Molfen. 


. -  tamarillinäfiumigt.o a 


Sinapismus 
Solutio arsenicalis 
Species 


Spiritus Angelicae compositus 


- camphorato-crocatus 

. camphoratus 

- Cochleariae 

- Formicarum 

- Juniperi 

- Mastiches compositus 

-.  Mindereri 

- Rorismarini 

- saponatus 

- serpylli 
Spongiae ceratae 

- compressae 
— Althaeae 

Amygdalarunı 


Balsami Peruviani 
Capitum Papaveris 
Chamomillae 


Corticum Aurantiorum 
Croci j 
Florum':Aurantii 
Glyoyrrhizae 

Ipecacuanhae 

Mannae 

Menthae 

Rhei F 
Rhoeados hh 
Senegae 
Sennae 
Spinae cervinae "ülrz 
Succı Citri une 
Violarum AERET DAR 
Zingiberis 
Tartarus a J 


* 
ll 925» 


Genyiniuden? 
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» Genfteig. 


Cinnamomi J 


Arſenikloͤſung. 

Spezies. Mengung zertlelierter Vegeta⸗ 
bilien.) 

Zufammengefegter Angelit» Epiritus. 

Eafranpaltiger. —n 

Kampher » Spiritus. i 

Löffelfraut »- Spiritus. 

Ameifen: Spiritus, 

Wachholder⸗ Spiritus. 

Zufammengefegter Maftir + Spiritus. 


"Minderes Gift. 


Rosmarin. Spiritus. 
Seifen Spiritus. . 
Seldfümmel» Spiritus. 
Wachs. Shwänme. 
Preß ·Schwaͤmme. 
Eibiſch ⸗Syrup. 
un Syrup. ß 

yrup aus peruvianiſchem Dal 
Mohnföpfe- Syrup. ir In. 
Kamillen » Eyrup. Lu. 
Zimmt · Syrup, 
Pomeranzenſchaalen ⸗ Syrup. 
Safran⸗Syrup. EHBRAEE aß 
Pomeranzenblüchen «Ghrup. ER: 
Süßpolz- Syrup.s.n, TER Nr 
is are Bla 
Manna + Syrup. ir 
Krauſemuͤnzen · Syrur. 
Rhabarber⸗Syrup· ii” amd sa 
Klarfchrofen» Syrup, TERRY ir 
Genega » Syrup. eich  - 
Sennes- Syrup. ni 
Kreuzdorn · Eyrup, Ni. 
Ziteonenfoft. Syrun. ia! var 
Beilchen - Syrup ui la 
ngber»-Syrupi is» iu" 
Gereinigter Weinſtein. 


re: 


Tincturae 

Trochisci bechici PT 
- Ipecacuanhae su. 1) 

Unguenta 7 


Vinum Colchici | RE 33 * 


ferruginosum ‚ru 
stibiatum RL 


Yo ıye 
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Tinkturen. 


Bruſtkuchen. 
Brechwurtzelkuchen. 
Salben. 

Zeitlofen · Wein. 
Eiſenwein. 


Spießglanzwein. 


B. 
VBerypei 


9 N WE 


derjenigen Krfinelwaerin; welche Nicht « Apotheker nicht unter 


einem Pfunde 


Acidum phosphoricum Dutune! 
Agaricus muscarius 
Aloe 
“ Alumen ustum | 
Ammoniacum * 
Ammoniacum depuratum “ 
Ammonium carbonicum pyro oleosum 
-  _ muriaticum depuratum 
- - martiatum 
Aqua Kreosoti — — 
Arsenicum album 
Asa foetida —— 
depufata 6 
Auripigmentum . 
Baccae Lauri 
Balsamunı Copaivae 
Baryta muriatica ER. 
Bdellium ) et te 
Boletus cervinus am We 
- Laricis BE Zur 
Bovista . Ban EI 
Calcaria sulphurata | 
Camphora 
Cantharıdes 
Castoreum canadense ; = 
Catechu 
Cobaltum 


verfaufen dürfen. 


Keine Phosphorfäure. 
Fliegenſchwamm. 
Aloẽ. MIR rer; 
Gebrannter Alaun. E 
Ammoniakharz. 
Gereinigtes Ammoniatharz. 
Hirſchhorn  Salı. 

Gereinigter Salmiak. 
Eiſenhaltiger Salmiaf. 
Kreofot » Waffer, — 
Weißer Arſenik. 

Stinkender Aſand. 
Gereinigter me ap, 
Dperment, 

Lorbeeren. . 
Eopaiva» Balfam. 

Salzfaurer Baryt. 
Bdelliumba. :..0 0... v 
Hirfhbrunft Baer wer 
Lerchenſchwamm. 

Boviſt 

Lalkſchwefelleber. 

Campher. 

Spaniſche Fliegen. 

Kanadiſches Bibergeelll. 
Japaniſche Erde. iv 
Kobalt, i 


Colocynthis 
Conchae praeparatae 


FL 


‘Cortex adstringens brasilieiisis: in 


- Alcornocco 


-  Alyxiae — 
Angusturae 
Cascarillae 

-  Chinae fuscus 

- . regius _ 

- - zuber 1: 
‚= 1. Geoffraeae surinämensis 

-  Guajaci ! 


-  Hippocastani 
- Mezerei 
. Pruni Pabi 


» Minh 


-  Quassiae ae, - 


-  Radicis Gramatoxpm ' 
- Salıcis . 
- Sassafras 
- Simarubae 
Ulmi internus 


—— TF 
Euphorbium % 
Fabae enger majores 

- - ' minores 


Ferrum aa oxydulatum - 


er oxydatum fuscum Ay 
rubrum oe 
A oxydulatum' wigfum:: 


ER 


- pulveratum ? 

& sulphuratum Pr 
Flores Acaciae Bi 

-  Arnicae 1. 


Aurantii sicc. 

- Chamomill. rum. 
volgeis: 
-  Convallariae — 
Granati 

-  Lavandulae 


i „Braune China Rinde, 
*—- Königs China» Rinde, 


71 — 


Koloquinten. 
Präparirte ——— a: 
Brafitianifhye Rinde... ui. zer! 
Alfornoco» Rinde,  tırsirum J 
Anrie » Rinde. old er d 
Anaufturas ·Rinde. 

KRaskarill» Rinde, ! 


FAVEER | 1:33 5 


Rothe! China Rinde, 


s  Surinamfhe Wurm» Riude:- 12:34 


Fran zoſenholz⸗ Rinde, 
Roßkaſtanien- Rinde, 
Seidelbaſt ⸗Rinde. 
Traubenkirſchen-Rinde. 
Quaſſien-Rinde. 
Granarwurzel » Rinde. — 
Weiden Rinde —— 
Saſſafras⸗Rinude. —— 
Ruhr-Rinde. 
Ruͤſter · Rinde, 
Cubeben. std amt 
Euphorbium. iin : rien, 
Große Pichurimbohnen. ——— 
Kleine Pichurimbohnen. 

Salzſaures Eifenorydul,. . ....-; 
Braunes Eifenorydul. ;, ;” 
Rothes Eifenorydul. 
Schwarzes Eiſenoxydul. 1: 
Geftoßenes Eifen. a y 
Schwefeleiſen. else 
Scylehenblürhen. Rz 
Wohlverleihblumen. ar 
Trockene Drangenblüchen. — 
Roͤmiſche Kamillen. Da re 
Kamillen. 
Maiblumen. 
Granatblumen. 
Lavendelblumen. 


in — 


Flores Malvae arboreae 
- - vulgaris 
-  Millefolü 
-  Rhoeados 
-  Sambuc 
-  Stoechados 
-  Teanaceti 
-  Verbasci 
Fulia Aurantiorum siccat. 
- Buccae 
Farfarae 
Hyoscyami 
Lauro-Cerasi 
Malvae 
Plantagjnis 
Rhododendri 
Sennae 
Toxicodendri 
- Urae Ursi 
Galbanum 
- depuratum 
Globuli Tartari ferruginosi 
Grana Tiglii 
Helmintochortos 
Hepar Antimonii 
— Abrotani 
Absinth 
- Aconiti 
. Althaeae 
- Arnicae 
- Basilici 
Belladonnae. 
Calendulae 
Cardui benedicti 
Centaurii minoris 
Chaerophylli .. 
Chelidoniü 
Chenopuod. ambrosiacı 
Cicutae virosae 


.“ [BE BE BE Be | ‘ 
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Stodreien. 
Malvenbiumen. 
Schyaafgarbenblumen. 
Klatſchroſen. 
Flie derblumen Gollunderblumen). 
Winterblumen. 
Ramfarrublumen. 
Wollkrautblumen. 
Trockene Pomeranzenblätter. 
Buccoblaͤtter. 
Huflattig. 
Bilienfraut. 
Kıricylorbeerblätter. 
Porpeifraur. 
Wegerichblätter. 

Sibirifhe Schneerofenblätter. 
Sennesblätter. 
Gift · Sumachblaͤtter. 
Bäreutraubenblätter.. 
Mutterbar;- 
Gereinigtes Mutter har j. 
Stahlkugeln. 
Purgierförner. 
Wurmmoos. 
Spießglanzleber. 
Eberraute. 
Wermuth. 
Eiſenhütlein. 
Eibiſchkraut. 
Wodlverleihktaut. 
Baſilicumkraut. 
Tolltit ſchenblaͤtter. 
Ringeldlumenkraut. 
Kardobenedictenfraut. 
Taufendgüldenfraut. 
KRälberfopffraut. 
Schoͤllkraut. 
Mexicaniſches Taubenktaut. 
Waſſer ſchierling. | 


Herba Clematid. erect, 


Pe Va Te BE a Ba YosE Tau Tau DE Tas DE — —— Bass Base Bass Bus | 


Cochleariae 
Conii 
Digitalis 
Eupatorii — 
Fumariae 
Galeopsis 
Hederae terrestris 
Hepaticae 
Hyperici 

Hyssopi 

Gratiolae 
Lactucae virosae 
Ledi palustris 
Linariae 
Lycopodii 

Mari veri 
Marrubii 
Matricariae 
Meliloti 

Melıssae 

Menthae crispae 
Menthae piperitae 
Millefolii 
Origani vulgaris 
Polygalae amarae 
Pulsatillae 
Rorismarini 
Rutae 

Sabinae 

Salviae- 

Scordii 

Serpylli 


tr" 


Spilanthi oleracene c. Nor. 


Stramonii 
Ta.:aceti 
Taraxaci 
Trifolii 
Verbasei 
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Brennfraut. 
Löffelfraut. 
Erdſchierling. 
Fingerhutkraut. ui 
Durchwachſener Wafferhanf. :: 
Erdrauchkraut. 
Hanfneſſelktaut. 
Gundermann. 
Leberfraut. 
Johanniskraut. 


Bet 

ottesgnadenfraut, 

Giftlattigkraut. 

Wilder Rosmarin (Porſch). 

Leinkraut. 

Baͤrlappkraut. 

Katzenkraut. N 

Weißer Andorn, 

Murterfraut, 

Steinklee Welletentrauh. 
Meliſſe. 

Krauſemuͤnze. 

Pfeffermuͤnze. 

Schaafgarbe. 

Gemeiner Doſt. 

Bitteres Kreuzblumenfrant, ie 

Schwarze Küchenfchelle. 

Rosmarin. 

Raute, 

Sadebaum. 

Salvei. 3J 

Lerchenknoblauchkraut. 

Feldkuͤmmel (Quendel). 

Kohlfleckblumenkraut. 

Stechapfelkraut. 

Reinfarrenkraut. 

Loͤwenzahnkraut. 

Dreiblattkraut. 

Wollkraut. 


* 
— 


Herba Violae tricoloris 
-  Veronicae _ 
Hydrargyrum ammoniato-muriaticum 


* * ” ” 
- murlatıcum corrosıvum 


- - mite 

- — rubrum praep. 
— —— 
sulphuratum nigrum 


Kalı aceticum 
- carbonicum acidulum 
- sulphuratum 


- - pro balneo 
- sulphuricum acidum 
- - erudum 
- - depuratum 
- tartaricum 

Kino 


Lapides Cancrorum 
Lichen Islandicus 
Lignum Guajaci 


Juniperi 
Quassiae 
- Sassafras 


Liquor Ammonii acetici 
-  Stibii muriaticı. 


Lycopodium 
Magnesia carbonica 


Magnesia carbonica venalis 
- sulphurica crüda . 
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\ 


Stiefmürterchenfraut. 

Ehrenpreisfraut, | 

Salzfaures Anmontaf- Quecfilber (weißer 
Quecffilberpräzipirat). 

Aegendes falzfaures Queckſilber (Argender 
Queckſilberſublimat). 

Mildes ſalzſaures Queckſilber (Verſuͤßtes 
Queckſilber, Calomel), 

Praͤparirtes rothes Queckfilberoryd (Praͤ⸗ 
parirter rother Queckſilberpraͤcipitat). 
Geſchwefeltes Spießglanzqueckſilber (Spieß⸗ 

glanz ⸗Mohr). 
Schwarzes Schweſelqueckſilber (Minerali⸗ 
ſcher Mohr.) 


Eſſigſaures Kali. 

Saͤuerliches kohlenſaures Kaͤli. 

Geſchwefeltes Kali (Schwefelleber). 

Geſchwefeltes Kali zum Bade (Schwefel⸗ 
leber zum Bade). 

Saures fchmwefelfaures Kali. 

Rohes fchmefelfaures Kali, - 

Sereinigtes ſchweſelſaures Kali, 

Meinfteinfaures Kali. 

Kino. 

Krebsſteine. 

Islaͤndiſches Moos. 

Guajakholz (Franzoſenholz). 

Wachholderholz. 

Quaſſiaholz. 

Saſſafrasholz (Fenchelholz). 

Eſſigſaure Ammoniakfluͤſſigkeit. 

Salzfaure Spießgiauzaufioſung (Spieß- 
glanzbutter). 

Bärlappfaamen (Streupulper). 
Kohlenfaure Magnefia ( KRoplenfaure Talk- 
erde). * 

Kaͤufliche kohlenſaure Magneſia. 
Rohe ſchwefelſaure Magneſia (Rohes 


Magnesia sulphurica depuratä 


. usta 
Manna | 
Myrrha | 
Natrum carbonicum 


acidulum 
siccum 

* phosphoricum 

- sulphuricum crudum 


depurat:crystallis. 
- - siccum 
Nuces vomicae 
Oleum anımale foetidum 


-  Jlaurinum 

Nucistae 

Philosophorum 

Ricini 

Ruscı 

Succini crudum 

Petroleum J 
rectificatum 


Plumbum acetic. crud. 
depurat. 


Radix Althaeae 
-  Angelicae 

-  Arnicae 

-  Aronis 

-  AÄrtemisiae 
Paz | Ari 

“4%, Bardanae 
-  Belladonnae 
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Bitterſalz, Saidliger-, Saidſchuͤtzer⸗, 
Epſom · Salj,. 
Gereinigte ſchweſelſaure Magneſia (Gerei⸗ 
nigtes Bitterſalz). 
Gebrannte Magnefla. 
Manna. 
Myxrhe. 
Saͤuerliches kohlenſaures Natron. 
Trockenes kohlenſaures Natron. 
Phosphorſaures Natron. 
Rohes ſchwefelſaures Natron ( Rohes 
Glauberſalz). 

Kryſtalliſittes gereinigtes ſchweſelſaures 
Ratron (Gereinigtes Glauberfalz). 
Trockenes gereinigtes ſchwefelſaures Na— 

tron (Trockenes Glauberſalz). 
Kraͤhenaugen. 
Stinkendes thieriſches Del- (Hirſchhorn⸗ 
Del). 
Lorbeer · Del. 
Muskat-Oel, Mustarbalfam- 
Ziegel - Del. 
Ricinus · Del. Kr hr ie 
Daggert. ei! 
Rohes Bernftein- Del... un” u: 
Stein: Del, Berg Del. — 
Rectificirtes Stein» Del, rectiſicirtes Berg⸗ 


Oel. Ber ’ 
Rohes elfigfaures Blei, roher Bleizucker. 
Gereinigtes effigfaures Blei; gereinigter 

Bleizucker. il 
Alcheewurzel (Eibifchrurzel). ex 
Angelifamurzel. 
Wohlverleihwurzel. 
Aronswurzel. 
Beifußwurzel. 
Haſelwurzel. A22u368) 
Klettenwurzel. iger 
Belladonnenmurzel. 


Radix Bistortae 


% 
.vsırrı 9 rk re  h 


Bryoniae 
Caincae 
Calami 
Caricis arenariae 
Caryopbyllatae 
Colchici 
Colombo 
Contrajervae 
Cynoglossi 
Enulae 
Filicis 
Foeniculi 
Galangae 
Gentianae rubrae 
Glycyrrhizae glabrae et echi- 
natae 
Graminis 
Hellebori albi 

- nigri 
Jalapae 
Imperatoriae 
Ipecacuanhae 
Lapathi azuti 
Levistici 
Ononidis 
Paeoniae' 
Pimpinellae 
Pyrethri 
Ratanhae 


‚Rhei 


Saponariae 
Sarsaparillae 
Scillae 
Senegae 
Serpentariag 
Taraxaci 
Tormentillae 
Valerianae 


176 


Narterwurzel, 
Gichtrübe, Zaunrübe, 
Gaincamurzel, 
Kalmuswurzel. 
Sandſeggewurzel. 
Nelkenwurzel. 
Zeitloſenwurzel. 
Colombowurzel. 
Giftwurzel. 
Hundsjungenmursel. 
Alandsmurzel. 
Sarrenfrautwurzel. 
Fenchelwurjel. 
Galgantwurzel. 
Rothe Enzianwurzel. 


Suͤßholzwurzel. 
Queckenwurzeln, Peden. 
Weiße Nieswurzel. 
Schwarze 
Jalapenwurzel. 
Meiſterwurzel. 


Idpecacuanhawurzel (Brechwurzeſ). 


Grindwurzel. 
Liebftöcfelmurzel. 
Hauhechelwurzel. 
Paͤonienwurzel. 
Dimpinellenwursel, 


. Bertrammurzel. 


Ratanhawurzel. 
Rhabarberwurzel. 
Seiſenkrautwurzel. 
Sarſaparillwurzel. 
Meerzwiebel. 

Senegawurzel. — 
Virginiſche Schlangenwurzei. 
Loͤwenzahnwurzel. 
Tormentillwurzel. 
Baldrianwurjel. 


S 


\ —— 


Radix Vincetoxici 

- Zedoariae 
Resina Guajaci 

- Jalapae 

- ligni Guagazi 
Saccharum lactis 
Sagapenum 

- depuratum 

Sapo medicatus 
Scammonium 
Secale cornutum _ 
Semen Anisi stellatı 
m Cinae 
Cocculi 
Colchici 
Cumini 
Cydoniorum 
Foeni graeci 
Hyoscyami : » 
Nigellae 
Paeoniae 
Petroselini 
Phellandrii * 
Sabadillae 
Stramonü 

-  Tanaceti 
Spiritus acetico - aethereus 


“ 


- muriatico- = 

- nitrico 

- — 

martiatus 

Stibium axidatum album 

- - griseum 

- oxydulatum fuscum 

- sulphuratum nigrum 

- - Jaevigatum 


Stipites Dulcamarae 
Succus Glycyrrhizae crudus 
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Schmwalbenmwurzel. Kur hl Subst 
Zittwerwurzel. lee, - 
Buajafharz. . 
Jalapenharz. sh 
Sranzofenholzharz. J 
Milchzucker. 

Sagapen. 

Gereinigtes Sagapen. 

Mediziniſche Seife. 

Scammonium. — 4 
Mutterkorn. 
Sternanis. 

Zittwerfaamen. 

Kockelsbeeren. 

Zeitlofenfaanıen. 

Murterfümmel (Roͤmiſcher Kümmel). 
Quittenförner. 

Bocdshornfaamen, 

Bilfenfrautfaamen. 

Schwarzer Kümmel. 

Päpnienförner. 

DPeterfilienfaamen. 

Waſſerfenchel. 

Sabadillſaamen. 

Stechapfelſaamen. 


Rainfarrnſaamen. 


Eſſigaͤtherweingeiſt. 

Salzaͤtherweingeiſt. 

Salpeteraͤtherweingeiſt (Verſuͤßte Salpe⸗ 
terſaͤure). 

Schwefelaͤtherweingeiſt (Hoffmannstropfen?. 

Eifenhaltiger NL REN 

Weißes Spießglanzoryd. 

Graues Spießglanzoryd. 

Braunes Spießglanzorydul. _ 


; Schwefelfpießglanz (Antimon). 


Gefchlemmtes Schwefelfpießglanz. 
Bitterfüßftengel. 
Roher Lafrigenfaft. 


Susdus’ Gkyoyrrhizae ‚depurät.- Gereinigter : Lafrigenfaft. 
Sulphur griseum 2 ‘ Grauer Schwefel, | 
- ©  praecipitatüm vn. Gefällter Schwefel, Schwefelmilch. 
-  stibiatum aurantiacum . Pomeranzenfarbiger Spießglanzſchwefel 
. ve (Goldfchwefel). 
— rubeum Rother Spießglanzſchwefel (Mineraliſcher 
| * Spießglanzſchwefel). 
Tacamahaca . Takamahak 
Tartarus ammoniatus Ammoniakweinſtein. 
boraxatus oe Borarmweinftein. 
j ferruginosus . Eiſenhaltiger Weinftein. 
- " natronatus Natronmeinftein. 
. stibiatus Spiefglanzweinftein (Brechweinftein). 
Turiones Pini Fichtenfproffen. 
“ Viscum album Miſtel. 
Zincum oxidatum album Zinfblumen. 
? - - via humida Weißes Zinforybd. 
par. a 
i C. 


Berygeidniß | 
derjenigen Arzneimaaren, mit welchen Nicht-Apotheker nicht unter 
. zwei Hoth handeln dürfen. 


Acıdum  benzoicum Benzoefäure. 5 
-  hydrocianicum Blaufäure. 
phosphoricum depurat. Gereinigte Phosphorfäure. 
r succinicum crudum. Rohe Bernfteinfäaure (Bernfteinfals). 
. - depuratum Gereinigte Bernfteinfäure. 
Aether: aceticus i Effigärher. 
-  sulphuricus venalis Scwefeläther. 
Alcohol sulphuris — Schwefel⸗Alkohol. 
Argentum nitricam erystallisatum Kryſtalliſirtes falpeterfaures Silber. 
Argentum nitricum fusum . Geſchmolzenes falpeterfaures Silber 
_ F Höllenftein). 
_ Aurum muriaticum vo. 3— Salzfaures Gold. 
Balsamum de Mecca nz Mecca⸗Balſam. 


Bismuthum nitricum)!praecipitatum Niedergeſchlagenes falpeterfaureg Wis. 
ne... murhornd (Wismuth - Magifterium). 
Castoreum sibiricum . 2 "1% Sibiriſches ee 
9.2 


' Calcaria stibiato -sulphurata 
Chinoidin 

Chinium und deffen Präparate 
Cinchonium und deffen Präparate 
Cuprum ammoniato-muriaticum 
Cuprum sulphurico - ammoniatum 
Emetin 

Fabae St. Ignatii 

Fucus Carrageen 

Hydrargyrum aceticum 


- hydrocyanicum 
- oxydatum rubrum 
- oxydulatum nigrum 
- - purum 
Jodum 
Kali causticum fusum - 
- - siccum ° 
- - hydroiodicum 
Kreosotum 
Lactucarium anglicum 
- gallicum 


Liquor ammonii caustici 


Morphium und deffen Präparate 
Moschus 
Olcum Absinthii aethereum 
- Amygdalarum aethereum 
= Anethi 
eo anımale aethereum 


arnicae 
Cacao 
Cerae 
Cajepnti 
rectificatum 
Calami 
Chamomillae aetherenm 
Crotonis 
Cumini 


+ 


Spießglanzhaltige gefchwefelte Kalkerde. 
Chinoidin. | 


Ehinin und deffen Präparate. 
Ciachonin und deffen Präparate, 
Salzfaures Ammoniaf, Kupfer. 
Schwefelfaures Ammoniak» Kupfer. 
Emetin. 

Ignatius⸗Bohnen. 

Carrageen ⸗Moos. 

Eſſigſaures Queckſilber. 

Blauſaures Queckſilber. 

Rothes Queckſuberoxyd (vorher Praͤcipitat.) 
Schwarzes Queckſilberoxydui. 
Reines ſchwarzes Queckſilberoxydul. 


od, 
Geſchmolzenes ägendes Kali, 
Trockenes -äßrndes Kali. 
Jodwaſſerſtoffſaures Kalt. 
Kreofot. - 
Englifches Lactucarium. 
Sranzöfifches Lactucarium. 
ie Ammoniaflöfung (Salmiaffpiri 
tus). 
Morphium und beffen Präparare, 
Mofchus, : 
Aetheriſches (Deftillirtes) Wermuth⸗ Del 
Aerherifches Mandel» Del, 
Dil: Del. . 
—— thieriſches Oel (Dippelſches 
e ). — 


Wohlverleih⸗Oel. 


Kakao · Oel ( Kakaobutter). 
Wade. Del, I 
Eajeput «Del. 

Rectificirtes Cajeput »Del. 
Kalmus⸗Oel. 

Aetheriſches Kamillen · Del. 
Croton·Oel. 
Mutterkuͤmmel · Del. 


— 
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Oleum Galbani | Murterharz: Del, 
- Juniperi baccarum _ Wacholderbeeren⸗Oel. 
Macdidis Muskatenbluͤth⸗ Del, 
Majoranae Majoran Del, 
-  Menthae crispae Kraufemünz · Del, 
-  Mpyrrhae Myrrhen-Del, 
-  Origani cretici Spanifdy» Hopfen» Del, 
-  Petroselini :  Deterfilien Del, 
- Rutae Ä Rauten » Del. 
- Sabinae Sadebaum ˖ Del. 
Succini rectiſicatum Rectificirtes Bernſtein Del. 
Tanaceti Rainfarrn⸗Oel. 
- Thymi Thimian · Del. 
Valerianae Baldrian⸗Oel. 
Opium Dpium. —1 
Piperin Piperin. ” 
Phosphorus i Phosphor. 
Sal Thermarum Carolinarım Earlsbader Salz. 
Salicin Salicin. 
Spiritus Nitri fumans Rauchende Salpeterſaͤure. 
Strychnin. und deſſen Präparate Strychnin und deffen Präparate, 
Veratrin. und deflen Präparate Beratrin und deffen Präparate, 
Zincum -hydröcyanicum Blauſaures Zinf, 
-  sülphuricum | Scdywefelfaures Zinf, 





Borftehendes, mirtelft Allerhoͤchſter Cabinets ⸗Ordre vom ırten October 1836 
genehmigtes Reglement bringen wir hierdurdy zur öffentlichen Kenntniß und weifen 
die betreffenden Polizei-Behörden an, auf die genaue Befolgung deffelben ftrenge zu 
achten. - Stralfund, den 24. Mal 1837. 

Königlich Preußifche Regierung, 


Verordnungen. und Befanntmahungen der 
ah RKoͤniglichen Regierung. 
Finanz» Angelegenheiten. 


(No. 186.) Betrifft die Verpachtung‘ deß der Koͤnigl. Forft- Verwaltung vorbehaftenen 
Bi .- Zorfmord auf der Feldmark Rubenow, Sorftrevierd Jaͤgerhof. (No, 686. 


: 37.) | 
Zur Verpachtung des ber Königl, Zorft- Verwaltung vorbehaltenen Torſmoors 
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auf der Feldmark Rubenow Forſtreviers Jaͤgerhof, zur lontwithſchetcuchen Beatzz 
zung, iſt ein Termin 
auf den ten k. M., Morgens 9 Uhr, =>! 
vor dem Königl. Revier » Oberförfter angefeßt, in deffen Region. die ——— 
auch vorher eingeſehen werden koͤnnen. 
Strajfund, den 26. Mai 1837. Ä 
(No. 187.) m. die Abräumung des auf etwa 114 Morgen des Sprodholjes im Belaufe 
Buſſin, Forſtreviers Schuenhagen, befindlichen Vlaggentorfs. (No. 610. Mai’ 37.) 
Der auf etwa 114 Morgen des Sprockholzes im Belaufe Buffin, Forftreviers 
Schuenhagen, befindliche Plaggentorf foll dem Meiftbietenden zur — bis 
zum 15. October 1838; uͤberlaſſen werden, und iſt hierzu ein- Termin 
auf den ı6ten f. M., Vormittags ı0 Uhr, 
im Forſthauſe Buffin vor dem Koͤnigl. Operförfter Herrn Wagner —* — 
Die Verkaufsbedingungen koͤnnen zuvor in der Oberfoͤrſterei » Regiltracur zu 


Schuenhagen eingefehen werden. Stralſund, den 31. Mai 1837. 
Anderer Königl. Dreußifcher Behörden. 
(No. 188.) Bekanntmachung. 


Sämmiliche Juſtiz · Beamte hieſiger Provinz, auch die Advokaten und Notarien, 
werden, in Folge einer Verfügung des Herrn Inſtiz -Miniſters Muͤhler Ercellenz, 
unter Verweiſung auf unfere Bekanntmachung vom 29, December 1821. — Ants- 
blatt von 1822. ©. 22 — 24. — darauf aufmerffam gemacht, daß Niemand von 
ihnen ein Gewerbe betreiben darf, ohre dazu, auf unferu Antrag, , die Dispenfation 
von dem Chef der Juſtiz erhalten zu haben. 

Dieß Verbot des Gemwerbebetriebes ohne norherige Dispenfatioy,, finder auf alle 
Juſtiz-Beamte ohne. Unterfchied, auf ricyterliche und Subaltern» Beamte, auf Ad» 
vofaten und Motarien, greichmäßig Anwendung, und dürjen diefelben aud) fein Ge 
werbe unter dem Namen ihrer Zrauen, ohne vorgäugige Dispenfarion, betreiben. 

Greifswald, den 20. Mai 1837. 

Körigl. Preuß. o. Appellationgs und höchftes Gericht bieſelbſt. 
G. P. von Haſelberg, Praeses. — 
(No, 189.) | Befanntmaid ung. KR ITITKE 

Die nachftehende, hierher ergangene Hohe Juſti zminiſterial⸗Verfügung, alfo laufend: 

Das Königliche Ober » Appellationggericht , wird mit Bezugnahme auf die 
Konvention. mit dem Königreidye, Bılgien , wegen gegenfeitiger, Auslieferung ‚Der 
Verbrecher pom 29. Juli v. J. (Gefegfammlung Nr. 15.) und aus Veranlalung 

eines diesfallfigen Antrages des Königlichen Minifteriume der: —n an 
Aegenheiten hierdurch ann. 05 SFT RN 1.) EP Au | BE U BE vu 
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any: ‚rnbig ‚Anträge ,saufı Auslieferung von Verbrechern wicht. an bie, belgifchen 
a — ſondern an dem dieſſeitigen Gefandren in Brüſſel gelangen zu. 
) laſſen, und »ı 
2) die von belgiſchet Seite verlangten Auslieferungen niche ohne vorgängiger 
Berichterſtattung und erfolgte Genehmigung des Juſtiz⸗Miniſters zu bewil⸗ 
ligen, , jedody auf den, durdy die dieſſeitige Gefandtichaft im Drüffel zjuger 
henden desfallfigen Antrag, nady Befinden der Umftände, eine ‚vorläufige 
s Verhaftung des -bezeichneren Individuuns zu verfügen. 
sie, Zu gleich find die Untergerichte des Departements hiernach mit geeigneter Ans 
weiſung zu. verfeben: 
; Berlin, den 14. März 1837. Der YZufig +» Minifter. 
(gez) Müpler. 


* —2 Ober⸗ Appellations⸗ Gericht 
zu Greifewald, 

wird fämmelichen Gerichten des hieſigen Departements jur Kenntniß gebrad)t, um ſich 
danady in vorfommenden Fällen gebührend zu achten und die — Antraͤge 
w reſp. Berichte zunaͤchſt anhero gelangen zu laſſen. 

„Greifswald, den 27. Mai 1837. 

Königl. Preuß, Aber: Appellations » und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
C. P. von Hafelberg, PFraeses. 
Bermiihte Madhridhten 

(No. 190.) (No, 161. Mai 37.) 

Ss iſt auf Veranlaffung der Königlichen Regierung zu Düffelvorf eine geogras 
phiſch topsgraphifche Karte des Düffeldorfer Regierungs- Bezirfs, mit Benugung der 
vorhandenen Triangulationen und Kataftral: Aufnahmen, unter Aufficht und Leitung 
der dortigen Katafter- Commilfion bearbeitet worden, weldye in den Maafftabe von 
wow das Ymprimatur. erhalten bat und in dem Königl. lithographiſchen Inſtitut zu 
Berlin lithographire wird. 

Diefe Karte, welche die ulturarten zugleich vollftändig angiebt, und deren 
äußere ‚Eleganz nichts zu wuͤnſchen — täßt, wird bis zum Monate Juni d. F 
zu dem Subſcriptionspreiſe von 33 Thlr erſcheinen. Mit der Annahme von Su 
ſeriptionen darauf iſt für dieſen Regierungs -Bezirk der Regierungs ⸗Secretair Stucker 
beauftragt. a, den 24. Mai 1837. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
(No, 19.) (No. 912. Mai 37.) 

Der Eonrector der biben Buͤrgerſchule zu Königsberg in Preußen Dr. Lore 
beabſi chtigt eine! zweite Auflage der durch die Bekanntmachung des Herrn Ober⸗Praͤ⸗ 
ſidenten von Pommern vom 7. Februar 1827. (Mr. 431 des ten Stuͤckes unferes 


! 
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Amisblattes de 1827.) empfohlenen, in den Jahten 1827. bis 1830. erſchienenen 
Flora Prussica ‘auf Subſcription herauszugeben. Dieſes none Werk wird Abbils 
dungen ſaͤmmtlicher Pflanzen Preußens in ſchwwarz · ſchattirten Abdruͤcken mit theil« 
weiſer Eoforirung in etwa 230 Tafeln in 6 Heften enthalten, wovon halbjährlich von 
Michaelis d. I. ab eins zu dem Preife von 2 Thlr. ’erfcheinen ſoll, fo daß das 
Ganze nebft Tere und Regiſtern für den Preis von 12 Thlr. in den Händen des 
Subferibenten if. - — — —— 

Wir bringen dieſen, hoͤhern Orts unterftügten Plan, wonach ein anerkannt 
brauchbares und nuͤtzliches Werk zu’ einem billigen Preiſe zu erhalten ſehyn wird, mie 
dem DBemerfen zur Kenntniß des Publicuns, daß wir den Regierungs-Secretair 
Studer hHiefelbft, bei welchem auch die Subferiptiong Anzeigen und Probeblätter 
m... werden Fönnen, mit der Sammlung von Subferibenten beauftragt haben. 

tralfund, den 24. Mai 1837. Königl. Preuß. Regierung, 


192.) (No. 1033. Mai‘ 37.) 
Dom Regierungsrathe Dr. Rinne zu Liegnig erfcheine von Oſtern dieſes Jah⸗ 
res ab bei %. 5. Kuhlmey dafelbfi ein auf 3 Baͤnde berechneres Handbudy der 
Preufifgen inneren Staatsverwaltung in Lieferungen, jede zu dem Eübfcriptioise 
preife von $ bis 3 Thlr. Das ganze Werk wird nicht über 6 Thir. koſten. Be 
ftellungen darauf koͤnnen bei jeder Buchhandlung gemacht werden. 

Stralfund, den 27. Mai 1837. , '  Königl. Preuß. Regierung. 


(No, 


No. 193.) 
‘ Dem Gursbefiger %. van Romyn zu Brienen bei Kleve iſt unterm 24. Mai 
1837 ein Patent u), 
auf einen als neu und eigenthümlich anerfannten Apparat zum Filtriren 
des unreinen Waflers, Behuſs der Speifung der Dampffeffel, in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung, " 
auf Fünf Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Limfang der Monats 
hie, ertheilt worden, ' 








Derfonal» Ehbroni, 

Se. Königl. Majeftät haben geruber, dem praftifchen Arzt, Wundarje und Ger 
burtshelſer, Affıler Dr. Johann Philipp Krüger in Bergen, welcher am ı7tem 
d. Mes. das softe Jahr feiner aͤrztlichen Thörigfeie auf der Inſel Rügen vollendet 
“ Hat, mittelft Allerhöcd,fier Kabinets ⸗Ordre vom zoſten v. M. den rothen Adler:Orden 
ater Klaffe zu verleihen, (No. 1124. Mai 37.) 


‘ 





(Hierbei der Öffentliche Anzeiger Nr. 22.) 


6 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 23. Stuͤck des Amto⸗ Blait⸗ 
der Königlichen Regierung zu Sttaffund. 
A :22, Stralfund, den 31. Mai 1837. 


Gerichtlhiche VBorladung. 

Da nad) Anzeige des Müllers Schade zu Guͤhzow die zu einer von dem 
Hauptmann von Baerenfels auf Ruſtow über ein von der Vormundſchaft der 
Gladromfchen Kinder zu Unguade empfangenes jum Abtrage des Kaufgeldes für 
das Gut Pantlitz vermenderes Darlehn von 500 Rthlr. Pommerfh Courant in ter- 
mino Trinitatis 1818 zu Greifswald aurgeitellten Obligarion gehörigen, refp. von 
den fpätern Käufern des Guts Pantlig, den Eigenthümern Schulz und Holften, 
ausaeltellten Agnitiensfdyeine — deren Darum nicht anzugeben, ſtehen, welche indeß 
in den Jahren von 1818 bis 1836 ertheut ſeyen — verloren gegangen find, des— 
halb, nachdem feiner, des Muͤllkes Schade Ehefrau, gebornen Ohlrich, gedachte 
Ibligarion unterm 6ten Auauft 1827 ceditt, ihr deren Valuta auch bereits von den 
jegigen Befiger von Pantlıg ausbezahlt worden; — zufolge eines mit Letzterem ge» 
troffenen Uebereinkommens geneumärtig mortificirt werden follen und der Müller 
Schade Mamens feiner Ehefrau jegt um die desfalls erforderliche Vorladung gebe⸗ 
ten bat, dieſem Geſuche auch deferirt worden. 

So werden alle und jede, welche an das laut der obgedachten von Baerdn— 
fels ſchen Obligarion in dem bei Stralfund befegenen Gute Pantlig radicirt geweſene 
jegt abgetragene Capital von 500 Rthr. Pomm. Court. und insbejondere an die auf 
diefes bezüglichen, vorerwähnten reſp. von den Gutsbeſitzern Schulz und Holſten 
ausgeſtellten, verloren gegangenen Agnitions » Aften aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anjprüche und Forderungen machen zu Pönnen glauben, hiermit geladen, 
foldye in termino den z2jten uni d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem Königli- 
chen Hofgericye gebührend anzugeben und zu bealaubigen, widrigenfalls fie durch die 
in eben diefem Termine zu publicirende Prächufiv- Etkenntniß damit merden ausge, 
ſchleſſen und die mehrgedachten briden Agnitions - « Akten nerbens für werthlos — 
und mortificirt werden. 

Datum Greifswald, den 7. Mai1837. 
go. — Hofoerict. von Pommern und Rügen. 
LS)" v. Mölter, Praeses, 


— Bekanntmachung. 


Der Papier » Fabtikant Philipp Andreas Hörnig zu Kemnigerhagen 
beabſichtiget 
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1) fein bis Michaelis 1888 laufendes, aus dem am 16ten September 1788 
mit der Königl. academiſchen Adminiſtration geſchloſſenen, am 29ſten Januar 
1816 auf ihn transportirten Contraete originirendes Pachtrecht au der Pa— 
piermühle zu Kemnitzerhagen und den dazu gelegten Ländereien, fo wie fein 
Pachtrecht aus dem mit der erwähnten Adminiſtration refp. am 6ten Decem- 
ber 1822 und am igten April 1825 über einige Ländereien gefchloffenen 
Eontracre abzutreten; 
2) die ihm, an jener Papiermühle und deren Mebengebäuden, fo wie an einem zu 
Kemnigergagen belegenen Kathen zuftehenden fonftigen Rechten zu veräußern, 
und hat nebft feinen Gläubigern auf die Anfegung eines vierten Termins zur öffent 
lihen Ausbietung angetragen. Wir haben deshalb einen vierten Bipitations« Termin 
auf den 
ten Juni,us d. %, 
Vormittags 10 Uhr, angelegt, und laden Erwerbsiujlige hiermit ein. 

Die Licitanten, die bisher am meiſten geboten haben, haben bedungen, daf die 
Zahlungstermine anders regulirt würden, als es in dem anfänglich eingereichten 
Eontractsentwurfe ee war und daß der Zinsfuß der nicht abgerragenen Gum- 
‚men auf 45 Procent beftimme werde, es werden deshalb fämmtlidye Gläubiger des 
ꝛc. Hörnig zu dem bezeichneten Termine, um ihre CErflärung über den Zufcylag 
und beide Punfte abzugeben, ebenfalls vorgeladen, und zwar unter der Verwarnung, 
daß von den Michterfcheinenden werde angenommen werden, fie fräten vem Beſchluſſe 
der Mehrzahl der Erfcheinenden bei, 

Datum Greifswald, den 23. Mai 1837. 

LS)... a Kreisgericht. 


chnitter. 


> 





Deffentlihe Befanntmadung. 

Der Parcelenpächter Michael Mann zu Alt-Panfom hat uns angezeigt, daß 
er fein, nach dem mit der König. Academie hierfelbft am zıften Juli 1834. abge 
fchloffenen Pachtcontraft ‚auf. die erfte Parcıle des, academifchen Gutes Alt Panfow 
ibm zuftehendes, von Teinitatis d. Is. noch 15 Jahr laufendes Pachtrecht mit dem 
bei der Königl academilchen Adininiftration ftehenden Pachtvorſchuſſe von 325 Thlr. 
Preuß. Courant, den Saaten und der Ackerarbeit abgetreten habe und hat gebeten, 
zur Sicherheit feines, Abnehmers Proclamara zu erlaffen. Wir. haben dem Antrage 
Statt gegeben und laden deshalb Alle, weiche an die angegebenen als von dem ꝛc. 
Mann abgetreten bezeichneten Gegenflände Anfprüche zu haben vermeinen, ‚vor, fel- 
bige in den angefegten Terminen, — 

den oten und 23ſten Juni oder den 7ten Juli d. J., 
jedesmal Bormittags 70 Uhr, vor uns anzugeben unter der Verwarnung, daß fie 


fonft mie ihren Anfprüchen an die mchrerwähnten Gegenftände auf immer werden 
präcludirt werden. Datum Greifswald, den 25. Mai 1837. 
Königlihes Kreisgericht. 
Schnitten 


re ie En 

Alle diejenigen, welche auf die zu Groß-Eimenhorft belegene, jegt von dem 
Johann Demmin befejfene und mittelſt Ceffions» und Kaufcontracts de Dato 
ben 25ften Auguft 1830 von dem Johann Kacob Krürh erworbene Buͤdner⸗ 
ftelle zu Groß- Eimenhorft famme Pertinenzien, fo wie folcye feinem Befigvorfahr 
mittelſt Grundbriefe vom 27. Auguft 1799 und 5. Februar 18174 verliehen morden, 
aus irgend einem Grunde Anfprücde oder Forderungen machen, werden zu deren - 
Liquidation ad terminum den 13. uni biefes Jehres, Morgens 10 Uhr, an 
gewöhnlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgeladen, 

Grimmen, den 6. Mai 1837. 
(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed, 





Proc1la ma. | 
Alle diejenigen, welche auf das zu Arendfee belegene, von dem Eigenthümer 
Joachim Gütſchow mittelft Contracts vom 3. Auguft 1836 an den Gursbefiger 
Ludwig Scheven auf Schoͤnhof und Brinfpof verfaufte Bauer» und Kruggehöft 
fammt Pertinenzien und beftelleer Winterfaat aus irgend einem Grunde Anfprüche 
und Forderungen haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 
am 25ffen Mai, 
am gten $uni, 
am oa2ffen Juni 
diefes Jahres, Morgens ro Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsftelle anftehenden Termine 
bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgeladen. Diejenigen Gläubiger, welche ihre For 
derungen auf dem ihnen vorzuzeigenden, von unferer Kanzelei atteftirten Poftenzettel 
eichtig verzeichnet finden, haben, wenn fie dennody in den Terminen erfcheinen, feinen 
Erfag ihrer Reifefoften zu erwarten, = 
Grimmen, den 6. Mai 1837. 
(L. $.) Königl. Kreisgericht. 
Bed 





Zu Benkenhagen bei Bisdorf follen die zum Nachlaß des Eigenthimers 
Jaeob Bahls nebörigen Gegenflände, nämlid) am zoflen Junius, von Mor 
gens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, Schaafe, Schweine, Acer, Haus und Küchen: 


geräch, am zıften ejusd. m. Betteu, Leinenzeug und Kleidungejtüde verauctionirt 
werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. 


Grimmen, den 25. Mai 1837. 
Kreisgerichts » Kanzlei hiefelbft 

| Da ich mein in der Fifcherwiet sub No. 220. beiegenes Wohnhaus, worin fich 
mei Stuben, zwei Rommern, zwei Küdyen und ein Keller befinden, fo mie aud) 
den dazu gehörigen Stall, Hof und Garten aus. freier Hand zu verkaufen wuͤuſche, 
fo erfucye ich Kanfliebhaber ſich Dieferhalb bei mir zu melden. 

Wolgaft, ven 18. Mai 1837. 

Car! Darmer, Schiffszimmermann, 
wohnhaft auf dem Schloßplag sub No, 38. 

Mit hoher Genehmigung brehre ich mich, höchftgeneigren portefieien Aufträgen 
zu Käufen von Allodial» Kirter » Gütern, circa 5 bis 130,000 Thlr. im Preife, 
vorzüglich in Hinter- Pommern belegen, auch Pachtungsnachweiſungen, gehorſamſt und 


— — — — — — — —— — — un 


Der Anfang iſt Morgens 10 Uhr. ir Rieckhoff. 


Holz » Auction am ızten Juni 
über Eichen auf dem Stode, Eidyen und Buchen Klafter- Holj, Eichen Stockholz 
in Klaftern und Elfen und Hafen Kodehelz in Haufen, auf der Kakernehler Rode⸗ 
fläche, mwojelbft der Berfammlungsort und die Verſteigerung, Morgens 10 Uhr, beuinnt. 
Außer den feftgefegten Auctionen wird in der Folge fein Holz in Fleinen Duans 
titäten verfauft. G Andres 


Funfzig Hammel und zehn Scyaafe find wegen Mangel on Weide zu verfaus 
fen bei —Fr. Rieckhoff. 
Gr. Elmenhorſt, 1837. 


Mit Schloſſerarbeiten jeder Art empfehle ich mich zu moͤglichſt billigen Prei— 
ſen prompt und gut. Bergen, den 31. Mai 1837. 
M. E. Grahl, Schloffermeifter, 
wohnhaft in der Dammſtrahe Litt. M. No, 6. 











Da einige 20 Leicyenfteine, welche auf dem Kirchhofe gerſtreut umbergelesen, 


jegt zum Mugen der Kirche oͤffentlich veräußert werd n follen, fo koͤnnen fich die, recht: 
mäßigen Eigenthümer innerhalb 14 Tage bei der Kircyenatminiftrarion melden. 
Trent, den 26. Mai 1837- Irenter Kirdenadminiftration. 





- 


Amts: Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 


——— 


Stück 24, . Stralfund, den 7. Juni 1837, 
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| Sefegfammlung. 
Das 13te Stuͤck enthält: z 
M 1804. die Allerhoͤchſte Kabinets-Ordre vom 15. April d. ., betreffend die Geflat: 
tung einer Nacfrift und die Feftfegung eined Praͤkluſiv⸗Termins zur Einld- 
fang der noch in Eirculation befindlichen Coupons über rückſtaͤndige Zinfen 
bon Königäberger Stadt: Magiftratd: und von Bennigfenfchen Obligatiogen 

aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1808 bis 31. December 1820; 
s 1805. deögleichen vom 4. Mai d. J. die Verhäliniffe der mit Penfion zur Dispo⸗ 

fition geftellten Offiziere betreffend; 

s 1806. das Gefeg vom Sten defieiben M. über die perfönliche Fähigkeit und Aus⸗ 
übung der Rechte der Standfchaft, der Gerichtäbarfeit umd des Vatronats; und 
- » 1807. dad Geſetz von demſelben Tage über dad Mooiliars Feuers Verfiherungsmwefen. 











(No, 194.)  Betfanntmadhung, (No. 1071. Mai 37.) 
Das nachſtehende Gefeg dom 20ſten März 1837; betreffendwdie Beſtrafung 
ter Tarif » Ueberfchreitungen bei Erhebung von Kommunikations « Abgaben, welches 
unter Mr. 1790. der diesjährigen Gefeg- Sammlung erfchienen if, wird hierdurch 
zur Kenntniß der Betheiligten und des Publifums gebracht. 
Stralfund, den 30. Mai 1837. Königl. Preuß. Regierung. 


Gefeh wegen Belrafung der TarifsWeberfchreitungen bei Erhebung von 
Kommunikations: Abgaben. Bom 20. März 1837, 


RN, Sriedrich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König ‚von 
| Preußen ꝛc. x. 


verordnen zur Sicherftellung des Publifums gegen Bedrüdungen bei Erhebung ven 
Kommunikations» Abgaben, auf den Antrag Unferes Staatsminifteriums und nach 
erfordertem Gutachten Unſeres Staatsraths, für den ganzem Umfang Unſerer Mor 
narchie, was folgt: h 


$. 1. 
Wer bei Erhebung von Ehauffee-, Wege-, Brüden-, ur und Schleufengel- 


dern und andern dergleichen Rommunifarions» Abgaben von denjenigen, welche diefe 
Abgaben zu entrichten haben, mehr einfordert und erhebt, als die vorgefchriebenen 
Tarife, Toren oder Nealeriiiis gejtatten, foll mit einer Geldbuße beftraft werden, 
welche auf den zebnfachen Betrag des zu viel Erhobenen, mindeitens aber auf Fünf 
Thaler zu beflimmen it. Hat der Thaͤter fidy mehrere foldye Leberfchreitungen- zu 
Schulden fommen laſſen, und ift der Geſammtbetrag des zu viel Erhobenen nicht 
genau zu ermitteln, fo tritt eine Geldbuße von Fünf bis Funfzig Thalern ein, . in 
fofern der zehnfache Betrag desjenigen, was als zu viel erhoben wirklich nachgewieſen 
wird, Zunfzig Thaler nicht uͤberſteigt. Ä 


‘2 

Die vorftehend beflimmte Strafe triffe den Thäter, ohne Unterfchied, ob er die 
Abgabe, wie der Eigenthümer oder Pächter für eigene Rechnung, oder für Rechnuung 
und im Mamen eines Andern erhob, er mag das zu viel Erbobene in feinen eigenen 
oder des Andern Mugen verwendet haben, 


$. 3. ’ 
Gleiche Strafe, wie den Thäter, triffe die Privatberedhtigten oder Pädy 
‘ter, welche dergleichen Ueberfchreitungen von ihren Einnehmern desgleichen die Ein» 
nehmer, welche foldye von ihren Gefchäftsgehülfen wiſſentlich geſchehen laffen, 


.4. 

Jeder Einnehmer, welcher den Empfang durch Andere verrichten laͤßt, iſt civil⸗ 
rechtlich für die von letzteren begangenen Ueberſchreitungen der Hebungsſaͤtze in Ans 
ſehung der Entſchaͤdigung, Koſten und Geldſtrafe ſubſidiariſch verhaftet. 


— 
Im Falle der Wiederholung, nach bereits vorhergegangener rechtskraͤftiger Der 
urtheilung, treten folgende Strafbeflimmungen ein: 
ı) Der Privarberechtigte hat eine Geldbuße von Zwanzig bis Fünſhundert Iha- 
lern verwirft. 
2) Der Pächter ift, außer der im $. 1. beftimmten Strafe, aus der Hebung zu 
fegen und es ift folcye nad) dem Ermeſſen der Provinzial» Berwaltungs » Bes 
«  börde, mit Beruͤckſichtigung der Anträge des Verpaͤchters, entweder für Rech ⸗ 
mung und auf Koften des Pächters, deffen Verpflichtungen aus dem Pacht» 
vertrage unverändert bleiben, unter Sequeſtration zu ftellen, oder auf deſſen 
Gefahr und Koften anderweit im Wege der öffentlichen Berfleigerung zu 
verpachten. | | 
3) Diejenigen, welche von den Berechtiaten oder Pächtern mit der Hebung 
beauftragt worden, find, außer der im $. 1. vermirften Strafe von dem Her 
4 bungegefchäfte fofort zu entfernen. Der Berechtigte oder Pächter, meldyer 
die Entfernung nady der Befanntmacyung des Erfenntniffes nicht gleic) bewirkt, 
fol mit einer Geldbuße von Zünf bis Funfzig Iholern beſtraft werden. 
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Wer fich, nad) einer wegen Ueberfchreitung ber Hebungsfäge rechtskraͤftig erfolg. 
ten, Berurrheilung, deffelben Vergihens nochmals ſchuldig macht, wird dadurch unfähig 
eine Hebung diefer Art zu pachten; geſchieht es dennoch, fo bat derfeibe in jedem 
Falle, auferdem aber audy der Verpächter, wenn ihm dieſe Unfäpigfeit bekannt gemefen 
ift, eine Geldbuße von Fünf bis Funfzig Thalern verwirkt. Se: 


—— 
And) darf derjenige, welcher nach vorſtehender Beſtimmung ($- 6.) zur Pach⸗ 
‚tung einer Hebung unfähig ift, von feinem Einnehmer zur Beforgung des Empfanges 
oder zur Huͤlfsleiſtung dabei gebraucht werden; Die wiſſentliche Lebertretung diefes 
Verbots zieht eine Geldbuße von Fünf bis FZunfjig Thalern nach ſich. 


$. 8. 

Bei allen in dem gegenwärtigen Gefege verordneten Geldbußen tritt im. Falle 
des Unvermögens des Verurrheilten verbätenigmäfige Gefängnißtirafe an deren Stelle; 
in dem Falle des $. 4. wird jedoch die Gefängnifitrafe am dem Thäter erſt dann 
vollſtreckt, wenn die Geldbuße auch von dem ſubſidiariſch Verhafteten nicht beizu- 
treiben: ift. ; 
9%. 

Ale in allgemeinen oder befondern Gefegen verordneten Strafen der in dem 
gegenwärtigen Gefege erwähnten Vergehen, werden hierdurch aufgehoben, und inf 
berheit hinſichtlich der linfen Rheinſeite der Rheinprovinz der Art, 12. des Gefeßes 
vom 3. Nivofe Jahres 6. (23. December 1797 ) und die Art. 52., 54. und 55. 
des Geſetzes vom 6. Zrimaire des Yahres 7. (26. November 1798.) außer Kraft gefegt, 


$. 10. 
Wenn Staats» oder Kommunal» Beamte bei der ihnen amtlich aufgerragenen 
Erhebung von Kommunifations » Abgaben fich der Leberichreitung der Hebungsfäge 
fehuldig machen, fo finden auf fie die allgemeinen Strafbeſtimmungen für Vergehen 
der Staorsdiener Anwendung. 
Urfundlich unter Unſerer Hödyfteigenhändigen Unterfchrife und beigedrucktem 
Königlichen ufiegel. Gegeben Berlin, den 20. März 1837. 


(L. 8.) Friedrich Wilhelm. 
Garl, Herzog zu Medlenburg. 
v, Kamptz. Mühler. 
Beglaubigt: 
Für den Staatsjecretair: 
Düesberg. 
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Wo. 195.) Bekanntmachung. (ad No. 19. Juni 37.) 
| Au szug— 


aus den Beſtimmungen uͤber die Annahme der zum Dienſt auf Be— 
förderung in die Armee eintretenden jungen Männer und deren 
Eintritts, als gleichzeitige PortepeefähnrichsPrüfung, 
ſo wie über die Ausſtellung der Zeugniſſe der 
Reife zum Portepee-Fähnrich. 


1) Die Annahme eines jungen Mannes zum Dienſt auf Beförderung kann von 
dem betreffenden Truppentheil nur gefchehen, und fo weit fie bei dem Garde» 
Corps erfolgen fol, Allerhöchften Orts nur in Antrag gebracht werden, wenn 
berfelbe in einer zuvor abgehaltenen förmlichen Prüfung bei der Eramina- 
tions-Commiffion dargethan hat, daß er die zum Portepee- Zähnrid) in der 
Anlage 1. vorgefchriebenen Kenutniſſe befigt, mithin in diefem Eramen unbe» 
dinge beftanden ift. 

2) Diefe Prüfung zum Portepee-Fähnridy wird mie Weglaffung bes hisherigen 
Eintritts» Tentamens nicht mehr bei einer andern Divifion abgehalten, fon« 
dern von der Eraminations-Commiffion derjenigen Divifion, bei welcher der 
junge Mann einzutreten wünfche und auf den Antrag des Truppentheils, wel 
her ihn nady beftandenem Eramen annehmen wird. 

3) Wer in der Prüfung darthut, daß er die zum Portepee » Zähnricy erforderlis 
hen Kenntniffe nicht befigt, wird zuruͤckgewieſen und ihm überlaffen, ſich zu 
einer ameiten und legten Prüfung nochmals zu melden. 

In nad; dem dargethanen größeren oder geringeren Grad der Bildung 
und Kenntniffe, wird die Examinations-Commiſſion gleich die Zeit beftimmen 
in welcher diefes wiederholte Eramen Statt finden kann, entweder nad) 3, 
6 Monaten oder felbft erft nach Ablauf eines Jahres. Der Eraminande 
erhält eine Befcheinigung über den Ausfall feiner Prüfung, im welcher im 
Fall des Nichtbeſtandenſeyns die erwiefenen Mängel feines Wiffens umftände 
lich aufgeführe find. Der Truppentheil, welcher ihn angemelder, wird von dem 
Ausfall der Prüfung fehriftlich benachrichtige und kann ihn, mur erſt, wenn 
er unbedinge beftanden ift, annehmen, oder refp, in Vorſchlag bringen, 

5) Die Eraminations- Commiffionen dürfen Leinen jungen Mann vor dem Alter 
von 17 Jahren, welches durdy den Taufſchein zu bemeifen ift, zur Prüfung 
annehmen, fofern nicht eine Allerhöchfte Genehmigung deſſen früheren Ein- 
tritt geſtattet. Gleichfalls muß der Eraminande feine Schul» Attefte vor» 


legen. _ 
6) Da Fälle eintreten Pönnen, wo ein junge Mann bei einem Truppentheil 


* 
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eines audern General» Commandos einzutreten beabſichtigt, ſo wird, um zu 
vermeiden, Daß derfelbe nicht vielleicht eine weite Reiſe, im Falle des Nichts 
beftehens, vergeblich mache, nachgegeben, daß in ſolchem Falle derfelbe das 
Eramen bei der Eraminations» Commiffion ablegt, welche feinem Aufenthalt 
om mächften if. Er muß zu dem Ende fidy mit einer Befcheinigung des 
Truppentheils, bei welchem er einzutreten wuͤnſcht, darüber verfehen, daß dies 
fer ihn nady beftandenem Examen annehmen wird, nit welcher er fidy bei 
dem betreffenden Diviſions Commandeur meldet, der die Eraminariong-Com« 
miffion dann zu der Prüfung anweiſet. Leber den Ausfall derfelben erhält 
der junge Mann die oben vorgefchriebene Beſcheinigung und foferne er bes 
ftanden ift, werden die Prüfungs» Berhandlungen vollftändig gefchloffen, der 
Erantinotions: Commiffion derjenigen ‚Divifion überfandt, mo derfelbe eintritt, 
die fie zur Zeit durch das Dienftzeugniß u. ſ. w. vervollfländige, der Ober« 
Militair: Eraminariong. Commiffion einreicht. 
Berlin, den 17. December 1836. 
Kriegs » Minifterium 
ge. don Wigleben. 
Anforderungen, - 
weldye fünftig bei dem Eintritts- oder Portepeefähnrihs » Eramen 
ju machen find. | | 
L. Deutſche Sprade. \ 

Es wird eine deutliche und gut leſerliche Handfchrift verlangt, von der Gram⸗ 
matik die Kenntniffe der Redetheile und die Kection berfelben, und von der Syntax 
die Bildung eines Soges und einer Periode, alfo im Allgemeinen nur die Grund» 
regeln der’ Spradyes Ueber einen geeigneten Gegenftand muß fid) der Eraminande 
ohne orthographifche und grammatifche Fehler in einer zufammenhängenden und ans 
gemeffenen Schreibart mündlidy und ſchriftlich ausdruͤcken koͤnnen. 

1. Sransöfifhde Sprade 

Fertiges Lefen, Kenntniß des etymologiſchen Theils der Grammatif, ein gehöriger 
Vorrath von Bofabeln und Phrafen und ‚einige Geläufigfeit im Weberfegen eines 
leichten franzöfifhen Schriftftellers. 

1. Se fdhidh ec | 
Außer einer allgemeinen Kenntniß der großen Epocyen der Weltgefchichte ſoll 
der Eraminand das Feld der allgemeinen Gefchichte-in den größten Umriſſen der 
Zeit nach befchreiben, und die melchiftorifchen Völker und Staaten mit den ſich vor« 
_züglich auszeichnenden Perfonen, jedoch ohne weitere Ausführung des Einzelnen, 
angeben fönnen. , | | 
Spesieller fol er die alte und vaterländifche Geſchichte kennen: 
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Die Geſchichte der Griechen nach den Hauptberloden derſelben und den Haupt 
begebenpeiten und berühmten Mänftern, die Gefchichte der Roͤmer bis Auguftus mög- 
lichſt vollftändig, und von den fpäteren Imperatoren die Ausgezeichnetſten; von der 
vaterländifchen Gefcyichte, einen cllgemeinen Umriß derfelben bis zu dem großen Kurs 
fürfen, und von da ab die Geſchichte der Regenten nach den Hauptbegebenheiten 
unter ihnen, wobei befonders auf bie .aflmälige Erwerbung der jegigen Provinzen des 
Preußifchen Staats Rüdfficdye genommen werden foll, * 


IV. Mathematiek. 
a) Arithmetik. 


Die vier Rechnungsarten in ganzen Zahlen, gewoͤhnlichen und zehntheiligen 
Bruͤchen in poſitiven und negativen Zahlen, dieſelben vier Species in Buchſtaben, 
die wichtigften Säge aus der Lehre von den einfachen und zufammengefrgten Zahlen, 
die Quadratzahlen und die Duadratmurzel, die Potenzen mit ganzen pofiriven Erpo» 
nenten, die Theorie der geometrifchen Proportionen, und ihre Anmenduug auf die 
einfacye und doppelte, gerade und umgekehrte Regeldetri, mie Ausichluß folcher Thei- 
lungs- Aufgaben, welche die Verhaͤltnißwerthe, nach denen eine Zahl geiheilt werden 
fol, nicht unmittelbar angeben. 


b) Ebene Geometrie 


Die Congruenz der Dreiede, die vierfeitigen Figuren, inebefondere die Theorie der 
Parallelen und Parallelogramme, die Gleichheit der gradlinigen Figuren, die geraden Linien 
und Winfel im und die Figuren beim Kreife, Berechnung des Flaächeninhalts ebener 
Figuren, ausgenommen die des Kreifes, die Aehnlichkeit der Dreiecke, Anmenbung 
diefer Figuren auf Eonftructionen, Verwandlungen und Theilungen ſolcher Figuren, 


V. GG eo ograpii ie . 


Die Elemente der marhemarifchen Geographie, fo weit fie zur erften Orientirung 
im Weltgebäude und zum Verſtändniß der Glchen und Karten nothwendig find. 
Allgemeine Eintheilung der Erdoberfläche — Vertheilung von Land und Meer — 
Benennung, Geftalt und aflgemeinfte Raumverhältniſſe der einzelnen Länder und 
Meere, Halbinfeln, Yufeln und Meerestheile ꝛc. — Erſte Grundzüge der climatifchen 
Verhaͤltnuſſe. Die verfchirdenen Formen des ‚Landes aller Erdtheile, Gebirge und 
Ebenen, ftchende und fließende Gewöſſer (nach ihrer Versheilung, Lage und Richtung 
und: Ausdehnung — nicht nad) ihrer phyſiſchen Beſchaffenheit). Die bedeutendften 
Stasten nad) Ausdehnung und Bevoͤlkerung, Wohnpläge, Sprache und Religion ihe 
rer Einwohner (von den mittel» europäifcyen Staaten, befonders von den vaterlaͤndi⸗ 
-_ * die adminiſtrative Eiutheilung und - fonftige: allgemeinſte ſtatiſtiſche 

otizen). 
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v. Beidn ce: 
Einige Fertigkeit im Handzeichnen und in der Eonflruction marhemarifcher Fi- 
guren, als Vorſchule für die militairifche Zeichnung. DRG: 
Berlin, den ı7. Decbr. 1836. Kriegs-Minifterium. 
gez. von Wigleben,. 


Vorſtehende Befulmmungen werden hierdurch auf höhere Veranlaſſung zur Kennt: 
niß des Publifums gebracht. Stralfund, den 6. Juni 1837. 
seniglich Preußiſche Regierung. 
————— EN u TEE SCENE 
Verordnungen und, Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Finanz -Angelegenheiten. 
(No, 196.) Betrifft die oͤffentliche Ausbietung des Domanial-Vorwerks Nonnendorf im 
Greifswaldiſchen Kreiſe zur Verpachtung. (No, 723. April 37.) 
Des Domanial » Vorwerf Monnendorf im Kreife Greifswald, ı Meile von 
Wolgaft und 34 Meilen von Greifswald belegen, enchaltend: 
1) 1488 Morgen 140 IR. Adır, 
2) 1894 . 15 » Miefen, 
S) 23 . 50 . Garten, 
4) 9 . 44 *  Bauftellen, 
5) 40 . 157° = Lehm undMeraelgruben, Sölle, Gräben, Wege 
zuſammen 1737 Morgen — DR. 
wird 
FRI OTER FUET B %,, 
Morgens 10 Uhr, im biefigen Regierungs Gebäude von Trinitatis fommenden Jahres 
ab auf vier und zwanzig Jahre zur Verpachtung öffentlidy ausgeboten werden. 
Die Bedingungen find in unferer Regiftrotur und im Büreau des Königl. land» 
räthlichen Amtes zu Greifswald einzufehen, 
Wer als Mitbieter zugelaffen werden will, muß ſich im Termin über den Beſitz 
des irforderlichen Vermögens ausweifen, 
Straifund, den 10. Mai 1837. 
Polizei: Angelegenheiten. | 
(No. 197.) Betrifft die Aufaahme von Gtipendiaten in das Koͤnigl. technifche Gewerbe - In 
flitue ın Berlin. (No. 95. Juni 37.) 
Diejenigen jungen Handwerker, welche wünfchen Behuſs weiterer Ausbildung in 
ihrem Gewerbe in das König. technifche Gewerbe» Infticue in Berlin aufgenommen 
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zu werden, werden hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Zeugniſſen an bie ihnen vor⸗ 
gefegte Polizei- Behörde, refp. an die Magifträte und an die Landrärhe, welche fie 
von den zu erfüllenden Bedingungen in Kenneniß fegen werden, bis zum 25ften 
diefes Monats zu wenden, 

Epätere Anmeldungen werden unberücfichtigt bleiben, Zugleich weifen wir vor- 
genannte Behörden hiermit an, unfehlbar bis zum ıften Juli c., wenn Die angemel⸗ 
deten Yndividuen ſich überall zufolge unferer Eircular» Verfügung vom 26ſten März 
1822 zur Präfentarion eiguen, die desfallfigen Vorſchlaͤge, unter Beifügung der 
erforderlichen Zeugnifle, bei ung einzureichen. Stralfund, den 3. Juni 1837. 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 
(No, 198.) BDBefonntmadhung, 

Im Auftrage der Königl. Regierung follen mehrere Gebäude zu Eievertshagen, 
namentlich eine Scheune und zwei Kathen unter der Bedingung des Aboruchs der- 
felben öffentlich verftetgert werden, zu welchem Zwede ein Termin auf den 28, Juni 
d. J., Vormittags 10 Uhr, im piefigen Kreis» Büreau anberaume iſt. 

Die Bedingungen fünnen zu jeder Zeit hier eingefehen werden. 

Grimmen, den 29. Mai 1837. v. Müblenfels, Landrarh. 








Bermifhte Nahridteg, 


(No, 199.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Degierungs s Bezirk für den Monat 
Maid. J. (No. 1357. Mai 37.) 


I. Bitterun 

Der Mai war trübe, kalt und rauh, bei vorberrfchenden nördlichen und weſt⸗ 
fihen Winden, mit wenigen ganz; Maren, fonnenhellen und warmen Tagen. Es 
regnete häufig und am sten, Gten und gten fiel dünner Hagel. Dabei mwehete ger 
woͤhulich ein empfindlicher Wind und es reifte in mehreren Mächten. Am ıflen bes 
Abends vernahm man in der Ferne Gewitter und in der Macht war es ftürmifch, 
Am 2sſten, Abends 7 Uhr, Fam bei trüber, Falter Luft aus Mord» Mord » Oft ein 
beftiges Gemirter auf, von flarfem Regen und Winde begleitet. Don da ab .:urde 
es warm und angenehm. 

Das Barometer marfirte den hoͤchſten Stand am 2gften diefes auf 28, 6’, at 
bei Südoft- Wind und beiterem Wetter, ben niedrigften am 10ten auf 27, 9, gi" 
bei Wet: Norbweft- Wind und Regen. 

Das Thermometer zeigte den hoͤchſten Vormittagsftand am 28ſten d. auf + 84°, 
dem niedrigften am gten und roten auf + 33°; den hoͤchſten Nachmittagsfland am 
agften auf + 13°, dem niedrigften am soten auf + 5°. 
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ul. Sefurdheitszuſtand unter den⸗ Menſchen und TIhrerem 
Ungeachtet der kalten und rauhen Witterung gab es verhaͤltnißmaͤßig ſehr weni 
Kranke, meiftens nur chronifche, und die Sterblichfeit war geringer, alg im April c 
Die wahrgenommenen acuten Kraukheiten beftanden in Durchfällen und Brechdu 
fällen, in katharrhaliſchen Affectionen ber Bruftorgane, in Lungenentzündungen. ı 
Epidemien hertſchten überall nicht in der Provinz; auch exanthematiſche Krankheit 
zeigten ſich nicht, außer ‚den Blattern, die zwar in Grammendorf und Baggendo 
aufgehört, fidy aber im Angerode weiter verbreitet haben, und im den Ortfchaft 
Groͤß · Rakow, Griſchow und Glewitz, Grimmer Kreifes, ausgebrochen find. Einze 
kamen auch Wechſelſieber wieder zum Vorſchein, und nicht ſelten waren gie gaftrife 
gathichten Fieber. Mehrere Individuen litten theils an der Grippe, teils an dere 
Nachwehen. | | 
Der Viehſtand iſt geſund bis auf die Schaafe und die Laͤmmer, von denen 
viele ſterben. N | 
| "IV. a wer und Verbrechen. ur F 
Bei einem Brande in Bülow hat die Frau eines Tageloͤhners in den Flammen 
i — — 2 


* 


ihren Tod gefunden. ' 
Abgebrannt find: — | 
1) auf dem Gute zu Parom am zten d. M. drei Gebäude, eine Scheune, der 
Pferde» und Schaafitalt, Es ift Verdacht einer böslichen Brandfliftung vorhanden, 
s 2) in der hieſigen Tribfeer> orftade in der Nacht vom geen auf ben 1otem ð. 
ein bis auf einige untere Wände. ARTE 
5) hu Gäljom 'in der Nacht vom ıgten auf den aoften d. bas Wohnhaus und 
Wwei Grälle eines Eigenthümers. : — — 
Am sıten d. Mes. hat ſich ein alter ehemaliger Schwediſcher Soldat, mit 
Namen Cari-Wiefe, feiner Profeffion nad) ein Maurer, der. aus Stäatgmitteln 
anterflägt. wurde, und fehr han 18 bettelte, zu’ Göhren auf Moͤnchgut erhängt. 
AS — V. SHhifffahre J — 
Während des Monats Mai find 93 Schiffe von 3ıPduechfchniteficher Laſteu⸗ 
größe in die dieffeitigen Häfen pin»umb 130’ Sthiffe von 33 durchſchnittlicher Laſteu⸗ 
größe, von welchen 11 tachtet ‚waren, aus denfelben ausgegängen.: \ 
Letztere waren, außer anderen Gegenfländen, mit: * 
oo i -: 1758 Wiſpel 19 Scheffel Walzen, 
.' 7 s 
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1771 Roggen, 
1566 © 22,"  erfle, 
566; » 2% 0° Hafer, R 
a 17° Erbfem, 
67 er Mala 
217 en 8 ... Rapp, * 


3: 1523 Centner Delkuchen und 
iM 30669 Quart Spiritus 
feewärts nady dem Auslande verſchifft worden. 
Stralfund, den 31. Mai 1837. 
Königlich Preußifche Regierung. 





(No, 200.) (Nö. 134. Juni 37.) 
Der Privat-Arcchirefe Schmide zu Trier giebt von den intereffanteften Trier- 
ſchen Alterchümern fpecielle architeftonifch » gezeichnete Pläne aus Grundriffen, Anfich- 


ten und Durchfchnitten beftehend, nach und nad) heraus. Mir der Liebenfrauenfirche 


f 


zu Trier ift der Anfang gemachte und die erfte Lieferung, deren Gubferiptionspreis 
3 Thlr. 15 Sgr. und der Ladenpreis 4 Thlr. für ein Eremplar beträgt, erfchienen. 

Der Preis der übrigen Lieferungen ift zwar nicht genau beftimmt, da er-fic) 
nad; der Anzahl der Blätter richtet, wird aber in dem obigen Verhältniffe bleiben, 

Auf diefes befonders für die Gefchichte der Baukunſt intereffante Unternehmen 
machen wir mit dem DBemerfen aufmerffam, daß wir dem Negierungs » Secretair 
Studer allhier die Annahme von Eubfcriprionen aufgetragen haben und bei dem 
felben ſowohl die Subferiptiong » Einladung, als die iſte Lieferung eingefehen werden 
kann. Stralfund, den 7. Juni 1837. 

Königl. Preuß. Regierung. 








(No. %1.). 
Dem Baus Eonductene P, Trübe in Berlin ift unter dem 31. Mai 1837 
ein Patent, | 
auf eine durch Zeichnung und Vefchreibung als neu und eigenthuͤmlich nach« 
erviefene mechaniſche Vorrichtung, um Längen» und Kreis Theilungen zu 
ewirfen, 
und zwar für die Dauer von Acht Yahren, von obigem Tage an gerechnee und für 
den Umfang der Monarchie, ertheilt worden. 





Perfonal» Ehbronik 
Der vormalige Quartiermeifter im tem Garde » Ulanen» (Landwehr) Regiment 
Heller ift als reitender Referve - Grenz» Auffeher im Haupt » Zoll» Amts +» Bezirfe 
Stralfund, in Stelle des als Steuer » Auffeher nady Berlin verfegten Pigulla, 
interimiftifcy angeftellt worden. 
An die Stelle des bisherigen Schulen Sternberg ift der Buͤduer und Schnei« 


der Krüger wieder zum ulzen in Wittenhagen beftelle worden, 
b 3 e ' au beg (No. 1069, April 37.) 


vg 
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Der: Eandidat der Theologie, Ferdinand Sieäfried Lucas, aus Görife 
bei Havelberg gebürtig, ift an die Stelle des emeritirten Paſtoͤrs Garrfe, zu Pinnow 
und Murchim zum Paſtor ernannt, und am Sonntage, Negate, als am zoften April) 
a. c. in fein Amt eingeführt worden. (No. 886. Mai 37.) 

An die Stelle des wegen Nersſchwaͤche abgegangenen bisherigen Schulzen 
Beug zu Lodmannshagen iſt deſſen Sohn, der Eigenthümer David Beug, wieder 
zum Schulzen in Lodmannshagen beſtellt worden. (No. 642. Mai 37.) 

Der Dr. med. et. chir, Heinrih Emil Guftav Adolph Anderffen hat 
ſich als praftifcher Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer in Laſſan wirdergeloffen und, 
ift als foldyer vereidigt worden. . 

Der als Repetent bei der mediginifcy« . hirurgifchen Lehranffalt zu Greifswald. 
angeftellee Dr. Hermann Müller hat ſich Dafelbft als Arzt und Wundarjt nieder« 


gelaſſen. | (No. ‚839. Mai 1837.) 
u F F u 
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Ocffentlicher Anzeiger 


Stralfund, den 7. mi 1837. 








| Gerihtlihbe Borladung. 
Da nach Anzeige des Müllers Schade zu Guͤlzow die zu einer von dem 
mann von DBaerenfels auf Ruſtow über ein von. der Vormundſchaft der 
Gtadromichen Kinder’ zu KUnanade empfangenes zum Abtrage des Kaufgeldes für 
das Gut Pantlig. verwenderes Darlehn von 500 Rthlr. Pommerſch Courant in ter- 
mino‘ Trinitatis 1818 zu Greifswald auegejtellten DObligation gehörigen, vrip. von 
den. fpätern Käufern des Guts Pantlig, den Eigenchümern Schulz und Holiten, 
ausgeftellten Agnitionsfcyeine — deren Datum nicht anzugeben, ftehen, welche indeß 
in den Jahren von 1818 bis 1836 ertheilt feyen — verloren gegangen find, des— 
halb, nachdem: feiner, des Müllers Schade Eheirau, geborneu Oblrich, gedachte 
Hbligation unterm 6ten Auquft 18927 cedirt, ihr deren Valuta audy bereits von dem 
jegigen Befiger von Pantlitz ausbejaple worden; — ‚zufolge eines mit Letzterem ge» 
troffenen Lebereinfommens gegenwärtig mortificirt werden. follen und. der Müller 
Schade Namens feiner Ehefrau jegt um die desfalls erforderliche Vorladung gebe» 
ten hat, diefem Geſuche auch deferirt worden. 
. So mwerden alle und jede, welche an das frut der obgedachten vom Baeren⸗ 
felsfchen Obligation in dem bei Stralfund belegenen Gute Pantlig radicire geweſene 
jetzt —3 Capital von 500 Rthr. Pomm. Court. und insbeſondere an die auf 
diefes. bezüglichen, vorerwähnten reſp. von den Gursbefigern Schulz und Holften 


— — 





i 
ausgeflellten, verloren gegangenen Agnitions » Aften aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche und Forderungen machen zu fönnen glauben, hiermit geladen, 
folhe in termino den 22ften Juni d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem Königlie 
hen Hofgericht gebührend anzugeben und zu beglaubigen, widrigenfals fie durch die 
in eben diefem Termine zu publicirende Jr&chufiv» Erfenntnig damit werden ausge 
ſchloſſen und die mehrgedachten beiden Aguitiong-Aften werden für werthlog erachtet 
und mortificiret werden. Datum Greifswald, den 3. Mai 1837. 
Königl, Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 

(L. 8.) v. Möller, Praeses. 


 Deffentlihe Befanntmadhung. 

Wir haben zum Verkaufe res jur Concursinaffe des derftorbenen Jachtſchiffers 
Kaddemann zu Meuenfirhen und feiner Wittve gehörigen zu Meuenfirchen beie- 
genen Wohnhaufes nebft Zubehdt einen vierten DBierungstermin auf den 

a en 5 a re 
Vormittags 11 Uhr, angefege und laden Kaufluftige zu felbigem ein. Zugleich 


“ 


u a F 
laden wir bie Radde mann ſche Glaͤubigerſchaft vor it dieſem Termine zu erſcheinen 
um ihre Erklaͤrung über dem Zuſchlag des Hauſes und ſouſtige im Termin zu bes 
fprechende Gegehftände abzugeben, unter der Verwarnung, daf von den Ausbieibendenr 
werde angenommen werden, fie träten den Befchlüffen der Mehrzahl der Erfcheinenden bei, 
Datum Greifswald, den 26. Mai 1837. 
(L. 8.) Königlihed Kreisgericht. 
| Shnitter 

a — oc la m aa. — 
Alle diejenigen, welche auf das dem ehemaligen Muͤllergeſellen, jetzigen | 
Jacob Ludwig Hagemeifter gehörige, mittelſt Contrakts de —— 
März 1836 von dem Eigenthuͤmer Julius Baenhop erfaufte, zu Elmenhorſt sub 
No. U. im Dorfe belegene Haus nebſt dazu gehoͤrigen 3 Pommerſchen Morgen 
Acker, Garten und Wieſen cum pertinentiis aus irgend einem runde Anſpruͤche 

oder Forderungen ‚haben, werden zu deren Liquidation ad terminum ° . 
den 25 ftem Mai, 
den gten Juni, 
| den z2ften Juni, 
an gewöhnlicher Gerichesftelle bei Vermeidung des Ausſchluſſes vorgeladen, 
Grimmen, am 28. April 1837. Ä Ko RE RL TER 
(L. 5.) Kdnigl. Segegerist hieſelbſt. = 
e yuine 1 pi +t 


diefes Jahres, Morgens 10 Upr, * 


| ers —1 m aa—. a en 

Alle, diejenigen, welche auf die zu Groß -Elmenhorſt belegene, jeßt gen em 
Sohann Demmin befejlene und mittelſt Ceffions» und Kaufcontracts‘ de Dato‘ 
den 25ſten Auguft 1830 von dem Johann Jacob Krüch erworbene Buͤdner⸗ 
ftelle zu Groß- Eimenhorft ſammt Pertinenzien, .fo wie foldye feinem, Befigöörfahe, 
mittelft Grundbriefe vom 27. Auguft 1799 und 5. Februar 1814 verliehen worden, 
aus irgend einem runde Anfprüde oder Forderungen machen, twerden zu deren 
Liquidation ad terminum den 13. Juni bdiefes jahres, Morgens 10 Uhr, an. 
gewöhnlicher Gerichtsftelle bei Vermeidung des Ausfchluffes vorgeladen. Be 

Grimmen, den 6. Mai 1837. | — 
(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
5 > Bed. 

Zu Benkenhagen bei Bisdorf follen die zum Nachlaß des Eig | 
Jacob Bahls gehörigen Gegenflände, nämlich am often Yunius, von More 
gens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, Schaafe, Echweine, Ader, Haub- und Küchen« 
gerärh, am zıften ejusd, m. Betten, Leinenzeug und Kleidungsſtuͤcke verauctionirt 
werden, wozu Kaufliebpaber eingeladen werden, Grimmen, den 25. Mai 1837. 


Kreisgerichts = Kanzlei, hiefelbft, 


‚sie ch bin gewilliget miein in Panſow belegenes mir zu gehöriges Hans aus freier. 
Hand zu verfäufen, wozu id) einen Termin auf den 21. Juni angelegt habe, und 
lade Kaufliebhaber Hierzu ein. | Zu 
Rt. Zarnewang, den 31. Mai 1837. Kröger, ' 
mohnhaft beim Coloniften Bahll. 


Mein vor zwei Jahren ju Abtshagen neu erbautes Haus nebſt Stallgebäude, 

‘mit dem dabei befindlichen Garten, beabfichrige ich aus freier Hand zu verkaufen, 
‚und erfuche ich etwanige Kaufliebhaber ſich dieferhalb bei dem Herrn Regierungs- 
Secretair Woffidlo oder bei dem Herrn Advokat Uterhart zu melden und- die 
Bedingungen von denfelben: zu erfragen. a 
Das Haus c. p. kann jederzeit in Augenfchein — — 
rie e. 


Da im erſten Termine zum Verkaufe meines nahe vor der Stadt auf dem 
Trebin belegenen neuen maſſiv gebaueten Wohnhauſes, worin ſeit vielen Jahren die 
Gaſtwirthſchaft mit dem beſten Erfolge betrieben, nebſt Scheune, einem Hinter dem 
Hauſe befindlichen mir 70 Stüdf tragbaren Obftbäumen befeßten Garten und einem 
nahe dabei beiegenen Käucherhaufe, nicht hinlänglicy geboten morden, fo habe ich 
einen - zweiten, Termin auf Donnerftag, den ı5ten d. M., Morgens 9 Uhr, 
‚ongefegt, wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß, wenn irgend 
annehmlich geboten werden follte, fein dritter Termin mehr flattfinden wird. Kauf- 
fiebhaber koͤnuen das Haus :c. vor dem Termin zu jeber Zeit in Augenfchein nehmen. 

Barth, den 6. Mai 1837. Soc. Christopher Heitmann. 
Am 2 6ften diefes Monats beabfichtige icy mein gefammtes Inventarium, be⸗ 
ſtehend im Pferden, Kühen, —— und Schaafen nebſt Ader« und Wirthfchafts« 
gerärh, fo wie einen neuen holfteinifchen Wagen und mehrere Bauwagen in öffent: 
licher-Auction gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour. zu verkaufen, 
I, Meendfee, den 5. Juni 1837. KH Guͤtſchow. 
Auctions» Anzeige 

Am Montage und Dienftage, den 19ten und aoften Juni wird zu Gnies 
bei Pagig Auction gehalten werden über 8 Arbeitspferde, 2 Yüllen, circa 20 mil 
chende Kühe und 40 Stud Jungvieh, 200 rauhe Schaafe, einige Schweine, instru- 
menta rustica, Betten und Hausgeraͤth. Die Auction beginnt um 9 Uhr Morgens, 
wozu. Kaufliebhaber ergebenft eingeladen werden; ohne baare Bezahlung wird jedod) 
nichts verabfolgt. Gnies, den 3. Juni 1837. | | 

zur x Kort. HH Banto-m 


Auf dem ‚Gehöft des Kirchenbauern Martens zu Zarnekow, ohnweit Carlsburg, 
follen: am zıflen d. Mes., Morgens 9 Uhr, 4. Pferde, 8 Haupt Kindvieh, 18 
Scaafe, imgleichen das zu diefem Hofe gehörige Feld» und Mirchfchafts « Inventa ⸗ 
rium, fo wie mehreres Hausgerärh in öffentlicher Auction verfauft werben. 


— 94 — 

gouſlubboder werden hiezu mit dem Bemerken — daß ohne baore 
Bezahlung in Preußiſchem Courant nichts verabſolgt wird. e Stunt 

Zarnefom, ben 2. uni 1837. ——— 

Auctions » YUwmferiga vr 

Auf dem Hofe zu Helle im Rappiner Kirchfpiel auf Ruͤgen fol eine Auction _ 
über Wagen» und Bau- Pferde, einige Zuchtſchweine, eine Kutſche und, einen Chaifes 
Wagen, Insrumenta  rustica, Leuteberten, verfchiedene Mobilien, Haus⸗, Küchen- 
Und Milch: Geräch am ıgten Juni d. Se ‚abgehalten werden. Die Auction bes 
ginne Morgens 9 Uhr, und iſt die Zahlung fofort nad) geſchloſſener Auction zu leiſten. 

F. do m zu Hehle. 

Am 14ten dieſes Monats, Vormittags 10 Uhr, toll ’eme Partei Reie 
welche aus dem bei Heidehof geſtrandeten Schiffe geborgen und bereits gewaſchen 
und getrocknet iſt, in größeren und kleineren Quanpırären oͤffentlich meiſtbietend gegen 
contante: Zahlung verfauft werten. — : Kaufliebhaberi belieben fich zur erwähnten 
Zeit bei dem Kaufmann» Altermann Herrn Roloff einguſfinden. 

Bergen auf Rügen, den 5.Juni 18333. IJ  Fabrenholz- — 

8 fol am ı sten diefes Mouars ın der -oiger Supetintendentut- Wod ⸗ 
nung eine Auction über mehrere ſehr ‘gute Kühe und Sähäafe, ' eine vierfigige "Wie: 
ner Cpaife, allerlei Mobilien und mehrere Kupferftiche gehalten werden, wogu Kaufs 
liebhaber eingeladen merden. Loiß, den 3. Mai 1837. 

Durch neue Zufuhr von — iſt unſer Eu jegt wieder KOT g. 

Schultz und H. Bi menthals. Time, — 
— — — — 

Am 21. Juni, Morgens 10 Upr, ſollen hieſelbſt Pferde un und Kühe. in — 
licher Auction gegen baare Bezaplung verkauft. werden. 

__Reinberg, den 2. Juni 1837. -,  Preii 

Rom Montag, den 5. Juni, ab werde ich in der Stadt: Waoge biefetbit ein 
N Lager von 
Schwed. Stangen = Zifen “3 
Daten wiehhes id) ve. zu — Preiſen ar empfehle. 

Chr Shmidk, 

Kaopitalien — Groͤße e noch zum f. Trinit Termin mobar ange. 
lieben werden. ' Allgem. Expeditions · und Correfpohdenz- a. 2 
Dchyfenreiherftraße C. No. 15. Ir 

Auf einem Gute zwiſchen Stralſund und Greifswald wird zum 27. October 
d. J. eine Ausgeberin gewuͤnſcht, die in der Muitdiwirehfchaft fehr“erfahren und die 
Beforgung des herrfchaftlichen Tifches mie uͤbernehmen muß. Herr Altermann Riet o w 
in Greifswald wird die Guͤte haben, hierüber nähere Ansfunft zu — 








Amts: Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 









Stück 25. Stralſund, den 14. Juni 1837. 





No WA" | Befanntmwadung, 

2 den KRemönte-Anfauf pro 1837 betreffend, 

Zum Antaufe won Remonten in der Provinz Pommern, durch eine dan er- 
nannte Militair-Commiffion, find für diefes Jahr im Bezitke der Megierung zu 

Stralfund und dem angränzenden Regierungs · Brreichen nachftepende, früh Morgens 

beginnende, 'anberaumt worden, als: 
ee den 18ten Juli in Treptow a. d. &, 

2 190 oo pm Schwichtenberg, N u 
„ 20 u "nn Demmin, au — 
22 „. „Brimmen, 

„ 24» LCLarnin, 





Liz 2 6 ” u 0 


— Bergen, 
n.2Be - m ” Greifswald, * 


— 29 5 ” Anclam, 
4 y ⸗⸗ En 7 u 7 Spantifom, 
ee " ,  zten Auguft in Uefermünde, 
nn 4a „ ” Straßburg. 


Die erkauften Pferde merden, wie feisher, zur Stelle abgenommen und. baar 


t. F 
Außer dem dreijaͤhrigen Pferden, werden auch ältere bis incl. 6 Jahr, beſon⸗ 
ders aber ſolche ar ch zum Irtillerie« Zug« Dienft eiguen, bei riesig 


— Eh d tier Eigeufchaften der Pferte ſo mie die fönfliden Bedi 
„.Die erforderlichen Eigenſchaſten Der Pferte fo mie bie n Bedingungen 
- bei un Verkaufe, und bo utlich jedes erfaufte Pferd mie einer neuen (Beruen 
Trenfe mit ftarfem Gebiß, einer -GurtHalfter und zwei neuen banfenen Stricken ver- 
ſehen feyn muß, werben als bekannt vorousgefegt; umd nur wiederholt in Erinnerung 
a da⸗ Krippenfeger und, ungezäpmte Pferde pom Kaufe ausgefchloffen find. 
in, den 6. Februar 18377. | * — 
= Kriegs: Miniſterium, Abtheilung für die Remonte: Angelegenheiten der Armee, 


org: Kofel v. Stein Menpel. 
ei: Kt 


J * 197 —S wi: e We: 
a AT ER 15 * 
fir die. Befiger älterer Zins- Coupons. von Königshergfen Stade 
Ar ee a don Beuingſ a ea weisen. 4°,% 
ab ublifum ift durch die Befanttmachüng des rats der Königlichen 
— und Reſidenz ⸗Stadt Königsberg vom 27ſten * 1837 (Beilage Di 
‚Mr. i7. der Königsberger Rn —— > es tuar 5528 
„wie. durch die der anterzeishueren Haupt⸗V — —— 
iaten Juni 1823 — Preußiſche Staats» Zeir ung 2 73, erfinet” 22 — 
ligenz» Blatt Nr. 14%, tie und ande und Speuer ſche Zeitungen, Nr. 74. 
Königsberger. Intelligenz » Zettel Ne. 1 50., Hartung ſche Und Haberland ce 
Zeitungen Nr. 76., Amtsblaͤtter ſaͤmmtlicher Königlichen” Regierungen): ;bereits davon 
sin Kenntuiß gefegt, daß und im welcher Are die nach der Allerhoͤchſten Kabiners- 
Ordre vom 17. Deibr. 1821: auf die Staats⸗Kaſſe übernommenen —— —— 
von den zur Kriegsſchuld der Provinz Oft» Preußen und Litthauen 
. berger Magiftrats-, fogenannten von Benning fen (chen und Stadt» Obligationen, 
aus den dazu gehörenden Zing- Coupons und Zins-Sceinen für die Zeit vom ıflem 
Januar 1808 bis Ende December. ,ng20 innerhalb eines. Zeitraums von ı5 Jahren, 
bis zum legten December 1836 eingelöfet und getilgt werden follten. 
Durdy die Allerhoͤchſte Kabinets, Drdre vom ısten April d. J., Gefeg-Samm- 
Jung Mr. 1804., ift indeffen den Inhabern Derfelben eine darin näher bezeichnete 
Nachfrift bewillige und werden diefelben in Gefolge deffen hiermit aufgefordert 
ihre noch uneingelöfeten Zins» Coupons oder Ziusſcheine von ben vorgedachten 
Obligationen aus der fo eben erwähnten Zeit ,. 
unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes berfelben ungeſaͤumt ‘und fpäteftens bis 
zum 3often September 1837 der unterzeichneten Haupt» Verwaltung der Gtaats« 
Schulden zur Empfangnahme des Betrages einzureicherr oder den etrvanigen Verluſt 
derfelben mit beftimmter Angabe der Nummer und des Geldbetrage zur weitern vor⸗ 
ſchriftemaͤßigen — anzuzeigen. Berlin, den 20. Mai 18373. 
a m Haupt: Verwaltung der S Staats: Schulden. 
— Korper. v. Schuͤtze. Beelitz Deetz p. Berger. 


aa 7 und Befannimahungen Bet... 


Königlichen Regierung. —5* 
(Bo, 204, a ung ungbTensun Eiek eh“ * * 
0. 

— he Yen Sant 47 gehn henſe zu 


Die ziveite W “A in’ dem Holzſchlaͤ ufeaizu. Buddenhagen, iers 
Werder, ſoll vom ‚sten —— 39 * Be  Babhnpegt, Bnies 
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Waldweide, Wieſen⸗, Hofr und Gartenplaͤtzen auderwelt auf 6 Jahre verpachtet 
werden. 1! re R BE a ER * 
Pachtliebhaber, welche jedoch die erforderlichen Eigenſchaften als Holzſchlager 
und Forſtarbeiter befigen müffen, haben ſich perfönlicy innerhalb 4 Boden —— 
Koͤnigl. Revier Dberförfter zu. Werder zu melden und dort ihre Gebote: abzugeben. 
- Die Pachrbedingungen Eönnen ‚in der Oberfoͤrſterei Regiftrarur zu Werder zu- 
vor eingefehen werden. Stralfund, den 9. Juni 1837. 


CLHRER. ngel Er nbeiten, 
(No. 205.) Betrifft die Verlegung einiger Jahrmaͤrkte (No. 190. i 37. 
Die mittelſt Bekanntmachung vom ııten vd. Dr Binde Debian FR 
genfchen diesjährigen Jahrmaͤrkte wird hiedurch dahin abgeändert, daß 

2) der Jahrmarkt zu Purbus am 24ften Julius (Montag, Chriſtine), 
2) der mat zu Garz am 26ſten Julius (Mittwod), Anna), 


— w 


3 der Jahrmarkt zu Bergen am 28ſten Julius (Freitag, Jnnocenz), 
+ der Jahtmarkt zu Sagard am zıflen Julius (Montag, Germanus), . 
5) der Jahrmarkt zu Altenficchen am zten Auguft (Mittwoch, Portiunc.), 
6) der Jahrmarkt zu Gingft am gen Auguft (Freitag, Perpetua), — 
7) der —5* zu Garz am zoſten October (Montag, Hartmann), 
3 der Jahrmarkt zu Bergen am ıften November (Mittwoch, All. Heil:), 
ring wird, und dagegen die in jener Bekanntmachung angefegten Märkte weg ⸗ 
allen. 
Der durch einen Druckfehler im Kalender anf dem 6ten October feftgefeßte 
Herbfimarkt zu Barth wird am 4ten October (Mittwoch, Franz). Statt haben, _., 
Stralſund, den 6. Juni 1837. | de her 


Anderer Koͤnigl. Preußifher Behörden. 

o. 206.) Befanntmadhun.dg. — —— 
Im Auftrage der Koͤnigl. Regierung ſollen mehrere Gebäude zu Slevertshagen, 

namentlich eine Scheune und zwei Kathen unter der Bedingung des) Abbruchs der» 

felben oͤffentlich verfteigere werden, zu welchem Zwede ein Termin auf den 2 9. Jui 

d. J., Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Kreis. Büreau anberaume iſt. 1. 

+ Die Bedingungen fönnen zu jeder Zeit bier eingeſehen werden4 

Grimmen, den 29. Mai 1837. 59 Müplenfels, Landrarh, 


(No. 7.) Bekanntmachung. en 
Es mwird hiebürch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von jegt ab an der 
Ehauffeebarriere bei Moͤkow von denjenigen Paffanten, welche auf dem bei diefer 
Barriere mündenden Guͤtzkower Wege. zur Kunſtſtraße — und dieſelbe in der 
2 


(N 





Richtung nach Wolgaft, Anclam oder Greifswald verfolgen, oder. mittelſt deſſelben 
Weges bie 25 verlaſſen, das Chauſſeegeld nur fuͤr Eine ee ftatt des 
an gedachter Barriere allgemein zu entrichtenden Chpauffeegeldes für 15 Meile, erho⸗ 
ben werden wird. Etettin, den 2. Juni 1837, — u 
- . Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer » Dirertor. 

a In deſſen Abmefenheits- (gez.) Zungperr. 


e EEE O — 
V ermi ſſch te Machr ihre n. 
(No. o8.. Bekanntmachunmzga, 


Der General» Direction ‚der allgemeinen Wittwen-Verpflegungs-Anſtalt iſt von 
Seiten der Königlichen Kaffen und der Commiffarien, welche die Gefchäfte dieſes 
Inſtituts in den Provinzen beforgen, angezeigt worden, Daß die Penfiohs» Empfänger 
rinnen häufig den Faͤlligkeits Termin der Penfion unbeachtet laffen und fich zur Ab» 
hebung derfelben fo fpat melden, daß dadurd) die Einfendung der Rechnuͤngen und 
Quittungen an die General» Wittwen- Kaffe ungebührlidy aufgehalten wird. 

Es werden daher die Wittwen, welche aus der General» Wittwerr» Kaffe Pen- 
fion zu beziehen haben und dieſe durdy eine Königliche Kaffe oder einen Commilfa- 
rius in der Provinz ihres Wohnorts zu erhalten mwünfchen, hierdurch aufgefordert, 
fih in jedem halbjährlichen Zahlungs» Termine bis fpäreflens den ıoten April und 
roten" October mit der vorfchriftsmäßigen Quittung bei der Kaffe oder dem Commifs 
fario zu melden und darauf die Zahlung zu gemwärtigen. Mac Ablauf diefer Fri⸗ 
ften wird jede ſich etwa noch meldende Wirtwe unbedingt dort abgemwiefen, und muß 
diefelbe alsdann entweder bis zum Ablaufe der Monate April und October die fällige 
Denfion unmittelbar hier in Berlin auf -der General-Wirtwen« Kaffe erheben, oder 
bis zum folgenden bslbjährlichen Termine warten. 

ungleich bemerken wir bei diefer Gelegenheit, wie es wünfchenswerch ift, daß 
die Wittwen den zu ihren, auf dem mitgetheilten Blanquets auszuftellenden. Duittuns 
gen in jedem. April» Termine- erforderlichen Stempelbogen nicht in ‚natura beifügen, 
fondern. den Geld» Betrag deffelben beim Empfange der Penfion baar erlegen, oder: 
fofern die Penſion in Courant erhoben wird, fich abziehen laffen, wozu auch das 
Königliche Finauz Minifterium unterm 29ſten Mai 1836 die Genehmigung ertheile 
hat. Berlin, den 16. Mai 1837. 


General: Direction der Königlichen allgemeinen Wittwen- 
3 Berpflegungs - Anflale 


Sf. von der Schulenburg. Frhr. von Monteton. 


% 


= 300 w.., 


Perfonal » Chronik, 


| Die Kandidaten des Predigtamts 

ı) Ludwig Wilhelm Gorttrau Runge, 

* 2) Julius Wilhelm Eduard Schladebach, 
3) Aupuft Friedrich Ferdinand Walther, 
4) Friedrich Heinrih Meind, 
5) Buflav Adolph Moebel, 
6) Carl Wilperm Schwing, 
7) Julius Eduard Franz Treichel 

PR nach beftandener Prüfung pro ministerio für wahlfähig erflärt worden. 

Stettin, den ı. Juni 1837. 
Koͤnigl. Confiftorium und Provinzial: Schul: Colfegium-von Pommern, 


An die Stelle des verftorbenen Paftors Schulz zu Pürte ift der bisherige 
Postor adjunctus Adolph Wemezer zum Paſtor ernannt, und am Sonntage 
Trinitatis, den zıflen Mai a. An in fein Amt eingeführt worden, 

j (No. 218. Juni 37:) 

Zu Feuer » Löfch. Commiffarien find erwählt und als foldye beftätige worden: . 

ı) an die Stelle des abgegangenen Pächters Otto, der Gutsbefiger Baron 
von Kirchbach auf Hohenſee, für das Kircyfpiel Hobendorf, und | 
2) an die Stelle des Pächters Gutknecht zu Moͤkow, der Wirthſchafts 
Inſpector Geociogann zu Wrangelsburg für das Kirchfpiel Zarnefom. 
(No, 314. Juni 37.) 
Unter dem ıoten Juni er. iſt der bisherige Seminariſt —52 e zu Luͤſſow 
zum Schullehrer zu Pruchten ernannt und berufen. (No; 970. Juni 37.) 


(No. 
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Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 25, Stüd des Amts-Blattd 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


KK 24. Stralfund, den 14. Juni .1837 





Deffentlihe Bekanntmachung. 

Der Parcelenpächter Michael Mann zu Alc-Panfow hat uns angezeigt, daß 
er fein, nach dem mit der Köniyl. Academie hierfelbft am zıflen Yuli 1834. abge 
ſchloſſenen Pachtcontraft auf die erfte Parcele des academifchen Gutes Alt- Panfow 
ihm zuftehendes, von Trinitatis d. Is. nody ı5 Jahr laufendes Pachrrecht mit dem 
bei der Königl academifchen Adminiftration ftehenden Pachtporſchuſſe von 325 Thlr. 
Preuß. Courant, den Saaten und der Ackerarbeit abgetreten habe und hat gebeten, 
zur Sicherheit feines Abnehmers Proclamata zu erlaffen. Wir haben dem Antrage 
Statt gegeben und laden deshalb Alle, welche an die angegebenen als vom dem ıc. 
Mann abgetreten bezeichneten Gegenftände Anfprüche zu haben vermeinen, vor, ſel⸗ 
bige in den angefegten Terminen, 

den oten und 2 3ften Juni oder den 7ten Juli d. J. 
jedesinal Vormittags 10 Uhr, vor uns anzugeben unter der Verwarnung, daß fie 
fonft mie ihren Anfprüchen an die’ mehrerwaͤhnten Gegenftände auf immer werden 
präcludire werden. Datum Greifswaid, den 25. Mai .1837. 

Ä Königlihes Kreisgericht. 
- Ghnittern" | 
- Zu Benkenhagen bei Bisdorf follen die zum Nachlaß des Eigenthümers 
Jacob Bahls gehörigen Gegenflände, nämlih am zoften Junius, von Mor- 
gens 9 Uhr an, Pferde, Rindvieh, Schaafe, Echweine, Ader-, Haus» und Küchen. 
gerärh, am z.ıften ejusd. m. Betten, Leinenzeug und Kleidungeftüde veranctionirt 
werden, wozu Kaufliebpaber eingeladen werden, Grimmen, den 25. Mai 1837. 
Kreisgerichtd » Kanzlei hiefelöft, 

Das zur Debitmajje des Zimmmeramtsbruders Bünfow gehörige, hieſelbſt vor 
dem Müplenthor an der Wolgaſterſtraße sub No, 2. h. befegene Wohnhaus c. p., 
foll auf den Antrag der Ereditoren am 27ften d. Mes., Morgens ro Uhr, noch⸗ 
mals vor dem Stadtgericht zum Verkauf aufgeboten werben, wozu Käufer hierdurch 
eingeladen werden. 

Datum Greifswald, den 5. Juni 1837. 

Directores und Affe ffores des Stadtgerichts. 
24 


— — 


euan Bekaanntem ach u n g. nn 
Durch die nachgeſuchte Emeritirung des Herrn Prediger Bentzien wird die 
Diaconat ⸗ Stelle an der hieſigen Nicolai⸗Kirche zum iſten Januark. J. erledigt, 
zu deren Wiederbeſetzung wahlfähige Candidaten ſich bei uns melden koͤnnen. 
Auclam, den 30. Mai 1837. 
— —— u an eher Ba ee Er 





Da ich mein in der Fifcherwief sub No. 220, belegenes Wohnhaus, worin fi 
zwei Stuben, zwei Rammern, zwei — rbefinden, fo wie au 
den dazu gehörigen Stall, Hof und Gatten aus freier Hand’ zu verfaufen wuͤnſche, 
fo erfucye ich Kaufliebhaber ſich dieferhalb bei mir. zu melden. — 
Wolgaſt, den 18. Mai 1837. 
— on Earti-Darme rn; Shiffszimmermenn; 
* wohnhaft: auf dem Schloßplatz sub No · 28 


Mein vor zwei Jahren zu Abtshagen neu erbautes Haus nebſt Stallgebäude, 
mit dem dabei befindlichen Garten, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen, 
und erfuche ich etwanige Kaufliebhaber ſich Ddieferhalb bei dem Herrn Regierungs- 
Secretair Woffidlo oder. bei dem Herrn Advofat Uterhare zu melden und Die 
Bedingungen von denfelben zu erfragen. ie 

Das Haus c. p. kann jederzeit in Augenfchein — rn 

tie e. 








so EIER EINE a 
m 2 6ſten d. M., Morgens 9 Uhr, veabſichtige ich mein gefammtes Inventarium, 
beftebend in Pferden, Küpen, Schweinen und Schaafen nebft Ader und Wirchfchafts- 
gerärh, fo wie einen neuen holfteinifchen Wagen und mehrere Bauwagen in öffent: 
licher Auction gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Eour. zu verfaufen. 
Arendſee, den 5. Juni 1837. J. Guͤtſchow. 





Amar. uni, Morgens 10 Uhr, follen hiefelbft Pferde und Kühe in öffent 
licher Auction gegen baare Bezahlung verfauft werden, 
Reinberg, den 2. Juni 1837. Prügmann. 





Am Donnerflag, den z2ften Juni, Morgens 8 Uhr, foll auf dem Hofe 
zu Pamis bei Wolgaft das gefammte lebende und todte Inventarium, beftehend aus 
14 Pferden, 17 Ochſen, 22 Kuͤhen, 2 Bollen, Kälbern, circa 500 Schaafen, 
Schweinen, Insrumentis rusticis, Berten, Mobilien, Haus » Geräthen u. f. w., in 
Öffentlicher Auction verfauft werden. Kaufliebhaber werden dazu geladen, mit dem 


— 17 — 


Bemerken, daß das Inventarium ſich in gutem Stande befindet * ohne baare 
Bezahlung nichts verabfolgt wird. — 


ee en 
Du fu Stockholm i Eiſenl wieder vollſtaͤndig. 
ka a ul m 9. Zlumentpaie Pl r 





Bon Montag, den 5. uni, ab werde ich in der Stadt: «Waage hieſelbſt ein 


vollftändiges Lager. von 
chwed. Stangen - Eifen 


Halten, welches ich hierdurch zu billigen Preifen beftens nn. - 
CEhr. Schmidt, 





| Es wird zum ayften Detober eine U erin auf einem Gute auf Rügen ge 
fucht, — Das Nähere ift bei dem ——— auf — zu —* 


Amts: Blatt 


det — — au Stratfund. 









(No, 210.)  Pudriecandaum.e (No. 657. Juni 37,) 

Das Minifteriut Finder ſich veranlaße; den im Publikandum vom 3 iſten Octo⸗ 
ber v. J. zur Einſendung der Preisſchriften, Behufs der Bearbeitung eines 
neuen —8 Lehrbuch für die "Königlich Preußifchen Staaten, vie zum zo0ften ‘ 
‘uni feftgefegten Termin, bie’ zrſten Oetober d. 5. zu verlängerm, 


Berlin, den 4. Juni 1837, 
SRNEREN, der SEEN, untertichts und Medicinal⸗ Angelegenheiten 
(ge). © Altenſtein. 


Berordnungen, und Bekanntmachungen der 


Königlichen Wegierung. 
Poligei- Angelegenheiten. 
(No, 211.) "Herr die, Bewilligung von Prämien. * Yafertigung don Leinewand aus 
felbft gefponnenem Garne. (No, 519. Juni 
Das Königl. Finanz Miniſterium hat “auf unſern —5 dem Koſſaten Pahnke 
zu Liſchow 10 ar. dem Schulzen Dolz zu Murſewieck 5 Tplr. und dem Häusler 
Bliefe zu Waafe 5 Tle., als Prämie Für Anferrigung der beften und mehrften 
‚Seinewand aus felbft gefpotinemem, Garne. bewilligt, welches wir hiermit zur allgemeis 
nen Kenntniß bringen. Stralfund, ben r2. uni 1837. 


(No. 212.) — die ung des ‚Un ats eines deriorenen Gewerbſcheins. 
o. er En it 


Da der rei Hhändler. nn.David Börkevig aus Tribfees den ihm von 
uns pro 1837 unter’ ber Mummeer;;ngo am 10. Januar d. J. ertheilten Gewerb⸗ 
fein zum Handel mit Br tod, , Seife und Lumpen, feiner Angabe nad), verloren hat, 

iſt ein. zweiter Gewerbſcheiu ale 8 Duplieat für den 1..Börfenig unter gleicher 
umser , ausgefertigt, ‚und, wird, bad Unieat zur Berpütung — Mißbrauchs 
hiermit mortificitt. "Stralfund, ‚ben 20. Juni 1837. 


—Finanz⸗Angele genbeiten 

(No, 213) er. die Verpachtung mehrerer Wieſenflaͤchen im rg en 
Gorſtrediers Poggendorf auf 3 oder 6 Jahre. - (Nö. 751; 

Zur andertveispy Werpachtung meprerge Wirfenflüchen in — — Stub⸗ 


ER 2 
bendorf, Sefirbir Poghendorf auf 3 * Jahre, iſt ein Zeiknin zu Stubben- 
Bode - auf den ıften. f, M, Morgens. 10 Ußr, J 
dem Königt. Kevien Oberförfter. angeſeht. Stralſund, den 21, Sum 1837. | 
— Militarr » Angefegenheitem- - - 
«wo. 214.) Se ie —S neuer Evil» Mitglieder der Kreis⸗ Erſat Commifhötien, 
0. un 
ioil- Mitgliedern, der reis. Erfag- Commiffionen des biefigen Regierungs- 
— Ei en die Fahre 1837, 1838. und 1839 find erwaͤhlt und von uns beftätigt worden: 
A. fü den Kreis, Bergen 
1). der Gutsbefier v. d. Landen auf Plüggentin,, 
2) der Kämmerer Breitſprecher in Bergen, 
3 der Kämmerer Staude in Gars, 
) der Eigentümer Fock in Promoifel, . 
B. für den Kreis Fraunzburg 
7) der Gursbefiger und Kreis, Deputirte v. Sclagenteufel auf Werder, 
2) der Kämmerer Rub bert in Richtenberg,- 
3) der Römmerer Sternberg in Damgarten, 
4) der Freiſchulze Lembke in Kücfeushagen. 
C. für den kreis Grimmen. 
ı) der Gucsbeſitzer und Kreis⸗Deputirte v? Bilo wauf Griſchow, 
2) der Buͤrgermeiſter Dr. Kirchhoff in Grimmen, 
3) der. Rathsverwandre Alms in, Grimmen, 
4 ber Eigenthümer und. Schulze Bahls in. Gr, Zarneman}. 
nee ng Dad den. Kreis Greifswald, 
F— 1) N, Butebefiger v. Lepel,auf, Wied bei. Guͤtztow, 
2) der Bürgermeifter Fabris in Gügfom, | 
3) der Narheverwandte Reimers in Greifswald. 
4) der Burebefiger Rewoldt auf Gr. ** J 
Stralſund, den 16. 


&; 







.n 





(No, BEetanntmachuing, it 
. Auf KH eranlaffıt ng hoͤherer Anotdnuttg werden ſaͤmmtliche Getichesbehörden unfers 


Departements hledurch etitinert; bei Abfäffung der Erfennriffe in Unterfuchungefächen 
wider die im Juſtizdienſte angefteilten dormaligen Militair-Ynvaliven, die Borfchrift 
ber Allerhöchfter Kabinets; Drdre vom z5ften ‚April 1835- — Oreofomminng er» 
1835. ©. 46. — ‚genau; zu befolgen: ;.;- Greifewalh,, den. 10,- uni 1837 Ä 
Be ** — age und ee Gericht hiefelbſt 
* GP: vr Hafetberg, Prleses ° 


— 2303... = 


N .i sr ** “ Ni * 242* . FI. 


0. 216.) 
= Wer fi im Beſi itz von Eiſenmunition jeder Art und jeden Kalibers befinder, 
mögen es Kartärfcyen, Kugeln, Granaten oder Bomben fein, wird hierdurch aufge- 
fordert, diefelbe binnen 8 Tagen an dag hieſige Artillerie-Depot, gegen eine Ver. 
gütigung von 2 Pfenningen pro Pfund, abzuliefern. 
Wer diefer Aufforderung nicht nachkoͤmmt und bei wen fpäter dergleichen Eifen- 
‚ munition vorgefunden wird, der verfällt ir die, in der a a! a Ordre 
vom 23. Yuli 1833 ad 5 und 6 feſtgeſetzten Strafe. 
Stralfund, den 16. Juni 1837: 
— Pre — FRE EROTEEN, 
‚ H. v. Borftelt, 
—— und Kommende nt. 





(No. 217.)  Betanntmadhung. 

Zur MWiderlegung des, ohne allen Grund entftandenen Gerüchtes, daß fidy unter 
den Pferden zu Kakernehl der Rotz gegeiger, wird hiermit zur öffentlichen Kenntnif 
aebracht, daß ſaͤmmtliche Pferde: zu Kakernehl durch den Königl._ Kreis» Thierarze 
Herrn Curdt befichtiget, und unter Denfelben dort auch nicht die geringſte Spur 
irgend einer anſteckenden Kranfpeit gefunden worden iſt. 

Grimmen, den ı5. ‘uni 1837. v. Müplenfels, Landrarh. 





RAN ARE NE, Ä 
'(No, 248.) ° eh Dersteigerungen 
in ben Koͤnigl. — des Regierungsbezirks Straifund für den Monat a 1837. 











= E | 
ze 
Forftrevier Forſttheil. aẽ Segenſtand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
1. Kronhorſt. 
Banberehäägr Rodeflähel I5 > 
7.|= Eichen und Buchen auf dem 
r ee und Buchen Klafı im Höhe Üefeldt. 
erbo 
Abts hagen * * | 


II. Bar J 
SiamishigenDobetäde 13. = Eichen auf dem Stocke am großen Stein. 
& 


11 





Forſtrevier. Forſttheil. 


der —— 


Gegenſtaud 


Verſammlungs · Ort. 


III. Abtshagen kalte! 
—— |. 
e ege un 
ih : a 18, — * zu Pe 
ol; um n auf dem 
Abtehagen = ur Pr an der Schleufe, 
Abtshäger Rodeflaͤche 31. |» desgleichen Oberfoͤr ſterei. 
= 
IV. Mittenhagen 
Glashaͤger Rodeflaͤche 124. lo Eichen auf dem Stocke Gaͤrtnerie. 
Forſtbelauf Ahrenshoop 5. hi Birken, Erlen und 
= |. Kiefern Baus und Brenn 
ot bei Schlagſtreiſen xxi. am 
Born 110.7 Kieferu Saw und Brennbol; Sculjenpais in Gern. 
Dart Prerom 14. = > ıStieferg Vans und Brennhali Schullenhaus in Prerom. 
Wieck 19.).Kieſern Baus und Brenahol; Blieſenrader Gehöt;. 
Oflerwaid und Erefenbruchl24.| Eichen Buchen und Sieferu 
— Nutz⸗ und Brenun⸗ — — 
en in 
Im ganzen Rerier 3. SEichen, Buchen, Weich- und - : 
eYhnerbef * ———— in Klaf. — — 
desgleichen 22. ? m dasleichen daſelbſt. . 
Forſthelauf Poggendorf el, — * 
Voggendorf — idtkower Kamp 117. 5 Kiefern Windfallhoͤll im Holze dafelbft. 
Loitzer Kronwald 20.| Eichen, Buchen nd Weich: 
Brennholz in TORE auf der Bucht. 
orfibelau — 
— (Beaseeur und Schuen haͤ⸗ -. . 
ger Hol .) „Eichen und Buchen Brennholj: 
51 &laftern Forſthaus Schuenhagen. 
Schuenhagen — anf DAR = fi 
gut er und Hoͤveter pr, N u 
ol; le desgleichen — Horſt. 
— Hol 15. |=|Bucden Knuͤppel und Stock⸗ 
; | Slaftern die Holitrift. 
—— Zufenbot — N 


10. 
Werder 


—X IX.X.6,9, 1 


Suchen en Kudppel, Stock⸗ und 


Reiferbolz in Klaftern 
desgleichen 


Baumhaus iu Budden⸗ 
hagen. 


dort. 








e|2 
Sorftrevier. Forſttheil. 5 3 Gegenftand - Verſammlungs⸗Ort. 


„der Derfteigerung. 


Hagen 
Hagenſches Hufenholz |11.|S  |ounten Sheik, Knüppele, 
. Werder Stod u Reiferbolg, in 


Kieler Ablage 12, & E]onanı ee Same und Stockholi — RN: 
Si ler fer, 
An diefen Terminen werden au geringe Dupölge, deren Berfauf, ohne Anwe⸗ 
fenbeit an Ort und Stelle, uud — zulaͤſſig iſt, im ganzen Revier verkauft. 
Stralſund, den 20. Juni 1887. 
Der ——— — 


Smalian. 


(80. 19) Bekanntmachung. 

Zum Einbrennen der in dieſem Jahre von den Land» Beſchaͤlern des Koͤnig⸗ 
lichen Brandenburgiſchen Land-Geftürs gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone und 
ven Buchftaben B. find nachftehende. Termine angefeßt: 

3): Dienflag, den 1. Auguſt c. rip 8 Uhr zu Grimmen, Stadt, 


2) Mittwoch, » =. - 8 « « Larnin, Franzburger Kreis, 
3) Seit, 4 0... - Bergen, Inſel Rügen, 
4) Montag, « m 0 0: 8 =» Rlein- Kiefow, Greifswalder Kreis, - 


weldyes den Befigern diesjähriger Zand- Geftüts» Sohlen mit dem Bemerken befanne 
gemacht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigfeiten verbunden iſt. 
Sriedrich Wilhelms» Geftüt den 16. Juni 2837. 
Der Landftallmeifter 
Strubberg. 


Perfonal:» Ehromik 
An die Stelle des verftorbenen Schullehrers Meibauer zu Devin i der bis. 


herige Schullehrer zu Stoltenhagen Johann Daniel Banfomsfy gemähle und " 


von der Königl. Negierung confirinire worden, (No. 234 Juni 37.) 

-Der Paftor- Zul. Alb. Grünmald zu Cröslin in der Wolgafter Synode, 
welcher vor 2 Jahren fein sojähriges Amts» Jubiläum gefeiert hat, ift auf fein Ans 
fuchen und- ehrenvoll in den Ruheſtand verfege worden, und wird am Schluſſe des 


m — October d. J. ſein Amt niederlegen. (No. 221 Juni 37.) 
Der Pachtbauer Friedrich Schacht zu Revenbeoeſ iſt en Schulzen für die- 
ke Dorf. beſtellt worden. No. 662 Juni 37.) 


Hierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 25.) 


—* 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 26, Stüd bed Amts» Blattd 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 





en — —— 


MB ' Stralfund, den 21. Juni 00 1897 








— — nah > u — 


Oeffentliche⸗ Bekanntmachung. a 


Der Parcelenpächter Michael Mann zu Alt» Panfow hat uns angezeigt, daß 
er fein, nady dem mit der Königl. Academie hierfelbit am zıflen Yuli 1834. abge 
fehloffenen Pachteontrakt auf die erfte Parcıle des academiſchen Gutes Alt- Panfow 
ihm zuftehendes, von Trinicaris d. Is. noch 15 Jahr laufendes Pachtrecht mit dem 
bei der König! academilchen Adminifiration ftehenden Pachtvorſchuſſe von 325 Thlr. 
Preuß. Courant, den Saaten und der Aderarbeit abgetreten habe und bat gebeten, 
zur Sicherheit feines Abnehmers Proclamara zu erlaffen. Wir. haben dem Antrage 
Statt gegeben und laden deshalb Alle, weldye an die angegebenen als_von dem ıc. 
Mann abgetreren bezeichneten Gegenftände Anfprüdye zu haben vermeinen, vor, fel- 
bige in den angefegten Terminen, | 


— — — 


den oten und a3ften Sjuni oder den zten Juli d. J. 


jedesmal Vormittags Lo Uhr, vor uns anzugeben unter der Verwarnung, daß fie 
fonft mit ihren Anfprüchen an die mehrerwaͤhnten Gegenflände auf immer werden 
präcludire werden. 


- Datum Greifswald, den 25. Mai 1837. 
Königlihes Kreisgericht. 
. Schnitten 





Ein zum Nachlaſſe des verftorbenen vormaligen Schulen Heinrih Wilhelm 
Wieſe zu Michaelsdorff gehöriges, dort belegenes Wohnkaus, fol in einem einma- 
ligen und entfcheidenden Aufborstermine am 26ften Yuli d. %., Morgens 9 Uhr, 
hieſelbſt öffentlich meiftbierend verfauft-werden, wozu Liebhaber mit dem Bemerfen 

25° 


eingeladen werben, vb. ein fernerer Aufbot nicht Beabfichrigt, fondern bei annehm⸗ 
fichem Bote der Zuſchlag in dem erwähnten Termine fofort ertheilt werden wird. 
Datum Franzburg, den ı5. Juni 1837. 
Koͤnigl. Preußiſches Kreisgericht. 


v. Normann. 


Ein Theil des Mobiliar Ma tafles des nerftorbenen Parceliften Ablgrimm zu 
Ki. Kieſow foll dafelbfi am d ſ ” ' bis 
F z0ſten Juni c., Vormittags 10 Uhr, 
verauctionirt werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. 
Datum — den 14. Juni 1837. 
Königliches Kreisgeright. 
i Schnitter. 
| — —ñ — — — — — — — — — — —ñ — — — — 
Das zur Debitmaſſe des Zimmeramtsbruders Buͤnſow ‚gehörige, biefelbft vor _ 
dem Muͤhlenthor an der Wolgaſterſtraße sub No. 2. h. belegene Wohnhaus c. p., 
foll auf den Antrag der‘ Ereditoren am 27flen d. Mts., Morgens ıo Uhr, öl: 
mals vor dem Stadtgericht zum Verkauf aufgeboten. werden, wozu Käufer bierdurd) 
eingeladen werden. 
Datum Greifswald, den 5. Yuni 1837. 
' Directores und Affeffores des Stadtgerichts 





Da im zweiten Termine zum Verkauſe meines nahe vor der Stadt auf dem 
Trebin belegenen neuen maffio gebaueten Wohnhaufes, worin feit vielen Jahren bie 
Gaſtwirthſchaft mit dem beften Erfolge betrieben, nebft Scheune, einem hinter dem 
Haufe befindlichen mit 70 Stück tragbaren Dbflbäumen befegten Garten und einem 
nahe dabei belegenen Käucherhaufe nicht hinlaͤnglich geboten worden, fo habe ich 
einen drirten Termin auf Montag, den 34en Juli, Morgens 9 Uhr, angefegt, 
wozu ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß, wenn irgend annehmlich 
geboten werden follte, fein meiterer Termin mehr flattfinden wird. Kaufliebhaber 
Fönnen das Haus ꝛc. vor dem Termin zu jeder Zeit in Augenfchein nehmen. 

Barth, den 20, * 1837. Joch. Chriſtopher Heitmann. 

Haus » Berfauf. 

Es foll wegen nn Abfterbeng ein hiefelbft belegenes, mit der Baͤckerei⸗ 
gerechrigfeit bemwidmetes Haus, worin feit vielen Jahren die Feftbäcferei vortheilhaft 
betrieben worden und zur Zeit fortgefegt wird, aus freier Hand verfauft werden. 
Diejenigen, welche folcyes zu kaufen Genüge haben, koͤnnen fidy deshalb bei dem 
Unterfchriebenen melden. 

Stralfund, den 21. Juni 1837. 5 Grund, Ad, 


J 


— ‚- Sn 
Zum pe Johannis⸗ Markt — ih mir mein Waarenlager, wel⸗ 
ches mit einer großen Auswahl. von feidenen, baummollenen, wollenen und leinenen 
Waaren verfehen ift, mit dem Bemerfen in Erinnerung zu bringen, daß ich. Feite 
Bude auf dem Markte habe; und. werde ich, um in meinem Kaufe mit recht vie» 
lem Zufpruch beehrt zu werden, die Preife fehr billig ftellen. 
Georg Neumann. 


Mein Tuchlager, 


twelches mit feinen, Mittel» und ordinairen Tuchen und allen biezu gehörenden Ars 

rifeln vollftändig afforeive ift, empfehle ni bei reelleer Behandlung zu den billigften 

Preifen. Georg Neumann, 
Semlomwerftraße No. 170. in Stralfund. 








Die Paffage über den Hof zu Kl. Milzow für et R' Fiat für Fahrende 
wird gänzlich verbeten. | nge. i 





h Ein militairfreier unverheiratheter Bedienter, der die Auſwartung verſteht, wird 
von mir zum 27. October in Dienſt verlangt. 
Neuendorf, den 14. Juni 1837. C. v. Platen. 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Stick 37. Stralfund, den & m 157 





Polizei UBBEIegEaDeIten, 

No, 220 etrifft eine zw veranflaltende Haus⸗ und Kirchen: Eollecte im hiefige ie 
bie (No. 536. Juni 37.) -. „ AUTO Wigln 

Aus Beranlaffung eines, Minſſierial⸗Reftripts vom 29ſten v. M. werden ſaͤmmt⸗ 
liche Landräthe und Magifträte, fo wie die evangelifchen Geiftlichen unferes Verwal 
tungs · Bezirks hierdurch angemiefei, zum Retabliſſement der in dem Pfarrdorſe Boͤhne, 
Regierungs · Bezirks Magdeburg, abgebrannten Kirchen⸗, Pfarr- und bäude, 
Behufs Unterftügung der Gemeine, deren Witthſchaftsgebaͤude ebenfalls. ein Raub 
der Flamme geworden find, eine Haus und  Kirchem-Collecte in der hergebrachten 
Weiſe zu veranftalten, und die gefammelten milden Gaben vorgefchriebenermaßen ine 
nerhalb 2 Monaten, vom Tage biefer Bekanntmachung angerechnet, am unſere Haupt⸗ 
Kaffe obzuführen. GStralfund, den za. uni 1837. i 


BIRaRL  BRDSIeDEnneiten * 
No. 221. etrifft die Derpachtung mehrerer in der Wendorfer Haide, Forſtredier 
, > er —— Wiefen. ae 1034. Juni 37.) n v Bali 2 
Zur Verpachtung mehrerer im der Wendorfer Haide, Forftreviers Poggendorf, 
belegenen- Wiefen von zufammen 41 Morgen go Muthen auf die Zeit vom ıflen 
Szuni d. J. bis zum iſten Januar k. J. ift ein Verfleigerungs- Termin 
auf den ten f. M., Morgens ı0 Uhr, 
im Kruge zu Horft vor dem Königl. Oberförfter Hopfto zu Grimmen, bei dem 
auch zuvor die Pachtbedingungen eingefehen werden koͤnnen, angefegt worden. _ 
Stralfund, den 22, Juni 1837. 


(No, 222.) Den. den Verkauf des Holzes auf der Mannhäger Feldmark. (No, 934, 
un 


Zum Verkauf des, der Koͤnigl. Forftvermaltung vorbehaltenen Holzes auf der 
Manuhäger Feldmark ift ein Termin auf den en 
| ııten f. M, Morgens 11 Uhr, 
an Ort und Stelle vor dem Koͤnigl. Revier» Oberförfter Lt und geſchieht die 
Verſammlung im Dorfe Wilmshagen. Stralſund, den 26, —* 1837: 
a ; = 





Sy Ge ul GR EP EEE: 
Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 
o. Bekanntmachung. 

Da ih darüber Zweifel erhoben haben, welche Gerichte in Giefiger Provinz für 
befuge zu achten, gegen hieſige Motarien Stempel * feſtzuſetzen, fo wird hiermit, 
mit Genehmigung des Herrn Juſtizminiſters Muͤhler Ercellenz, beſtimmt, daß einft- 
weilen, fo wie es bisher fihon gehalten worden, jedem Gerichte überloffen bleiben 
ſoll, Stempel» Eontraventionen der Motarien, welche bei ihm zur Sprache kommen, 
F * geſetzlichen Strafen zu belegen, vorbehaͤltlich jedoch des an ung zulaͤſſigen 
ecurfes. 
Sammtliche Gerichte und .. haben ſich hiernach zu achten. 
Greifswald, den 17. Juni 1 s 
— Pr, Ober Kelten und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
G. P. v. Haſelberg, Praeses. 


224) 
— Wer ſich im Beſitz von Eifenmunition. jeder Art und jeden Kalibers befindet, 
mögen es Kartärfchen, Kugeln, Granaten oder Bomben fein, wird hierdurch aufge» 
fordert, diefelbe binnen 8 Tagen an das hiefige Artillerie-Depot, gegen eine Ber. 
gütigung von 2 Pfenningen pro Pfund, abzuliefern. 

Wer diefer Aufforderung nicht nachkoͤmmt. und bei wem fpäter dergleichen Eiſen⸗ 

munition vorgeſunden wird, der verfällt in die, in der Allerhoͤchſten Kabinets »Otdre 
vom 23. Juli 1833 ad 5. und . — Strafe. 
- Stralfund, deu 16. Juni 18 u 
8 lie Preugir e Rommanbdantur. 
. du Borftelt, 
— und Kommandant. 
EEE TEE EEE EEE EEE EEE EEE TEE u 
Vermiſchte Nahridten 
DPerfonal » Ehbronmik. | 

Dem Schiffs⸗ A Effing hieſelbſt ift ade es den im abgewichenen 
Jahr erfolgten Tod des Majors Diedelmann erledigte Stelle eines Loorfen-Com- 
mandenrs im ——— Regierungs⸗Bezirk, welche derſelbe ſeit dem iſten Septem ⸗ 
ber pr. interimiſl. ſch verwaltet hat, jetzt von dem Koͤnigl. hohen Finanz · Miniſterio 
definitiv verliehen worden. (No. 850. Junt, 37) 


—r — —— —— 


( Hierdei der oͤffentliche Anzeiger «. 


Oeffentlicher Anzeiger 





als Beilage zum 27. Stüd des "Amts +Blattd.. : 2 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund.. 
JE 26, Stralfund, den 28. Juni „1897 





ublicaıa d. 

Es follen folgende Nachlaßgegenſtaͤnde des zu —*8* — Jachtſchiffers 
Adam Ppitipp Radvan, namlich: 

) das zu —* (bei Sagard) auf herrſchaſtlich Spyder ſchem Grunde beie 

ene Haus c. p., 
2) die hr im Hafen vor Stralfund liegende Jacht, „Auguste“ genaunt,- von 
einer Tragfähigkeit zu 21 Mormal-Laften, - 
mittelſt öffentlichen Aufgebots verkauft werden, und find zu ſelchem gwecke Termine 
auf den 23 ften Juni, den sten und ben z7ten Juli d. J. Morgens 9 Uhr, 
+ dem Königl. Kreisgericht hiefelbft anberaumt, wozu Renfürbhaber fe ge 
aben. 

Zugleid; werben alle diejenigen, welche an die gedachten, pum Verkauf oetelles 
Gegenſtaͤnde Real-Anſptuͤche zu machen ſich berechtigt Halten, geladen, ſolche in 'tery 
mino den 17ten Juli-d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Koͤnigl. cher 
——— anzumelden und zu bewahrheiten, bei Strafe der: Praͤcluſion. 

Datum a den 9. Juni 1837. 
(Lı S. Koͤnigl. eunacs — 


gangemaf, 





Holsauefion am ıs5ten Juli - 
über Eichen — dem Stocke, Eichen und Buchen — am * in 
Klaftern und Elfen und Haſeln Rodeholz in Haufen auf der Kafemah ? 
wofelbft der Berfammlungsort, und bie Derfteigerung — Ihe —— 

Untreh — 






YUuctions +» An 
Ant Fünftigen ten "ai, Morgens 7 *58 —— J auch PRO 
— beſtehend in Pferden, Ochſen, Kuͤhen, Schweinen und Schaafen, nebſt 
„Acker⸗ und Wirthſchaſtsgeraͤch, im öffentlicher Auction, gegen gleich baare 
Deutung zu verfaufen, wozu Käufer. eingeladen werden. 
Börmin, den 26, Juni 1837. Hidde, Schule 
26 


a - 101 


"Die unterjeldineten Agenten der 
Ecbensperfiherungsbant f. D in Gotha 
machen befannt, - 
24. def der Rechenſchaftsbericht diefer Anſtalt für 1836 erfchienen ift und 
bei dem Unterzeichneten eingefeben werben kann; 
2. daß die Banf das Maximum ber “ ein Leben verficherbaren Summe von 
8000 Thlr. auf 10000 Thfr. —* hat, und 
3. in dieſem 5 232, im mächften 31 Prozent Dividende vertheilt. 
reifewaid, Fr. Praefke, 
—— G. Kirchhoff, et Sponpolg, 
Wolgaft, zn €. 8. — 
nr ei 
ü Da am age Fünftigen Bine * der — des Ryck's bei Greifs 
= mald. begonnen werden ſoll, fo koͤnnen diejenigen Leute, welche dabei zu arbeiten 
Neigung haben, ſich deshalb bei dem Conducteur Herrn Malbranc in Greifswald 
meiden. Evehenow, den is⸗ Juni 1837. 
von Keffenbrinck. 


Dt fi nr in — — als auf Ruͤgen mehrere ſchadhafte . Glocken 
en fo erlaube ich mir hiedurch dem Herren Predigern und Kirchen-Adminiftra- 
toren die ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich jege mit GlodemArbeie im Großen 
befhäftig bin, und da ich miehrere Glocken in Arbeit babe, fo. kann ich dieſe Arbeie 

tend billiger liefern, ale bei einzelnen. Hierauf Neflectirende bitte ich, recht bald 
ihre Beftellungen bei mir zu — Stralſund, den 24. Juni 1837. 

S. Zach, Glockengießer und Mechanikus. 


Li eichenes Kleiderfchranf, als er — ſteht billig zu 


vertanfen. I 3 
Tifchler » Meifter, Züchfraße Nr. 43. 
r , Greifswald, den, 24. Juni_1837. 
i * Kalte und Salz⸗ elj+ Tonnen fauft die , Ol = Kreive- Bebeik- zu 
swald, 
Ein militairfreier — Bedienter, der Die Aufwertung verfteht,. wird 
von mis zum 27. October in Dienft verlangt. 
ne Br. C. v» Platen. 





iv 





Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 8. tralfund, den 5. Juli 1837, 









(No. 225.) Publicand um. (al No. 885. Mär; 36.) 

Ungeachtet durch frühere oftmals im Erinnerung gebrachte Verordnungen, ing» 
befondere durch das Publicandum vom ızten Februar 1810 das Anbringen von 
ungegründeten und nicht gehörig vorbereiteten Immediat · Befchwerden und Gefuchen 
verboten worden: fo hat dennoch die Zahl derfelben in einem fo großen Maaße zuge 
nommen, daß das Publifum miederpolentlic auf die deshalb beſtehenden Beſtim · 
mungen verwieſen werben muß. 
au wird aber den DBirtftellern auf Alterhöcyften Befehl Folgendes bemerk⸗ 
lich gemacht: 

d Mn) Eine Immediat · Entſcheidung kann überhaupt nicht erfolgen, bevor nicht der 
Weg durch die Orts» Provinzial- und Minifterial- Behörden gehörig verfolge 
ift. Gefuche und Beſchwerden, in denen dies nicht gefchiehet, werden ohue 
Verfügung den betreffenden Minifterien zur Beſcheidung der Bittſteller zuge 
fertiget und auch diefe find demnächft gendthigt, fie den nutergeorbneten Des 
hörden zujumeifen, wenn legtere übergangen worden. Dadurch aber wird, 

felbft wenn die Gefuche zuläffig find, zum eigenen Nachtheil der Bittſteller, 
Zeitverluſt herbeigeführt. | 

a) Es ift durd,aus erforderlich, daß der Immediat ⸗ Eingabe die abfchlägigen 
Beſcheide der Minifterien und der denfelben untergeordneten Behörden, und 
zwar, ba fie gewoͤhnlich bezugsweiſe auf einander abgefaßt find, insgeſamnit 
beigefüg werden. Die Unterlaffung dieſet Vorſchrift veranlaßt in den mehr 
ften Zällen Zeitverluft und hindert eine ſchnelle Erledigung der Sache. Nach 
Bervandnig der Umflände werden den Biteftellern dergleichen Gefuche ohne 
Befcheid. zuruͤckgeſandt werden. 

3) Eben fo find Wiederh Aungen bereits zurücfgemiefener Immediat · Geſuche, wenn 
feine neue Thatſachen angeführt werden, ganz zwecklos, und ift fünftig dar- 
auf gar feine Beſcheidung zu erwarten. 

4) Die große Zahl derjenigen, weiche um fortlaufende Unterflügung oder Ver—⸗ 
färfung ihrer Penfion bitten, verfennt, daß die Staarsmictel nicht binreichen, 
ihre Wünfche zu befriedigen; es ift daher darauf jedesmal abfchlägiger Be⸗ 
cheid zu erwarten. (Eben fo wird | 

5) auf Auſtellungs · Geſuche ſoicher Perſonen, welche grundſaͤtzlich dazu nicht ge« 
eignet ſind, jedesmal Zuruͤckwelſung erfolgen. | es 

n 


m 209 — *2 ae 
6) Die Einfendung von Kunftproduften, Manufaktur» Sachen) Büchern und 
Mufifalien darf niemals ohne vorgängige, Anfrage und. darauf ertheilte Er» 
laubniß erfolgen; wenn leßtere fehle, werben den Einfendern dergleichen Ga- 
chen ohne Beſcheid auf ihre Koſten zurückgefender werden. 
Jeder, welcher beabfichtiger, bei Sr. Königl. Majsftät ein Gefuch oder eine 
Befchwerde anzubringen, hat obige Vorfchriften gehörig zu. beachten. 
Stettin, den 11. März 1836, Der Dber » Präfident. 
v. B:o-nim. 


EIZEEENIVEZETRETEE BEN EI IR TI TIL ISERLOHN IT 
(No. 96.) Betfanntmadung, (No. 1526: Juni 37.) 
Die Herren Buchdruder in der Provinz Pommern fordere ich auf, von jegt au 
von allen nicht für Rechnung einer inländifchen Buchhandlung, ſondern für«ibre 
eigene oder für Nechnung des Derfaflers oder für Auswärtige von ihmen gedruckten 
Schriften ſelbſt und unmittelbar die Abfendüng des gefeglichen Frei-Eremplarg an die 
Königliche Bibliothel zu Berlin zu bewirken. Stettin, den 23. Juni 1837. 
ne Der Dder » Präfivdent 
| © Ponim. Fe 
oa Bekanutmachung, 
daß Kaffen » Aumweifungen, welche mit ſchwarzer Dinte durchkreußt 
ſind, bereits eingelöfer und deshalb ungültig find. 

Mad) einer früheren von ung erlaffenen, zulegt unterm 27, September 1934 in 
den biefigen Zeitungen und Sintelligenz» Blättern rom rofen und refp. vom Tıten 
October 1834, fo wie in den Amtsblärtern ſaͤmmtlicher Königl. Regierungen wieder⸗ 
holten Befanntmachung werden Zins» Coupons von Staats: Schu!d- Scheinen, wenn 
fie bei einer ‚Provinzial: Raffe eingelöfee werden, auf der Schaufiite mit ſchwarzer 
Dinte ſtark durchkreuzt, und find alsdann, als bereits realifirt,-nicht weiter gül« 
tig. Diefe Maafregel ift feitdem auch auf die, bei der Kontrolle der Staats» Pa» 
piere eingeloͤſeten Kaflen- Anmeifungen ausgedehnt worden. Am etwa möglichen Ir⸗ 
rungen und Mißbräuchen zu begegnen, machen wir. daher dem Pubſikum hierdurdy 
bekannt, daß auch Kaffen » Anweifungen, aufteren Schaufeite fidy ein 
ftarfes Kreuz von ſchwarzer Dinte:befinder, bereits realifirr, deshalb 
ungültig find, und niche zum zweitenmale eingelöfee werden, meshalb 
diefelben überall, wo dergleichen etwa zum DBorfchein kommen, anzuhalten und an 
uns eimzufenden find. Sollte. Letzteres, befonderer Lmftände wegen, nicht gefchehen 
können, fo iſt uns wenigftens fofore eine Anzeige davon zu machen. | 

Berlin, den 24. Juni 1837. 

iR Haupt » Verwaltung der Staats =» Schulden. 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deep m Berger. 
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; Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 


Polizei Angelegenheiten. 
(No. 228.) Betrifft die Erneuerung der Bekanntmachung wegen eigenbändiger Unterſchrift 
ber, bei der Koͤnigl. Regierung einzureichenden Geſuche. (No. 1297. Juni 37.) 

Durch unfere Bekanntmachung vom 3. Juli 1821 sub No. 232. des zoſten 
Stückes unferes Amtsblatts pro 1821 haben wir angeordnet, daß diejenigen Perſo— 
nen, welche bei uns etwas anzutragen beabſichtigen, umd dies nicht mündlich zu Pro» 
tocoll, fondern ſchriftlich thun wollen, ihre Vorſtellungen, wenn fie dieſelben felbft 
aufgefegt haben, auch eigenhändig unterfchreiben müffen,, in Fällen aber, mo fie die 
Eingaben durch einen andern fertigen laffen, der Concipient derfelben fie mit zu une 
terzeichnen habe, widrigenfalls die Vorftellungen, ohne Verfügung darauf zurückgege- 
ben, oder ganz unberücfichtige bleiben würden. 

Deffen ungeachtet kommen feit einiger Zeit wieder viele Gefuche bei ung ein, 
welche weder von den Bittſtellern unterſchrieben, noch von dein Concipienten unter: 
zeichnet find. 

Wir firden ung dadurch veranlaßt,. von Meuem auf genaue Beobachtung der 
obigen DVorfchrife mir dem Bemerken aufmerffam zu machen, daß die Bittſteller, 
‚welche diefelben verabfäumen, es fich nur felbft beimeffen fönnen, wenn ihnen ihre 
Borftellungen ohne Beſcheid zurücgefande oder zu den Akten genommen werden. 

Erralfund, den 29. Juni 1837. 

"Finanz » Angelegenheiten 
(No, 299.) Betrifft die anderweitige Ausbietung des Domanial-Vorwerfd Nonnendorf im 
Greifäwalder Kreife zur Zeitverpachtung. (No. 2, Juli 37.) 

Mit Bezugnahme auf unfere Amtsblatt-Bekanntmachung vom 10. Mai c., den 
vorbemerften Gegenftand betreffend, machen wir hiemit befannt, daß am 26. d. M., 
Mittwoch, Vormittags 10 Uhr, in unferm HKegierungs- Gebäude eine anderweitige 
Ausbierung - des, Trinitatis fommenden Jahres aus der Pacht fallenden Domainen- 
Vorwerks NMonnnendorf auf 24 Jahre ſtattſinden wird. 

Stralfund, den 2. Juli 1837. 


- Anderer Königl. Dreußiicher 3 ehordem - 


(No, 230.) efanntmadung. 

Da fich darüber Zweifer erhoben haben, welche Gerichte im hiefiger Provinz für 
befugt zu achten, gegen biefige Notarien Stempelftrafen feftzufegen, jo wird hiermit, 
mie Genehmigung des Herrn Juſtizminiſters Mühler Ercelleng, beſtimmt, daß einft- 
weilen, fo wie es bisher ſchon gehalten worden, jedem Gerichte überloffen bleiben 
fol, Stempel» Contraventionen der Notarien, welche bei 17 zur Sprache fommen, 

u 2 
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mit * geſetzlichen Strafen zu belegen, vorbehältlic jedoch des an uns zuläffigen 
R s. 
ecnnnmtliche Gerichte und Motarien haben ſich hiernach zu achten. 
Greifswald, den 17. Juni 1837. 
Königl, Preuß. Ober⸗Appellations⸗ und hoͤchſtes Gericht hiefelbft. 
G. P. v. Dafelberg, Praeses. 
(No. 23 


1.) 
Mer fid) im Beſitz von Eifenmunition jeber Arc und jeden Kalibers befinder, 
mögen es Kartätfchen, Kugeln, Granaten oder Bomben fein, wird hierdurch aufge 
fordert, diefelbe binnen 8 Tagen an das hiefige Artillerie-Depot, gegen eine Der 
gütigung von 2 Pfenningen pro Pfund, abzuliefern: 

Wer diefer Aufforderung nicht nachfömme und bei wen fpäter dergleichen Eifen- 
munition vorgefunden wird, ber verfällt in bie, in der Allerhöchften Kabiners: Ordre 
vom 23. Juli 1833 ad 5 und 6 feftgefegten Strafe, 

Erralfund, den 16. Juni 1837. 

Königlih Preugifhe Kommandantur. 
. €. .« Di B or ft e l l, 
General-Lieutenant und Kommandant. 


Vermiſchte achrichten. 
(No. 232.) 


Zum öffentlicy meiftbietenden Verkauf bes auf der hieſigen Königl. Holj-Ablage 
ftehenden Brennholzes, aus Dem Rochenfierfchen Revier, beftehend in 24 füßigen Bus 
chen Kloben, 3 füßigen Buchen Knuͤppel und 3 füßigen-Elfen Kloben, Legtere vom 
Einſchlage pro 1835 und 1836, habe ich einen Termin auf 

Freitag, den aıflen Juli 1837, Vormittags ro Uhr, 
in dem biefigen Forft-Raffen-Lceal anberaumt, wovon ich Kaufliebhaber in Kenntniß 


fege. Stepenig, den 1. Juli 1837. 
j : Der Königl. Oberförfter 
von Shudmann. 


Perfonai» EHronik. 
Als Grenz-Auffeher find interimiſtiſch angeftellt worden: 
1. Im Haupt» Amts» Bezirke Stralfund der Wachtmeifter im 4. Ulanen · Regir 
— Brandenburg und der Feuerwerker im ber zten Artillerie» Brigade 
ippert, 
11. Im Haupt» Amts» Bezirfe Tribfees der Quartiermeiſter im ten Huſaren · Re⸗ 
gimente Ritter. (No, 29, uni 37.) 





(Spierbei der öffenriche Anzeiger Ar. 27.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| old Beilage zum 28. Stüd des Amts -Blattö 
der Königliben Regierung zu Stralfund. 
2. Stralfund, den 5. Zuli 1837 











u Deffentlihe Borladung. 

‚Der Schuhmacher Samuel Chriftian Albrecht iſt hierfelbft am zoften 
Februar 1832 im Esziten Lebensjahre geftorben, und hat cin Vermögen von 800 Thir. 
nachgelaffen. Seine Eltern find der Schuhmacher Michael Albrecht und Catha- 
tina Maria Rubachen bierfelbft geweſen, von denen erfierer von einem Schuß. 
macher Chriftian Albrecht aus Laffan abftammen foll. Als nächfte Erben haben 
ſich bis jeßt Warerfchwefterenfel, mit dem Namen Scarping, und Baterbruderen, 
fel gemeldet, von denen neun Jutereſſenten als legitimirt angenommen find. Es 
werden daher alle diejenigen, welche ein gleich nahes, oder nody näheres Erbrecht zu 
haben vermeinen, insbefondere aber: 

"ver Johann Peter Scharping, welcher im Mehldorf im Holſteinſchen ges 

wohnt haben fol, 

der Franz Scharping, welcher zur See gegangen iſt, 

die Anna Eliſabeth Hülsfopf, melde in MWolgaft geboren ift, 

der Ehriftian Scharping, welcher Fifcher in Stolpemünde geweſen fein foll, 

der Joahim Epriftian Scharping, 

die verehelichte Tagelöhner Fürft, geborne Schharfing, 

der Johann Michael Albrecht, 

die Engel Ilſabe Albrecht, 

die Eatharime Dorothea Albrecht, 

ſowie deren) Nacyfommen, 
hierdurch aufgefordert, fih binnen neun Wochen und fpäteftens in dem auf 
u :den>yten — ——— d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Gerichtslocale angeſetzten Termin entweder in; Perfon, oder durch einen 
zulaͤ Bevollmächtigten, wozu der. Juſtiz ⸗ Kommiſſarius Roefemer hierſelbſt vor 
gefchlagen wird, zu melden, und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die legitimit⸗ 
ten Erben als die, einzigen: augefehen, ihnen die freie Dispofition des Machlaffes ein- 
geräumt werden, - und die nady erfolgter Präckufiom ſich erma erſt meldeuden naͤheren 
oder" 'glei Haben Erbem alte ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und 
zus übernehmen ſchuldig, don ihnen weder Rechnungslegung, noch Erfag der. gehobes 
nen Mugungen zu fordern berechtigt, fondern ſich lediglich mit dem, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ift, zu begnügen, verbunden fein follen. 

- - Demmin, den 19. Mat 1837. 

Königlihes Land» und Stadtgericht. 
27 | 


= 104 Kan | | 

Mein in ber Langenftraße sub No. 22. belegenes Wohnhaus, worin feit langer 
Zeit die Gaftwirthfcyaft betrieben worden, beabfichtige ich aus freier Hand zu ver 
faufen, und erfuche ich Kaufliebhaber, fich zu. dem am ızten f. M., Vormittags 
10 Uhr, im Haufe des Herrn Dr. Dabis hiefelbft, angefegten Licitations- Termine, 
in — einem annehmlichen Bor, ſofort der Zuſchlag geſchehen wird, einſin⸗ 
den zu wollen. 

In dem Haufe befinden ſich 8 große Stuben, 4 Kammern, Küche und Speiſe⸗ 
Fammer; es ift mit einem gemwölbten Seller verfehen, hat einen geräumigen Hof, und 
in den Hintergebänden Stallraum für 9 Gefpann Pferde und 8 Kühe. 

Greifswald, den ı7. Juni 1837. Dsrfhlage ı-;; 

Mein mir zugeböriges Haus bin ich gewilligt aus freier Hand zu verfaufenz 
ich babe deshalb einen Termin auf den zı ften Juli angefegt, wozu ich Kauflieb- 
baber einlade, Panfow, den 1. Zuli 1837. 3. 

| Kirs J er. 

Meine Hollaͤnderei, beſtehend aus 50 Kuͤhen, bin ich Willens zu Martini d. J. 
zu verpachten. Pachtliebhaber lade ich hierzu ein. RR: 

Schlagtow, den 30. Juni 1837. % Boldt, 

Zu Jahnekow, ohnweit Grimmen, fol zu Martini d. J. die dortige. Holländerei 
von 100 Kühen anderweitig verpachtet werden. Parhtliebhaber melden fich auf dem 
Hofe dafelbft, wo die Bedingungen einzufehen find. | 

F Morgens o fr, Lu Seife auf Jasmuund mep 

Am ıgten Juli d. J., Morgens 9 Uhr, foll zu Seifer auf Yasınund) m 
reres Inventarium, beftehend in 10 Pferden, 8. Füllen, 20 Haͤuptern Rindvieh, 
100 Schaafen, mehreren Stuhl- und Bauwagen, fo wie audy ſaͤmmtliches Acker 
geräch öffentlich) verkauft werden. Kaufliebhaber werden. erfucht, ſich zahlreich einzu⸗ 
finden; ohne baare Bezahlung wirb jedoch nichts) verabfolgt. 3 ee 

N Hagemann. 





Srcockhoimer Theer in’ganzen und Viertel» Tonnen, fo wie auch fchönen Wer 
—— — — guten Küften-Hering ih 4, 4 und ⸗Tonnen vert ufe, 
zu beruntergefeßeen Preifen. — u ee ee Ey 2 
mir ng im Juli 1837. — — Joh. Sr. Fraeukell.. 
Es wird zu Michaelis d. J. zu Hof Herrmanushagen ein: Schullehret, der,bie 
genuͤgenden Zeugniſſe aufweiſen kann, geſucht, und koͤnnen darauf Reflectirende mit 
mir in Unterhandlung treten. u Dldbendurdu: ua 

et raue TaET a5 ) WR FI BE EB VE 
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Amts-B1 att 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 








Stück 29. Stralfund, den 12, Juli 1837. 
(No, 233.) Bekannımadung. (ad No. 443. Yall 37.) 


Mit Berug auf unfere, in den hiefigen Zeitungen und ſaͤmmtlichen Amts Bläc- 
tern der Königl. Regierungen enthaltenen Befanntmachungen vom 30. April, 22. Oc⸗ 
tober und ro. December 1836., durch welche dos Publifum von der Ausgabe neuer 
Kaffen-Anweifungen unterrichrer ift, bringen wir hierdurch fernerweit zur allgemeinen 
Keuntniß, daß nunmehr auch mit dem, nach $. 4. der Allerhoͤchſten Königl. Verord- 
nung vom 14. Movember 1835. (Geſetz Sammlung No. 1706.) bisher —— 
Umtauſch der alten gegen neue Kaſſen-Anweiſungen vorgegangen werden foll. Der 
Umtauſch beginnt fofore und. erfolge hier in Berlin bei der Kontrole der Staats: Pa- 
piere, in ben Provinzen aber bei den Regierungs ˖ Haupt ⸗Kaſſen. Wer daher alte 
Kaffen-Anwweifungen vom Jahre 1824. befigt. und folche nicht mehr in den nmächften 
Zeiten zu. Übaaben-Zahlungen verwenden fann, liefert felbige bei einer der bezeichne⸗ 
ven Kajfen ab, und empfärgt, wernm folcye fonft gefeglicdy kum Umtauſche geeignet 
find, dafür den Erfag in neuen KRaffen-Anmeifungen vom Jahre 1835., oder im bam 
rem Gelde. Berlin, den 3. Juli 1837. = 


Haupt: Verwaltung der Stäatd: Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelig. Deep. v. Berger. 


Te 5 


(No, 234 ) Bereit. e ig u Rn. (ad No, 444. Yuli 37.) 
In der von der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staats-Schulden, in No. 25. 
unferes Amts+- Blattes sub No, 203. erlaffenen Bekanntmachung für die Befiger 
älterer Zins-Toupons ‘von Königebergfhen Stadt-Magiftrars. und von Benningfen- 
fchen DObiigationen, vom 201 Mai d. J. hat fich ein, Schreibfehler eingeſchlichen, in- 
dem das Datum der im Anfange derfelben angezogenen Bekanntmachung des Magi- 
ſtrats zw Königsberg irrthuͤmlich mit dem 27. Januar 1837 bezeichnet iſt. Daffelbe 

muß heißen: vom 27. Januar 182 3. Stralſund, den 11. Juli 1837. 

zes Du Pe Königlich Peeibiige iesterung. 

o 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. nz 
Poligei-Angelggenhbeiten , U" 
(No. 235.) Betrifft die Verpflichtung jeder Gutsherrfchaft, für die nörhige Vertretung als 
a in Abwefenheits: Fällen Sorge zu tragen. (No, 1077. 
un 37. : ; — 

Da Säle vorgefommen find, in’ welchen den Requifitionen der Steuer-Bramten 
jur Uncerftügung bei vorgefallenen Contraventionen, ſeitens der Ortsbehoͤrden wegen 
angeblicher Abweſenheit der Gutsherrſchaſten nicht genüge worden: ift, fo finden wir 
uns veranloßt, befonders darauf aufmerffam zu machen: - —— 

daß jede Gutsherrſchaft verpflichtet iſt, fuͤr die noͤthige Vertretung als Orte 
polizei ⸗Behoͤrde, in Abweſenheits-Faͤllen zw forgen, und daß daher die etwa 
vorgefchügte Abweſenheit überall feine Beruͤckſichtigung finden, fondern. nichts 
defto weniger die im unferer Publifation vom 18. März cr., (Amtsblatt, 
Stüf 14.,).näher erwähnte Strafe eintreten wird, wenn der Mangel eines 
EGtellvertreters zu gegründeten Befchwerden der Steuer-Beaniten Veranlaffung 
giebt. Stralfund, den 6. Juli 1837. 


«No. 236.) Betrifft die Berlinifche Lebens: Verfiherungs:Gefellfbaft. (No, 156. Juli 37.) 
Die: mit diefem Amts Blarte ausgegebene Beilage enthält die Bedingungen, unter 
welchen die auf ein Actien-KRapital von einer Million Thaler gegründete Berliniſche 
Lebens⸗Verſicherungs · Geſellſchaſt Verficherungen annimmt. Die Einricytung derfelben 
ift fo angemeflen gefunden, daß fie nicye bloß die Allerpöchite Genehmigung, fondern 
audy auf 15 Jahre ein ausfchließlicdyes Privilegium ‚erhalten hat. Wir machen des+ 
halb auf die Benusung diefer Anftalt auſmerkſam. Die Agenten derſelben in unferm 
Verwoltungs · Bezirke find die Herren Carl. Engel zu Greifswald, J. 5. Altvater 
biefelbft und J. Fr. Vogel’ zu Wolgafl. Stralfund, den 8. juli 1837. 
(No. 237.) Berrifft die Gothaiſche Feuer-Verſicherungs⸗Bank. - (No, 495. Juli 37.) 
Der Feuer-Verficherungs Banf in Gotha .ift Die zufolge $. 6. des Gefeges vom 
Keen Mai d. J. nachgefuchte Conceffion zur Uebernahme von Mobiliar Feuer-Berfiche- 
rungen innerhalb der Königl. Staaten mittelſt Reſcripts vom iſten d. M. von bem 
Königl, Minifterio des Innern und der Polizei, ertheilt worden. | 
Strealfund, den 11. Juli 1837. 


. 


E „Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 
Der. neue Eurfus in der hiefigen Koͤnigl. Schifffahrtsſchule beginnt am 16ten 


Detober d. J. Sowohl diejenigen Steuermänner, welche Aufnahme; in: den galbjäh- 
rigen Eurfus der serften Klaſſe wuͤnſchen, als die Seefahrer, welche zu dem einjäbs 


‘ 


figen Cutſus der zweiten Klaffe zu ereten fuchen, haben ſich bis zum 12. October 
bei dem Dirigenten des unterzeichneten Curatoriums, Regierungsrath Albinus, zu 
melden. Die Erfteren haben dabei einen wenigftens einjährigen Dienft als Steuer 
mann, die Leßteren einen zweijährigen Matrofendienft, nebft einem Alter von minde- 
ftens 18 Jahren nachzuweiſen. Stralſund, am 10. Juli 1837. 

Curatorium der Koͤnigl. Shifffehrtsfäute. 


a la ee " 


Bermifdte Nachrichten. 


(Ne. 239.) Vermiſchte Nachrichten aus ro —— Regierungs⸗-Bezirk für den Monat 
Juni d. J. (No. 1335. Juni 37 


I. ee 


Bis zum 9. uni einfchließlich blieb die Witterung, wie im vorbergegangenen _ 
"Monat, trübe, kalt, windig und regnicht. Am ıflen, Seen, zıten, zzten und ı4ten 
kamen ſchwache Gewitter auf,‘ von gelindem Regen begleitet. Von da ab trat mit 
‚weniger Unterbrechung ſchoͤnes heiteres und warmes Sommerwetter ein, das bis zum 
Ablaufe des Monats anhielt. Worberrfchend war ber — Sa Wind, rien von 
Sübdoft- oder Mordoft- Wind unterbrodyen, 


’ Der hoͤchſte Baromererftard Re 0° Reaumur redueirt, warb fidhrbar am — 
auf 28 Zoll 4,6 Linien bei Mord-Wind und klarem Wetter, am niedrigſten den 2ten 


‚auf 27 Zoll 7,3 Linien bei Weft-Wind, trüber und regnichter Witterung. 


Das Thermometer. hatte den oͤchſten Stand am 25ften d. N, ‚Mittags 2 Uhr 
‚auf. + 20° 6 Einien, den niedrigſten am zeen, Abende, ro Uhr auf + 5°6 Linien. 


IL Preife des Getreides und der Lebensmittel. 















I  &streide und Fourage, 
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IH. Gefundheitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 
Der Gefundpeits-Zuftand der Einwohner war durchaus günſtig, und die Steib ⸗ 
fchfeie geringer, als in dem vorbergegangenen Monaten. Die Mehrzahl der Kranken 
flarb au chronifehen Lebeln, Gegen Ende des Monats mehrte ſich die Kranfenzafl. 
Heute Kranken kamen ‚felten vor, Epidemien gar nicht und Wechfelfieber feltener, In 
Greifswald gab es Mehrere, die an Obrfpeichel-Drüfen- Entzündung litten, WBorheie- 


— 216 m’ 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Beim Scheibenfhuß in Wolgoft, aningften v. M.,' wurden drei Individuen 
durdy einen Buͤchſenſchuß, indem fie ſich unvorſichtig der Schußlinie zu fehr genäherr, 
beziehungsweiſe am Kopfe, an der Hand, fo wie an einem Arme umd in ber Geite 
bedeutend verlegt. Big jegt leben noch alle Drei, und Eimer derfelben außer Gefahr. 
Die Heilung der beiden Andern ftehe zu hoffen. - | 
| Am 22ſten d. M. ift ein freiwilliger Jäger. von der Greifswalder Jager-Abrhei- 
fung im Rykfluſſe ererunfen. — ee ee ne — 

Ein Einwohner von Wolgaſt, der Steuermann Röhl; iſt auf der See⸗Reiſe von 
Dünfirchen in die Heimarh, über Bord gefallen und ertrunfen. : 

Zu Miepars find am agiten.v, M. des Abends zwei Büdner- Wohnungen, zu 
Voigdehagen in der Macht vom zıten auf den 12ten d. M. das Prediger-Wittwen- 
haus und zu Landen auf Rügen in der Mache vom zofen auf den zıten d. M. eine 
Windmuͤhle abgebrannt. | — * 

Ein alter Tagelöhner aus Stralſund, mit Namen Voß, iſt am 7ſten v. M. 
in der Cummerower Fort todt ‚gefunden, und wahrſcheinlich ‚getoaltfang ums Leben 
gefommen. Dem Täter ift man. bereits auf, der Spur. ı 

Am zgften deffelden Monats hat man. sus hiefigem Kuieperteiche ‚den. Leichnam 
eines feit dem 2ıften ejusd. vermißten Artilleriſten gezögen. 

Ein Buͤdner aus Meu-Zarcendorf, .6o Jahr alt, hat ſich am ı7tem d. durch 
einen Schnitt in den Hals- encleibt. Su . 

Zu Gransfevig hat ſich am gten die Ehefrau eines Tagelöhners erhängt, und 
ans Rſten h. iſt in, dem Rykfluße dev. Leichnam eines ehemaligen Bürgers und Zinn 
gießers gefunden worden. | 

v.Shiffifahre 


Im Monate Juni find aus den dieffeitigen Häfen 123. Schiffe eins" und 
125 Schiffe. aus denfelben ausgelaufen. 
Mit Lesteren find feemärts verfchifft worden: — — 
ei re 885 Wifpeh 8 Scheffel Walzen, © . | 


630 * 5 . Roggen, 
1344 ’ 6 . Gerfte, 
752 . 15 ’ np 

91 1 ’ rbfen, 
30" 23 , Malz, 
1 36 ⸗ 3 Rapp, 


2 
228 Centner 83 Pfd. Hohlglas und 
12058 Quart Spiritus 
Stralſund, den 31. Mai 1837. 
Königlich Preußifche Regierung. 


12 1 dr np 1772, See © ze 
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(No. 

Dem Kaufmann Br. Marcel u Elderfeld iſt ER 4. Juli 1837 ein 

Patent 
auf eine durch Befchreibung und- Zeihmung erläuterte neue Vorrichtung an 
der Haarflechtina ſchine 

auf Fuͤnf Jahre, von jenem — an nu, — für den Umfang der Monate 

hie, ertheilt worden. 


1 BERNER 


Perfonal.» Ehronitk. 

Der vormalige Seminarift Yulius Rödmann'zu Bergen ift nach Skoften- 
bagen als Scyuilehrer berufen, und die darüber alsgefertigte"Befkallung landesobrig- 
keitlich confirmirt werden. . (No, 191. Juli 37.) 

An die -Stelle des verftorbenen Schuljen Erich zu DVelgaft-Dorf ift der dor 
tige Pachrbauer Viek wieder zum Schulzen fuͤr dieſe in beftellt worden. 

No. 1081. uni 37.) 
Zu Kirchfpiels-Armempflegern fi find ermäßfe und als ſolche — worden: 
für des Kirchſpiel Slewitz; 
der Gutsbeſitzer von Hagenow auf Mederow, 
für das Kirchſpiel Vorland: 
der Gutsbeſitzer von Shlasenieufei auf - Pögtig: und der Schutze Köpte ju 


rel, 
für das Kirchſpiel Boggendorf: er 
bie Bursbefiger von Rodbertus auf Granfebierh: und; von Tigerfrän auf 
in, u 
für das KitchfpielcHorft: 
die Domanial⸗Paͤchter Berg ju Gerdeswalde And Meims zu Segebadenhau, 
" »(No: 1417. April 37.) 
Die erledigte zweite Proeuratot⸗Stelle ‚bei dem Königt, Kreisgerichte zu Grim ⸗ 
men iſt mittelſt hohen Juſtizminiſterial⸗ Reſcripts vom 7/22ſten Juni d. J., dem 
ee und Advocaten Dr. Kirchhoff bajelbft ri worden. 


.* bl 
gl ncteit ud. oT 
42 — Pe 1 Ver Ps »5 


© eiebei der Öffentliche Angeiger Mr, 28.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 29, Stüd ded Amts Blatts 


der KRöniglihen Negierung zu Stralfund. 


Je 28. Stralfund, den 12. Juli 1837 






Deffenebihe BDBefanntmahung. 
Auf den Antrag der Erben des Fifchers Michael CHriftian Trahlmanu 
zu-Spandomwerhagen, haben. wir zur Veräußerung des ihnen zuflehenden Erbpachtrech⸗ 
tes an einem Theile einer daſelbſt belegenen Buͤdnerſtelle und des darauf befindlichen 
Karhen-Ancheiles Biekungstermine auf den 
ı4ten und 28ſten Juli und den i ıten Yugufk,,, 
jedesmal Bormittags 10 Uhr, angefegt und laden. Erwerbluftige dazu ein, 
Datum Greifswald, den 22. Juni 1837. 
—— Kreisgericht. 
Shnitter 


‚P o c 1 a.m 

"Das dem Acferbürger Kroß zu Demmin und deffen Miterben, als: den Ader. 
bürgern Johann Heinrich Friedrich, und Guſtav Koggom, der Ehefrau des 
ehemaligen Gaſtwirth Kummerow, gebornen Roggow, den Kindern erfter Ehe 
des Adferbürgers Henning, den Kindern des Böttcher Bruft im Anclam und der 
Tochter erfter Ehe des Viehhändlers Bennemann — zugehörige Ackerſtuͤck von 
drei Morgen, am Wotenicker Wege auf dem Demminer Stadtſeld sub No, 23., 
24., 25..Littera d. belegen, foll Schulden halber im Wege der norhwendigen eg 
haſtation in terminis den rffen Auguſt, 

— den 1 7ten Auguſt, 
den aäiſten September 

diefes Jehees Vormittags 10 Uhr, von denen die beiden erſten hier an gewöhnlicher 
Gerichtsftelle, der dritte pereimtorifche Termin aber im Locale des Königlichen 
Land» und Stadtgerihts zu Demmin anftehe, Öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Seen) den 10. Juni 1837. 


(L. $.) Konigl. — 


ER * * des ieh igeu Gaſtwirths Brunnom — "hiemittelft alle und 
jede, weldye aus irgend einem Rechtsgrunde Auſprüche und Forderungen an das von 
ihm, von-deni vormaligen biefigen Gaſtwirth, jegigen Pächter Friedrich Bahls zu 
Hiddenfee gekauſte, in der Langenſtraße sub No. 24: hieſelbſt belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis, zu machen berechtigt find, zu deren Anmeldung und binlänglichen 
Juſtification in terminis den 2ſten d. M. und den 4ten und 18ten Auguft 

un. >. 28 
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d: J., Morgens 10 Uhr, vor dem Stadtgericht unter dem Rechtsnachtheil hierdurch 
geladen, daß fie ſonſt damit durch die am ıftlen Septbr. d. J. zu. erlaſſende Prä- 
cluſto ⸗ Sentenz für immer werden ausgefchloffen und abgemiefen werben. u 
- Datum Greifswald, den 6. Juli 1837. \ 
.S. Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
h Dr. Hoefer. 

In den legten Tagen des vorigen Monats ift Die Geetonne von tem fogenonn- 
ten blinden Stutben im Greifswalter Bodden weggetrieben. Die Tonne ift 7 Fuß 
hoch und 4 Fuß im Durchmeſſer des Bodens, weiß angeftrichen und auf dem Bor ' 
den mit: „Stralsund“ bezeichne. Wer diefe Tonne auffindee und hier abliefert, 
erhält eine amgemeffene Belohnung. 

Zugleich werden -alle refp. Behörden erfucht, ıms zur MWiedererlangung dieſer 
Seetonne behülflicy zu fein. Erralfund, den 8. Juli 1837. 

Verordnete zur Hafen » Infpectionm. 

Mein mir zugeböriges Haus bin ich gemilligt aus freier Hand zu verkaufen; 
ich habe deshalb einen Termin auf den zıften Juli angefegt, wozu ich Kauflieb- 
haber einlade. Panfow, den 1. Juli 1837. | 

! — K r d 4 e r. 

Mein zu Sehlen auf Ruͤgen belegenes Gehoͤft, beſtehend aus einem Wohnhauſo 
nebſt Scheune, Garten und 9 Morgen Acker, (Pomm. Maaßes,) bin ih Willens 
aus freier Hand zu verfaufen. Kaufliebhaber koͤnnen daffelbe zu jeder Tageszeit in 
Augenſchein nehmen und das Mähere mit mir verabreden 

Sehlen bei Bergen, den 8. Juli 1837. Jochen Alerander Köfter. 

Ich Habe heute eine Floſſe fehr fchöner fichtener Rundpölser in allen Dimenfio- 
nen erhalten, womit idy mid) zu dem billigften Preifen freundlichſt empfehle. 

Loiß, den 6. Juli 1837. Carl Vogt. 

Beflellungen auf Floßholz, a Fl. zo ſgr. nimmt entgegen, 

. bass Comm, Spedit.- und Nahmw. »Eomt. in Purbns, 

«> Feine lange Lammmolle Fauft | ’ 

Falf, Franfenftraße Lit. B. 319. 

Zwei braune, englifirte, fünf Jahr alte, durchaus fehlerfreie Pferde, von - mitt 
ferer gedrungener Gtatur, zum Reiten und Fahren brauchbar, ftehen zu einem foli- 
den Dreife in Glewitz, zwifchen Demmin, Grimmen, Tribfees und Loig, zu. verfaufen. 

Ein junger, gefitteter Mann, welcher Luft hat die Landwirthſchaft gruͤndlich zu 
erlernen, findet fogleich eine Anftelung bei mir. 4 

Elogow bei Laſſan. v. Buggenhagen. 





Amts: Blatt 
der Königlichen Kegierung zu Stralſund. 
Stück 30. Stralfund, den 19, Zuli . 1837. 





Verordnungen und Belanntmacungen der 


Königlidhen Regierung. 
Pyligei»- Angelegenheiten 
(No, 241.) Betrifft dad Mobiliar⸗Feuer⸗Verſſcherungs-Weſen. (ad No, 1174; Yun 37.) 
.. Zu dem Gefege über das Mobiliar» Feuer» Verficherungsmwefen vom gten Mai 
d. %., welches in dem am 7tem uni -d. J.  ausgegebenen z4ften Stuͤcke des hiefi- 
gen Amtsblattes als erfchienen angezeigt, michin am 14ten Juni d. J. für diefen Res 
gierumgsbezirf in Kraft getreten ift, find in einem Circulare des Königlichen Mini 
fteriums des Innern und dee Polizei vom 1oten uni d. J. No, 607. A. nähere 
Beſtimmungen ergangen, von welchen wir folgende zur allgemeinen Kenntniß 


bringen. 
Zu $. 6. des Geſetzes. E 
Den Agenten ausländifcher Berfiherungs- Gefellichaften und dieſen felbft ift es 
von dem Tage ab, an welchem gegenwärtige Befanntmachung in ihrem Wohnorte 
ausgegeben wird, micht mehr geftatter, neue Mobiliar « Verficherungen zu über 
nehmen, bevor fie nicht dazu bie fpecielle Genehmigung des Königl, Minifterii erhal 
ten haben, Diejenigen een: welche diefe Genehmigung nadyzufuchen beab⸗ 
fihtigen, müffen mit diefem Gefuche dem Königl; Minifterio die Are ihrer Juſtitu⸗ 
tionen vollftändig nachweifen, dazu ift erforderlich: 
1) Die Einreichung der ihnen ertheilten Statuten ; 
2) die Vorlegung ihrer Berficherungsbedingungen und einer vollftändigen Police; 
3) die Vorlegung ihres legten — — 
Ausländifche Actiengeſellſchaften haben inſonderheit nachzuweiſen: 
a) auf wie hoch das Actien- Capital feſtgeſetzt iſt; | 
b) mie weit es durch wirklich emittirte Actien realifirt; ... 
c) auf wie viel es etwa durch gebildete Kefervefonds und zurücgelegten Gewinn 
vermehrt; und 3 
d) zu welchem Betrage auf bie Actien Baarzahlung bedungen oder geleiftet ift. 
Iſt die ausländifche Verſicherungs - Geſellſchaft eine gegenfeitige, fo hat fie, 
außer den oben ad 1 — 3. gedachten Machweifen, noch ra anzugeben: 
p 





a) auf wie hoch ſich das wirklich gezeichnete Verſicherungs-Copital beläuft; 

b) mie viel die ſaͤmmtlichen Prämien eines Jahres betragen; und 

c) welche Zahlungsverpflichtungen die Geſammtheit aller Intereſſenten zufanimen 

übernommen bat, fei es durch eingelegte Wechſel, oder auf andere in den 
Statuten begründete Weife, 

Bevor auf diefe Machweifungen von dem Königlichen Minifterio über die Zu- 
laffung der auswärtigen Gefellfchaft beftimme worden, ift es den bereits beftätigten 
Agenten derfelben nur erlaubt, Die laufenden Verſicherungen fortzuführen; 
. Prolongationen derfelben find jedody nicht geftattet; auch verfteht es ſich von felbft, 

daß von dem laufenden DVerficherungen die im $. 35. vorgefchriebene nachtraͤgliche 
Anzeige erftartet werden muß. 


Zu. 9. % 
. Den Agenten der inländifchen Geſellſchaften ift es geitarter, neue Verſicherungen 
aud) während der Zeit zu vermitteln, wo fie die vorgefchricbene Beftärigung bei ung 
nachfuchen. | u 
Zu $. 14 

‚Unter dem Ausdruf Police oder Prolongations » Schein wird jedes 
Berficherungs » Document verftanden, welchen Mamen es auch führen möge. Ein 
Agene ift daher nicht befugt, einen fogenannten Juterimsſſchein oder eine Quit- 
tung, worin die Liebernahme der Gefahr von Seiten der Gefelifchaft vor Erthei- 
lung der polizeilichen Genehmigung befcheinige oder verfprochen wird, auszuhändigen. 

Handelt es ſich Fünftig von Prolongationen - bereits genehmigter Verſicherungen, 
‚fo bedarf es Feines förmlichen neuen Antrags, fondern nur der Anzeige der angemel« 
deten Prolongation, 

Zu $. 19 ' 

Die Eremtion von ben Beftimmungen der 66. 14. und 15. ift auf eigentlidye 
Waarenlager befchränft, Werden von den “Befigern der Waarenlager zugleicdy 
andere Gegenftände verſichert, worüber Peine orbnungsmäßigen Bücher geführt wer» 
den, fo unterliegen diefe DBerficherungen der vorgefchriebenen Anzeige. 

+ Diefe Beftimmungen find von den berheiligten Privarperfonen und Behörden 
auf das Genauefte zu beachten. Stralfund, den 4. Juli 1837. 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No, 242.) Betrifft die Aufuhr und Mblieferung von 32 Klaftern Buchen Sceithol; ans 


» dem Forftreviere Abtshagen auf den Hof des biefigen Megierungs » Gebäudes. 
(No. 697, Juli 37.) 


>» Die Anfuhr und Ablieferung auf den Hof des hiefigen Negierungsgebäudes von 

32 Klaftern Buchen Scyeichol; aus dem Forftreviere Abrshagen fol dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden, und ift hierzu ein Bietungs Termin 
auf den Zıften d. Mes., Morgens ıo Uhr, 
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vor dem Königl. Forft-Referendar von Colmar in dem Regierungs » Secrerariat 


hiefelbit angeſetzt, auch Fönnen die betreffenden Bedingungen dort — eingeſehen 
werden. Stralſund, den 16. Juli 1837. 


Kitchen = RT RE 
(No. 243.) Betrifft die Abftelung der Beerdigungen am Sonnabend vor der Beichte und 
am Sonntage vor dem Nachmittags» Gortesdienfte. (No 1104. Mai 37.) 

In manchen Parochieen unferes Berwaltungs» Bezirfs ift der Gebrauch einge 
fchlichen, Feicyen am Sonnabend por ter Beichte und am Sonntage vor dem Mad): 
mittags» Gortesdienfte zu beerdigen. Dieſer Gebrauch ift jedoch den Vorfchriften der 
fircylichen Ordnung entgegen und wird daher hiermit unterfagt. 

Stralfund, den 5. Juli 1837. 


Anderer Königl. Dreußifger Behörden. 


4) icandum. (No. 492. Yuli 37.) 
5 wird hierdurch zur — des dabei betheiligten Publikums gebracht, daß 


mit dem ıften October d. J. ein neuer zweijahriger Lehrkurſus in der hieſigen Scyiffs- 
baufchule beginnen wird. Diejenigen, weldye an dieſem Unterrichte Theil zu nehmen 
wünfchen, werden hiedurch aufgefordert, ſich unter Ueberreichung der in der Bekannt 
machung der hiefinen Königl. Regierung vom zoften September 1834 
(No. 40. des Amtsblattes und No. 118, ber Stettiner Zeitung pro 1834) 

ad ı. 2. vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem unterzeichneten Dirigenten des Eineter 
riums 8 Tage vor dem erften October d. J. zu melden, um zur Aufnahme» Prüfung 
zugelaffenn zu werden. Diefe leßtere wird, zufolge höherer Anordnung, bei den Lehr 
lingen außer der Mathematik und dem zn ſich auch auf den Schiffebau er 
ſtrecken. Stettin, den 23. Juni 18 

. Euratorium der Koͤnigl. Scifffahrts- und Schiffsbau- Schule. 

(gez) von Ufedom. 











Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 245.) Holz: Mersteigerungen 
in den König. Forften ded Megierungsbezirfd Stralfund fir den Monat Auguft 1837. 
57 
21 
Forſitrevier Forſttheil. als Gegenfiond Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
—F — 
ndiadeten Saiin aonenuge— “leihen und Buchen 











nen und ‚größeren Ehe — Sievertshagen. 
Pp 2 


Forſtrevier. Zorſttheil. 


1. & RT 7% 21°, SEHE BE DE Niger ee ae >; 
Bandershäge Kedehäde| 
und VII 

III. Barnekow 
Sievertshaͤger Rode⸗ 
flaͤche. 8 

JIV. Abtshagen 
BE RIRENE 

un 
Abts hagen Kae . 12, 


29. 


15. 


ee —— — 
—— Wdenache 


VI. Mannhaͤger Rodeflaͤche 22. 


Bremerhaͤger Rodeftaͤche 2. 





Segenſtand Verſammlungs⸗ Ort. 





der ne 1 7 SEE erung. 


* — — und Buchen guf dem 
Stocke und Buchen Klaf⸗ 
terholg im Holie daſelbſt. 


Eichen auf dem Stocke am großeu Stein. 


c.. auf dem Stode und 
Eihen und Buchen Klaf- 
En oz 
besgleichen 


Eihen auf dem Stode 


d l 
an du Sälum 


Glashäger Mühle. 


= 
& Eichen auf dem Stode Wilmshagen. 
3 
R desgt. und Kiefern Bremerbagen, 
& 


„Suchen, Birken, Erlen und 
Kiefern zn ups und 


=| Brenn Obe erel 
* and Brennholz in va A 


Forſtbelauf Ahrenshoop | 5 
2 Born 9, [> |Kiefern Schulienhaus in Born. 
— Drerom 14. |2 | Kiefern Bau, und Breunbol |Schulienbaus zu Prerom. 
— Wieck 19. ee Baus, Nutz⸗ und * en 
o re 
Oftermald und Freſenbruch 24. || Eichen, Suchen ws Kiefern —— BEINE: 
aus, Nutz⸗ und Breun⸗ 
bol; Ra 2 in Bingf. 
— = ganzen Revier 7. te — MWeld: u 
# Deisleicen n.|® ieferm: — 9 Jaͤgerhof. 
Gm ganzen Revier 2.18 — ET ie und Breuns 
Doggendorf | =| boli in Klaftern ee | Wohrhaus zu 
Desgleichen 21.9 dergleichen dafelbi, 











eis 
= . 
- Sie Gegenftand . 
Forſtrevier. Forſttheil. als genft Berfammlungd:Drt. 
der Verſteigerung. 
Korfibelauf Papenhagen. 
Endinger und Schuenbä- , 
ger Holi 4.1» Eichen und Buchen Brennholz 
Schuen hagen | Klafteru Forſthaus Schuenhagen. 
Forſtbelauf Horſt ei 
öveter und Horſter 
mol „ |? dergleichen dafelbft. 
Ruſewaſe * 
Kuſewaſer Hufenbols 
Stubbnig IX. X.6. 9. 14. 7 Buchen Sceit-, Knünpel-, 
ai Stod und Meiferbolj, in 
Merder F laftern Baumhaus zu Budden⸗ 
= bagen. 
agen 
3. V. VE und &i 
Kieler Ablage 15, Buchen Reiſer⸗ und Stocdbol; 
in Klaftern Kieler Ablage. ; 


An diefen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, one Anwe⸗ 
fenheit an Dre und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
Stralfund, den 16. Juli 1837. 
| Der Königliche Ober. Forftmeifter 
Smalian. 


rer see ss, —— 
| Perfonal » Ebronmik. 

Der Kaufmann Peter Schmibde in Greifswald ift als Agent der Berliner 

Feuer⸗Verſicherungs ⸗Anſtalt beftätige worden. (No. 682. Juli 37.) 





CHterbei der öffensfiche Anzeiger Mr. 29.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 30, Stüd ded Amts-Blatts 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 
2.  —.—-  Stvalfund, den-19. Juli | 1837 















Deffentlihe Befanntmahung. 
Auf den Antrag der Erben des Fifhers Michael Chriftian Trahlmann 
zu Epandomwerhagen, haben wir zur Veräußerung des ihnen zuftehenden Erbpadytrech- 
tes an einem Theile einer dafeibft belegenen Buͤdnerſtelle und des darauf befindlichen 
Karhen-Antheiles Bietungstermine auf den | 
14ten und 28ſten Juli und den ıstem Auguft, ; 
jedesmal Vormittags ro Uhr, angefegt und laden Erwerbluſtige dazu cin. 
Datunı Greifswald, den 22. juni 1837. 


Königlihes Kreisgericht. 
| 2. gerich 


nitter. 


Da in den ie Picitationg» Terminen Feine annehmlidyen Gebore erfolgt find, 
fo wird das dem Eigenchümer Knaack gehörige halbe Buͤdnergrundſtuͤck zu Noffen« 
dorf mit Pertinenzien, fo wie ihm foldyes nach dem am igten Movember vorigen 
Jahres mir dem Rademacher Wangelin gefchloffenen Kauf» Contraft vom Ganjen 
verblieben ift, nochmals im Wege der Erecution in termino den 25ften Auguft 
diefes Jahres, Morgens ro Uhr, zum öffentlichen Verkauf ausgekoten. 

Grimmen, am 29. juni 1837. 


(KL. $.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed. 





Proc1lan% | 

Alle diejenigen, welche an die im vorigen Fahre vom Königl. Domainen: Fis 
cus an den Figenthümer Johann EChriftian Steffen zu Eimenhorft und von 
Legterem wiederum ‚an den MWirtbfchaftsinfpector Daniel Friedrich Rieckhoff 
aus Stralfund mittelft Contrafts vom oten Juli 1836 verfauften, auf der Feldmark 
des bisherigen Domanial-Borwerfs Groß: Elmenhorft, Grimmer Kreifes, belegenen, 
neu eingerichteten Baurrftellen Mr. 2. und 3., fo wie an die dazu gehörigen, auf 
der Stelle Mr. 3. befindlichen Gebäude und DBefriedigungen und fonftigen Pertinen« 
jien, desgleichen an die auf den verfauften Grundflüden vorhandenen gefammten 
Saaten und Sämereien, Ader- und Gartenarbeiten, und Beftellungen, aus der Bes 
fißzeit des gedachten Steffen von dem ꝛc. Rieckhoff nicht ausdrüdlich uͤbernom ⸗ 
men dingliche Forderungen und Anfprüche zu haben vermeinen, werden Behufs deren 
Liquidation zu einem der am z7ften Juli, am ı2ten Auguft, am aöften 


29 
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Auguſt dieſes Jahres, Morgens 9 Uhr, an gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auberabmten 
—— bei Vermeidung des im legten Termin zu erkennenden Ausfchluffes, 
vorgeladen, 
Grimmen, am ro. Juli 1837. 
(L. 8.) Koͤnigl. ———— hieſelbſt. 
. e d. 


Befanntmadung, 

Dem Pächter Herrn Schmidt zu Rappenhagen ift in der Nacht vom 17ten auf 
den 18ten d. M. ein Pferd aus der Koppel geitohlen worden: eine Stute, 3 Jahr 
alt, Gold» Fuchs mit einen Fleinen Stern, rechten weißen Sinterfuß und eingebrannt 
auf der rechten Lende mit der Königsfrone und dem Buchſtaben B. 

Die refpectiven Polizei» Behörden und Orts» Borftände werden hiermit dienfter- 
gebeuft erfucht, auf den Dieb, fo wie auf das geftohlne Pferd zu vigiliren und im 
Berretungsfalle den Einen oder dag Andere gegen Erflattung der Koften bier ablies 
fern zu laffem _ Greifswald, dem 18. Juli 1837. 

gaur. Liedin, Landrath. 


In den legten Tagen des vorigen Monats iſt die Seetonne von dem fogenann- 
ten blinden Stubben im Greifswalder Bodden meggetrieben. Die Tonne ift 7 Fuß 
hoch und 4 Fuß im Durchmeffer des Bodens, weiß angeftrichen und auf dem Bo— 
den mit: „Stralsund“ bezeichne, Wer diefe Tonne auffindet und hier abliefere, 
erhält eine angemeflene Belohnung. 

Zugleich werden alle refp. Behörden. erſucht, uns zur Wiedererlangung diefer 
Seetonne behüfflich zu fein. -Stralfund, den 8, Juli 1837- 

Berordnere zur Hafen-Inſpection. 

Auf den Antrag des hiefigen Gaſtwirths Brunnow werden biemittelft alle und 
jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüche und Forderungen an das von 
ihm von dem vormaligen hiefigen Gaftwirth, jegigen Pächter Friedricy Bahls zu 
Hiddenſee gekaufte, in der Langenfiraße sub No. 24. hiefelbft: belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis, zu machen berechtigt find, zu deren Anmeldung und binlänglichen 
uftification. in terminis den 2 ı[jten d. M. und den gten und ıgten Auguſt 
d. %, Morgens ro Uhr, vor dem Stadtgericht unter dem Rechtsnachtheil Hierdurdy 
geladen, daß fie fonft damit durch die am ıflen Septbr. d. J. zu erlaffende Prä- 
cluſiv⸗Sentenz für immer werden ausgefchloffen und abgemwiefen werden. 

Datum Greifswald, den 6. Juli 1837. 

(L. $.) Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
— ⸗ Dr Hoefer. 


Da ich das hieſelbſt in der Dammſtraße sub Litt. M. No. 40. belegene Haus 
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von der Wittwe Breitenbach contractlich gekauft habe, ſo erſuche ich hierdurch 
Alle und Jede, welche Forderungen an genanntes Haus zu machen haben, mich ger 
fälligft innerhalb vier Wochen davon in Kenntniß fegen zu wollen, 

Bergen, den ı2. Juli 1837. 12 Carl Heinbrids, 

| Schuhmacher » Meifter. 
Zu Jahnekow, ohnweit Grimmen, foll zu Martini d. J. die dortige Holländerei 
on 100 Kühen anderweitig verpachtet werden. Pachtliebhaber melden ſich auf dem 

Bofe dafelbft, wo die Bedingungen einzufehen find. 


Das Kirchendach zu Bobbin foll umgelege und dem Mindeflfordernden die Mau- 
rerarbeit überlaffen werden, wozu im Pfarrhauſe bafelbft am zıften Juni, Nach 
mittags 2 Uhr, ein Bietungstermin angefege iſt. | 

Die Kirhewadminiftration zu Bobbin. 
Stockholmer Theer in ganzen und VBiertel» Tonnen, fo wie aud) fehönen Berger 
Ferthering in Viertel» und guten Küften-Hering in 4, 4 und 4»Tonnen verkaufe ich 
zu beruntergefegten Preifen. 











Stralfund, im Juli 1837. ‘oh. Fr. Fraenkel 
Grane einwand i 
zu Rapplaken erhielt und verfauft billig €. A. Biel Wie. in Greifswald, 


Schönen neuen Küften- Hering in ganzen und in Viertel» Tonnen empfiehlt zu 
billigem Preife | nr Peemüller, 
Greifswald. Langenftraße No. 67. 


— — — — — — — — nn nl m —— mann 
Ich verkaufe Rodeholz Fuderweiſe und nehme Beſtellungen hierauf, fo lage 
Zugang iſt, jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend Vormittag an. 
Billrosh zu Mannhagen. 





> Feine lange Lammwolle kauft 
MM Ealk, Frankenſtraße Litt. B. 319. 


Es wird zu Michaelis d. J. zu Hof Herrmannshagen ein Schüllehrer, der die 
genügenden Zeugniffe aufmweifen Fann, gefucht, umd koͤnnen darauf Reflectirende mit 
mir in Unterhandlung treten. Oldenburg. 


Ein mit Zeugniffen feiner Tüchrigkeit und feines guten Wandels verfehener vers 





heiratheter Schäfer, der einen Vorſchuß von soo Thlr. zu machen bat, finder zu : 


Martini d. J. Anftellung bei Billroth zu Mannhagen, 








Amts: Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 


— 


Stück 31. | Stralfund, den 26. Juli 1837, 








GSefegfammlung. 
Das 14te Stüdf enthält: 

“A? 1808, die alferhöchfte Kabinetd-Drdre vom 13ten Juni d. J., betreffend die Wie- 
derherftellung der bei dem Brande der Stadt Goldapp im Jahre 1834, fo 
wie des Schloßgebäuded in der Stadt Lyck im Fahre 1833 vernichteten 
Hypotheken⸗Buͤcher und Grund-Akten, und die Amortiſation der dabei vers 
lorengegangenen Documente; 

- 1809. den Scifffahrts- Vertrag zwiſchen Dreußen und den Niederlanden. Vom 
"  Bten deſſelben Monats, ratificirt den 27ften ejusd. ın, 





Bermifdhte Nachrichten. 
PDPerfonal» Ehbronit. 
Zu Kirdyfpiels-Armenpflegern find ermähle und als foldye beftätige worden: 
für des Kirchſpiel Abeshagen: 
der Pächter Melms zu Ungnade und der Schule Appelmann zu Gievertshagen; 
für das Rirdyfpiel Elmenporft: 
ber Gutsbefiger von Weftrell auf Neu-Eimenhorft, der Pächter Andres zu 
Kafernehl und der Pächter. Meinf zu DBoofhagen; 
für das Kirchfpiel Grimmen (Landgemeine): 
der Gutsbeſitze Barcholdi auf Bartmannshagen und der Gursbefiger Hinrichs 


auf Sellin; 
für das Kirchſpiel Gülzom: 
‚der Pächter Balthafar zu Gr. Rakow als Pächter des eingepfarrten Gutes Zar 
nefla und der Schulze Wiefe zu Poggendorf; 
für das Kirchſpiel Görmin: 
der Pächter Riek zu Göslom und der Eigentümer Streuffert zu Görmin; 
ö für das Kirchfpiel Lois (Landgemeine): 
der Pächter Brümmer zu Schwinge und der Schule Kieſow zu Vorbein; 
für das Kirchſpiel Rakow: 
— von Buͤlow auf Griſchow und der Paͤchter Balthaſar auf Gr. 
akow; 
2 24 
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für das Kirchſpiel Roloffedagen— 

der Pächter Lamprecht zu Rolofshagen (graͤflich) und der Eigenthuͤmer Blauert 
zu Rolofshagen (Allodial); 

für das Kirchfpiel Trantom und Saffen: 
ber Pächter von Hafen zu Schmietkow und der Pächter Weftphal zu Gr. Zerel. 
vis, als gleichzeitiner Pächter von Puſtow und Vierow; 

für dag Kirchſpiel Tribfees (Landgemeine): 
der — Saul zu Stremelom und Rewolde zu Techlin. 


‚(I. No. 480, Juli 47.) 


(Hierbei der äffeneliche Anzeiger Nr. 30.) 


©Oeffentlicher Anzeiger 


ais Beilage zum 31,,Stüd des Amts-Bfatıs 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund. 
N. 30, Stralfund, ven 26. Sulii * 1337 
ERUMRLSEEEN ERBEN CENT NERUE IE TE GEEEREDIBPRCES- T IR BETROERSTCCRINETT \ 3 UDO ERBETEN 


Deffentlide Befanntmahung 

Auf den Antrag ider Erben des Fiſchers Michael Chriſtian Trahlmann 
zu Spandowerhagen, ‘haben wir zur Veräußerung des, ihnen’ zuftehenden Erbpachtrech- 
tes an einem Theile einer dafelbft belegenen Buͤdnerſtelle und des darauf befindlichen 
Kathen-Antheiles Bietungstermine auf den —— | 

ı sten und 28ſten Juli und den ııten Auguft, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, angefege und laden Erwerbiuftige. dazu ein, 

Datum - Greifswald, den 22. Juni 1837. DEE 

Königlihed Kreisgericht. 
ERRER 3. BREI N A 
— Bekanntmachfung.“ 

Das dem Pächter Herrn Schmidt zu. Rappenhagen geſtohlene Pferd iſt in 
Treptow a. d. T. angehalten, bereits wieder in den Beſitz des Eigners und der Dieb 
der betreffenden Yuftiz+ Behörde hier übergeben worden. Meine desfallfige Befannt« 
machung vom 18. d. M. wird demnach zurücgenommen. ; ;... 

‚Greifewald, den 24. Juli 1837. 004 ea — 
Laur. Liedin, Landrath. 


Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Jachtſchif⸗ 
fers Johann Martin Schröder gehörigen, in der Barthe liegenden Jacht, „die 
Hoffnung“ genannt, mit dem dabei befindlichen Inventario, iſt ein. anderweitiger 
Termin auf deu ıgten Auguft diefes Jahres, Morgen 9 Uhr, angeſetzt. Kauf— 
liebhaber werden erfuche, ſich fodann auf hiefigem Rathhauſe einzufinden. _ 

Die Gläubiger des gedachten Jachtſchiffets J. M. Schröter aber werden hie⸗ 
durch ebenfalls geladen, fid) in dieſem Termine einzufinden, um ſich über den Bor 
und den zu ertheilenden Zufchlag, fo wie über fonft etwa auſkommende, ihr Intereſſe 
betreffende Gegenftände zu erklären, bei Strafe, daß die Ausbleibenden an Die Be- 
fehlüffe der Anmwefenden gebunden feyn follen. | 

Datum Barth, ven 21, Suli 1837. 


(L. 5.) Bürgermeifter und Rath Hiefeldft. 
So m 


a — — — — — — — — — — — — — 

Mein zu Elmenhorſt sub Nor tm Dorfe belegenes Haus nebſt dazu gehoͤri⸗ 

ger drei Pamm. Morgen Acer, Garten und Wiefen c. p. beabficdytige ich im Wege 
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—* Bieitation „je verfaufen, und ift on ein Aufbotstermin auf Donnerftag, 
den zten Auguft d. J., Vormittags rı Uhr, in dem Haufe des Herin Advocat 
Be in Stralfund angefegt, wozu Kaufliebhaber eingeladen werden. Das Ges 
böft c. p. kann jederzeit in Augenfchein genommen werden, und find die Berfaufs« 
bedingungen. beim Herrn Abvocar Uterbart zu erfehen. 

: 8%. Hagemeiften 


Es ift mir, nachdem id) vorher geprüft und für tähig ‚befunden worden, von 
Einer Königl, Hochloͤblichen Kegierung das Gefchäft des Diep- C Caſtrirens verſtattet. 
Zu dieſem Zweck werde ich jaͤhrlich dieſen Regierungsbezirk zwei Mal bereiſen, im 
September dieſes Jahres den Auſang machen und meine Ankunft vorher durch einen 
Boten bekannt machen laſſen. Um guͤtiges Zutrauen bitte 8 ergebenſt. 











Greifswald, den 19. Juli 1837. J. ienrid.. 
Schönen neuen et in ganzen und in DBiertel» Tonnen empfiehlt zu 
billigem Preife y, iu, Lo) er Gr Peemüller, 
Greifswald, , 3 ya Langenftraße, No. 67. 








Scheerwoͤllẽ —— fſoriwahrend J. Nathan et Cp. in Putbus. 


: 7.%dy verfaufe‘ Rodeholz Fuderweiſe md. nehme Beitellungen bierauf, fo lange 
Bugen ift, jeden. Montag, Partei und Sonnabend Vormittag an. 
Billroth zu Raunfagen, 


Es wird zu Micarlie d.%: zu Hof Heirnrannshagen ein Schullehrer, der die 
genügenden Zeugniffe aufweiſen kann, geſucht, und koͤnnen darauf Reflectirende mit 
mir in Unterhandtung treten. Oldenburg. 


Ein mit Zeugniſſen ſeiner Tüchriafeit und feines guten Wandels verfehener vers 
heiratheter Schäfer, der einen Vorſchuß von 100 Thlr. zu machen hat, findet zu 
Martini d. J. Anftellung n —— zu Manndagen. 














Bor ungefähr ———— fin nd zu — nr gagbgunde, von Farbe ſchwarz 
mit weißen Deinen und weißem Ring um den Hals, aus dem Zwinger gebrochen 
und haben ſich verlaufen. Da fie bis jege noch nicht ‚haben wieder ‚aufgefunden wer⸗ 
den Fönnen, fo wird hierdurch erfücht, gegen Crftattung aller Koflen allhier von den 
Hunden Nachricht zu geben, wo fie fi ich eingefunden haben. 

Gewinnſchießen, Behufs Ausfpielens eineg neuen sen Stupfwagens, Preifendteiee und 
Tabadfaflens, am 6ten Auguh br Derg zu Wulfspagen. 


* 
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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 








Stück 32. Stralſund, den 2, Auguſt 1837. 
(No. 246. — — Hung. 


) Ä ‚ . 
Die Freunde der Gartenfunde mache ich auf die jegt erſchienene 25ſte Lieferung 
der Derbandlungen des Vereins. zur Beförderung: des Gartenbaues in den Königl, 
Preuß. Staaten, gr. 4., in farbigem Umſchlage gehefter, mit einer Abbildung, im 
Selbſtverlage des Vereins, aufınerffam, welche zu dem Preife von ı4 Thlr. durch 
die Nicolaifche Buchhandlung und durch den Secretair des Vereins, Kriegsrath 
Heynich, zu beziehen iſt. Stettin, den 24. Juli 1837. 

Der Oder =: Präfident 

Sm Auftrage: Müller 
a 

Verordnungen und Bekanntmachungen der 

Königlichen Regierung. 

Polizgei-Angelegenhbeiten. 
(No. 247.) ge Er Kg in dem BER = ehr = Fuftitwe zu Greifswald. 
In dem Hebammen ⸗Lehr -Inſtitut zu Greifswald beginne der Unterricht mie dem 
ıften November d. J. Diejenigen rauen, welche an demfelben Theil nehmen mol« 
len umd ſich noch nicht gemeldee haben, müffen diefes fpäteftens bis zum ıflen Dctos 
ber d. J. thun und haben dabei folgende Zeugniffe bei uns einzureichen: 

ı) ein Zeugniß des Landraths oder der Ortsobrigkeit, daß fie nach überftande» 

‚nem —— und erlangter Approbation ſofort als Hebammen angeſtellt 

werden ſollen; 
2) ein Zeugniß des Kreis» Phificus über ifre Fähigkeit, dem Hebammen Unter« 
riche mit Nugen beimohnen zu koͤnnen; 
3) ein Zeugniß ihres Beichtvaters über ihrem fittlichen Lebenswandel, 
tralfund, den 29. Juli 1837. & | 
e 
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Handels-Angelegenheiten. 

(No, 248.) Betrifft die Verlegung des Tribfeer Herbſt-Krammarkts. (No; 1405. Juli 37.) 
Die Verlegung des diesjährigen - Herbft- Krammarfıs in Tribfees vom 2oſten 

Detober auf den ıofen ejsd. (Prolemäus) bringen wir hiermit zur allgemeinen Kunde, 
Stralfund, den 28. Juli 1837. 

UN BARS. gu. 00000000002 
Anderer Königl, Preußifher Behörden. 

0. 249.) efanntmadung 

Die Brüde bei der Müggenmwalder Waffermühle auf der Straße von Grimmen 

nach Borland und Spligdorf wird neu gebaut und die Paffage über felbige dadurd) 

auf etwa 6Wochen gehemmt. " 

Das Publicum wird von diefer Sperre in Kenntniß gefeßt, und werden die 
Keifenden während bderfelben den vor Miüggenmalde abgebenden Kirdyweg nad) 
Rolofshagen zu wählen haben. Grimmen, den 26. Juli 1837. 

v. Mühlenfels, Landrarh, 


(No. 2350) .:: . Befanntmadhung. 

Der Oberlehrer Ruthe an der Gewerbefchule zu Berlin, welcher burch feine 
mit Beifall aufgenommene ‚Flora der Marf Brandenburg und der Miederlaufig‘‘ 
feine Befähigung im Fache der Pflanzenfunde hinreichend bemwiefen hat, beabfidytige 
gegenwärtig die Giftgemähfe Deutſchlands und die leichte Damit zu vers 
wechfelnden Pflanzen in genauen Abbildungen und Befchreibungen fo ſchoͤn und 
fo wohlfeil zu liefern, als ſich diefes nur irgend mit einander verbinden läßt. Die vor» 
gelegten Proben verdienen alles Lob. Nach einer von ihm mit möglichfter Genauig- 
Feit gemachten Beranfdylagung aller Koften würde bei eitem Abfage von 2000 Erem« 
plaren das Heft von 4 illuminirten Kupfertafeln zu dem gewiß fehr geringen Preife 
von 73 Sgr. zu liefern und bas Ganze mit 30 Lieferungen (zum Preife von 
73 Ihe.) in 12 Yahren zu beendigen fein. : 
- uf höhere Veranlaſſung machen wir das Publifum, insbefondere aber ſaͤmmt⸗ 
liche Zehranftalten auf diefes lobenswerrhe Unternehmen aufmerffom, empfehlen deſſen 
Unterftügung durch möglichft zahlreiche Subfeription und bemerken, daß die DBedin« 
gungen der letzteren in unferer und in den Regiftraturen der Königl. Regierungen 
eingefehen werden, dafelbft auch Unterzeichnungen erfolgen koͤnnen. 

Etettin, den 10. Juli 1837. 


7 | 
Koͤnigl. Eonfiftorium und a a rag von Pommern, 
it ; 


(N 
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Vermiſchte Rayrigten 
902. Yuli 37.) 


51.) 
* Si in dee Nachweiſung ber Holzverſteigerungen für den Monat Auguft d. %. 
angefündigte Seljperfeigerung 
uf der Mannhäger Robefläde 
am zaften f. Mts., ei wegen eingetretener Umflände, nicht ftattfinden. 
Stralfund, den 26. Juli 1837. ‚ Der Königl. Oberforftmeifter 
malian. 
FEREEEE TTS EEK PET EEE EEE 
Perfonal -» Ehbronmit. 
Die Kaufleute G. Kirchhoff und Sponpolg hieſelbſt find als Agenten der 
Feuer · Verſi cherungsbank fuͤr Deutſchland in Gotha von uns beſtaͤtigt worden. 
(No. 853. Juli 37.) 
Der Camerarius E. F. Hagen in Wolgaft ift als Agent der Feuer» Verfiches 
rungsbanf — Deutſchland in Gotha von uns — worden. (No. 771. Juli 37.) 


+ 
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Oeffentlicher Anzeiger 

ald Beilage zum 32, Stüd ded Amts» Blattö “ 
der Koͤniglichen Kegierung zu Stralfund. 
A 31. Stralfund, den 2. Auguit 1837 
EEE EEE BEE Br — — — 


— 





BEE a Re TEE ER . 
Das dem Adferbürger Kroß zu Demmin und deffen Miterben, als: den Ader- 
dürgern Johann Heinrich Friedrich, und Guftav Roggow, der Ehefrau des 
ehemaligen Gaſtwirth Kummerom, gebornen Roggow, den Kindern erfter Ehe 
des Aderbürgers Henning, den Kindern des Boͤttcher Bruft in Anclam und der 
Tochter erfter Ehe des Viehhäudlers Bennemann — zugehörige Aderflüf von 
drei Morgen, am Wotenicker Wege auf dem Demminet Stadtfeld sub No, 23., 
24., 25. Littera d. belegen, foll Schulden halber im Wege der nothwendigen Sub- 
haftation in terminis den ıften Augu ſt, 
den ızten Auguft, 
den ıflfen September 

diefes Jahres, Vormittags 10 Uhr, von deuen die beiden erften hier an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle, der dritte peremtörifche Termin aber im Locale des Königlichen 
Lands und Stabtgerichts zu Demmin anfteht, Öffentlich meiftbietend verfaufe 
werden. Grimmen, den 10. uni 1837. 


(L. 8.) Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed. 


— — — — — — — — . — Sa a u se 
Da in den früheren Licitationg» Terminen Feine aunehmlichen Gebote erfolge find, 
fo wird das dem Eigenthuͤmer Knaack gehörige halbe Buͤdnergrundſtuͤck zu Noffens 
dorf mit Pertinenzien, fo wie ihm folches nad) dem am ıgten November vorigen 
Yahres mit dem Rademacher Wangelin geſchloſſenen Kauf. Eontraft vom Ganzen 
verblieben ift, nochmals im Wege der Erecution in termino den 25ften Auguft 
diefes Jahres, Morgens zo Uhr, zum Öffentlichen Verkauf ausgeboten. 
Grimmen, am 29. juni 1837. 
(L. S.) Koͤnigl. Kreiögerißt. | 
. Bed. 


Proecela:-m a—. 

Alle diejenigen, weldye an die im vorigen jahre vom Königl. Domainen: Fig 
eus an den Eigenehümer Johann Chriſtian Steffen zu Elmenhorft und von 
Legterem wiederum an den Wirthſchaftsinſpeetor Daniel Friedrich KRiedhoff - 
aus Stralfund mittelſt Eontrafts vom gten Juli 1836 verkauften, anf der Feldmark 
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des bisherigen Domanial« Vorwerfs Groß-Elmenhorft, Grimmer Kreifes, belegenen, 
nen eingerichteten Bauerftellen Nr. 2. und 3., fo wie an die dazu gehörigen, auf 
der Stelle Nr. 3. befindlichen Gebäude und Befriedigungen und fonftigen Pertinen« 
zien, desgleichen an die auf den verkauften Grundftücden vorhandenen gefammten - 
Soaten und Sämereien, Acer» und Gartenarbeiten, und Bertellungen, aus der Bes 
fißzeit des gedachten Steffen von dem ac. Rieckhoff nie „„sdrüdflich übernom- 
men dinglidye: Forderungen und: Anfprüche zu haben vermeinen, werden Behufs deren 
Liquidation zu einem der am 27ften Juli, am raten Auguft, am 26ſten 
Auguft diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, am gewöhnlicher Gerichtsftelle anberaumten 
Termine, bei Vermeidung des im legten Termin zu erfennenden Ausſchluſſes“ 
vorgeladen. 
Grimmen, am ıo. Juli 5837. | | | 
(£. 8.) Königl, Kreisgericht Hiefelbft. 
Be d. 


Publican deu m 


Auf gemeinfchaftlihen Antrag des Schneiders Johann Friedrich Kir zu 
Bilmnig und der Friederifa Maria Dorothea Freeſen dafelbft wird hierdurch 
‚zur ‚Öffentlichen Kunde gebracht, daß-genannte beide Perfonen für die Fünftige Ehe, 
welche diefelben mie einander verabredet, die gefeglich begründete Gütergemeinfchafe 
- amd deren Folge, daß beide Ehegatten für die von Einem vor oder in der Ehe con⸗ 

trahirten Schulden haften, vertragsweiſe ausgefchloffen haben, 

Datum Bergen, den 24. Juli 1837. 

(LS) - Koͤnigl. Kreisgericht hieſelbſt. 
Re gangemaf. 

Auf den Antrag des hiefigen Gaſtwirths Brunnow werden biemittefft alle und - 
jede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche und Forderungen an das von 
ihm von dem vormaligen biefigen Gaftwireh, jegigen Pächter Friedrich Bahls zu 
Hiddenfee gekaufte, in der Langenftraße sub No. 24. hiefelbft belegene Wohnhaus 
cum pertinentiis, zu machen berechtigt find, zu deren Anmeldung und binlänglichen 
Juſtification in terminis den zıften d. M, ud den gten und ıgten Augufl 
d. J., Morgens 10 Uhr, vor dem Stadtgericht unter dem Rechtsnachtheil hierdurch 
geladen, daß fie fonft damit durch die am ıften Septbr. d. J. zu erlaflende Prü- 
cluſiv ⸗Sentenz für immer werden ausgefchloffen und abgemwiefen werden. 

Datum Greifswald, den 6. Juli 1837. 

(L. $.) Director und Affeffores des Stadtgerichte. 
Dr. Hoefer. 





Zum öffentlichen Verkauf der zum Nachlaß des hieſelbſt verftorbenen Jachtſchif⸗ 
fers Johann Martin Schröder gehörigen, in der Barthe liegenden Yadıt, „die 
Hoffnung“ genannt, mit dem dabei befindlichen Inventario, ift ein auderweitiger 
Termin auf den 18ten Auguſt diefes Jahres, Morgen 9 Uhr, angefegt. Kauf⸗ 
fiebhaber werden erfucht, ſich ſodaun auf hiefigem Karhhaufe einzufinden. 

Die Gläubiger des gedachten Jachtſchiſfers J. M. Schröder aber werden hie⸗ 
durch ebenfalls geladen, fid) in biefem Termine einzufinden, um fich über den Bor 

"und den zu ertheilenden Zufdlan, fo wie über fonft etwa auffommende, ihr Intereſſe 
betreffende Gegenftände zu erfiären, bei Strafe, daß die Ausbleibenden an die Ber 
fehlüffe der Aumefenden gebunden feyn follen, Be $ 

Datum Barth, den 21. Juli 1837. 

(L. 5.) Bürger Hemer und Rath hiefelöft. - 
| o m. 


—— SEE. 
Deffenrlihe Vorladung. 

Der Schuhmacher Samuel Chriſtian Albrecht iſt Hierfelbft am aoften 
Februar 1832 im gsſten Lebensjahre geſtorben, und hat ein Vermögen von goo Thlr. 
nachgelaflen. Seine Eltern find der Schuhmacher Michael Albrecht und Catha- 
sina Maria Rubadyen bierfelbft geweſen, von denen erfterer von einem Sdyuh- 
macher Christian Albrecht aus Laffan abftammen fol. Als nächfte Erben haben 
fi bis jeßt Darerfchweiterenfel, mit dem Namen Scharping, und DBaterbruderen« 
kel gemelder,* von denen neun Intereſſenten als legitimirt angenommen find. Es 
merden daher alle Diejenigen, welche eim gleich nohes, oder noch mäheres Erbrecht zu 
baben vermeinen, insbefondere aber: 
der Johann Peter Scharping, welcher in Mehldorf im Holfteinfcyen ge« 

wohnt haben foll, | 

ber Franz Scharping, welcher zur See gegangen ift, 

die Anna Elifaberh Hülskopf, melde in Wolgaft geboren ift, 

der Chriſtian Scharping, welcher Fiſcher in Stolpemünde geweſen fein ſoll, 

der Joachim Chriftian Scharping, 

die verehelichte Tagelöpner Zürft, geborne Scharping, 
der Johann Michael Albreche, 

die Engel Ilſabe Albrecht, 

die Catharine Dorochea Albrecht, 

fowie deren Nachkommen, 
hierdurch aufgefordert, fih binnen neun Wochen und fpäteftens in dem auf 

den gten September d. %., Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Gerichtslocale angefegten Termin entweder in Perfon, oder durch einen 


zuläffigen Bevollmächtigten, wozu der Juſtiz⸗Kommiſſarius Roefener Hierfelbft vor⸗ 
gefchlagen wird, zu melden, und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls die legitimir- 
ten Erben als die einzigen angefehen, ihnen die freie Dispofition des Nadylaffes ein 
geräumt werden, und die nad) erfolgter Präclufion fich etwa erft meldenden näheren 
oder gleicdy nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und 
. zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung, noch Erfag der gehobe⸗ 
nen Mugungen zu fordern berechtigt, fondern. fi) lediglich mit dem, was alsdann 
nod) von der Erbſchaft vorhanden ift, zu begnügen, verbunden fein follen. 
Demmin, den 19. Mai 1837. 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 


Ein Peiner Hof mit ungefähr 40 Pomm. Morgen guten Waizenbodens ift 
gleich zu Haben. Wo? erfähre man im goldenen Adler in Bergen. 


Eine Wohnung 
ift für einen tüchtigen Weber zu Grabow, nach Grifchom gehörig, nächften Martini 
offen, und kann unter günftigen Bedingungen bezogen werden. i 

Holz Verfteigerung am 160ten Auguft 
über Eichen auf dem Stocke, Eichen Kloben», Knüppel» und Stocdholz»Klaftern, fo 
wie Elfen und Haſeln Rodeholz in Haufen auf der Kakernehler Kodefläche, Imofelbft 
der Berfammlungsore und der Anfang der u zus 10 Uhr ift. 
J. ndbres. 














Friſch gepflücte Himbeeren und ſchwarzſaure Kirfchen faufen wir in größeren 
und Fleineren Partien zu den gangbaren Preifen. 
Stralfund, den 30. Juli 1837. Bollmann er Korb, 


— · —— 


Beſtellungen auf Haffelburger Saatwaizen md Saatrog-— 
gem nimmt fortwährend entgegen J. C. Bartels. 
Mit Capt. Peterſſen habe ich von Stockholm wiederum neue Zufuhr beſtes 
Stangen-Eiſeu erhalten. | | 
Stralfund, den 1. Auguſt 1837. C. F. Wihmann. 
Trocknen Rapp und Ruͤbſen kauft Herrmann Odebrecht 
| in Greifswald, Gr. Marft Nr. 13. 











Schönen neuen Küften- Hering in ganzen und in Biertels Tonnen empfiehlt zu 
billigem Preife 5r Peemüller, 
Greifswald, Langenſtraße No, 67. 
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Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auf biefigem Plage eine 
| Tuhhbandlung - 
nen etablirt und heute mein Gefcäft eröffnet. habe. 

Durch die jegigen Verhältniffe, wo die Wolle fo fehr im Preiſe gefunfen ift, 
beguͤnſtigt, habe ich auf der fegtverfloffenen Frankfurter Meſſe und durch direfte Sen- 
dungen aus den erften Miederländifchen Fabrifen äufßerft billige Einkaͤufe gemacht, 
modurd mein Lager mit allen zu biefein Fache gehörigen Artikeln auf das forgfäl 
tigfte afjortire wurde, und empfehle ich darunter befonders: 

feine, Mittel» und ordinaire Tuche, doppelte und einfache Cafimire, Cuir de 
Laine, Drap de Zephirs und Imperials, Holländifhen Düffle, Callmuds, 
Caſtorins, Englifche und geföperte Coitings und Pifefchenzeuge, Hemden- und 
Furterflanelle, Frifaden, Fries, imgleichen Pferdedecken und alle fonft dapin 
einſchlagende Gegenſtaͤnde, 
einem hochgeehrten Publikum zu den billigſten Preiſen bei ganz reeller Bedienung 
ergebenſt, und bitte um recht zahlreichen Beſuch. 
Stralſund, den 1. Auguſt 1837. M. H. J. Boy, 
zwiſchen dem Baden» und Semlowerthor 
* Litt. A. No. 116. 
————— — — — —— | — 

Auf dem Wege von der Jasmunder Fähre bis Strüffendorf, hat jemand am 
often Juli eine Brieftafche verloren, welche nur allein für mich werthhabende Pa- 
piere enthielt. Den Finder biefer Tafche bitte ich freundlich, aber dringend, um die 
Gefälligkeit, diefelbe mit Inhalt durch die Poft an mich befördern zu wollen. 


Purbus, den 30. Juli 1837. 
; Müller, Fürfliher Stallmeifter. 


ya ei tt 
Vor ungefähr acht Tagen find zu Griebenom zwei Jagdhunde, von Farbe ſchwarz 
mit weißen Deinen und weißen Ring um ben Ds aus dem Zwinger gebrochen 
und haben fich verlaufen. Da fie bis jegt ang: Hm baben wieder aufgefunden wer⸗ 
den fönnen, fo wird hierdurch erſucht, gegen Erftattung aller Koften allhier von den 
Hunden Nachricht zu geben, mo fie ſich eingefunden haben. 





.. Amts: Blatt 
der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
Stück 33. Stralfund; den 9, Auguft 1837, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
RKoͤniglichen Regierung. | 


Polizei» Angelegenheiten 


(No, 252.). Betrifft die Geftattung des Betriebes. eines Gewerbes im Umberziehen nur dem⸗ 


jenigen, welcher fib im: wirflichen Befige des eıforderlichen Sewerbſcheius 
befindet. (No. 137. Auguſt 37.) 


Es iſt neuerlich wieder mehrmals borgekommen, daß Perſonen, welche einen 
Gewerbſchein zum Gewerb»Berrieb im Umherziehen nachgeſucht hatten, letzteren ſo⸗ 
gleich begannen, bevor fie ſich noch im. Beſitz des erbetenen Gewerbſcheins befanden 
und ſonach als Gewerbeſteuer-Contravenienten beftraft werden mußten. 

Wir finden uns deshalb veranlaßt, das gewerbtreibende Publifum darauf aufs 
merkſam zu machen, daß der Vertrieb eines Gewerbes im Umherziehen nur denen ges 
ſtattet ifl, welche ſich im wirklichen Beſitze des erforderlichen Gewerbſcheins be» 
finden und daß dies Erforderniß weder durch die geſchehene Rachſuchung eines Ge⸗ 
werbſcheins, noch durch irgend eine Art von Beſcheinungen erſetzt werden kann. 

Zugleich weiſen wir die Local-Polizei Behörden. auf das Beſtimmteſte an, kei⸗ 
nem unherziehenden Gewerbtreibenden die Ausübung feines Gewerbes zu geftatten, 
bevor derſelbe nicht durch einen gültigen Gewerbſchein feine Befugniß dazu 
nachgewieſen hat. 

Contravenienten find ohne Nachfi che zur Unterſuchung zu ziehen. 

- Stralfund, ven 3. Auguſt 1837. 


(N0..253.)' Betrifft die Wiederholung 'der Verordnung, daß Schaufpieler, <äner; ——* 

Saͤnger und Declamatoren, welche unrherziehend Vorſtellungen, Konzerte und 

Unterhaltungen geben, dazu eines Gewerbſcheins bedürfen (No, 137. Aug. 37.) 

Wir finden ung veranlaßt, den Orts» Polizei» Behörden in Erinnerung zu brin- 

gen, daß Schauſpieler, Tänjer, Mufifer, Sänger und Declamatoren, welche umber« 

iss Denen, — und Unterhaltungen geben, I eines Gewerb⸗ 
feine beduͤ fein.” A R) * 

& 
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Eine Ausnahme hiervon finder nur in dem Falle Statt, wenn einzelne Kuͤnſtler 
von anerfanntem Ruf durch Erlaffe der König. Minifterien oder des Königl. Obers 
Präfiviums der Provinz oder durd von uns felbft ausgegangene Verfügungen ſich 
darüber ausmweifen, daß ihnen wegen bes bei ihren Leiſtungen Sobwaltenden höheren 
Kunft- Yntereffes die Löfung eines Gewerbſcheins ausdrüdticdy erlaffen worden ift: 

Den Ortsbehoͤrden fteht es ſonach nicht zu, bei Perfonen der gedachten Urt den 
Mangel des erforderlichen Gewerbſcheins deshalb zu überfehen, meil nad ihrer 
Anſicht bei den Leiftungen derfelben ein höheres Kunft- ntereffe obwalter. 

Stralfund, den 3. Auguft 1837. 


" (No, 254.) —“ die Mortificirung des Unicats eines verlornen Gewerbſcheins. (No, 285. 
ugu als 

Da die Haufichändlerin Anna Catharina Scerff hiefelbft den ihr von 
ung pro 1837 unter der No. 252. am ıoten Januar d. J. ertheilten Gewerbfchein 
zum Handel mie Fifchen, Butter, Eier, Obft und geräuchertem Fleifch, ihrer Angabe 
uach, verloren hat, fo ift ein zweiter Gewerbfchein als Duplicae für die ıc. Scyerff 
unter gleicher Nummer ausgefertigt, und wird das Unicat, zur Verhuͤtung etwanigen 
Mißbrauchs, hiermit mortifieire. Stralſund, den 9. Auguſt 1837. 


Finanz» Angelegenheiten 
(No, 255.) Betrifft die Ziehung der neuen und die Aufräumung der alten Grenzgräben des 
RKoͤniglichen Forftrevierd Yägerhof mit der Feldmark Kühlenhagen, und die Zies 
bung eined nenen und Aufräumung eincd alten Grenzgrabend des gedachten 
Sorftrevierß zwifchen dem Holzberg und dem Gute Earbow, zur Verdingung an 
den Mindeflfordernden. (No. 1215. Juli 37,) 

Die Ziehung der neuen und die Aufräumung der alten Grenzgräben des Kö« 
niglichen Forftreviers Jaͤgerhof mit der Feldmarf Kühlenhagen, und die Ziehung eines 
neuen und Aufräumung eines alten Grenzgrabeng des gedachten Forftreviers zwifchen 
dem Holzberg und dem Gure Carbow, follen an den Mindeftfordernden verdungen 
werden, und ift hierzu ein Abfteigerungs + Termin 

—auf den zıften d. M., Morgens 9 Uhr, 
zu Jaͤgerhof vor dem Königl. Revier» Dberförfter angefest, in deffen Kegiftratur bie 
gen auch vorher eingefehen werden koͤnnen. Die zu ziehenden und aufjy 
räumenden Örenzgräben wird der Königl. Forft-Schußbeamte an Ort und Stelle 
anzeigen. Stralfund, den 2. Auguft 1837. . 


No, 256, etrifft ‚die Aufbringung der dur die diesjährige Geſtellung der Landwehr: 
ö 4 Men ——— — (No. 1064. Juli 37) — | | 


Zur AYufbringung des Theiles von den Kofen der in dieſemn Jahre —* 


* 
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denen Stellung von ben Landwehrpferden, welche das platte Land, einſchließlich der 
Vorſtaͤdte Stralfunde, Greifswalds und Wolgafts, zu tragen har, ift ein Auffchlag 
von Acht Pfeuningen pro Thaler des diesjährigen Anfages zur Kiaffenfteuer erforder« 
lich, zu deffen prompten Erhebung im bevorftehenden September-Monat und fofor- 
tigen Ablieferung an die Kreis. Kaffen zur Meiterbeförderung an den Landfaften, - 
welcher jene Koften vorgefchoffen hat, die Kiaffenfteuer- Erheber von uns angewie- 
fen worden find. r | 

Die Elaffenfteuerpflichtigen Bewohner des platten Landes. und der genannten 
Vorſtaͤdte werden hiervon zur Nachachtung hierdurdy in Kenntniß gefegr. 

. Die Magifträte werden wir von dem von jeder Stadt zu leiftenden Beitrag zu 
den erwähnten Koften befonders in Kenntniß fegen und bleibe es den Flaffenfteuer- 
pflicheigen Städten überlaffen, ob fie. diefe Beiträge ebenfalls durch einen Aufſchlag 
auf die Klaſſenſteuer aufbringen oder fie aus der Communalkaſſe entnehmen wollen. 


Scralſund, ben 28. Juli 1837. 


' andel8:Angelegenhbeiten, 
(No, 257.) er * diesjährigen Jahrmarkt zu Wyck auf dem Dars. (No. 1416, 
s 


Das Königl. Ober. Präfidium von Pommern hat der Dorffchafe Wyck auf dem 
Darf die Vefugniß zur Abhaltung eines Jahrmarkts in jedem Jahre bemilligr, und 
es wird folcher im gegenwärtigen Jahre am 6ten November (Leonhard) abgehal« 
ten werden. Gtralfund, den 6. Auguft 1837. | 


Medicinal-Angelegenheiten. 
(No, 258.) Betrifft die Verhältniffe der Wundärzte Iſter Klaſſe. (ad No. 1042. Yuli 37.) 
Um die Wundärzte Ifter Klaffe, die fich zu häufig in großen Städten wiederlafs 
fen und den Gerechtfamen der promovirten Aerzte dafelbft - Eintrag thun, — ihrer 
eigentlichen sind urfprünglichen Beflimmung als Landärzte näher zu bringen und dem 
Landvolfe eine ausreichendere und zweckmaͤßigere und ärztliche Hülfe zu fchaffen, — 
haben des Königs Majeftät mittelſt Allerhoͤchſter Kabiners»Drdre vom ırzten Juni 
„d. J. feftzufegen gerubt: ’ | 
. „Daß vom nächften Prüfungs» Semefter an ben neu zu prüfenten und 
zu approbirenden Wundärzren Ifter Kiaffe die Miederlaffung an Orten, wo 
- bereits ein_opprobirter und promovirter praftifcher Arzt anfäffıg iſt, gänzlich 
unterfagt bleiben fol und eine Ausnahme nur dann ſtattfindet, wenn ihnen 
durch die Berufung zu amtlichen Stellen die freie Wahl ihres Wohnorts 
beſchraͤnkt wird, N | | 

Demzufolge dürfen auch bereits anſaͤſſige Wundärzte Ifter Kaffe, die ih- 
ren bisherigen Wohnort, wo bereits promopirte u er freiwillig 

s2 


‘ 
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veraͤndern, nur einen ſolchen Ort wählen, wo ſich fein promovirter Arzt befin⸗ 
der; waren fie aber an ihrem bisherigen Wohnort zur ärztlichen Praris be- 
‚fügt, und !affen fie ſich an einem Orte nieder, woſelbſt ihnen diefe Beſugniß 
niche zufteht, fo follen fie verpflichtet feyn, ihre Approbationen als Wundärzte 
Ifter Klaffe in die der Wundärzte Ilter Klaffe ummandeln zu faffen, fönnen 
auch, wenn fie fidh bereits 5 Jahre lang der ärztlicdyen Praris haben enthals 
ten müffen, die höhere Approbation, Behufs einer abermaligen Veränderung 
ihres Aufenthalts nur nach Erneuerung einer ärztlichen Prüfung wieder 
erlangen.” 

In Anleitung des Neferipts tes Königlichen Minifterii der Giiftlichen, Unter» 
richts» und Mebdieinal- Angelegenheiten vom zoften Juni d. J. (No. 3065.) brins 
gen wir diefe Allerhöchfte Beſtimmung hiermit zur allgemeinen Kunde, 

Stralfund, den 29. Juli 1837. - 





Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 


(No. 259.) Befanntmadung,. 


Die Brüce bei der Müggenmwalder Waffermühle auf der Straße von Grimmen 
nad Vorland und Spligdorf wird neu gebaut und die Paffage über felbige dadurch 
auf etwa 6 Wochen gehemmt. , 

Das Publicum wird von diefer Sperre in Kenntniß gefeßt, und werden die 
Reiſenden während derfelben den vor Müggenmalde abgehenden Kirchweg nady - 
Kolofspagen zu wählen haben. Grimmen, den 26. Juli 1937. 

v. Müblenfels, Landrath. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, WoO.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſigen Regierungs-Bezgirk für den Monat 
Juli cr. (No. 151. Juli 37.) 
: I. Bitterung. 

Die Witterung war in diefem Monate im Allgemeinen günftig, obgleich hin 
und wieder Wind berrfchte; am igten, 23ſten und 28ſten fanden Gewitter Statt. 
- Des Baromstirs höchfter Stand war den iſten Juli 28” 4" 1217 bei Welt 
Wind, der niedrigfie Stand den z4ften Juli 28” 1 ebenfalls bei Weftwind, 

Des Thermomerirs hoͤchſter Vormitraaftand von + 18° war den 2zften Juli 
und der hoͤchſte Nachmittagsſtand von + 20° ebenfalls am 23ſten bei Weſtwind. 

Der ‚niedrigfle Votmittogsſtand des Thermometers von — 9° war den sten 
und gren Juli und der niedrigfte Nachmittageftand von -— 104° den gten Juli. 


N. Preife des Betreides und der Pehensmiteel, 
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— UL Gefundpeitszuftand unter den Menſchen und Thieren. 

Die Sterblicyfeit war nur geringe, fo pie auch die Zahl der Kranken, welche 
vorzüglich an rpeumarifdy» gaftrifchen Beſchwerden, au an Diarrhoe und Brech⸗ 
durchfällen mit und ohne Fieber litten. e 

Die Menfdyenblattern, und zwar die modificirten, haben fidy in diefem Monate 
an einigen Orten des Bezirks, namentlich zu Stralfund, Barth, Bodſtedt, Gutgluͤck 
und Rakow gezeigt, jedoch nicht Beforgniß erregend; auch find die gehörigen poli- 
zeilichen Maßregeln zur Verhütung der Weiterverbreitung getroffen worden. 

Der. Geſundheitszuſtand des Viehes ift gur. 


IV, Unglüdsfälle und Verbrechen. 
Abgebrannt find: ir 
1) auf Rügen und zwar: 
a) zu Zaafe ein Bauerhaus nebft Scheune, - 
b) zu Muplig zwei Wirchfchaftsgebäude, 
c) zu Stönfevig ein Schaafftall und 
d) zu Garz ein Haus nebft Koben; 
2) in Pommern: 
zu Oldenburg im Greifswalder Kreife ein Viermohnungsfarhen. 
Saͤmmtliche Gebäude waren verſichert. Die Enrftehungsurfachen des Feuers 
haben nicht ermittele werden koͤnnen. 
Es fanden drei GSelbftentleibungen Statt; beim Baden ertranfen zwei Perfo- 
nen und an den Küften Ruͤgens wurden 3 Leichnahme "gefunden, wahrſcheinlich von 
auf der See. verunglücdten Seefahrern. 


v. Sdhifffaßre 
Im Juli-Monat find 83 Schiffe. von 33 durchfchnietlicher Laftengröße in die 
dieffeitigen Häfen ein: und 96 Schiffe von 38 durchſchnittlicher Laftengröße, von 
welchen gr befrachtee waren, aus denfelben ausgegangen. 
Die mit Legteren verſchifften Gegenflände waren hauptfächlich: 
464 Wifpel 23 Scheffel Waizen, 
660 


— EN — Roggen, 

1056 ⸗ 5 BGerſte, 

2508 166 ⸗ Hafer, 
110⸗ 8 . Erbfen, 
204 = . Malz, 


21 
575 Eentner Kreide, 


Stralfund, den 31. Jull 1837. | 
Königlich Preußifche Regierung. 
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(No. 261.) BDBefanntmadhung. Ä 

Zu Bergen auf der Inſel Rügen foll ein neues Kreisgerichts- Gebäude mir eini⸗ 
gen Mebengebäuden aufgeführt werden, welche zufammen zu 10660 Thlr. 5 far. 7 pf. 
veranfchlage find. Die Ausführung foll einem Unternehmer überlaffen werden, der 
im Wege einer Minus-Licitation ermittelt werden fol. 

Anfchläge, Zeichnungen und Bedingungen zu diefem Bau find in Stralfund in 
der Botenmeiſterei der Königl. Regierung und in Bergen im Königl. landräthlichen 
Büresu einzufehen. Der Bietungstermin ift auf Montag, den 14ten Auguft d. J., 
Vormittags 11 Uhr, im Secretariatszimmer der Königl. Regierung angefeßt, wozu 
Unternehmungsluftige eingeladen werden. ——— den 4. Auguſt 1837. 
i ae i 

Ober ⸗·Bau⸗Inſpector. 





PerſonalChronik. 

Anſtatt der abgegangenen bisherigen Feuer⸗Loͤſch Commiffarien des Kirchſpiels 
Pürte find der Domanial- Pächter Doͤhn zu Garbodenhagen und der Pächter 
Schroeder zu Viersdorf wieder zu Feuer-Löfh-Tominiffarien für dag gedachte Kirch⸗ 
-fpiel beftelle worden, 6: (No. 641. Juli 37.) 

Der Kaufmann Johann Adolph Schiever in Bergen ift als Agent der 
Aachener und Münchener Feuer Berficherungs.Gefellfhafe von ung beftätigt worden. 

(No. 1492. Juli 37.) 

Der Kaufmann Johann Friedrih Vogel in Wolgaft ift als Agent der 
Aacyener und Münchener Feuer-Berficherungs-Anftalt von uns beftätige worden, 
(No. 133, Auguft 37.) 

Der -Hofprebiger und ne. Paſtor der vereinigten Pfarren zu Trantom und 
Soffen, Superintendene M. Lagemann ifl, an des verftorbenen Confiftorialrachs 
Dr. Barfow Stelle, als Paftor und Superintendent nad) Loig berufen und ord⸗ 
numgsmäßig in fein Paftorat eingefegt worden. (No, 97. Auguft 37.) 

An die Stelle des verftorbenen Königl. Schmweoifch-Mormwegifchen Bice-Confuls 
% Ritt in Greifswald ift dee Dr. C. 5. Leche dafelbft zum König. Schwediſch⸗ 


Morwegifchen Conful ernannt, und als folcher dieffeitig anerfannt worden. 
| (No. 299. Auguft 37-) 





Hierbei der Öffeneliche Anzeiger Nr. 32.) - 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 33. Stüd des Amts-Blatts | 
der Koͤniglichen Regierung zu Stralfund. 


N 32. | Stralfund, den 9. Auguft 1837 
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Da in den früheren Licifations» Terminen feine annehmlichen Gebote erfolge find,- 
fo wird dag dem Eigenthümer Knaack gehörige halbe Büdnergrundftük zu Noſſen⸗ 
dorf mit Pertinenzien, fo wie ihm folches noch dem am ıgten Movember vorigen 
Jahres mit dem Rademacher Wangelin gefchloffenen. Kauf» Contraft vom Ganzen 
verblieben iſt, nochmals im Wege der Erecution in termino den 25ſten Auguft 
diefes Jahres, Morgens ıo Uhr, zum öffentlichen Verkauf ausgeboten. —F 

Gtimmen, am 29. Juni 1837, 


(L. $.) y Koͤnigl. Kreisgericht. 
Bed. ; 





. P.r:.ocla ma. EN 

- Alle diejenigen, welche an die im vorigen fahre vom Königl. Domainen- Fiss 
cus an den Eigenthämer Johann Chriſtian Steffen zu Einieuhorft und von 
Legterem wiederum an den MWirtbfchaftsinfpeetor Daniel Friedrich Rieckhoff 
aus. Straljund mittelſt Contrakts vom oten Juli 1836 verfauften, auf der Feldmark 
des bieherigen Domanial» Borwerts Groß-Elmenhorſt, Grimmer Kreifeg, : belegenen, 
neu eingerichteten Buuerftellen Mr. 2. und 3., fo wie an die dazu gehörigen, auf 
der Stelle Dir. 3. befindlichen Gebäude und DBefriedigungen und foufligen Pertinen- 
zien, desgleichen an die auf den verfauften Grundftücen vorhandenen geſammten 
Sasten und Sämmereien, Acer» und Gartenarbeiten, und Beftellungen, aus der ‘Be 
figgeit des gedadyten Steffen von dem ꝛc. Rieckhoff nicht ausdrücklich uͤbernom ⸗ 
men dinglicdye Forderungen und Anfprücye zu haben vermeinen, werden ‚Behufs deren 
Liquidation zu ‚einem der am 27ften Juli, am 12ten Auguft, am 26ſten 
Auguft diefes Jahres, Morgens 9 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtsjtelle anberaumten 


Termine, bei DBermeidung Des im letzten Teryin zu erfennenden Ausſchluſſes, 
vorgeladen. j 


Crisiuien, am 10. Juli 1837. 
(L. 5.) Königl. art hieſelbſt. 
e [ 
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Der dem Gaſtwirth Dieren zugehörige, vor den Kahldenſchen Thor bei Dem. 
min sub No. 14. belegene Garten nebit darauf erbautem Wohnhaufe und Kegelbahn, 
fol Schulden halber im Wege der norhwendigen Subhaſtation in termino 

ben ı7ten Auguft, 

ben Sten September, 

den 22ften September, 
Morgens ro Uhr, voh welchen Die erften. beiden hier an gewöhnlicher Gerichtsſtelle, 
der legte peremtorifche Termin zu Demmin im Locale des dortigen Königl, Land: und 
Stadtgerichts anfteht, verfauft werden. 

Grimmen, den 27. Juli 1837. 
+. 8 Königliches —— hieſelbſt. 
e d. 





Befanntmadung. 

Auf den Antrag der Erben ohne Vorbehalt der verftorbenen Gursbefigerin Ca— 
eoline Steobanus follen folgende, zu deren Machlaffe gehörige Güter zu Marien 
f. 3%. aus freier Hand verfauft werden, nämlidy: j 

ı) das im. FürftenehumfchenKreife an der Chauffee zwiſchen Eoerlin und Mau» 

gard belegene, 3 bis 4 Meilen von den Städten Colberg, Treptow, Greif 
fenberg und Schievelbein entfernte Gut Roman cum pertinentiis,- welches 
mie Einfluß der Waldungen einen Flächeninhalt von circa 7000 Magte- 
burgifchen Morgen bar, nebſt fämmtlichem todten und lebenden Inventarium, 
2) das damit gränzende Gut Buchwald, welches bisher für 287 Thlr. ı5 far. 
jaͤhrlich, mit Ausfchluß der FZorftaugungen, verpachtet geweſen ift, ohne In⸗ 
dentarium. j ‘ 

Zu dieſem Zwecfe habe ich einen Termin auf Mittwoch, den z4ften Ya- 
nuar f, %., Vormittags 10 Uhr, hier zu Eolberg im Rathhauſe anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen und Die 
Karte nebft Vermeflungs-Regifter von Roman flets in mieiner Regiſtratur eingefehen, 
auch erftere im Abfchrife mirgerheilt werden fönnen und daß der Wirthſchafts-Inſpec⸗ 
tor Schadr zu Roman angemiefen ift, die dort, der Befichtigung wegen, ſich mel- 
denden Perfonen auf den Gütern umherzufuͤhren. * 

Colberg, den 22. Juli 1837. 

Der Koͤnigl. Kreis» Zuftiz»Rarh des Fürſtenthum 
Camminſchen Kreifes 
von Braun. 








Ein der feparirten Roſe in der vorigen Woche zu Landsberg a / W. zur Reife 
2 * 


nady Stralfund errheilter Pag ift zwiſchen hier und Stralſund verloren gegangen 
und wird hierdurch für unguͤltig erflärt. 
Greifswald, den 25. Juli 1837. — 
Polizei⸗-Ditrection. 





Wir beabſichtigen das zur Verlaſſenſchaft des Müllers Johann Nicolaus 
Biederſtedt gehörige, in der Knieper . Vorſtadt Fi-felbft sub No. 34 belegene Müp- 
lenweſen, beftehend aus einem Wohnhaufe nebft Scheune, einer Bockmuͤhle und einem 
Morgen Garten» und Aderland, in öffentlicher Licitation zu verfaufen, und haben 
dazu einen Aufborstermin auf Dienftag, ven z2ften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Fiscal Kühl hiefelbit, allmo audy die Bedingungen zu 
erfahren find, anberaumt. Kaufliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, 
daß das Grundftücd zu jeder Zeit in Augenichein genommen werden fann, daß 7 dazu 
gehörige Morgen Acer im Knieperfelde mit in Pacht gegeben werden koͤnnen, und 
daß bei annehmlichem Gebote feine weitere Kicitation ſtotthaben wird. 

Stralfund, den 8. Auguſt 1837. . 

Die Müller Biederftedrfhen Erben. 





Da für das mir gehörige, zu Elmenhorft sub No. 2. belegene Haus nebft dazu 
aehörigen brei Pomm. Morgen Ader:,. Garten» und Wiefenland in. dem vorigen 
Termin nicht annehmlich geboten worden, fo ift zum Verkauf deffeiben ein anderweiti« 
ger Aufborseermin auf Freitag, den ı gten d. M., Vormittags 13 Uhr, in dem 
Haufe des Herrn Advocaten Uterhart angefegt, in welchem bei irgend annehmli- 
chen Bot der Zufcylag erfolgen foll. 

%. 2%. Hagemeiſter. 





Zu Kahnzfow, ohnweit Grimmen, foll zu Martini d. J. die dortige Holländerei 
von 100 Kuͤhen andermeitig verpachter werden. Pachtliebhaber melden ſich auf dem 
Hofe dafeibft, wo die Bedingungen einzuſehen find. 





Eine Häusler Wohnung, wobei ein Morgen Acer, in Binz bei Putbus bele- 
gen, foll verkauft werten, und fönnen Käufer fi) auf dem Hofe Granig melden, 
mo das Mähere zu erfohren ift. 


—— — 





— 





Eine Wohnung 
iſt für einen tüchtigen Weber zu Grabom, nach Griſchow gehörig, naͤchſten Martini 
offen, und kann unter günftigen Bedingungen bezogen werden. 
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Beſtellungen auf Haffelburger Saatwaizen md Gaatroy 
gem nimmt fortwährend entgegen JE Bartets 


Um jegige gefällige Beltellung auf in befter reiner Saat zum möglichft billigen 
Preife zu liefernden Probjteier und Haflelburger Salar-Waizen und Roggen bittet 
J. C. Birnbaum. 





Trocknen Rapp und Ruͤbſen kauft Herrmann Odebrecht 
in Greiſewald, Gr. Markt Mr. 13. 


Anzeige. 

Seit April-Monat habe ich die hieſige Rathsapotheke meinem Sohne Carl 
Theodor übergeben, bei welcher Anzeige ich mich verpflichtet fühle, allen denen, die 
mir ihr Vertrauen geſchenkt, meinen Dank abzuftatten, und zu bitten, caſſelbe auch 
ineinem Sohne zujumenden. Greifswald, den 6. . ER 

. F. e 


In Bezug auf obige Anzeige feines Vaters empfiehlt ſich ganz ergebenft 
E Theodor Biel, 
Rathsapotheker. 





Hiermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Platze eine 
Tuchhandlung 


neu etablirt und heute mein Geſchaͤft eroͤffnet habe. 

Durdy die jegigen Verhältniſſe, wo die Wolle fo fehr im Preife gefunfen ift, 
begünftige, habe ich auf der legtverfloffenen Frankfurter Meile und durch direfte Sen» 
dungen aus den erften Miederländifchen Fabriken äußerft billige Einfäufe gemacht, 
wodurch mein Lager mit allen zu dieſem Fache gehörigen Artikeln auf das forgfäl« 
tigfte affortire wurde, und empfehle icy darunter beſonders: 

feine, Mittel» und ordinaire Tuche, doppelte und einjadye Caͤſimirs, Cuir de 
Laine, Drap de Zephirs und Imperials, Hollaͤndiſchen Düffle, Callmucks, 
Caſtorins, Englifche und geföperte Coitings und Pifefchenzeuge, Hembden- und 
Zurterflanelle, Frifaden, Fries, imgleichen Pferdedecken und alle fonft dahin 
-  einfchlagende Gegenftände, | 
einem hochgeehrten Publifum zu den billigften Preifen bei ganz reeller Bedienung 
ergebenft, und bitte um recht zahlreichen Beſuch. a 
0», 


Stralfund, den 1. Auguft 1837. 8 % 
zwiſchen dem Baden» und Semlowerthot 
Litt, A, No, 116. 
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Daß ich mich als praktiſcher Arzt hier wohnhaft niedergelaſſen Habe, zeige ich 
hiermit au. Bergen, den 1. Auguſt 1837. 
—— e. Kunikee, 


Doctor der Medicin. 


Ya eig © 

Bor ungefähr acht Tagen find zu Griebenow zwei Jagdhunde, von Farbe ſchwarz 
mit weißen Beinen und weißen Ring um den Häls, aus dem Zwinger gebrochen 
und haben fidy verlaufen. Da fie bis jegt noch niche haben wieder aufgefunden wer- 
den fönnen, fo wird hierdurdy erſucht, gegen Erſtattung aller Koften allhier von den 
Hunden Machricht zu neben, wo fie ſich eingefunden haben. . 

Am Aten d. M. zwiſchen so und ıı Uhr wurde mir ein Doppelläufiges Gewehr 
in der Schlugtower Forft entwender. Daffelbe ift in dem Zmwifchenraume der Köhre 
mit zwei. Anfangsbuchftaben der Vornamen, die ich jedoch nicht genau mweiß,; und 
Taeubener in Suhl bezeichnet und mit Silber ausgelegt; tie Nöhre felbft haben 
Patent Schwanzfchrauben; Kettenfchlöffer mir Percuſſion; Schlöffer ‚und Schrauben 
find fchön gravirt; das Korn ift von Meufilber; die Garnitur, ift-Meufiiber mit 
‚ f[höner Gravirung. Der Schaft reicht- nur zur Hälfte der Läufe, ift von Nußbaum 
und hellbraun polirt, am Kernſtuͤck des linken Schloßblattes ift ein Fleines vieredfiges 
Loch im Schafte. Der Ladeſtock ift von Nußbaum, oben befinder. ſich ſchwarzes 
Horn und ift auf der einen Seite gefcheuert. Der Riemen ift uchtleder und am 
vordern Niemenbiegel mit kleinen Riemchen zufammen befeftige. Indem ic) einen 
jeden vor Anfauf.diefes Gewehres warne, verfpreche ich dem, der mir Auskunft über 
daſſelbe geben Fann, um den Dieb zu ermitteln, eine gute Belohnung. 

Schlagtow bei Greifswald, den 7. Auguſt 1837. 

i %. 9 5 Leffern 


Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 
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Stück 34. Stralſund, den 16. Auguſt 1837. 











Gefegfammilung. 
Das ıste Etüd enthält: - 
M 1810. den Staats: Vertrag mit Oldenburg, wegen Beſtimmung der aus dem Un- 
ſchluſſe der katholiſchen Kirchen im Herzogthum Dldenburg an die Diöcefe 
Miünfter bervorgehenden ſtaatsrechtlichen Verhäliniffe; vom 10. Mai d. J. 
e 1811. die Alterhöchfte Kabinets-Ordre vom 10ten Juli d. J. betreffend die In: 
anmendbarfeit der . 797 — 799. Tit. 20. Th. II, ded Allgemeinen Lands 
rechts auf diejenigen vorfeglihen Befhädigungen, welche den Tod des Bes 
ſchaͤdigten zur Folge gebabt haben. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
| Königlihen Regierung. - 
Shul = Angelegenheiten. | 
(No. 262.) Betrifft die Zeugniffe der zur Univerfirät abgehenden Studirenden und den An⸗ 
fang der Borlefungen.. (No. 49. Auguft 37.) 
indem wir machftehenden Auszug aus der Allerhoͤchſten Bekanntmachung des 
Beichluffes der Deutfchen Bundes» DVerfammlung, wegen der Deutfchen Univerfitäten 
und anderer Lehr» und Erziehungs Anftalten vom sten December 1835 (Gefeg- 
Saumilung No. 28. ©. 287.): — 
rtikel i. 


Die Regierungen werden auf ihren Univerfitäten für die Immatriculation 
eine eigene Kommiffion niederfegen, welche der außerordentlidhye Regierungsbe⸗ 
vollmächtigte oder ein von der Regierung dazu ernannter Stellvertreter deffelben 
beiwohnen wird. 

Alle Studirende ſind verbunden, ſich bei dieſer Kommiſſion innerhalb zwei 
Tagen nach ihrer Ankunſt zur Immatriculation zu melden. Acht Tage nach 
dem vorſchriftsmaͤßigen Beginnen der Vorleſungen darf, ohne Genehmigung der 
von der Regierung hiezu beftimmten Behörde, Feine Immatriculation mehr ftatt- 
finden, Diefe Genehmigung wird insbefondere alsdann erfolgen, wenn ein Stu ⸗ 
"dirender die Verzögerung feiner Anmeldung durch Nachweifung gültiger Verhin⸗ 
‚derungsgründe zu entfchuldigen- vermag; . 

:, | p 
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Auch die auf einer Univerſitaͤt bereits immatriculirten Studirenden muͤſſen 
ſich beim Anfange eines jeden Semeſters in den zur Immatriculation angeſez- 
. ten Stunden bei der Kommiffion melden und fidy über den inzwifchen gemach⸗ 
ten Aufenthalt ausweifen. | 

| Artikel 2. 

Ein Studirender, welcher um die Immatriculation nachſucht, muß der 
Kommiffion vorlegen: | 

1) Wenn er das academifhe Studium beginnt — ein Zeugniß feiner wife 
fenfchaftlichen Vorbereitung zu demfelben und feines firtlichen Betragens, 
wie ſolches durch die Gefige des Landes, dem er angehört, vorgefchrie- 
ben ift. 

Wo noch feine Verordnungen hierüber beſtehen, werden "fie erlaffen 
werden. Die Negierungen werden einander von ihren über diefe Zeug« 
niffe erlaffenen Gefegen, durdy deren Mitcheilung an die Bundes «Ver. 
fammlung in Kenntniß fegen. 

2) Wenn der Studirende ſich von einer Univerficät auf die andere begeben 
bat, audy von jeder früher beſuchten — ein Zeugniß des Fleißes und 
ſittlichen Betragens. 

3) Wenn er die afademifchen Studien eine Zeit lang unterbrochen hat — 
ein Zeugniß über fein Berragen von der Obrigkeit des Orts, wo er fi 
im legteren Jahre längere Zeit aufgehalten —* in welchem zugleich zu 
bemerken iſt, daß von ihm eine öffentliche Lehranſtalt nicht beſucht fey. 

Päffe und Privarzeugniffe genügen nicht; doch kann bei folcyem, 
welche aus Orten außer Deutſchland kommen, hierin einige Nachſicht 
ftattfinden. 

4) jedenfalls bei foldyen Studirenden, die einer väterlichen oder vormund⸗ 

ſchaftlichen Gewalt noch unterworfen find? — ein obrigfeitlic) beglaubigtes 

Zeugniß der Eltern, oder derer, welche ihre Stelle vertreten, daß der Stu- 

Dirende von ihnen, auf die Umniverfität, wo er aufgenommen zu werden 

verlangt, gefandı fen. 

Diefe Zeugniffe find bon der Immatriculations-Kommiſſion nebft 
dem Paffe des Studirenden bis zu feinen Abgange aufzubewahren. 

Iſt Alles gehörig beobadhter, fo erhält der Studierende die gemöhns 
liche Marrikel; die Negierungen der Bundesftaaten werben aber Verfuͤ⸗ 
gung wrefen, daß diefe in Feinem derfelben ſtatt eines Pafles angenommen 

werden fann. r 


N Artikel 4 
Die Immatriculation ift zu verweigern: Pe 2 
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) Wenn ein Studirender fich zu fpät dazu meldet, und fidy deshalb nid) 
- genügend enefchuldigen kann. (Art. 1.) = 


2) Wenn er die erforderlichen Zeugniffe nicht vorlegen ann. 
Erfolgt auf die Erfundigung von Seiten der Univerfität laͤngſtens 
binnen vier Wochen, vom Abgange des Schreibens an geredynet, Feine 
Antwort, oder wird die Ertheilung eines Zeugniffes, aus welchem Grunde 
es auch fey, verweigert, (Urt. 2 und 3.) fo muß der Angefommene in 
der Regel ſoſort die Univerfität verlaffen, wenn fich die Negierung niche 
aus befonders ruͤckſichtwuͤrdigen Gründen bewogen findet, ihm den Bes 
ſuch der Kollegien unter der im vorftehenden Artikel enthaltenen Befchrän« 
fung noch auf eine beſtimmte Zeit zu geftatten. Auch bleibe ihm unbe« 
- nommen, wenn er fpäter mit den erforderiichen Zeugniffen verſehen iſt, 
ſich wieder zu melden, 


3) Wenn der Anfommende von einer andern Univerfität mittelft des Con- 
silii abeundi meggewiefen ifl. - Ä 
Ein folcher kann von einer Univerfirät nur dann wieder aufgenommen 
werden, wenn die Megierung biefer Univerfirät nad, vorgängiger nothwen⸗ 
diger miteelft des Regierungsbevollmäcdhtigten zu pflegender Ruͤckſprache 
mit der Regierung der Univerficät, weldye die Wegweiſung verfügt bat, 
es geftattet. Zu der Aufnahme eines Relegirten ift nebft dem die Ein- 
willigung der Regierung des Landes, dem er angehört, erforderlich. 


4) Wenn fich gegen den Anfommenden ein dringender Verdacht ergiebt, daf 
er einer verbotnen Verbindung angehört und er fidy von demfelben auf 
eine befriedigende Weife nicht zu reinigen vermag. 

Die Kegierumgs Commiffaire werden darüber wachen, daß die Lni« 
verfitäten jede Wegmeifung eines Studirenden von der Univerfirät, nebft 
der genau zu bezeichnenden Urfache und einem Signolement des Wegges 
foiefenen ſich gegenfeitig mircheilen, zugleich aber auch die Eltern dee 
Weggemwirfenen oder deren Stellvertreter davon benachrichtigen, 


hierdurch wiederholt zur allgemeinen Kenntniß der biefigen Landes Einwohner brin« 
gen, um daraus zu erfehen, welche Zeugniffe die zur Univerfität abgehenden Studi« 
renden mitzubringen haben und welche Folgen der Mangel derfelben nach ſich ziehe, 
machen wir hierdurch zugleich befannt, daß die Vorleſungen des Winter» Semefters 
bei fämmtlicyen Univerfitäten umd der academilchen Lehr-Anftalt in Münfter am 
erften Montage nach dem achtzehnten Dctober eines jeden Jahres vorfchrifte- 
mäßig ihren Anfang nehmen. Stralſund, deu 5. Auguft 1837: 

ö ta 


% 
* ‘ 
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Anderer Hauigt —A———— 


No. 

* — ders in Kehpländer zu Prigier, des Fleifch- Diebftahle 
durch Einbruch geftändig und der Eutwendung mehrerer Kleidungsftücde ihrer Mit 
knechte dringend verdächtig, haben ſich heimlich entferne und follen zur Haft gebradye 
werden. Saͤmmtliche Polizei» und Orts. Behörden werden daher refp. erfucht und 
aufgefordert, auf die unten näher fignalifirten Knechte Berg und Kehländer vigi- 
liren, fie im Betretungsfalle verhaften und gegen Erftattung der Koften an mid; ab« 
liefern zu laffen. Greifswald, den 11. Auguft 1837. 

Laur. Fr, Landrath. 


Si nale 

1) Wilhelm Berg. —— Neubof, bei ahlbee, Inſel Uſedom; Als 

22 Jahr; Größer 5 Fuß 3 Zoll; Haare: blond; Augen: braun; Bart: 
ee Zähne: weiß; Finn: rund; Gefi ger ſtatk;  Gefichesfarbe: 
gefund. Beſondere Kennzeichen: der rechte Daumen ohne Magel. 

Befleidung bei der Eutweichung. Rod: blau, heden Lein, mit gleichen Knö- 
pfen; Weſte: blautuchene mit glatten gelben Knöpfen; Hofen: weiß Kein; Müge: 
blautuchene. 

Johann Rehlaͤnder. Geburtsort: Hohendorf; Alter: 23 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare; gelblich; Augen: blau; Bart: unbedeutend; 
Zähne: weiß; Kinn: rund; Gefichesbildung: ſtark und en RI ges 
fund. Befondere Kennzeichen: auffallend hervorflehende hohe B 

Befleidung: Jacke: grau Lein mit gleichen Knöpfen; Befke: "gelb, roth, blau 
und weiß :geftreife Kattun; Hoſen grau Lein; Müge: blautuchene. 


(Hierbei der öffenliche Anzeiger Nr. 33,) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 34. Stüd des Amts »Blattö 
Der KRöniglihen Regierung zu Stralfund. 


23 33. Stralfund, den 16, Auguft 1837 
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Pr oo cc Il a an & 

Das dem Aderbürger Kroß zu Demmin und deffen Miterben, ale: den Acer 
dürgern Johann Heinrich Friedrich, und Guftav Roggom, ber Ehefrau des 
ehemaligen Gaſtwirth Kumme row, gebornen Roggom, den Kindern erfter Ehe 
des Aderbürgers Henning, den Kindern des Boͤttcher Bruft in Anclam und der 
Tochter erfier Ehe des Viehhändlers Bennemann — zugehörige Aderftüf von 
drei Morgen, am Wotenicker Wege auf dem Deinminer Stadefeld sub No. 23., 
24., 25. Littera d. belegen, fol Schulden halber im Wege der nothwendigen Sub» 
baftation in terminis den ıften Auguſt, 

— den ızten Auguff, 
den ıten September 
diefes Tyahres, Vormittags ro Uhr, von denen die beiden erften hier an gewöhnlicher 
Gerichesftele, der dritte peremtorifdye Termin aber im Locale des Königlichen 
Land» und Stadtgerichts zu Demmin anſteht, öffentlich; meiftbierend verfauft 
werden. Grimmen, den 10. Juni 1937. 
_(L. 8.) Königl, Kreisgericht. 
| Bed. 





Deffentlihe Vorladung. 

- Der Schufmaher Samuel Chriſtian Albrecht iſt Hierfelbft am often 
Februar 1832 im geſten Lebensjahre geftorben, und hat ein Vermögen von 800 Thk. 
- nadhgelaffen. Seine Eltern find der Schuhmaher Michael Albrecht und Catha- 
rina Maria Rubachen bierfelbft geweſen, von denen erfterer von einem Schuh⸗ 
macher Chriſtian Albrecht aus Laffan abftammen fol. Als nächte Erben haben 
Ye bis jegt Waterfchwefterenfel, mit dem Namen Scharping, und Baterbruderen- 
fel gemeldet, von denen neun Jutereſſenten als legitimirt angenommen find.- Es 
werden daher alle diejenigen, welche ein gleich nahes, oder noch näheres Erbrecht zu 

haben vermeinen, insbefondere aber: 
der Johann Peter Scharping, welcher in Meblvorf im Holſteinſchen ge- 

wohnt haben fol, 
Ä 33 
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der Franz Scharping, welcher zur See gegangen iſt, BR. 

die Anna Elifaberh Hülskopf, weldye in Wolgaft geboren iſt, 

der Chriftian Scharping, welcher Fiſcher in Stolpemünde gemefen fein fol, 

der Joachim Chriſtian Scharping, | 

die verehelichte Tagelöhnee Fürft, geborne Scharping, 

der Johann Michael Albrecht, 

die Engel Ilſabe Albrecht, 

die Catharine Dorothea Albrecht, 

fowie deren Nacyfommen, | 
‚hierdurch aufgefordert, fi) binnen neun Wochen und fpäteftens in dem auf 

den 4ten September d. %., Vormittags ro Uhr, 
im biefigen Gerichtslocale angefegten Termin entweder in Perfon, oder durch einen 
zuläffigen ‚Bevollmächtigten, mozu der YufliRommiffarius Roefener hierfelbft vors 
gefchlagen wird, zu melden, und ihr Erbredye nachzuweiſen, widrigenfalls die legitimir -⸗ 
ten Erben als die einzigen angefehen, ihnen die freie Dispofition des Nachlaffes ein- 
geräumt werden, und die nach erfolgter Präclufion ſich etwa erft meldenden näheren 
oder gleich nahen Erben alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerfennen und 
zu übernehmen fcyuldig, von ihnen weder Rechnungslegung, noch Erſatz der gehobe- 
nen Mugungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit Dem, was alsdann 
nody von der Erbfchaft vorhanden ift, zu begnügen, verbunden fein follen. 
Demmin, den 19, Mai 1837. | 
Königlihes Land» und Stadtgericht. 


Wir beabfichtigen das zur Verlaſſenſchaft des Müllers Johann Nicolaus 
DBiederftede gehörige, im der Knieper-Borftadt hiefelbft sub No. 34 belegene Muͤh⸗ 
lenweſen, beftchend aus einem Wohnhaufe nebit Scheune, einer Bockmuͤhle und einem 
Morgen Garten» und Aderland, in Affentlicher PLicitation zu verfaufen, und haben 
dazu einen Aufborstermin auf Dienſtag, den 22ften d. M., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Herrn Fiscal Kühl hieſelbſt, allwo auch die Bedingungen zu 
erfahren find, anberaumt. Kaufliebhaber werden dazu mit dein Bemerfen eingeladen, 
daß das Grundſtuͤck -zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden kann, daf 7 dazu 
gehörige Morgen Acer im Knieperfelde mie in Pacht gegeben werden Fönnen, und 
daß bei annehmlicyem Gebote Peine weitere Licitarion ſtatthaben wird. 

Stralfund, den 8. Auguft 1837. 

Die Müller Biederftedefhen Erben. 
en Er — — — — 

Der ſogenannte Hunde-Winkel, enthaltend 150 Morgen Acker und 13 Morgen 
Wieſe vormaligen Poumerſchen Maaßes, liege mir zu entlegen, uns dieſe Flaͤche mie 
dem Gute Pamitz vereinigen zu koͤnnen. Sch beabſichtige dieſe Grundſtuͤcke entweder 
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zuſammen an Einen ober an Mehrere zu verkaufen oder zu vererbpachten, je nach ⸗ 
dem Liebhaber dazu ſich finden. | 

Zu diefem Zwede foll ein öffentlicher Aufborsrermin am 2 3ften September 
Diefes Jahres im Gaſthauſe des Herrn Engel zu Greifswald abgehalten merden, 
Die fehr leidlich geftellten Bedingungen find bier bei mir und beim Herrn Dr, 
Schwarz in Greifswald zu erfahren, / 

Buggenhagen, den 11. Auguft 1837. 

DB 2m Buggenhagen. 

Eine Häusler-Wohnung, wobei ein Morgen Acer, in Binz bei Putbus bele 
gen, foll verfauft werden, und koͤnnen Käufer fi auf dem Hofe Granig melden, 
wo das Noͤhere zu erfahren if. 








Um jegige gefälige Beftellung auf in befter reiner Saat zum mögfichft billigen 
Dreife zu liefernden Probfteier und Haffelburger Saat-:Waizen und Roggen bittet 
J J. C. Birnbaum. 





Stockholmer Theer in ganzen und Viertel-Tonnen, fo wie auch ſchoͤnen Berger 
Fetthering in Biertel» und guten Küften-Hering in 4, z und 4»Tonnen verfaufe ich 
zu berunfergefegten Preifen. 

Stralfund, im Juli 1837: Joh. Fr. Fraenkel. 





Wichtiges und reelles Anerbieten für Bierbrauer. 

‚Der in neueſter Zeit To überhand nehmende Geheimnißkram hat —F nur zu 
ſehr auch im Fache der Bierbrauerei eingeſchlichen, und nachdem vielſeitige Täuſchun⸗ 
gen vorangegangen ſind, duͤrfte leider dieſer Ankuͤndigung viel Mißtrauen begegnen; 
ich vertraue jedoch auf die gute Sache, und empfehle ein von mir durch langjaͤhrige 
Praxis erprobtes und vielſeitig bewaͤhrtes Verfahren, was gewiß noch einzig in ſeiner 
Art iſt und woſuͤr ich garantire. Nach vielen Verſuchen bin ich endlich dahin ge— 
lange, ein Verfahren mit Huͤlfe eines koſtenloſen Mittels aufzufinden, den fo ſchaͤdlich 
einwirkenden Kleber im Malze unfchädlich aufzuloͤſen, die Bierwuͤrze für jede ſchaͤd⸗ 
lich einwirkende Luft unempfaͤnglich zu machen, und auf dieſe Weiſe das Gauer- und 
Schaalwerden jedes Biers gänzlich zu verhuͤten. Mach meiner ſehr einfachen Brau⸗ 
Methode wird der unerfahrenfte Bierbrauer aus dem fchlechreften, im Wachsthume 
wernacdhläffigeen Malze ein Bier bauen, was ſich im jeder Jahreszeit und den uns 
günftigften Verhaͤltniſſen Monate lang zunehmend fdyön erhält, was gleich nach dem 
Abzieben blank klar ift, fchnell und angenehm moufirt, mit dem angenehmften Ges 
ſchmack eine fchöne gefunde Farbe, auch magenftärfende Eigenſchaften verein. Ge- 
- gen freie Einfendung von 3 Thle. .cheile ich mein Verfahren fo gründlich mit, daß 


fein Fehlgriff möglich ift, amd glaube durch Verbreitung biefer Methode nur nügfi 
zu kan wis Charlottenburg, neue Berliner Straße No. 16. ? * 
Nicolett. 
—iermit mache ich die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Plage eine 
vwhhbandlung 
neu etablirt umd heute mein Gefchäft eröffnet habe, 

Durch die jegigen Verhältniffe, wo die Wolle fo y im Preife gefunfen ift, 
begünftige, habe ich auf der fegtverfloffenen Frankfurter Meffe und durch Direkte Sen- 
dungen aus den erften Miederländifchen Sabrifen äußerft billige Einfäufe gemacht, 
wodurch mein Lager mit allen zu dieſem Fache gehörigen Artifeln auf das forgfäl- 
tigfte aſſortirt wurde, und empfehle ich darunter befonders: 
| feine, Mittel» und ordinaire Tuche, doppelte und einfache Caſimirs, Cuir de 

Laine, Drap de Zephirs und Imperials, Holländifhen Düffle, Callmucks, 
Caftorins, Engliſche und geföperte Coitings und Pifefchyenzeuge, Hemden und 
Futterflonelle, Friſaden, Fries, imgleichen Pferdedecken und alle fonft dapin 
einſchlagende Gegenftände, 
einem hochgeehrten Publifum zu den billigften Preifen bei ganz reeller Bedienung 
ergebenft, and bitte um recht zahlreichen Beſuch. 

Stralſund, den 1. Auguſt 1837. . H. J. Boy, 

zwiſchen dem Baden» und Semlowerthor 
Litt, A, No, 116. 


Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
fück 35. Stralfund, den 3, Auuft 1837. 
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Geſetzſammlung. 
Das ı6re Stuͤck enthält: J 
Ag 1812. vom 27. Juni d. J., betreffend das Verbot des Verkehrs mit Promeſſen 
a dem Brämienfcheinen der Gechandlung, oder zu ausländifchen mit einer 
 Äbntichen Brämien = Berloofnng verbundenen Staats-Anleihen; 
: 1813. a “ —* d. %., betreffend F un Vollſtreckung der von 
ivils Gerichten gegen gemeine Soldaten vor ‚ihrer Einflellung erfannte 
rechtöfräftigen. Gefängnißftrafe, und = er 
s 1814. vom 20. deſſ. M., betreffend die Wiederherftelung der bei dem Btande des 
Stadtchens GSeidenberg im Jahre 1834 vernicteten Grundaften und- die 
Amortifatiou der dabei verloren gegangenen Dokumente. 


SE EEE Er ET En EL IERUTEN 
Verordnungen und. Belanntmahungen der 
-  Königlihen Regierung. 


| Poligei-Angaelegenheiten. 
. 264.) Betrifft die Mobiliars Feuers Verfiherungen. (No. 733. Augufi 37.) 
Bon dem Königl. Minifterium des Junern und der Polizei iſt 
1. der fünften Hamburger Affecuranz » Compagnie, 
a. der zweiten *5* See» und Land · Feuer» Aſſecuranz, 
3. der Leipziger. Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft, | 
4. der Londoner Phöniy + Feuer» Alfecuranz » Geſellſchaft, 
die Erlaubniß ertheilt worden, Mobiliar« Feuer Verſicherungen in den Königl. Staa⸗ 
ten zu übernehmen und durch Ayenten vermitteln zu laffen. : 
EStralſund, deu 20. Auguft 1837- - 


Militäir» Angelegenheiten. 
(Mo. 265.) Betrifft die Quittangen über die vom dem marſchirenden Militair iu zahlenden 
Marſchbekoſtigungs⸗ und Borfpannd + Vergütungen. (No. 639. Jult 37.) 
Zur Vermeidung beforglidjer Ausflellungen gegen Lie Quittungen über die von 
dem marfchirenden Militair zu zahlenden Marfchbrföfligungs- und Borfpanns · Ber- 
geh machen wir im Auftroge der König. Minifterien des Krieges und des 
mmern und dee Polizei hierdurch befannt, daß die im-Aufırage des Magiſtrots oder 
des Buͤrgermeiſters von einzelnen Communal- Beamten und von den Servis. und 

. us 


(No 
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| Einquartierungs · Deputationen ausgeftellten Quittungen als vollguͤltige Rechnungs⸗ 


Belege nur dann angenommen werden ſollen, wenn ſolche Quittungen, ſie moͤgen 
nun von dem Buͤrgermeiſter oder deſſen Beauftragten oder Stellvertreter, mit 


oder ohne Firma des Magiftrars, oder von einzelnen Communal- Empfängern, Cäm« 


merei- und Stadt» Kaffen» Mendanten ꝛc. 2c. ausgeftelle fenn, unter Beidruͤckung des 
Amtsſiegels von dem Bürgermeiften-volljogen oder beglaubigte mwerden.. Ebenfo find 
auch die Quittungen der Gervis- und Einquartierungs. Deputafionen unter der bezüg« 
lichen Firma mit der Lnterfchrife der Dirigenten durch Beidrückung tes Magiftrats- 
Siegels näher zu beglaubigen. Strolſund, den 16. Auguft 1837. 





Anderer Königl. Preußifcher. Behörden. 


(No. 266.) Paolizeiliche Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe alles Reiten, Karren, 


. Treiben und Leiten mit Vieh auf dem in der Verlängerung des Kirchfußifteines von 
Hintichshagen Hof über die Hinrichshäger Feldmark nady der Greifswald sGrimmer 
Landſtraße führenden Außftige, unterfagt. Greifswald, den 21. Auauft 1837. 
igk Landbrächlidhe Behörde. 
4 Laur Liedin, Landradh. 
(No. 267.) Befanntmadhung 


- 


Dem Bauern Mau ju Gr. Zarnewanz find Keitern Nacht eine ſchwarzbraune 


Stute mit Stern, fo wie rin Sängefüllen von gleicher Farbe, Letzteres außer einigen 
weißen Haͤrchen vor dem Kopfe, ohne alle Abzeichen, entwendet worden. 

Behufs der. Ermittelnng des Thärers wird ein Jeder, der über dei Verbleib 
diefer Pferde Ausfunft zu ertheilen vermag, erfucht, ‘die desfallfige Nachricht gegen 
Erftartung der Koften, an das unterzeichnere Landraths-Amt gelangen zu laſſen. 

Grimmen, den 15. Auguft 1837. Königl, Landraths— Amt. 

(No. 268.) BDBefanntmadhung 

Die Wiefen« und MWeidenugung auf dem Domanial- — zu Gormin, 
welches nach der Vermeſſung 65 Morgen 1i IR. enthält; ſoll' auf ı2 hinter eine 
ander folgende Jahre, nämlich von jegt bis zum ıflen Juni 1849.) entweder im 
Ganzen oder in. Parcelen, öffentlich an dem Meiſtbietenden verpachtet werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf den 

sten September d. J. Vormittags ‚10 uhr, 
in der Schulzen-Wohnung zuGoͤrmin 
angeſetzt, und werden Pachtliebhaber dahin eingeladen. 

Die Berpachtungs » Bedingungen koͤnnen vor dem Termin zu jeder Zeit. im 
hiefigen Kreis- Bureau eingefehen werden. 

SEN, den 14. Auguft 1837. Königl. Landrathe» Am. 


(No. 269.) 
Die Kandidaten des Prebigtamts: 
ı. Guſtav Heinrich Albere Hoffmann; 
2. Heinrich Ferdinand Achterberg; 
3. Franz Eduard Theodor Blaurod; 
4. Julius Friedrich Kafifdhfe; 
5. Herrmann Ludwig Köhler; 
- 6. Wilhelm Michels; 
Bo 7. Ernft Ferdinand Ludwig Dreift; 
9. Carl Rudolph Herrmann Fromholz; 
find nad) beftandenem examen pro ministerio für mahlfähig zu einem Predigt» 
amte erklärt worden. Stettin, den 14. Auguft 1837. 
KRönigt. Confiftorium und Provinzial» Schul. Collegium 
von Pommern. . 
ne En ne a nn. — — 
Bermifdte NRahridtem 
(No. 270.) Dol; : Dersteigerungen 
in den Koͤnigl. Forften des Regierunasberirfs Stralfund für den Monat Geptember 1837. 
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Eile 
= = . 
. gie Gegenſtand 
Forſtrevier Forſttheil. als genft Verfammlungs:Ort, 
der Verſteigerung. 
I. Barnekow 
Stode anı große i 
II. Kronborf. ; re. — 
Zandershäger Rodeflaͤche = 
Im. —X. — 6. | Eichen und Buchen auf dem 
-i Erode und Buchen Klafı 
| tirbols Hollaͤnderkoppel. 
11T. Abtshagen - 








Durcdforftung, und Sie 
vertebäger Nodefläde .|12. 








Bucher Mlafterbolz und Eichen 
und Buchen Klafterbolz an ber Schleufe. 


desgleichen und Eichen Kiaf: 
terbolz Dberförferei. 


Abrsbagen 


Abrabäger Modeflähe 130. 


IV. MWitrenbaaen 
Blashigsr Nedifähe 20 IglEihen und Buchen auf dem| 
) Stede bei der Blashäger Muͤhle. 


org>ndg 


TI 
. 


Sievertshaͤger Rode: 
flöche 2% Eichen und Buchen auf dem 
und VII, 

\ 


V. Brewerhagen 
| Bremerbäger Rodelähel23. Eichen und Kiefern auf dem 
Sıcde | Yremerbagen. 


Uu 2 


Forſtrevier. 


Jüserbof 


Bog;eudort 


Scuenbagen 


Gegenftand 








Forſttheil. Verſ mmlungs⸗Ort. 


der Berfteigerung. F 


N bei der Schleuſe. 
— Bora 8.) |Kiefern Bau-, Nugr und ? 
Brenutoh _ Schulienhaus in Born. 
— Prerow 13. trockae Kiefern und Windfall» 
bol; Foͤrſterwohnung ju Prerom. 
— Wieck 18. Kiefern Baubolz Bliefenrader Geholi. 


A Abrenshoop | 4. Erlen Reiferholj und Kiefern- 
baubol 


DOfterwald und Frefenbruc |23. Eiben und Kiefern, Baus 


und Brenabolh Sculjenbaus in Zingf. 
Praegel und Holjberg 12.| |Kiefern Bauholi, Eichen und 
9 Kiefern Brennholz Holjberger Rodeflaͤche. 
Bebnufer und Warſiner OR 
Haide 15. | = [Kiefern Brennbels bei Warſin. 
Gladromer Forſt 2.|"|Buden Wei: und Kiefern 
| Brennboli Chauffee in dem Hufen. 
Buddenhäger Forſt %.| |Kiefern auf dem Stode, Ei, 
chen, Buchen und Kiefern 
Brennbolj in Klaftern bei Buddenhagen. 


Sorfibelauf Droſedow ‚ 
Loiger Kronmald 12.) jEihen, Buchen und Weich— 
brennhol; in Klaftern. Ders 
gleihen Baus und Nuss 


=| holz auf dem Stocke auf der Bacht. 


Kiefern auf dem Stode und 
Windjallbol; iu Schmietfom-. 


Zorfibelauf Geubbendorf |16.|" Buchen Meifer in "Klaftern 
e| und Eiden und Nushoh| - 
auf dem Stode Erubbendarf. 


Gorfibelauf Pogsendorf |14. 


A 


— — —— — — — — — — 
— 


Forſtbelauf Papenhagen, 
Eadinger, Scuenbäger 
und Wulfshäger Holy | 4. Eichen auf dem Stocke, auch 
Eichen und Buchen Brenn 


bolj im Klafrern Endinger Ruheſtelle 
Sorübelauf Oripenberg, 
Sacobsdorfer Holı 7. Eichen auf dem Stode im Kirchmege. 
Forſtbelauf Horſt 
Camitzer, Due und 
SHöveter Hol 9% Eichen und Buchen, Brennbol; 


in Klaftern Forſthaus Schuenhagen. 


— — — — — —— — — 


Gegenftand 








$orfirevier. Borſttheil. Verſammlungs. Ort. 














der Verſteigerung. 
— —— — — — —ñ — — — — — — — — — — — — 





Ruſewaſe Ri 
Ruſewaſer Hufenhols = 
X, X1. 7.8 und E— 1 
Stubbultz IX. X.6.9. |13./S Buchen, Knüppel-⸗, GStod: 
| und Neiferbolz in Klaftern. | Baumhaus zu Budden: 
Werder des - bagen. 
Erubbnin IV. V. um » 
Kieler Ablage 14. | Buchen Reiſer und Stod| 
&| bols in Klaftern Kieler Ablage. 


An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne Anwe ⸗ 
fenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zufäffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
Etralfund, den 22. Auguft 1837. ! 

Der Königliche Ober- Forftmeifter 
Smalianm 





Perfonal» Chronik. 


Der Koufınann Friedrich Praeffe in Greifswald ift als Agent der Fener- | 
Dırfiherungs- Bank für Deutſchland in Gorha von-uns beftätige worden. 
| - (No. 684. Juli 37.) 


An die Stelle des Paͤchters Glaſow zu Jabelitz ift der Gutsbefiger Blank 
auf Lıbnig zum Armenpfleger für das Trenter Kicchfpiel gewählte und beflätigt. 

(No. 848. Auguft 37.) 

An die Stelle des abgegangenen Orts» Borftaudes Lange in Sagard ift der 

vormalige Pächter Albere Grotjohann ebendafelbft wieder zum Orts: Vorſtand 

für Sagard beftelle worden, (No, 890. Juli 37.) 


Zu Dorfichulzen find ermähle und als ſolche beſtaͤtigt worden: 
für das Dorf Groß - Eimenhorft der dortige Eigenchümer Rieckhoff; 
für das Dorf Siewertshagen der dortige Eigenchümer Appelmann; 
für das Dorf Görmin der Eigenthümer Thuͤrke in Stelle des abgegangenen 
- Schulen Hidde daſelbſt. (No, 1381. Juli 37.) 


ee ————— 
In Stelle des Gutsbeſitzers von Kathen iſt der Gutsbeſitzer von Harder 
auf Eoffelvig wieder zum Wege-Curator. für das Kirchfpiel Rambin ermähle worden. 
| (No. 889. Juli 37.) 
Der Kaufmann Earl Friedrich Pogge in- Greifswald. ift als Agent der 

Londoner Phoͤnix- Feuer» Afferuranz« Societät von ung beftätige worden. 

| (No. 685. Juli 37.) 
Die Kaufleute Johann Friedrich Faecks in Barth und A. C. Siewert 


in Greifswald find zu Agenten der Aachener und Münchener Feuer- Verficherungs-_ 
Geſellſchaft von uns. beftätige worden... (No, 737. Auguft 37.) 


⁊ 


(Hierbei der öffentliche Anzeiger Mr. 34.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
008 Veilage zum 35. Stüd des Amts -Blatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund. 


Je 34. — Stralſund, den 23. Auguſt 5* 1837 





Der dem Gaſtwirth Dieren zugehörige, vor dem Kahldenſchen Thor bei Dem- 
min sub No. 14. befegene Garten nebit darauf erbautem Wohnhaufe und Kegelbahn, 
fol Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino | 

den 17ten Auguft, 
den 6ten September, 
den 22ften September, 
Morgens 10 Uhr, von welchen die erften beiden hier an gewöhnlicher Gerichroftell, 
der legte peremtorifche Termin zu Demmin im Locale des dortigen Koͤnigl. Land» und 
Stadtgerichts anfteht, verfauft werden. 
Grimmen, den 27. Yuli 1837. 
(L. 5.) Königliches Reeisgericht Hiefelöft. 


Um jegige gefällige Beftellung auf in befter reiner Saat zum möglichft billigen , 
Preife zu liefernden Proöfeier und Haffelburger Saat: Waizen und Roggen bittere ' 
% C. Birnbaum. 








Daß ich mich als praftifcher Arze — wohnhaft niedergelaſſen habe, zeige ich 
hiermit an. Bergen, den 1. Auguft 1837 
RE €, 


Doctor der Medicin. 


— — 





— — — —— 


Große leere Kiſten ſind abzuſtehen in der Ochſenreiherſtraße Litt. C. No. 16. 





— 











Don Mittwoch, den 23ften d., an iſt das Stoͤdtiſche Leihhaus in der — 
ſtraße Litt. A. No. 26, zu den dazu beſtimmten Stunden geoͤffnet. 
Das Städtifche Leihhaus hieſelbſt. 


In der Naı vom zıten auf den ızten Auguft zerſtoͤrte eine Feuersbrunft 
34 
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fünf Gebäude auf dem Wirchfchaftshofe der Koͤnigl. ſtaats⸗ und landwirthſchaftlichen 
Afademie Eidena bei Greifswald. Die Babrif, in welcher das Feuer entftand, Drei 
Ställe und cine Scheune, wurden ein Raub der Flammen, Durch die wirffame 
Hülfe der mächften Ortſchaften und der Stadt Greifswald gelang es eine größere 
Gefahr abzuwenden. Sehr thärig bemwiefen ſich die go Studirenden, welche: in 
Eidena wohnen. Ste waren fogleicy bei dem erften Lärm berbeigeeilt und unterzogen 
ſich jeder Anftrengung mit großer Qrdnung. — 

Die neuen Gebäude der Akademie find ſaͤmmtlich erhalten, auch das Vieh wurde 
gerettet, der Unterricht kann daher ohne Störung fortgefege werten. Es beginnen 

die Vorlefungen des fünftigen Semeſters den 25. October. 


| 10 Thaler Belohnung. | 

Auf dem Wege zwifchen Zanſebuhr und Barth ift am 7ten Auguft, Abends, 
ein Koffer verloren worden, worin folgende Sachen befindlich waren: Ein braunes 
Thibet ⸗ Merino- Kleid, ein graubedrudtes Merino- Kleid, ein violettes Kattun» Kleid, 
ein karirter Gingham -Oberrock, ein ſchwarz durchwirftes Umſchlagetuch, ein roth Yes 
wirktes Tuch, welches von einem Shawl gemacht iſt, ein braunſeidener Sonnenſchirm, 
eine ſchwarzſeidene Schuͤrze, drei Hemden, gezeichnet W. J. Wer mir. zu den be 
nannten Sachen wieder verhilft, erhält obige Belohnung. n 

Barth, den 22. Augufl 1837. M. Jachtmann. 

Ich werde am soten September des Nachmittags ein Gewinnſchießen aus 
glatten Gewehren veranſtalten, und beſtehen die Gewinne aus einer Komode, einem 
Naͤhtiſch, Pfeifenbrert und Tabadskaften. Indem ich bemerfe, daß ſaͤmmtliche 
Sachen aus ſchoͤnem Birken « Holze verfertige find, bitte ich um zahlreichen Beſuch. 

Franzkurg, den 18. Auguft 1837. 
Ba J. Köneman, Gaſtwirth. 


— 


Amts: Blatt 
der Königlichen Hiegierung zu Stralſund. 
Stück 36. Stralfund, den 30, Auguſt 1837, 
Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. Ä 


— Polizei-Angelggenheiten. — 
— Betrifft die Benutzung der Synagogen ju Eidesleiſtungen. (No. 554. Aug. 37.) 














urch eine Allerhoͤchſte Kadinetsordre vom zoften April cr, iſt beſtimmt worden; 
daß die Judenſchaft jedes Orts ſchuldig ſeyn ſoll, bei Eidesleiſtungen ihrer 
Glaubensgenoffen, wenn fie auch nicht zut Synagoge des Orts gehören und 
zu den Koften des Gortesdienftes dafelbft nichts beitragen, den Gebrand) it» 
rer Synagoge und die Zuziehung ihrer Nabiner und Gelehrten gegen eine 
billige, von der Polizei» Behörde des Dres ſeſtzuſetzende Verguͤtung für das 
Local Fre gegen vorfchriftsmäßige Remuneration der Rabiner ꝛc. unmeigerlic) 
j zu geftatten. 
welche Allerhoͤchſte Beftimmung in Folge höherer Anordnung hierdurch zu affgemei- 
nen Nachachtung befanne gemadyt wird. Stralfund, den 24. Auguft 1837. 
(No, 272.) Betrifft die Mobiltar s Feuers Verficherungs - Gefelifbaften. (No. 948. Aug. 37.) 
Auf höhere Beranlaffung werden alle diejenigen, welche ihre Beftätigung als 
Agenten inländifcher oder ausmwärtiger Mobiliar» Feuer» Berficyerungs- Geſellſchaſten 
bei uns in Antrag bringen wollen, aufgefordert, durch gehörig legalifirre Vollmacht, 
oder auf andere ——— Weiſe, darzuthun, daß fie von der fraglichen Geſell⸗ 
ſchaft zur Uebernahme von Geldyäften für diefelbe wirklich beauftrage find. ' 
Zugleidy empſehlen wir, da in der Regel erft die Ortsbehörden mic ihrer. gut · 
achtlichen 2* uͤber die Qualification der zu beſtaͤtigenden Agenten von uns 
vernommen werden muͤſſen, zur Vermeidung unnoͤthiger Eorrefpondenf und Verzoͤge⸗ 
rung, alle derartigen Anträge ung nicht unmittelbar, fondern durdy die Orts · Polijei⸗ 
Behörden vorzulegen, welche diefelben anzunehmen und unter genauer Beobachtung 
der bdieferhalb ergangenen Vorſchriften, mittelſt gutachtlihen Berichts, uns einzuteis 
chen haben, Stralfund, den 26. Auguft 1837. . 3 
ne. A Be ER, 
i t die Meberlafiung der Buchbinderarbeiten und ded Vctenbeftend bei det 
a: Ar Be arg — Hauptkaſſe an den Mindeſtfordernden. (No 1504. 


ti 37.) i Air 
—Die abelten und das Aktenheften bei der gengen Regierung und 
| | F 
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deren Hauptkaſſe follen auf dem Wege der Licitation: dem Mindeftfordernden über - 
laſſen werden. | j 
— Diejenigen, welche geneigt find dieſe Arbeiten zu übernehmen, mögen die mäheren 
Bedingungen in unferer Regiftratur einfehen und werden eingeladen, in dem 
den ııten September ‚d. J., Vormittags 11 Uhr, 
onberaumten Termine in unferem Secretariate zu erſcheinen, um ihre Forderungen zu 
‚Protokoll zu geben. Stralfuud, den 29. Auguft 1837- 


USE 
Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behörden. 
(No. 274.) Polizeilihe Bekanntmachung. 

Es wird hierdurch bei Vermeidung der gefeglichen Strafe alles Reiten, Karren, 
Treiben und eisen mit Vieh auf dem in der Verlängerung des Kirchfußfteiges von 
Hintichshagen Hof über die Hinrichshaͤger Feldmark nach ber Greifswald » Örimmer 
Landftrage führenden Fußfteige, unterfagt. Greifswald, deu 21. Auguft 1837. 

— Königl Landraäthliche Behörde. 
| gaur Liedin, Landrat. - 
(No. 275.) Befanntmadhung. 

Dem Bauern Mau zu Gr. Zarnewanz find geftern Macht eine ſchwarzbraune 
Stute mit Stern, fo wie ein Säugefüllen von gleicher Farbe, Legteres außer einigen 
weißen Haͤrchen vor dem Kopfe, ohne alle Abzeichen, entwendee worden. 

Behufs der Ermittlung des Thaͤters wird ein Jeder, der über ben Verbleib 
diefer Pferde Auskunft zu ertheilen vermag, erfucht, die desfallfige Nachricht gegen 
Erftattung der Koften, an das unterzeichnete Landrachs- Amt gelangen zu laſſen. 
Grimmen, den 15. Auguft 1837. Königl. Landraths» Amt. 
(No. 276.) Befanntmadhung, “ih | 

Die Wiefen- und MWeidenugung auf dem Domanial- Torfmoore zw Goͤrmin, 
welches nach der DVermeflung 65 Morgen 1 1R. enthält, fol auf ı2 hinter ein. 
ender folgende Jahre, nämlicy von. jege bis zum ıflen Juni 1849., entweder im 
Ganzen oder in Parcelen, öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werd 

Hierzu ift ein Termin auf den 

‚sten September d. J., Bormittage 10 Uhr, 
F in der Schulen» Wohnung zu Goͤrmin 
ongefegt, und werden Pachtliebhaber dahin eingeladen. 

Die BVerpachtungs » Bedingungen koͤnnen vor dem Termin zu jeder Zeit im 
hiefigen Kreis- Bureau eingefehen werden. | | 

Grimmen, den 14. Auguft 1837. Königi. Landrarhs » Amt, 
(No. 277.) — Bekanntmachung. SER 
Die auf der Felbmark Gr. Elmenhorft men eingerichtete Buͤdnerſtelle No. 3., 
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beſte hend aus einem zu dem ehemaligen Vorwerke gehörigen Kathen und ı Morgen 
18 IR. Gartenlaud, für welche ein Kaufgeld von 69 Thlr. 2 Ser. 3 Pf. höheren 
Orts als Minimum feftgefege ift, foll in öffentlicher Licitation an den Meiftbierenden 
veräußert werden, wozu. ein Termin auf | 

den ı 3ten September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im hiefigen Kreis- Bureau anberaume ift- 

Die Beräußerungs» Bedingungen Fönnen vor dem |Termin zu jeder Zeit bier 

eingefehen werden. Grimmen, den 21. Auguft 1837. 

dönigl Landrac5s.- Amt, 
(No. 278.) Bekanntmachung. 

Betrifft den Ausbruch der Rotzkrankheit unter den Pferden zu Clausdorf. 

Nach thieraͤrztlichen Ermittelungen hat ſich bei einem Pferde auf dem Gute 
Clausdorf der Rotz gezeigt und iſt getoͤdtet worden; es ſind daher die Pferde dieſes 
Gutes als vedaͤchtig anzufehen. Franzburg, den 25. Auguſt 1837. 

Königl. Landratdbs- Amer. 
In Abmwefenheit des Landraths, 
v. Schlagenteuffel Kreis. Deputicter. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No, 279.) : 


Dem Berfertiger meteorologiſcher Inſtrumente, J. G. Greiner jun, in Ber 

fin, ift unterm 21. Auguft 1837 ein Parent | 
auf eine für new und eigenihümlich erfannte DBerbefferung der Maximum⸗ 
Thermometer | 

für die Dauer von Acht Jahren, von jenem Termine ab "und für dem Umſang ber 

Monarchie, ertheilt worden. ‚ - 


Perfonal.: Ehbromit. 
en praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburrshelfer Dr. Sponholz bat ſich 
red, 
— ——— Arzt und Wundarzt Dr. Luce zu Guͤtzkow, und 
ber praftifche Arzt Dr. Kunike zu Bergen niedergelaffen. (No. 942. Aug. 37.) 
Der Kaufmann umd Eonfut Altvater bierfelbft ift als Agene der Aachener 
und Münchener Feuer» Verſicherungs · Gefellichaft beftätige — — 
0. 1570. Juli 37. 
Der e Bezirks. Feldwebel ber Landwehr, Heinrich Schulz, iſt interi⸗ 
miſtiſch —— Secretariats · Aſſiſtenten beſtellt. ur 
s N — — 


(Syierbei der oͤffeutſiche Anzeiger Nr. 35.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
- als Beilage zum 36, Sthl des Amts »Biattd 
der Röniglihen Regierung zu Stralfund. 
M 35. Stralſund, den 30. Auguſt 1837 





— Bekanntmachung 
Zu Kanzin fol am 15ten Septembered. %. das alte Predigerhaus im 
Wege der Licitation verfauft werden und es werden Kaufliebhaber eingeladen, fid) 
dazu am gedachten Tage, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Pfarrhofe zu Ronzin einzu⸗ 
finden, die Bedingungen zu vernehmen, darauf zu bieten. und dem Befinden nach 
Beſcheid zu erwarten. | 24 
Greifswald, den 28. Auguſt 1837. 
amens bes Kirchen Patronars: 
Dr. €. Gefterding 





Ein in Hinterpommern belegenes Rittergut ſoll fofort aus freier Hand verfauft 
oder verpachtet werden. Daffelbe hat einen Umfang von etwa 4000 Morgen, inclu- 
sive Waldung und bedeutende baare Gefälle. Im Fall des Verkaufs bedarf es nur 
der Zahlung eines geringen Angeldes. . Die Uebergabe kann fofort erfolgen und find 
die näheren Bedingungen täglidy bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 

Greifswald, den 24. Auguſt 1837. Haeunifcd,- 

D.+8.: ©. Xffeffor und Advocat. 





Holgs Berfteigerung dm ı 3ten September 
über Eicdyen auf dem Stode, Eichen Kloben« und KRnüppelpolz» Klaftern, fo wie 
Elfen und Hafeln Rodeholz In Haufen. auf der Kafernehler Rodeflaͤche, mwofelbft der 
Verſammlungsort und der Anfang ber ar ar ge 10 Uhr iſt. 
| ‚ Undres 





Ausgezeichnee ſchoͤnen Küftenhering, fowie auch fetten Hering in ganzen,. halben, 
Vlertel · und Ad;tels Tonnen verfaufe ich zu möglichft billigen Preifew; auch babe 
ich einen Vorrath von fehr gutem Käfe. * ar “N. 

Greifswald, den 28. Auguft 1837. ’ 7 

%.©. Bohn, Rackowerſtroße. 
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Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 








Stück 37.__ Stralfund, den 6. September — 1837. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der 
—RKoöͤniglichen Regierung. 


Handeld:Angelegenheiten 
(No, 280.) Betrifft die rg des diesjährigen Greifswalder Herbfl: Schuhmarfts. 
(No, 18. Septbr. 3 
Zur Vermeidung des Zufammentreffens des dierjährigen Herbſt ⸗/Krammarkts zu 
Demmin mit dem Greifswalder Herbft- Schuhmarkte, wird leßterer, anflatt am 2teu 
Movember, am darauf folgenden Zzten Movember d. %. (Freitag, Gottlieb) abgepal- 
ten werden. Stralſund, den 1. September "1837. : 


Anderer Königl. Preußiſcher Behörden. 


(No. Polizeilihe Bekanntmachung. 
3a ehe mich zu der Öffentlichen Bekanntmachung veranlaßft, daß die von dem 
Faͤhrmann zu Guͤtzkow Faͤhr linfs der Fähre errichtete Brüde zum Ein- und Aus, 
laden von Getreide keinesweges zur Fähranftalt gehört und daher von Fremden, nur 
nach zuvor getroffenem Abkommen mit dem Zährpächter, zu gedachtem Zweck benuße 
werden darf. ER den 5. Sepiember 1837. 
Laur Liedin, Landrarf. 


No. 282.) Bekanntmachung. 

Die auf der Feldmark Gr. Elmenhorſt neu eingerichtete Büdnerftelle No. 3.,. 
beftepend aus einem zu dem ehemaligen Vorwerke gehörigen Kathen und ı Morgen 
118 IR. artenland, für mweldye ein Kaufgeld von 69 Thlr. 2 Sgr. 3 Pf. höheren 
Dres als Minimum fefigefegt if, foll in Öffentlicher Licitation an ben —— 

veraͤußert werden, wozu ein Termin auf 
den 13ten September d. J. Vormittags 10 Uhr, 
im biefigen Kreis-Bureau anberaumt ift. 

Die Veräußerungs- Bedingungen fönnen vor dem Termin zu jeder Zeit hier 
eingefehen werden. Grimmen, den 21. Auguft 1837. 

|  Königl. a an 

y 
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(No, 283) Befanntmadhung. 
Höherer Beftimmung zufolge fol im Jahre 1838 ein Theil des in Stettin, 
‘ Eolberg, Greifswald und Stealfund zum Verkauf tefp. zur Spedition kommenden 
Satzes in Säde, jeter zu 2024 Pfund netto, verpackt werden. 
Die Zahl der dazu erforderlichen GSädfe wird betragen: 


BE Shi ee 3600 Stüd 
e 850 u 
« Greifswald P................ 1000, 
u ME anne 1200 
jufammen ..... 6650 Stüd. 


Die Lieferung derfelben wird hiermit dergeftalt ausgeboren, Daß 

1) Anerbierungen, fowohl auf das ganze Quantum, als auf jede einzelne der 
vier Poften angenommen - werden; 

2) jede Anerbietung durch einen mit dem Giegel des Bietenden bezeichneten, 
und mit deffen Namen deutlich befchriebenen Probeſack begleitet, in einem am 
den Provinzial» Steuer» Director zu Stettin gerichteten verfiegelten und außen 
auf der Adreffe mit den Worten: 

Submiffion zur Lieferung der Salsfäde, 
verfehenen franfirten, aber nicht ftempelflichtigen Schreiben abgegeben wer⸗ 
den muß. Da die eingegangenen Submilfionen am gten- Detober cr. ent 
fiegelt, und demnaͤchſt nady Befinden der. Gebote und der Probefäde der 
Zuſchlag erteilt werden foll, fo hat jeder Bierende, deffen Schreiben erft 

> fpäter eingebe, feine Berücfichtigung zu gewärtigen. 

3) Die nähern Bedingungen der Lieferung find bei den Königl. Haupt » Steuer: 
Aemtern zu Stettin und zu Berlin für inländifcdye Gegenftände, fo wie bei 
den Königl, Haupt-Zoll» Aemtern zu Stralfund, Greifswald, Eolbergermünde 
und Danzig einzufehen. Stettin, den 25. Auguft 1837. 

Der Geheime Ober: Finanz: Rath und Provinzial: Steuer : Director. 

In deffen Abweſenheit: (gez.) Jungherr. 





Vermiſchte Nachrichten. | 
. 5 (No. 284.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Negierungs » Bezirt für den Monat 
J Auguſt. (No. 1372. Auguſt 37.) 

f I Witterung. i 

Die Witterung war bis zum 2aſten Auguft vorzüglidy [hin und warm, mitun⸗ 


ter heiß, welches denn auch Gewitter, die am ten, ten und ıaten Statt fanden, 
zur Folge Hatte, ı 





- 150 — 
Des Barometers hoͤchſter Stand — “ 5 iv 
an war den — Auguft und der —5 Stand Si Jen: nme 
des Thermemetes pädfte Wormiraget ln 
e erinometers fter enger WE 2 Br 
uft und an eben d 153° war am raten Aus 
- 448. m eben dem Tage mar auch der boͤchſte Nãchmitagoſtand deſſelben 


Der niedrigfte Vermittagsſtand und ber ni 
mometers zeigte fi am 25ſten Auguſt * — ae des. Ther- 
Abends 10 uhr, fiel e8 foyar bis 8°. ‚35, am 28 en, 


11. Preife des Getreideg und der Lebensmittel, 


I. Fleisch, Cetränke und 
Consumtibilien., 
































Mind: Slei (fettes alu. Preuß. Gewi = r 

Rind ⸗ Fleiſch Im ira „ er —2l_ 1-13 } 2 
elek — Dr u vor Bam Der rd ar Ey‘ 
Schmein- Sleiſch nageresa 43 — — — 41—| 31 4314 
Hammelr Steifd Au u» 1-26: |- 61—| 2) 61--) 2] 6 
me KA = 2 61) 2] 64] 21 6 
Kalb; Bit, a U .„ ists. 1138-1 alei-lale 

' arfe8 4 . ‘ z4 = 

Bier | Gepinaires an Preuß. Daap am 4 2| 4]-| 1116| 8] 1126|— 
Bieref 8 a Quart „ı. lie o 21121] 4127] 4 
Korn » Branntwein a Quart „ = Aal: En 2 = — * A 4 
en er ll 3 
Buchwaizen⸗ a SP —— 11.3] 4 
Öräge a —— „Maaß ala — 35 36—388 
Hafer⸗ a dito = %, — —v 2.21 21 11 
Wan dal Gewi. 3221— | 3110) 3221] 3118. 
| Cfena u Gewicht — 1) 52 || 14 71—]| 1) 91—| 1] 7 
oggen [fin a Un m 11 75 SIT] 2} 
(\geobdall „ „1-1 53 I i—} 51— ’ 
Butter a Pfund er 5 18% el N> 7 5121| 98 
Einländifher Kaſe a u DR Te ar TER Ir | Pte © o_ 4 - | 941 
Eier à Stiege oder 20 Stück un... — 418 I|—| 4 6|—| 31— = - n 
. sag a Klafter sur... 6127|— 6110—| 5125| — 1 6 0 F 
Brennholz —9* —— .... aan 41201—| 4} 5j—| 4[15| 8 
A —— al al 412507] 21 a 1er 8 
Torf ar zanen & dito 42. Kl] alalshalsle 
Kartoffel a Scheffel ...........4 Zlı)2 1-Iil-]-Itel—}-[ıo] 9 










Durd> 
ſchnitts⸗ 






u - In In 
Straliund J Greifswald Wolgaft 











































| Durch⸗ Durds I Durch⸗ Nreig 
II. &etreide und Fourage. imröpreis [fhmespreis. ſchnittẽ preis 

Waijzen a Scheffel Preuß. Maaß ............ 11 71 71 18 71 61 1115I— 1110 == 
Roggen a dito „ PETER 1) 3! 1] 1| 5—1 1| 2] 61 1! 3| 6 
Gerſte & dito pe — —|%0| 41—|351 6—234—2314 
Hafer & dito a J 4417 — 1118110 
Erbfen & dito * PETER RETE 15 5 


Bohnen a dito * een 1-11 
Buchwaizen ädito „ u ee ———1 

eu. a (Eentner „ Ei, ner - 120) —1— 
Stroh & dito 1 ee EN Pa) KR [Er (©, MER [REN PER, BEER, DER 


11. Gefundheitszuftand unrer ten Menfchen und Thieren. 

Die Sterblicyfeit war durchaus nicht außergewöhnlich. Gaſtriſche Beſchwerden 
waren vorherrfchend, Durchfälle und Brechdurdyfälle waren häufig; Diefe Uebel mehr 
ten ſich wie auch überhaupt die Zahl der Kranfen bedeutend gegen das Ende des 
Monats in Folge des plößlichen und bedeutenden Temperatur» Wechfels. 

Eine weitere Verbreitung der Menfchenblattern hat nicht Statt gefunden, 

Der Geſundheitszuſtand des Viehes ift im Allgemeinen gut nur unter den 
Scyaafen zeigte fi) die Ruhr und zu Clausdorf im Franzburger Kreife wurde ein 
vom Noß befallenes Pferd angetroffen. 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 
Abgebranne find: 
Zu Greifswald braunte die Scheune eines Borflädters und ein Theil des an der- 
felben gebaueten Wohnhaufes ab. 

Dos am sten Statt gefundene Gewitter zündere zu Buddenhagen im Greifs— 
walder Kreife das Wohnhaus eines Parccliften und zu Puſtow im Grimmer Kreife 
fämmtliche Wirchfchaftsgebäute an und legte fie in Aſche. 

In der Nacht vom zıten auf den ızten Auguft brannten 5 Wirthſchaftsge ⸗ 
erg zu Eidena im Greifswalder Kreife ganz ab und zwei wurden außerdem flarf 

eſchaͤdiget. 

Den ızten zuͤndete der Blitz das Wohnhaus eines Buͤdners zu Neu · Zarren⸗ 
dorf im Grimmer Kreiſe und zu Born auf dem Darf das Wohnhaus eines Fiſchers 
an, beite Gebäude brannten nieder, 

In der Nacht vom 26ſten auf dem arften brannten zu Gtiſchow im Grim ⸗ 
mer Kreife 6 Wirthſchaftszimmer ab, j 

Soft ſaͤmmtliche Gebäude waren verſichert. 

Zu Greifswald wurde in den Gebäuden eines dortigen Einwohners zu zwei 
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verſchiedenen Malen Feuer angelegt. Die Thaͤterin, ein Dienftmädchen, hat ihr Ver⸗ 
brechen eingeftanden. i 

Auf der Greifswalder Feldmark murde beim Abmähen des Moggens eine 
Schachtel mit dem durch Verweſuug faft ganz zerflörten Körper eines Kindes 
efunden. 
Zu Greifswald erſchoß ſich ein bei ber Jaͤger-Abtheilung ſtehender Jaͤger. 
Zu Stralſund fiel im Hafen ein Matroſe von feinem Schiffe und ertranf. 
Zu Tribſees flürzte ein dreijaͤhriges Mädchen in die Trebel und verlor das 


Leben. | 
v Sdhifffabre * 
Im Auguſt-Monat find 94 Schiffe von 39 durchſchnittlicher Laſtengroͤße in die 
dieffeitigen Häfen ein« und 97 Schiffe von 43 durchſchnittlicher Laftengröße, von 
welchen 83 befrachtet waren, aus denfelben ausgegangen. 
Die mit Legteren verfchifften Gegenftände waren hauptfächlich: 
1528 Wifpel 19 Scheffel Waizen, 
. 9 . Roggen, 
- 681 .. 02% , Gerfte, 
185 + 23 ‚ Hafer, 
97 °*. 23 . Erbfen, B 
164 « 9 8 Malz, i 
1174 Centner 40 Pfund Oelkuchen. 
Durch die Binnenfahrt gingen aus; 
32 Wifpel 12 Scheffel Hafer, 
17: 0. 17 5 Erbfen, 
5 a 50° Mal, 
150 » ar ’ Rapp. 
Stralfund, den 31. Auguft 1837. 
Königlich Preußifhe Regierung. 





(Spierbei der äffencliche Anzeiger Mr. 36.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum 37, Stüd des Amts -Blatts | 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
Ne 36, Stralfund, den 6. September . 1837 


— — — 








Der dem Gaſtwirth Dieren zugehörige, vor dem Kahldenſchen Thor bei Dem— 
min sub No. 14, belegene Garten nebit darauf erbautem Wohnhaufe und Kegelbahn, 
fol Schulden halber im Wege der nothwendigen Subhaftarion in termino - 


ben ızten Auguft, 
den Sten September, 
ben 22ften September, | 


Morgens 10 Uhr, von melden: die erften beider hier an gewoͤhnlicher Gerichtsftelle, 
der legte peremterifcye Terinin zu Demmin im Locale des dortigen Königl, Land und 
Stadtgerichts anfteht, verkauft werden. 


Grimmen, den 27. Juli 1837. 
8.) Koͤnigliches Kreisgericht hieſelbſt. 
| Be d. 


— — —ñ ñ —ñ —ñ — ——r — — —— — — — — — 

Es iſt am ısten d. Mes auf dem Grundſtuͤcke des hieſigen Kaufmanns und 
Brauers Müller, zwiſchen dem Sleifcher- und Fettenthor, ungefähr 9 Schritte ven 
der daran gelegenen Schlaͤchterwieſe, in dem darauf befindlich gemefenen Roggen 
eine ovale Schachtel von meißem Holzſpon, die eine Länge von 134 Zoll bat, 
65 Zoll breit und 6 Zoll hoch ifl, gefunden worden, worin fidy in einem, anfc)ein- 
lich von einem alten bereits gefehrten weiß heden leinenen Kinderbetilafen abgeriffe- 
nen Stüde, in deffen Mirte die Buchſtaben C. L. mit rorhem Zeicyengarn genäht 
find, die Ueberrefte eines bereits völlig durch Verweſung zerflörten neugebornen Kin- 
des befanden. Da es nun zu Tage liegt, daß bier ein Verbrechen begangen mor» 
den und deshalb zu wünjdyen ſteht, Daß der Thaͤter ermittelt und zur Unterfudyung 
und Beſtrafung gezogen werde, fo werden diejenigen, welche zur Ermictelung des‘ 
Thärers und insbefondere der Mutter des Kindes behülflih fein koͤnnen, hiemittelſt 
aufgefordert, von den ihnen befannten dahin führenden Lmftänden dem Stadtgericht 

De] 


— 
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unverweilt die Anzeige zu machen, wobei denſelben zur Nachricht gereicht, daß ihnen 
dadurch uͤberall keine Koſten werden verurſacht werden. 
Greifswald, den 27. Auguſt 1837 
Directores und Affellores des Stadtgerichts. 
Dr. Höfer. 





Befanntmadhung 


Zu Ranzin fol am 15ten Geptember d. %. das alte Predigerhaus im 
Wege der Licitation verfauft werden und es werden Kaufliebhaber eingeladen, ſich 
dazu am gedachten Tage, Nachmittags 2 Uhr, auf dem Pfarrhofe zu Ranzin einzus 
finden, die Bedingungen zu vernehmen, darauf ‚zu bieten und dem Befinden nad) 
Befcheid zu erwarten. Ä 

Greifswald, den 28. Auguſt 1837. | 

Namens des Kirchen» Patronats: 
Dr, €. Gefterding. 





Ein in Hinterpommern belegeries Rittergut foll fofort aus freier Hand verfauft 
oder verpachret werden. Daffelbe hat einen Umfang von etwa 4000 Morgen, inclu- 
sive Waldung und bedeutende baare Gefälle. Im Fall des Verkaufs bedarf es nur 
ter Zahlung eines geringen Angelves. Die Uebergabe kann fofort erfolgen und find 
die näheren Bedingungen täglich bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 

Greifswald, den 24. Auguſt 1837. —Haeuiſch, 

9.:8.,©.: Affeffor und Advocat. 





Rheinländifhe Mühlenfteine j * 
von ganz vorzuͤglicher Beſchaffenheit, ſich beſonders für die Herren Landmuͤller eig⸗ 
nend, welche noch Raum zur Anlegung eines Waizenganges auf ihren ** ha⸗ 
ben, find ſetzt bei mir eingetroffen, und empfehle ich ſowohl dieſe, als auch alle Gat⸗ 


tungen fächfifcher und fchlefifcher Müplenfteine zu billigem Preife. 
Herrmann Odebrecht in Greifswald. 





Guter finnifcher Theer ift billig zu haben bei 
t 8%, Krauſe, in Purbus. 


- 
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Bei A. W. Jacob in Paſewalk verlaͤßt zu Anfang Octobers die Preſſe: 
„Einige Urkunden, die fruͤhere Geſchichte Paſewalks betreffend“, herausgegeben von 
G. Schultz, Superintendenten. gr. 8. Circa 8 Bogen. Subſcriptionspreis 
10 Sgr. Obiges Werfchen enthält die —— mehrerer Augenzeugen von den 
ungluͤcklichen Ereigniſſen der Jahre 1630 und 1636, welche für Paſewalk fo ver- 
haͤngnißvoll waren, und wird vorzuͤglich den Freunden der fruͤhern Geſchichte Pom— 
merns eine willkommene und angenehme Erſcheinung ſein. In einem Vorwort hat 
der als Hiſtoriograph laͤngſt ruͤhmlichſt bekannte Verfaſſer den Leſer auf den Stand» 
punkt der Geſchichte Pommerns geführt, die zu einer richtigen Wuͤrdigung dieſer Ur⸗ 
Funden erforderlich iſt. Unterzeichnungen hierauf nimmt in Stralfund die C. Loͤff— 
lerſche Buchhandlung an, 


ee se — — — —— — — — — 


Gute hanfene Sprigen» Schläuche verfertige ni 
himmelpfenning in Greifswald, Lange Straße Nr, 19. 


Ants Blatt, 


der Königlihen Regierung zu Stralſund. 


Stück 38, Stralfund, den 13. September 1837, 
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Geſetzſammlung. 
Das 7te Stuͤck enthält: 

A? 1815. vom W. Juni d. J., betreffend die Einziehung der Geldbeträge, welche die 
Mediat» Grädte der Provinz Polen zur Entfhädigung der durch das Gefetz 
vom 13. Mai 1833 aufgehobenen perſoͤnlichen und gewerblichen Abgaben 
aufjubringen baten; 6 

: 1816. - 6, 2 d. F., betreffend das Neglement für das in Eiegen errichtete 
erggericht; i 

* 1817. vom 14. Auguſt c., betreffend die Wiederberfiellung des $. 34. des Anhangs 
m —— Gerichts-Ordnung in Beziehung auf Kurheſſiſche Unters 
thanen; un 

»s 1815. vom 19ten deſſ. Monats, wonach der Stadt Kozmin im Großherzogthum 
Dofen die rebidirte Staͤdteordnung vom 17, März 1831 verliehen wird. 





Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. 
Militair:- Angelegenheiten, 
(No. 285.) Betrifft die Einfielung des Infanteries Erfaßek. (No. 458. Septör. 37.) 

Einer Allerhöchften Kabinets « Ordre vom 2ten Auguft d. J. zufolge foll von 

diefem Jahre am der. infanterie» Erfag — mit Ausſchluß der Reſerve Kefruten — 
bei fammtlichen Armee» Corps im Herbfle eingeftelle werden. 

Wir bringen diefe Allerhöchite Beftimmung, unter Hinweiſung anf die nahe 
bevprftehende diesjährige Erſatz Aushebung hiedurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Stralfund, den ı1. September 1837- Bi 
Anderer Königl. Preußifcher Behörden. 
(No. 286.) Befanntmadhung, 


Betrifft dem Ausbruch der Mogfranfheit unter den Pferden zu Grabow. 
Nach thierärzelichen Ermirtelungen bat fich bei vier Pferden auf dem Gute 
Grabow (Zudar) der Rog gezeigt und find felbige getödtet worden. — Es find.daher 
die Pferde diefes Gutes als verdächtig anzufehen. 
Bergen. den 6. September 1837, Königl. Landraths- Amt. 


‚ * 


— —— 


(No. 287.) Bekanntmachung. 
Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſoll im Jahre 1838 ein Theil des in Stettin, 
Colberg, Greifswald und Stralſund zum Verkauf reſp. zur Spedition rommenden 


Galye in Sädfe, jeder zu 2025 Pfund netto, verpackt werden. 
Die Zahl der dazu erforderlichen Saͤcke wird betragen: 
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JJJ 6666 3600 Stuͤck 
E12 ETEEEPTLTERTETTD 850 „ 
eSGeſcnnn nennen Hauer 1000 „ 
E70 TORE RE EEE RRSEETENTETESTT 1200 „ 

ü zufammen ..... 6650 Stüd. 


Die Lieferung derfelben wird hiermit bergeftalt — daß 

1) Anerbietungen ſowohl auf das ganze Quantum, als auf jede. weine der 
vier Poſten angenommen werden; 

a) jede Anerbietung durch einen mit dem Siegel des Bietenden bezeichneten, 
und mit deffen Namen deutlic) ae Probeſack begleitet, in einem an 
den Provinzial» Steuer » Director zu Stettin gerichteten verfiegelten und außen 
auf der Adreffe mit den Worten: 

Submiffion zur Lieferung der Salzfäde, 
verfehenen franfirten, aber nicht ftempelflichtigen Schreiben abgegeben mers 
den muß. Da die eingegangenen Submiffionen am ten October cr. ent» 
fiegelt, und demnaͤchſt nach Befinden der Gebote und der Probefäde der 
Zuſchlag ertheile werden foll, fo hat jeder Bietende, deffen Schreiben erſt 
ſpaͤter eingeht, keine Berädfi ichtigung zu gemwärtigen. 

3) Die nähern Bedingungen der Lieferung find bei den KRönigl. Haupt » Steuer- 
Aemtern zu Stettin und zu Berlin. für inländifche Gegenftände, fo mie bei 
den Koͤnigl. Haupt-Zolle Aemtern zu Stralfund, Greifswald, Colbergermuͤnde 
und Danzig einzufehen. 

Stettin, den 25. Auguſt 1837. 
Der Geheime Ober: nn Kath und Provinzial: Steuer » Director. 
In deffen Abwefenheit: (gez.) Juns berr. 





(Hierbei der öffeneliche Ampeiger Mr. 37.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
ais Beilage zum 33, Stüd des Amt3-Blatts 
der Königliben Regierung zu Stralfund, 





A 37, Stralfund, den 13. September 1837 





Proc]la ma 
Der am a2ften September c. anftehende peremtorifche Termin zum Verkauf des 
dem Gaſtwirth Dieren zugehörigen, vor dem Kahldenſchen Thor bei Demmin sub 
No. 14. belegenen Gartens nebft darauf erbauerem Wohnhauſe und Kegelbahn wird 
aufgehoben und auf den roten October c., Vormittags 10 Ahr verlegt, was mit 
Bezug auf, unfere Bekanntmachung vom zrften Juli d. %. Hiermit öffentlicy ange: 
zeige wird, unter dem Bemerken, daß der Termin im Lokal des Königl, Land- 
und Stadtgerichts zu Demmin anftehr. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche 
ı) an bas fo eben gedachte Gartengrundſtuͤck ſammt Haus und Kegelbafır, 
2) an die drei dem Aderbürger Kroß zu Demmin’ und deffen Miterben, den 
Aderbürgern Johann Hinrid, Friedrich, Guſtav Roggow, der 
verehelichten Gaſtwirth Cummerow, geb. Roggow, die Kinder I. Ehe 
bes Aderbürgers Henning und des Boͤttchers Bruft zu Anclam, und der 
Tochter I. Ehe des Viehhaͤndlers Bennemann früher gehörigen, am Wo— 
tenicher Wege auf dem Demminer Stadtfelde No. 23., 24, 25., Litt. d. 
belegenen, mittelſt Adjudication vom iſten biefes Monats dem Acerbürger 
. Sriedrich Beerbaum zu Demmin zugefchlagenen Ackerſtuͤcke von 
6:4 3 Morgen, 
aus irgend einem Grunde Anfprüche oder Forderungen machen, Behufs deren Liqui« 
bation ad terminum den gten Dctober, Vormittags ıo Uhr, im Local des 
Königl, Land- und Stabdtgerichts zu Demmin, bei Bermeidung des im 
Termin zu erfennenden Ausfchluffes, geladen. 
Grimmen, am 4. Septbr. 1837. , ’ 
(L. $.) Konigl. Kreisgerlät, 
ed. 


Es ift am 16ten d. Mes auf dem Grundftücde des biefigen Kaufmanns und 
Brauers Müller, zwifcher® dem Fleifcher- und Fettenthor, ungefähr 9 Schritte von 


der daran gelegenen Schlädhterwiefe, in dem darauf befindlich geweſenen Roggen 
eine ovale Schachtel von weißem Holzſpan, bie eine ‚Länge von 134 Zoll bat, 
64 Zoll breit und 6 Zoll body ift, gefunden worden, worin fich in einen, anſchein⸗ 
lich von einem alten bereits gefehrten weiß heben leinenen Kinderbettlaken abgeriſſe⸗ 
nen Stüde, in deſſen Mitte die Buchſtaben C. L. mit rothem Zeichengarn genaͤht 
Ä 37 
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find, die Ueberreſte eines bereits voͤllig durch Verweſung zerſtoͤrten neugebornen Kin⸗ 
des befanden, Da es nun zu Tage liegt, daß bier ein Verbrechen begangen mor- 
den und deshalb zu wünfchen ſteht, Daß der Thäter ermittelte umd zur Unterfuchung 
und Beftrafung gezogen werde, fo werden diejenigen, welche zur Ermittelung des 
Thäters und insbefondere der Murter des Kindes behülflich fein Eünnen, hiemittelſt 
aufgefordert, von den ihnen befammten dahin führenden Umfländen dem Stadrgericht 
unverweilt Die Anzeige zu machen, wobei denfelben zur Nachricht gereicht, daß ihnen 
dadurd) überall feine Koften werden verurfache werden. 

Greifswald, den 27. Auguft 1837. 

Directores und Affeffores des Stadtgerichts. 
j Dr. Höfer. 

Da fid) auf der von mir im Amtsblatt Mr. 10. und 11. gemachten Anzeige, 
zum Verkauf meiner fämmtlichen zur Weberei gehörigen Werkzeuge, Fein Käufer ge 
funden hat; fo beabfichtige ich Ddiefelben auctionsmweife am zoften dDiefes Monats 
einzeln zu verfaufen und lade Käufer ergebenft ein, jedocy mit dem Bemerken, daß 
ohne baare Bezahlung nichts verabfolgt wird. | j 

Greifswald, den 12. Septbr. 1837. ©. ©. €. Biedenweg. 

100 Miutterfchaafe find verfäuflidd zu Mannhayen bei Billrofp. 

Durch) perfönliche fehr billige Einkäufe in der Frankſurter Meffe und durch Dir 
recte Sendungen von den Miederlanden wurde mein Tuchlager 
mit feinen, Mittel» und ortinairen Tuchen, Draps pe Zephirs, Imperials, Kai« 

fereuchen, Köper» und KHemdenflanellen, Moltongs, Friſaden, Düffels, englifchen 

Calmucks, feinen und ordinairen Pikeſchenzeugen, Kaftorins, riefen, Boye, 

Pferde: und Schlaſdecken ꝛc. wieder vollftändig aſſortirt, 
welches ich bei reeller Waare zu dem niedrigften Preifen hiedurch ergebenft empfehle, 

eorg Neumann 
in Etralfund, Semlowerftraße Mr 170. 

Ein Nugfnecht, der zugleidy gur fäet und mit genügenden Zeugniffen verfehen 
ift, findet fogleich oder auch zum z7flen Detober d. J. einen Dienft zu Muhlitz auf 
Rügen bei: J. & Baier 

Ein mit guten Zeugniffen verfchener Gärtner oder Jäger, der theilweiſe die Auf« 
wartung mit zu übernehmen bat, findet fogleicy oder zur nächften Umzugszeit Anftels 
lung bei BillrorH zu Mannhagen. - 

Am gten September, Abends, beim Eintreiben in die Koppel, ift mir eine vor 
Kurzem gefoufte Fuchsſtute mit Blaͤſſe und linkem weißen Hinterfuß entlaufen. Ich 
bitte um gefällige Nachricht, wo fie ſich angefunten hat und werde die Koften banks 
bar erjtarten. Stoltenhagen, den ı2. Geptbr. 1837. €. Broofmann. 


m 








Amts - Blatt 


Stück 39. Stralſund, den. 20. 














(No. 301. p. 1837. Pr. 3.) 
Schluß : Rahmeifung 
von den Gaben zur Unterfiügung der.den Zten Dctober 1836 


abgebrannten Gingfter Einwohner und der 
Verwendung bderfelben. 





Fa gu 









































. Einnahme: 
Nach der im 17ten Stüd des Amtsblatts abgedruckten Nachweiſung 
vom ı2ten April d. J. waren bis dahin an baarem Gelde einge— 
WEN een ee re 7563| 5| 9 
Seitdem find noch eingegangen: fi ge | 4. 
1) Aus Naugardt —P............ ..... ı| 24| 6 
2) durch die Randower Kreis. Steuer» Kaffe ».:...- ı| 10|- 
3) von dem Anflammer — Officio ..... 51] 15 6) ’ 
4) von dem Maurer-Amte zu Stralfund .......... ı0| —— 
S) aus Auckſevig 3] 10— 
. 6) von dem Unterofficieren und Soldaten des 34ſten 
nfanterie» Regiments in Aachen .........** 3l 31 9 
7) von dem Buchhändler Hausfchilde in Gitral- 
ſund die in einer Gefellfchaft gefammelten .....- I _ 
8) von einem Ungenannten .... ....*2*22624 al —i— 
9) Zinfen für 200 Thlr., welche auf kurze Zeit be 
lege worden waren ................ *2*2624* 2! 101— 
An Naturalien: go Scheffel Kartoffeln und ı Schwein, ol | 
EEE, 26) 281 9 
Summa ..... 7640 u 6 
IL Ausgabe: ' x 
ı) Bon dem mit großer Sorgfalt ermittelten unge: 
fähren Werth der verbrannten Mobilien und Ge | 


räthfchaften find den Abgebrannten vergütet 555 | 
mit üuenneneneneneene ernennen nennen nennen nn sage! s|—| 


zu übertragen |s250| 6|—||7640| 4| 6 
Yan 
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RE Ze SR Ge 
übertragen |s250]| 6l—I7640| 4] 6 
2) Einigen befonders dürftigen Individuen find ge. 
xeicht worden46 1711 20- 
3) Zu den Mehrkoſten der Ziegeldaͤcher in Stelle von 
Strohdaͤchern auf den neu erbauten 25 Wohn. 
bäufern, 3 Scyeunen und 22 Gtällen find als 
Beipülfe gereicht worden .P.................... 1610) —|— 
4) Zu fpeciellen Unterflügungen , außerordentlichen 
Ausgaben, Porto, für Lehingraben, zu DVermef- 
fungsfoften, für Reparatur der Feuerloͤſchgeraͤth⸗ 
fihaften u. dgl. find verwandt worden .......... 388| 24| 7 





7420| 201 % 
bleibe Beſtand ..... | 219] 13J11 





welcher Beſtand, fo weit er dazu binreichen wird, beftimme ift, zur Beſtreitung der 
Hausdämme vor den neu erbaueten Häufern, zur Berichtigung des laufenden Schul⸗ 
geldes fuͤr die Kinder der Abgebraunten und zur Leiſtung des Beitrags der Abge⸗ 
brannten zu dem Bau eines zweiten Schulhauſes. 


Die geſchenkten Naturalien ſind den Norhleidenden nach Maßgabe des jedesma- 
ligen Bedürfniffes zu Theil geworden. 


Das Comiti zu Gingft, bei welchem fich die fpeciellen Belege befinden, wird 
jede erwa gewünfchte nähere Auskunft gerne geben, und fchließe id) diefe öffentliche 
Rechenſchaft mie dem herzlichſten Danfe an alle die edlen Geber, welche, der Stimme 
ihres Herzens folgend, meine Bitten mit wahrer Menfchenliebe erfüllt, und den un« 
glücklichen Abgebranfiten eine reichliche Unterſtuͤtzung haben zu Theil werden laffen, 
purch die fie in den Stand gefegt worden find, ſich ihren Heerd wieder aufzubauen 
und für das Fotkommen ihrer und ihrer Kinder felbit weiter zu ſorgen. Zugleich 
fage ich aber nudy den geehrten Mitgliedern des Comitẽ meinen angelegentlicyen 
Dank für die DBereitwilligkeit und Aufopferung, mit melcyer fie ſich der Annahme 
und zwechmäßigen Verwendung der eingegangenen Gaben zum wahren Beſten ihrer 
verunglücten Machbaren unterzogen haben; die Legteren find ihnen, wie den men« 
fhenfreundfichen Wohlthaͤtern felbft, zum innigften innmerwährenden Danfe verpflichtet. 


Etralfund, den 14. September 1837. 


Der KRegierungs. Srälivene 
von Seydewitz. 
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(No. 289.) Publicand um. (No 574 Septbr 37.) 
Berreffend die Kündigung von 818,000 Thlr. Staats-Schuldfcheine 
zur baaren Auszahlung am 2. Januar 1838. 

Im Verfolge unferer Befanntmachung vom 14ten d. M. werden die in der 
heute ſtattgehabten gten Berloofung gezogenen und in dem als Anlage bier beige- 
fügten DBerzeichniffe nad) ihren Nummern, Littern und Geldberrägen aufgeführten 
Staarsfchuldicheine im Gefammtberrage von 818,000 Thlr. hierdurdy gefündige und 
die Befiger diefer Staatsfcyuldfcheine aufgefordert, den Nennwerth derfeiben am zten 
Januar 1838 bei der Controle der Staatspapiere hier, Taubenftraße Mr. 30., in den 
Bormitragsftunden von 9 bis ı Uhr baar in Empfang zu nehmen. 

Mit dem ıften Jacuar 1838 höre die fernere Verzinſung diefer Staatsſchuld— 
fcheine auf, indem deren Zinfen von da ab, nad $. V. der Verordnung vom 
ızten Januar 1820 (Gefegfammlung Mr. 577.) dem Tilgungsfonds zumachen, es 
müffen demnach mit den Staatsſchuldſcheinen felbft, aud) Die dazu gehörigen Zins— 
Coupons Series VII. Nr, 7. und 8., welche die Zinfen für die Zeit vom ıflen as 
nuar 1838 bis ıflen Januar 1839 umfalfen, an die Controle der Staatspapiere 
unentgeldficy mit abgeliefert werten uud wird, wenn diefelben nicht vollftändig beige: 
bracht werden fönnen, für die fehlenden ihr Betrag vom Capitale des betreffenden 
Staatsſchuldſcheins zurücbehalten werden, damit den erwanigen fpätern Präfentanten 
ſolcher Coupons, deren Werth ausgezahlt werden kann. 

In der über den Capitalwerth der Staatsſchuldſcheine auszuſtellenden Quittung 
iſt jeder Staatsſchuldſchein mit Mummer, Litter und Geldbetrag und mit der Zahl 
der mit ihm unentgeldlich eingelieferten Zins» Coupons zu ſpecificiren. 

Die außerhalb Berlin wohnenden Beſitzer von dergleichen ausgelooften und am 
aten Januar k. J. zahlbaren Staarsfrhuldfcyeinen Fünnen diefe — da weder die 
Controle der Staatspapiere, noch die unterzeichnete Hauptverwaltung: der Staats» 
ſchulden, fich dieferhalb auf Correspondenzen einlaffen fann — an die ihnen zunädyft 
gelegene Regierungs» Haupt- Kaffe fenden. 

Bei diefer Gelegenheit werden die Befiger von ſolchen Staatsfchuldfcheinen, 
welche bereits in der 4ten, sten, 6ten, ten und gten Derloofung zur Ziehung ge 
fommen, und refp- am ıflen Juli 1835, 2. Januar und ı. Yuli 1836, fo wie am 
2. Januar und ı, Juli 7837 zahlbar gewefen, aber nody nicht zur. Realifation prä- 
fentirt worden find, hierdurdy von Meuem aufgefordert, dieſelben einzureicyen, da von 
den vorftehend angegebenen Auszahlungs» Terminen ab, von denfelben Feine weitere 
Zinfen gezahlte, die auf dergleichen Zinfen lautenden, inzwifchen etwa realifirten Cou— 
pons vielmehr dereinſt von der Kapital» Baluta der Staatsfchultfcheine in Yozug 
gebradye werden müflen. Berlin, den 23. Auguft 1837. 

Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden. 
gez. Rother. v. Schüge Beelitz. Deeg. v. Berger. 


Naar 
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Vorſtehendes in den Berliner Voßſchen und Spenerſchen Zeitungen, fo wie 
im dortigen Sntelligenz» Blatt vom 'ıgten v. M. enthaltene Publicandum wird ge» 
mäß einer Verfügung der Koͤnigl. Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden vom 
23ſten v. M. hiermit, unter Hinweifung das diefem Amtsblatte beigefügte Werzeich 
niß der’ bei der DVerloofung am 23ſten v. M. zur Ziehung gefommenen Staats 
ſchuldſcheine, mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebradyt, daß unfere Haupt» Kafle all« 
bier zur Annahme der gezogenen Staatsfcyuldfcheine nebft den Zins» Coupons Series 
VI. Ne. 7. und 8. Behufs der Beförderung am ;die Controle der Staatspapiere 
in Berlin angewiefen ift. Stralfund, den 14. September 1837. . 


Königlich Preußifhe Regierung. 





Anderer Koͤnigl. Preußiſcher Behoͤrden. 


(No, 290.) Betrifft die einſtweilige Siſtirung des Unterrichts in der Schiffsbauſchule zu 
Stettin. (No, 646. Septbr. 37.) 

Wegen des kuͤrzlich erfolgten Todes des Schiffsbaumeiſters Klawitter kann 
der zum ıften October d. J. angefündigte neue Lehr» Kurfus in der hiefigen Schiffs 
baufchule nicht ſtattfinden, was hierdurch zur Öffentlichen Keuntniß gebracht wird, 

Stettin, den 6. September 1837. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


—* — Geiſtliche find von des Königs Majeſtaͤt zu Superintendenten ernannt 
‚ und als foldye feierlich inflituire worden: 

ı) der bisherige Paftor Cauffe in Balfter- zum Superintendenten in Dramburg; 
2) der Dberprediger Warſow in Tempelburg zum Superintendenten dafelbft; 
3) * bisherige Paſtor Kluͤtz in Zamborſt zum Superintendenten in Ratze⸗ 
buhr; 

4) - bisherige Paftor Rumme in, Lupow zum Guperintendenten in Neu 

tettin; 


5) der. bisherige Paſtor Koch in Grupenhagen zum Superintendenten in 
Bublig. Stettin, den ır. Septbr. 1837. _ 


Königl. Eonfiftorium und Provinzial:Schul: Collegium von Pommern, 
y gez. Riefhl. 
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(No. 292.) Verzeichniß 
der 
Vorleſungen, welche auf der Koͤniglichen Univerſität zu Greifswald 
im Winterſemeſter 1833 vom 23ſten October 1837 an 
gehalten werden ſollen. 


Sottesgelabrtheit. 


Einleitung in die Buͤcher des alten Teſtaments, Prof. Kofegar- 
ten, Montags, Dienftags, Donnerflags und Freitags von sr — ı2, Öffentlidy. 

Erflärung der Pfalmen, Derfelbe, Montags, Dienftags, Donnerftags 
und Freitags von 2— 3, privatim. 

Erfiärung ber Propheten Joel und Micha, Lic. Baier, Mittwochs 
und Sonnabends von ır —ı2, öffentlich. 

Einleitung in die Bücher des neuen Teftaments, Profeffor Mat: 
thies, Montags, Dienftags,‘ Donnerftags und Freitags von 9— 10, privatim. 

Erflärung der Briefe an. die Corinther, Proſeſſor Schirmer, täglicy 
von so— ıı, oͤffentlich. 

Erflärung des Briefes an die Hebräer, Licene. Haffe, Montags, 
— Donnerſtags und Freitags von 4 — 5, privatim. 

Die —8 der neueren chriſtlichen Kirche, Derſelbe, täglich 

von 3—4, öffent 

Geſchichte der chriftlihen Dogmen, Lic. Baier, fünfmal woͤchentlich 
von 5—6, privatim. 

Symbolik der chriftlihen Kirche, Profeffor Matthies, Montags, 
— Donnerſtags und Freitags von 8—9, öffentlich. | 

Chriſtliche Dogmatik nad) eigenem Entwurfe, Profeffer Schirmer, täg- 

li von 9— ı0, privatim, 

Homilerik, nach Dictaten, Prof. Finelius, Montags, Dienftags, Donner» 
ſtags und Freitags von 11 —ı2, Öffentlid). 

Catechetik nah Dictaten, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends von 
ı1—ı2, öffentlid). 

u über wichtige biblifche Bemeisftellen, Lic. Baier, 
Sonnabends von 5 — 6, Öffentlich). 

Im theologifchen Seminar werden in ber eregetifchen Abrheilung die Uebun⸗ 
gen in der Eregefe des alten Teftamenes vom Prof. Kofegarten, Sonn 
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abends von 4 — 5; bie in der Eregefe des neuen Teftaments vom Pro« 
ſeſſor Schirmer, Dienftags von 5—6, in der dogmatifhen Abrheilung 
vom Profeffor Matthies, Mittwochs von 2— 3, und in der kirchen- hifio- 
rifhen Abtheilung vom Licentiaten Kaffe, Mittwochs von 5 — 6, geleitet 
werben. 

Die homilertifhen Uebungen im theologifcd, » practifchen Inſtitut werden 
unter des Profeflors Finelius Leitung, Mittwochs von 3 — 5, Statt finden.. 


Rechtsgelahrtheit. 


Encyclopadie und Methodologie des Rechts, Profeſſor Niemeyer, 
viermal woͤchentlich von 10 -- 11, oͤffentlich. 
Gefhichte der Auellen, und Inſtitutionen des römifhen Rechts, 
nebft Erflärung derjenigen Paragrapben der Yuftinianeifhen In— 
ftitutionen, weldye das neuefte Recht enchalten, Profeffor Barkow, täg- 
li) von 10 — ıı, privatim, . 
Inſtitutionen des römifchen Rechts, Prof. v. Tigerfiröm, täglich 
von 10 — 11, privatim. 2 
Innere Geſchichte des römifchen Rechts, Derfelbe, nad feinem 
Lehrbuche, in zu beflimmenden Stunden, öffentlid). 
Pandecten nah Günther, Profeſſor Gefterding, tägli don 8— 10, 
öffentlich, 
—8 Lehre des roͤmiſchen Rechts von den Servituten, Aſſeſſor Feitſcher, 
viermal woͤchentlich von 2 — 3, oͤffentlich. 
Auserwählte Stellen der Jnftieutionen des Gajus, Profeflor 
Barkow, in noch zu beftinmenden Stunden, öffentlidy. 
Deutfches Privatrecht, Prof. Niemeyer, fünfmal woͤchentlich von 9—ı0, 
privatim. 
Longobardifches Lehnrecht, Alfeffor Feitſcher, viermal wöchentlidy von 
3— 4, Privatim. 
Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Puͤtter, dreimal wöchentlich, in zu be 
flimmenden Stunden, privatim, 
— Kirchenrechtsgeſchichte, Derſelbe, in zu beſtimmenden Stunden, 
entlicy. 
Gemeines und Preußifches Kirchenrecht, Derfelbe, fünfmal möchenr: 
lid) von 10— ıı, privatim. 
Die Theorie des Civilproceſſes, Profeffer v. Tigerftröm, fünfmal 
wöchentlich, von 11 — 12, öffentlich. 
Eivilproceß, mit beſonderer Rückſicht auf die preußifche Gerichts. 
ordnung, Alfeffor Feitſcher, täglich von 4 — 5, privatim. 
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® 
Eriminalrecht, Prof, Barkow, fünfmal wöchentlich von 17 — 12, privafim. 
Deutſches Staars, und Bundesrecht, Prof. Pürter, fünfmal woͤchent⸗ 
lich zu gelegener Zeit, privatiffime. 

Practifhe Uebungen, nah Genster’s Nechesfällen, Prof. Gefterding, 
zweimal wöchentlich in noch zu beflimmendren Stunden, öffentlich. 

Die Referirkunft, Aſſeſſor Feitfcher, viermal wöchentlich von 5 — 6, 
privatim. 

Der Profefior Schildener ift durch Kranfheit verhiudert, Vorleſungen zu 
halten. i 


Heilkunde. 


Anatomie des menſchlichen Koͤrpers, nach ſeinem Lehrbuche, Profeffor 
Schulge, täglidy von ır — 12, privatim. 

Dfteologie, Prof. Laurer, Dienflags und Donnerftags von 8—9, privatim. 

- Syndesmologie, Derfelbe, Mittwochs von 8— 9, Öffentlich. 

Präporir-Uebungen, Prof. Schulße, täglich von ı—4. 

Anatomifd » phufiologifches Eraminatorium in lateinifcher 
Sprache, Derfelbe, Dienflags und Donnerftags von 4— 5, oͤffentlich. 

Keperitorium über Anatomie, Prof. Laurer, privatiffime. 

Allgemeine Pathologie, Profeffor Seifert, Mittwochs und Sonnabends 
von 8—9, Öffentlid). 

. Medicinifche Zeichenlehre, Derfelbe, Mittwochs und Sonnabends 
von 9— 10, privatim. 

Arzneimittellebre, Derfelbe, Montags, Dienftage, Donnerftags. und 
Freitags von 10 — IT, privatim. 

Specielle Pathologie und Therapie, Prof, Berndt, fechsmal mö- 
chentlich von 8 — 9, privatim. 

Pathologie und Therapie der Geiftesfranfheiten, Derfelbe, Mon: 
tags und Dienftags von 3 — 4, Öffentlich. 

Der Chirurgie zweiten Theil, Profeffor Kneip, fehsmal wöchentlich 
von 7—8, Öffentlich. 

Die Lehre von den chirurgiſchen Operationen, Derjelbe, ‚täglich 
von 11 — 12, privafim. 

Ueber die Kranfpeiten des Gehörs, Dr. Biel, viermal wöchentlich, 
öffentlich. 
Gebureshülfe, Profeffor Bernte, Mittwochs, Donnerſtags und Freitags 

von 3 — 4, privatiſſime. 

Gerichtliche Medicin, — Seifert, Montags und Donnerſtags von 

3 — 5, privatim. 
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Die mediciniſche Klinik, Profeffor Berndt, tägfid” von 9 — 104; 
zugleich wird Derfelbe ein Flinifhes Converfatorium und Eraminatorium 
in lateinifher Sprache zweimal wöchentlich halten, privatim. 

Die hirurgifhe und augenärztlihe Klinik, Profeffor Kneip, täg« 
lid von 1 —2, privatim. 

Die geburtshülfliche Klinik, Profeffor ‚Berndt, in der Entbindungs. 
Anftalt, privatim. 

Erklärung des fiebenten Buches des Celſus, Profeffor Kneip, in 
lateinifcher Sprache, woͤchentlich zweimal, oͤffentlich. 

Eraminatorium über Gegenftände aus ber Medicin und Geburts. 
hülfe, Dr. Biel, privarim. | Zr 


Philofophie, 
Einleitung in bie Phitofophie, Prof. Stiedenrorh, öffentlich. 
Metaphifif, Derfelbe, viermal woͤchentlich von 4— 5, oͤffentlich. 
Logik, Profeffor Erich ſon, Montags, Mittwochs und Donnerſtags von 
— 6, privatim. \ 
5 Religionsphilofophie, Derfelbe, Dienftags, Donnerftags und Freitags 
von 4— 5, Privatim. 
| Poetik, oder Aeſthetik der Poefie, Derfelbe, Montags, Dienftags, 
Donnerftagse und Freitags von 3 — 4, Öffentlich. 
Gefhichte der alten Philofophie, Profeſſer Stiedenrorp, Montags, 
Dienftags und Donrterftags von 3—4, privatim. : i 
Unterredungen über die wichtigften Momente der KReligionsppi- 
loſophie, Profeflor Florello, Montags von 5 — 6, Öffentlich. 
i Piadagogikl 
Unterrichtskunſt, Prof. Hafert, dreimal woͤchentlich von 5—6, oͤffentlich. 
Ueber die Bell» Lanfafterfche und des Franzoſen Jacotot Unter 
eichesmerhode, Derfelbe, zweimal woͤchentlich von 5; — 6, öffentlich. 
Ueber die pädagogifchen Grundſätze Plato's und des Ariftöteleg, 
Derfelbe, einmal woͤchentlich von 4— 5, privatim. 
Die Uebungen des pädagogifchen Gefellfchafe leiter Derfelbe, 


Mathematiſche Wiffenfhaften. 


Reine Mathematif, Dr. Zifcher, fechsmal möcentlih von 3 — 4; 
privatim. ; 

Analifis des Endlihen, Prof. Grunert, fünfmal woͤchentlich von 11n —12, 
privatim. 
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Ebene und fphärifche Trigonomerrie, Prof. Tillberg, Montags und 
onnerftags von 2 — 3, öffentlich. 
"> Kegelfhnitte, Derfelbe, Dienftags und Freitags von 2— 3, privatim. 
ntegralrehnung, nad feinem Lehrbuche (Elemenete der Differential» und 
Integral/⸗Rechnung, 2ter Theil Leipzig 1837) Prof. Grunert, viermal wöchentlich 
von 10 — II, ae ' se «iR ’ :. 
Populaire Afironomie ne rogmofie, Profeffor Tillberg, Mitt 
wochs und Sonnabends von 2 — 3, öffentlich. Pr i 
Die Uebungen der mathematiſchen Gefellfchaft leitee Profeffor Grus 
nert, Mittwochs von 5 — 7, privatim. 
Converfatorium in lateiniſcher Sprade, befonders über mache 
matifch-phyfifalifhe Gegenftände hält Profeffor Tillberg, wöchentlich eine 
Stunde, privatim. — 


Naturwiffenfhaften 


Allgemeine Naturgefchichte, Profeffor Horuſchuch, viermal wöchentlich 
von 9 — 10, oͤffentlich. 

Allgemeine Zoologie, Derſelbe, viermal woͤchentlich von 10 — 11 Uhr, 
privatim. 

Anatomie und Biologie der Gewächſe, Derſelbe, viermal wöchentlich 
von 3—4. 

Von den cryptogamiſchen Gewäcfen, Derſelbe, zweimal wöchentlich 


von 10— IL, privatiſſime. 

durch die nöchigften Erperimente erläuterte, Profeffor Tikls 
berg, woch und Sonnabend von 10— 11, öffentlich. 
aß eoretiſche Chemie, Dr. Fiſcher, viermal wöchentlich von — 3, 
‚öffentlich, 

TIheoretifch » praftifche Chemie, Profeffor Hünefeld, viermal wöchent- 
ih von 2—3, privatim. 

Drganifche und phyfiologifhe Chemie, Derfelbe, Mittwoch und 
Sonnabend, von 3 — 4, öffentlich. 
Oryktognoſie und Geognofie, Derfelbe, Montags uud Donnerftags 
‚von 9— 10, privatim., 

 Eraminatorium und Converfatorium über hemifhe und medici— 
nifhe Gegenftände, Derfelbe, Mittwochs u. Sonnabends von 11 —ı2, Öffentlich. 


Kameralwiffenfdaften. 


Gewerbspolitif, Profeffoe Schulze, zweimal wöchentlich, öffentlich. 
- Finanzwiſſenſchaft, Derfelbe, dreimal — a 
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Landwirthſchaftslehre, Der ſelbe, dreimal woͤchentlich, privatiſſime. 
Converfatorium über Mational » Deconomie und Landmwirthe . 
Schaft, Derfelbe, zweimal wöchentlich, privatiffime, 


Seſchichte. 
a Gefhichte, Profeffoe Barthohd, fünfmal mwöchentlih von 3 — 4, 
entli 
ſi Allgemeine deutſche Geſchichte, Derſelbe, viermal woͤchentlich von 
11 — 12, privatim. 
Geſchichte der Litteratur, Profeſſor Florello, Dienſtags und Freitags, 
privatiſſime. 
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Die Syntax ber griechiſchen Sprache, Prof. Schömann, fünfmal 
woͤchentlich, privatim. 

Auserleſene Oden des Pindar, Derſelbe, Mittwochs und Sonnabends 
von 11— 12, privatim. 

Die Perſer des Aeſchylus, Derſelbe, in 2 Abendſtunden wöchentlich, 
für die Mitglieder des philologifchen Seminars, öffentlid). 

Erklärung von Plato’s Ppädrus mie einer Cinleitung in bie 
Platouniſche Philofophie, Profeffor Wald, viermal wöchentlich von 10— 11 
oder von 2 — 3,. Öffentlich. 

A a. Ariftophanes Fröfhe, Dr. Paldamus, zweimak- wöchentlich, 
eutli 
ß Die Satyren des Juvenalis, Mofeſſor Schoͤmann, zweimal woͤchent ⸗ 
lich, fuͤr die Mitglieder des philologiſchen Seminars, oͤffentlich. 

Erflärung der Bücher Cicero's de oratore, Profeffor Walch, fünfmal 
wöchentlich von 4— 5, Öffentlich. 

» Eicero von der Natur der Götter, Profeffor Zlorello, Mittwochs und 
Sonnabends von 11 — 12, öffentlich, 

Lateiniſche Styi⸗ und Sprachuͤbungen, Profeſſor Walch, privatiſſime. 

Uebungen eines guten lateiniſchen Styl's, Profeſſor Florello, Mon⸗ 
tags und Donnerſtags von 11 — 12, privatim. 

Unterricht in der Sanſetritfprache, nah Bopp's Grammatik, Prof. 
Koſegarten, Mittwochs und Sonnabends von 2 —3, oͤffentlich. 


Hebräifhe Grammatik, Dr. Crotogino, viermal wöͤchentlich, oͤffentlich. 
Unterricht im Arabiſchen, Derſelbe, zweimal woͤchentlich, oͤffentlich. 


K uͤ n ft: e. = 

Das Zeichnen lehrt der. afademifche Zeichnenlehrer Titel Mittwochs 
Sonnabends von 3—5, En ; ‘ — * 
Die Muſik lehrt der akademiſche Muſiklehrer Abel und leiter die Uebungs 

oncerte. | 1 

Anleitung zum Firhliden Gefange giebt den Theologie Etudirenden 
der Eantor Peters in zwei Abendftunden wöchentlich. 

Unterricht in der Keitfunft ercheile in der afademifchen Reitbahn der 
Stallmeifter Donath. a 


Deffentlidhe-gelehrte Anflalten. 


Die Univerfirärsbibliothef: fie ift zur Benutzung der Gtudirenden 
Montags, Dienftags, Donnerftags und Freitags von 11 — ı2, Mittwochs und 
re von 2 — 5, geöffnet. Bibliochefare, Profeflor Schildener, Profeffor 

mann. 

Das theologifhe Seminar, birigir: von den Profefforen KRofegarten, 
Schirmer, Matthias und dem Lic. Haffe, 

Das theologifch » practifche Inſtitut, dirigire vom Profeffor Finelius. 
ö — anaromifche Theater. Vorſteher, Profeſſor Schulge; Proſector, 
rof. Laurer. 
— anatomifhe und zootomiſche Muſeum. Vorſteher, Profeſſor 
ulße. 

Medicinifhhes Klinifum. Vorſteher, Profeffor Berndt. 

Chirurgiſches Klinikum. Vorſteher, Profeffor Kneip. 

Geburtshuͤlfliches Klinikum und Hebammen-JInſtitut. Vorſteher, 
Profeſſor Berndt. 

— Sammlung' mathematiſcher und phyſikaliſcher Inſtrumente und 
Modelle. Vorſteher, Profeſſor Tillberg. 

Sammlung aſtronomiſcher Inſtrumente; Vorſteher, Prof. Grunert. 

Zoologiſches Muſeum. Vorſteher, Profeſſor Hornſchuch; Aſſiſtent, 
Dr. Creplin; Conſervator, Dr. Schilling. Ä 

Bötanifcher Garten. Vorſteher, Profeffor Hornfhud; Aſſiſtent, Dr. 
‚Ereplin; Gärtner, Langguth. 

Mineraliencabinet;z Vorſteher, Profeffor Hünefelb. 

Chemifhes Inſtitut; Vorſteher, Profeffor Hünefeld. 

Aftronomifch- marhemarifches Inſtitut; Vorſteher, Profeffor Grunert, 

Philologifhes Seminar; Direstor, Profeffr Schömann, welcher bie 
pbilologifchen Uebungen leiten wird, | 366 \ 

2 
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Die mathematiſche Gefellfchaft, geleitet vom Drofeffor Grunert. 
Die pädagogifhe Geſellſchaft, geleitet vom Prof. Haſert. 


Koͤnigl. Academie der Staats: und Landwirthſchaft zu Eldena, 


Sinanzmwiffenfchaft, Prof. Schulge, Direftor der Academic. 

Specielle Landwirthſchaftslehre, Derfelbe. 

Die Lehre von den landwirthfchaftlihen Anfchlägen, Derfelbe, 

Converfatorium über National» Deconomie und Landwirthfchaft, 
Derfelbe, wi 

Die Baufunft, Univerfiräts- Bauinfpectge Menzel. 

Die thierifhe Anatomie, Kreisthierarzt Dr. Haubner. 

Die Thierheilfunde, Derfelbe. 

Die Pferdezucht, Derfelbe, 

Technologie, Dr. Schulze. 

Phyſik, Derfelbe. | 
ng. 
(No. 293.) Holz; - Dersteigerungen \ 
in den Königl. Forften ded Regierungsbezirks Straifund für den Monat October 1837. 








el® 
= [= 7 
R Eis ege 
Forfirevier. Forſttheil. als Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
I. Kronborſi. 
Hollaͤnderkoppel und 
V— 2, Eichen und Buchen auf dem 
Stode und Buchen Klafı 
| terbolz Hollaͤnderkoppel. 
—2 
II. Barnekow = 
Barnefomer Gchege I. — 
III und Sievertshäger u 
Nodefläche 3.1 Eichen und Buchen auf dem 
Abtehagen Stocke Roloßshaͤger Weg 
Ill. Abtshagen F 
in den Schlaͤgen des 
Belaufs | 9... Eichen und Buchen auf dem 
eo) Stode und Buchen Klafter 
= bols an der Schleufe. 
Abtshaͤger Rodeflähe 130. desgl. DOberförfterei. 
IV. Wittenhagen | | : 
\ Glaspäger Rodefläche 13,1 IEichen auf dem Stode Glachaͤger Muͤble. 







Forſtrevier. Forſttheil. 


Anfang 


Gegenftand 


der Berfteigerung. 





Berfammlungs:Drt. 


— —— — — — — — — — — — 


Adtohagen VI. Bremerhagen 


16.| Eichen auf dem Stocke 


Bremerbäger Rodeflächel19.| Eichen und Kiefern anf dem 
Stode 


V. Elmenhorſt, 
IV. V. 8 9. 10. 


— Wleck 


9.Erlen Reiſer 

11, Kiefern Bau- und Brennholz 

13. Kiefern Baur und Brennbols, 
| trodene Kiefern und Wind 
=| fallbolz 


16. |" | Kiefern Bauholz 


DOfterwald und Frefenbruch| 18. — Eichen und Kiefern, Bau⸗ 


Forſtbelauf Ahrenshoop 
— Born 
— Prerow 
Darf 


Praegel und Holiberg 


Krödliner Kiefernfämpe 


Warſiner und Behnker 
Haide 


Jaͤgerhof 
Buddenhaͤger Forſt 
Gladrower Forſt 
Belauf Droſedow 
Loitzer Kronwald 
Voggendorf 


Belauf Poggendorf 
Schmietkow 


— —— — 


und Breunholz auf dem 
Stamme. 


4. | leihen und Kiefern auf dem 
Stocke und dergl, Brenn: 
1 bolj in Klaftern 


9,|= Kiefern Stangenhol; auf dem 
Stode 


17. Kiefern Brenunholz in Klaf— 
tern 


= 
23, R Kiefern auf dem Stode, und 
Eihen, Buchen und Kies: 
fern Brennholz in Klaftern 


26. Kiefern auf dem Stode und 
— Brennholz; in Klaf— 
erũ 


9. Buchen und Weichbrennholz 
in Klaftern, und Eichen 
und Buchen auf dem Gtode 


14.| [Kiefern auf dem Stode und 
[| | Windfallbois 


Boodhäger Gehaͤge. 


Bremerbagen. 


bei der Schleufe. 
Schulzenhaus Born. 


Förftermohnung in Prerow. 
Bliefenrader Gehoͤll. 


Schulenhaus in Zingſt. 


Küblenhäger Rodeflaͤche. 


im Rampe daſelbſt. 
bei Warſiu— 
Br. Hagen. 


Chauſſee in den Hufen. 


auf der Bucht. 


Schmietkow. 





E|i=Z 
Else 
= d L 
Forſtre vier. Zorſttheil. @ a Gegenfan Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
— 11 Eid d Buchen auf dem 
rfer . en un 
monseubenf — Stocke und Buchen Reilſer 
in Klaftern Stubbendorf. 
Berthker Rodeflaͤche 11.| Eichen auf dem Stocke die Rodefläche. 
Endinger, Schuenbäner 2] | 
und Wulfshäger Holz. [14. |. Eichen und Buden auf dem 
Stocke und dergl. Brenm 
Schuen hagen >| boli in Klaftern - Endinger Rubefelle. 
Hoͤveter nnd Horſter Houlis. Eichen und Buchen, Brennbel; 
35 in Klaftern Forſthaus Schuenbagen. 
uer Brandkoppel 18. /v I@ihenr und Weichſchlagholz 
en | auf dem Stode ’ Brandkoppel. 
Ruſewaſe = 


Rufewafer Hufenholz 
X, XI. 7. 8. und 
Stubbnig IX. X.6. 9. 125. 


Buchen, SKuüppel’, Gtods 
und Neiferholg in Klaftern. | Baumbaus za Bubder⸗ 


M 


agen. 
Werder Hagen. 8 
Stubbnig IV. V. und 2 
Kieler Ablage %.] Buchen Meifer in Klaftern Kieler Ablage, 


An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne Anwe ⸗ 
fenbeit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig ift, im ganzen Revier verkauft. 
Stralfund, den 20. Septbr. 1837. 
| Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Sualian. 





(No; 29) usfoevrreng 

Der ehemals in der gten Compagnie des zten Jufanterie ⸗Regiments geoiente, 
am zöften Februar 1816 nach Treptow a /R. zur Kriegs: Neferve entlaffene Füfis 
lir, Scyuhmachergefelle Johann Habemann, welcher im genannten Kegiment das 
Erbrecht zum eifernen Kreuz ter Klaffe und Kuffifchen St. Georgen » Orden ster 
Kaffe erworben hat, und nunmehr der nächfle Erpectant zu einem erledige werdenden 
eifernen Kreuze zweiter Klaffe ift, wird — da fein gegenmärtiger Aufenrhaltsort un 


e 


befanne, mit dem Bemerken: baß bie betreffenden Erbrechtsfcheine ſich beim Regi⸗ 
ment beponirt befinden, weil fchon zur Zeit ihrer Ausfertigung fein Aufenthaltsort 
niche zu ermitteln gewefen, — hierdurch aufgefordert, ein über feine moralifche Fuͤh⸗ 
rung fprechendes Atteſt feiner ihm jege vorgefegten Behörde bis fpäteftens den Isten 
"December d. J. om den Unterzeichneten einzureichen, midrigenfalls er bei der Verer⸗ 
‚bung übergaugen werden wird, Stettin, den ı5. Geptbr. 1837. — 
Frhr. von Steinäcker, 
Oberſt und Commandeur des zten Infanterie ⸗Regiments. 





(No. 295.) Befanntmadhung,. 
In Gemäßpeit höherer Anordnung foll die zur Dberförfterei Friedrichsthal ge- 
hörige, bis jegt abminiftrirte, bei Smwinemünde belegene Königl. Torfgräberei vom 
ıften April 1835 ab, auf 6 oder auch 12 hintereinanderfolgende Jahre an den 
Meiftbietenden verpachtet werden. 

f 7 Auftrage der Königlichen Regierung zu Stettin habe ich dazu einen Ter- 
min au 

Montag, den ı6ten Detober d. J. Vormittags 10 Uhr, 

in der Wohnung des Gafthof- Befigers Herrn Mafche in Sminemünde angefegt, 
und lade Pacyrluftige mit dem Bemerfen ein, daß die entworfenen DBerpachrungs« 
Bedingungen in der Forft-Regiftratur der Königl. Negierung zu Stettin, bei dem 
Königl. Domainen-Kentamte zu Smwinemünde und bei mir zur Einficyt bereit liegen. 


Stepenis, den 4. Septbr. 1837. Der. Königl. Forftmeifter. 
— — — — — — — — 





(No, 296.) 5 . 

9 Der Frau von Wodpol aus Koften iſt unterm gten September 1837 ein 

atent 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung als neu und eigenehümlic) nach» 

gemwiefene rotirende Dampfmafchine 

auf Acht Yahre, von jenem Termine an gerechnet und für den Umfang der Monare 

hie, erteilt worden. 


(No. 297.) WE: 
Dem Mechanikus C. Hummel in Berlin ift unterm saten September 1837 

ein Patent - | 

’ zur Ausführung eines von dem Medjanifer Schönherr zu Schneeberg er- 

fundenen, durch Modell nachgemwiefenen und für nen und eigenchümlich 

erkannten mechanifchen Webeſtuhls in feiner ganzen Zufammenfegung 


auf Zehn Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für dem lmfang der Monats 
chie, ertheilt worden. 


’ 


Perfonal» Ehbronik 
- Der Adoocat und Oberlandesgerichts- Affeffor Haenifch zu Greifswald ift vom 
Königl. Hohen yuftiz- Minifterio unterm zıften Auguft d. J. zugleicy zum Notar 
für Neu» Borpomnrern und Rügen beftelle worden, 
Der Thor» Eontroleur Hertel und der Feldwebel Grube im Kaifer Alexan⸗ 
der Grenadier » Kegimente find als Grenzauffeher , im Haupt Zoll» Amts+Bezirfe 
Stralfund angeftelle worden. 





« 


* 


(OHierbei der oͤffentliche Anzeiger Nr. 38.) 


. [0 


Ocffentlicher Anzeiger 


ald Beilage zum 39, Stüd des Amts⸗Blatts | 
der Königlichen Kegierung zu Stralfund 





Ne 38, Stralfund, den 20, September : 1837 








:-P ro ocov am ı 
Der am 22ſten September 6. anftehende peremtorifche Termin zum Verkauf des 
dem Gaſtwirth Dieren zugehörigen, vor dem Kahldenfchen Thor bei Demmin sub 
No. 14. belegenen Gartens nebft darauf erbauerem Wohnhaufe und Kegelbahn mird 
aufgehoben und auf den 10ten Dctober c., Vormittags 10 Uhr verlegt, mas mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27ften Juli d. J. hiermit Öffentlich ange 
zeigt wird, unter dem Bemerken, daß der Termin im Lokal des Königl. Land 
und Stadrtgerichts zu Demmin anſteht. 
Zugleich werden alle diejenigen, welche ag 
ı) an das fo eben gedachte Gartengrundſtuͤck ſammt Haus und Kegelbahn, 
a) an die drei dem Aderbürger Kroß zu Demmin und deffen Miterben, den 
Aderbürgern Johann Kimeta, Friedrid;, Guftav Roggow, der 
verehelichten Gaftwirp Cummeromw, geb. Roggow, die Kinder I. Ehe 
des Aderbürgers Henning und des Boͤttchers Bruſt zu Anclam, und der 
Tochter I. Ehe des Viehhaͤndlers Bennemann früher gehörigen, am Wo⸗ 
tenicfer Wege auf dem Demminer Stadtfelde No, 23., 24., 25., Lite. d. 
belegenen, mittelft Adjudicotion vom. ıflen diefes Monats dem Aderbürger 
Garı Friedrich Beerbaum zu Demmin zugefchlagenen Ackerſtuͤcke von 
Morgen, 
aus — einem Grunde Anſpruͤche ober Forderungen machen, Behufs deren Liqui ⸗ 
dation ad terminum den gten ctober, Vormittags 10 Uhr, im Local des 
Koͤnigl. Land» und N ju Demmin, bei Dermeidung des im 
Termin zu erfennenden Ausihluffes, geladen. 
Stimmen, am 4. Sepibr. 1837. | 
(L. 5.) Koͤnigl. rei | 
ed 





— ir em — Age 5* Srumfäde des Ylaen, — und 
auers ller, iſcher / und Fettenthor, ungefähr 9 Schritte von 
va — ein Schlaͤchterwieſe, in dem darauf — gemeſenen Roggen 


J 


=,13 =ı 
eine ovale Schachtel von meißem Holzſpan, die eine Länge von 135 [Zoll hat, 
65 Zoll breit und 6 Zoll hoch if, gefunden worden, worin fidy im einem, auſchein⸗ 
li von einem alten bereits gefehrten weiß heden leinenen Kinderbertlafen abgeriffe- - 
“nen Stüde, in deffen Mitte die Buchſtaben C. L. mie rothem Zeichengarn gemähe 
find, die Weberrefte eines bereits völlig durch. Verweſung zerflörten neugebornen Kin 
des befanden. Da es nun zu Tage liegt, daß hier ein Verbrechen begangen wor⸗ 
den und deshalb zu wünfchen fteht, daß der Thäter ermittelt umd zur Unterfuchung 
und. Beftrafung gezogen werde, fo werden diejenigen, weldye zur Ermittelung des 
Thäters und insbefondere der Mutter des Kindes behuͤlflich fein Fünnen, hiemittelſt 
aufgefordert, von den ihnen befannten dahin führenden Umfländen dem Stadtgericht 
unverweilt die Anzeige zu machen, wobei denfelben zur Machriche gereicht, daß ihnem 
dadurch überall Feine Koften werden verurfacht werden. | 

Greifswald, den 27. Auguſt 1837. 

Directores und Affeffores des Stadtgerichts. 
Dr. Höfen 





Befanntmwmadhung, 

Auf den Antrag der Erben ohne Vorbehalt der verfterbenen Gutsbefigerin Ca— 
‚roline Steobanus follen folgende, zu deren Nachlaffe gehörige Güter zu Marien 
k. 3. aus freier Hand verfauft werden, naͤmlich: 

1) das im FürftenehumfchenKreife-an der Chauffee zwifchen Eoerlin und Nau— 

ard belegene, 3 bis 4 Meilen von den Grädten Colberg, Treptow, Greif 
Euberg und Schievelbein entfernte Gut Roman cum pertinentiis, welches 
mit Einfluß der Waldungen einen Flächeninhalt von circa 7000 Magdes 
burgiſchen Morgen hat, nebft ſaͤmmtlichem todten und lebenden Inventarium, 
2). das damit gränzende Gut Buchwald, welches bisher für 287 Thlr. 15 for. 
jährlicy, mie Ausſchluß der Forfinugungen, verpachtet geweſen ift, ohne ns 
ventarium. F F 
Zu. dieſem Zwecke habe ich einen Termin auf Mittwoch, den 24ſten Ya 
nuar F,.%., Vormittags 10 Uhr, hier zu Colberg im Rathhauſe anberaumt, wozu 
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingelaten werden, daß die Bedingungen und die 
Karte nebft Vermeſſungs ⸗Regiſter von Roman ſtets in meiner Negiftratur eingefehen, 
auch erftere im Abfchrife mirgerheilt werden koͤnnen und daß der Wirthſchafts-Inſpec⸗ 
tor Schade zu Roman angewiefen ift, die dort, der Beſichtigung wegen, ſich mel · 
deuden Perfonen auf den Gütern umberzuführen. 
Colberg, ‚den 22. Juli 1837. — — — — 
J— — Der Koͤnigl. Kreis⸗Juſtiz-Rath des Fürſtenthum 
— Camminſchen Kreiſes X 
ee VOR DER. 
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Haus» Berfauf. 

Mein hier sub No. 166, belegenes Wohnhaus nebft Zubehör, worin bisher die 
Edymiede» Profeffion- betrieben worden ift, wunſche idy aus freier Hand. zu verfaufen. 
Ich habe zu dem Ende auf den 22. und 29. September, fo wie auf den 6ten 
October d. J., Morgens 10 Uhr, bei mir Termine angefegt und lade Kaufluftige 
Dazu hiermit ein. 

Gügfow, den ı5. September 1837. 

Ä J. Kleift, Schmidtaltermann. 

Am Dienſtag, den 26ſten September, Morgens 10 Uhr, ſollen einige 
complette Dreſchmaſchinen ‚(Berliner Fabrikat) in der Semlowerſtraße Litt. A. 
No. 157. Öffentlich meiſtbietend verkauft werden. 


Rheinländiſche Muühlenſteine 
von ganz vorzuͤglicher Beſchaffenheit, ſich beſonders für. die Herren Landmuͤller eig⸗ 
nend, welche noch Raum zug Anlegung eines Waizenganges auf ihren Mühlen has 
ben, find jegt bei mir eingefroffen, und empfehle ich fowohl diefe, als auch alle Gar 
rungen fächfifcher und ſchleſiſcher Müplenfteine zu billigem Preife, 
Herrmann Odebrecht in Greifswald. 
"Sch verfaufe, um aufzuräumen, die Mauerfteine p. Tauſend für 7 Thlr. r. 
6 pf. und erſuche Kaufluſtige, ſich baldigſt bei mir zu melden. R A 
Möndom bei Ufedom, den ı2. September 1837. 
—Petermann. 


100 Mutterſchaafe find verkaͤuflich zu Mannhagen bei Billroth. 
Gute hanfene Spritzen-Schlaͤuche verfertige 
Schimmelpfenning in Greifswald, Lange Straße Nr. 19. 




















E up fehb lung 

Nachdem ic) durch gefchehenen Aufauf Eigenthümer der hicfigen Papierfabrif geworden, 
erlaube ich mir mein Fabrikat den Herren Kaufleuten hierdurch ergebenſt zuempfehlen. Feine 
und ordinaire Schreib und Pad: Papiere, Mafularır, Pappen und ähnliche Artikel dieſes Far 
ches find vorrächig, um ſchon jege den Wünfchen refp. Abnehmer genügen zufönnen. Alle ein» 
gehende Aufträge werde ich prompt effectuiren. Die Güte und Preiswürdigfeit meines Fabri⸗ 
fats wird, wie ich hoffe, mir die Zufriedenheit Aller erwerben, weldye mit mir in Handels-Bers 
bindung zu treten geneigt find. Kemnigerhagen, den 19. Septbr. 1837. Ph. Krufe, 


Aus der Kirche zu en bei Greifswald find in der Nacht vom 
ı2ten zum ızten September mittelft Einbruchs folgende Sachen geſtohlen worden: 
s) ein großer filberner aus» und inwendig vergoldeter Kelch, 
2) ein kleinerer Kelch vor bderfelben Beſchaffenheit 
3) ein fülberner Oblatenteller, außen und innen veigoldet, 
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4) eine ſilberne Oblatenſchachtel, 

5) ein vergoldeter Oblatenteller, 

6) eine rothe Kelchdecke von Merino niit goldenen Fragen, 

7) zei alte verblichene Keldydeden. 

Ein Jeder wird vor Ankauf diefer Sachen gewarnt und eine angemeſſene 
Belohnung demjenigen zugefagt, welcher die Thäter ermittelt und der Kirche zu if 
rem Eigentum mieder verhilft. 

Die Creugmannspäger Kirdenadmiftration. 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener Gärtner oder Jäger, der theilweife die Auf- 
wartung mit zu Übernehmen hat, findet fogleich oder zur mächften Umzugszeit Anftels 
fung. bei BilleocH zu Mannhagen. 
ee BREITER 
wird plöglicher Veränderung halber noch zu Martini d. J. geſucht. Ein foldyer, mie 
Zeugniffen feiner Treue und Tuͤchtigkeit verfehen, kann „die vortheilhaften Bedinguns 
gen auf dem Hofe zu Griſchow bei Grimmen erfahren. 

Ein Schäfer, gleichviel verheirathet oder * und ein © chäferfnecht koͤnnen 
noch zu Martini d. J. einen Dienſt erhalten zu Kirchdorff bei Greifswald. 
| Sdhd man m 


Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 


Stück 40, Stralfunt 


nn er - - — ns _— 


| Geſetzſammlung. 
Das igte Stuͤck enthält: 


—M 1819. vom 6. Auguſt 1837, Erläuterungen und Ergaͤnzungen ber Verordnungen 
über die Eenfur der Druckfchriften vom 18, Detober 1819 und 28. Dechr. 
1824 enthaltend; ‚ 
: 18%. vom 1Tten deffelden Monats, betreffend die Beflätigung des unter 
= 1821. aufgenommenen Tarife zur Erhebung eines Brücfengeldes bei Denrichenburg, 
von demfelben Tages ferner 
: 1822. vom 2äiften deffelben Monats, Über die Befugniffe des Juſtiz-Miniſters zur 
Ertbeilung von Gefhäftd-nftructionen, und Ä 
: 1823. von demfelben Tage, die Anwendbarkeit der $$. 34 bis 106. Titel 35. Thl. I. 
der Augemeinen Gerichts: Dronung über das fisfalifche Unterſuchungs-Ver—⸗ 
fahren in der Dihein: Provinz und in Neu: DBors Bonmern. 


Stralfund, den 27. September 


. — —— 
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(No. 298.) Befanntmadhung. 

Mit Bezugnahme auf unfere durch die hiefigen Zeitungen und die Amtsbläcter 
der Königlichen Regierungen erlaffene Bekanutmachung vom zten Juli d. J. for 
dern wir die Yuhaber alter Kaflenanmweifungen vom Jahre 1824 wiederholt auf, 
ſolche entweder zu ihren nächften Zahlungen an Koͤnigliche Koffen zu verwenden oder 
hier in Berlin an die Kontrole der Staatspapiere, in den Provinzen aber an bie 
- Regierungs- Haupt» Kaffen gegen Empfangnahme des Betrages in neuen Kaffenan- 
meifungen vom Jahre 1835 oder in baarem Gelde baltigft einzuliefern. Wir ma- 
chen zugleich mit Hinweiſung auf die Beftimmung in $. IV. der Allerhöchften Ka— 
biners-:Drdre vom ıgten Movember 1835 (Gefegfammlung Mr. 1706) darauf auf 
merffan, daß nad) Verlauf von ſechs Wodyen vom Erlaß Ddiefer zweiten Bekannt⸗ 
machung an gerechnet der Präclufiv- Termin Für die Einlöfung der alten Kaffen-An- 
mweifungen anberaumt werben wird Berlin, den 16. September 1837. 


Haupt: Verwaltung der Staatd: Schulden. 
Rother. v. Schüge Beelitz. — v. Berger. 
cc 





Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlihen Regierung. 
u Polizei-Angelegenheiten 
(No. 299,) Betrifft die Mobiliar» Feuer: DBefiberungen, (No, 1103. Septbr. 37.) ° 
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß von dem Königl. Minifte- 
rium des Junern und dee Polizei den englifchen Berficherungs» Gefellichaften 
Sun five office und 
. Royal Exchange 
die Erlaubniß ertheilt worden if, Mobilars Verficherungen gegen Feuersgefahr in den 
Königl. Staaten zu übernehmen, und daß der Geſellſchaft 
West of Scotland on 
einſtweilen geſtattet feyn fol, ipre laufenden Verſicherungen innerhalb Landes vorläufig 
zu. profongiren, nicht aber neue Riſicos zu übernehmen, 
Stralfund, den 26. Geptbr. 1837. 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No, 300) Betrifft die Verpachtung des Förfterdienfllanded zu Drofedom mit Weberlaffung 
der diesjährigen Erndte. (No. 824. Geptbr. 37.) 

Das Förfterdienftiand zu Droſedow mit ‘Ueberlaffung der diesjährigen Erndte 
ſoll bis Trinitaris Fünftigen Jahres an den Meiftbierenden verpachtet, oder, wenn 
feine annehmlichen Gebote erfolgen follten, bloß die diesjährige Erndie an den Meift- 
‚bietenden verfauft werden, und ift hierzu ein Termin 

| auf den Zoften d. Mes., Morgens 10 Uhr, 
in bem Königl. Förfterhaufe zu Drofedom vor dem Königl, Revier- Oberförfter an 
geſetzt. Stralſund, den 23. September 1837. 


—VBermiſchte Nachrichten. 

(No, 301.) Betrifft eine Uebereinkuaft mit dem Kaiferlich Oeſterreichiſchen Gouvernement 
wegen portofreier Beförderung der dienfllichen Eorrefpondenz. (No, 472. Gips 
tember 37.) 

Zwiſchen dem Königl. Geheimen Staatsminifter und General» Poftmeifter Herrn 
von Magler Ercellenz und der Kaiferlich Defterreichifchen oberften Hof- Poft»Bers 
maltung ift zue Erleichterung bes dienſtlichen Verkehrs eine Uebereinfunfe dahin ges 
troffen worden, daß bis auf weitere Beftimmung fämmtlidye amtliche Miteheilungen, 
(Correspondenz und Actenfendungen, legtere bis zum Gewicht von ı Pfund) zwifchen 
; ben Dieffeitigen und den Kaiſerlich Defterreichifchen Behörden von jegt an gegenfeitig 

portofrei befördert werden follen. Die Schreiben find zu dem Ende mit öffentlichem 


ee Sad, — . 
Siegel und einer den Gegenftand bezeichnenden generellen Rubrik, z. B. Herrſchaſt⸗ 
liche Polizeifache, Herrſchaftliche Juſtiz · Dienſtſache, Militair ꝛc. zu verfehen. 
Stralfund, den 19. September 1837. ' 
—Koͤnigl. Preußifche Regierung. 


(No. 302.) Betrifft das Nefultat der in diefem Jahre im Stralfunder Kegierungs: Bezirk _ 

; abgehaltenen Remonte⸗Maͤrkte. (No. 238. Septbr. 37.) - 

Das Reſultat der diesjährigen Remonte-Märfte des hiefigen Regierungs- Bezirks 

und die Vergleichung deffelben mit dem der vorjährigen, theilen wir dem Publifo in 
der nachfolgenden Machmeifung mit. 
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Stralfund, den 21. September 1837. 
Königlich Preußifhe Regierung. 


| Sa. 








(No. 303.) BEL GR TE 
"der bei der medicinifch« hirurgifhen Lehr-Anftale zu Greifswald im 
Winter- Semefter 1835zu haltenden VBorlefungen. 
1) Profeffor Dr. Schoͤmann giebt Unterricht in ber lateinifchen und deutſcheu 
Sprache, wöchentlich 4 Stunden. ei 
ec3 
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2) Profeffor Dr. Haͤnefeldt träge den erften Theil der Encyclopaͤdie der Na⸗ 
turroiffenfcyaften vor, in woͤchentlich 4 Stunden. 
3) Hoſrath Profeffor Dr. Schulge lehrt die theoretifche Anatomie, wöchentlich 
in’ ſechs Stunden 
4) Derfelbe leiter die Uebungen in der practifchen Anatomie, täglih Nachmit · 
tags von 1 —4 Uhr. 
5) Die allgemeine Pathologie und Semiotif lehrt Profeffor Dr. Seifert, wo 
chentlich in vier Stunden. 
6) Derfelbe hätt Vorträge über materia medica, wöchentlich in vier Stunden, 
7) Die fpecielle Therapie lehrt der Direftor Geheime Medicinal-Rarh Profeffor 
Dr. Bernde, wöchentlich in fehs runden, 
8) Die fpecielle Chirurgie lehtt Profeſſor Dr. Kneip, woͤchentnch in fee 
Stunden, 
9) Den Cursus öperationum chirurgicarum lehrt derſelbe. 
10) Die Lehre von den Geiſteskrankheiten träge der Director Geheime Medici⸗ 
nal»Rath Profeffor Dr. Berndt in drei Stunden woͤchentlich vor. 
11) * Staatsarzneilunde lehrt Profeffor Dr. Seifert, woͤchentlich im vier 
- tunden, 
12) Die chirurgifche und ophtſalmiatirſche Klinik leiter Profeſſor Dr. Kneip, täg- 
lid eine Stunde, 
13) Die mediciniſche Klinif leitet der Director Geheime Mebicinal- Rath Pro- 
feffor Dr. Berndt, täglich in 1J Stunden, 
i er Die geburtshüffliche Klinik, Derfelbe, in der Entbindungs-Anftalt. 








(N 
> Su Fabrifanten Friedrich Werbe zu Barmen iſt unter dem 21. Sep 


- tember 1837 ein Patent 


auf die von demfelben angegebene, durch Modell und Befchreibung erläus 
terte B.rbefferung der Bundmüplen-Lade mit bogenförmigen, in Kreis⸗ 
bahnen fidy bewegenden Schügen, in foweit ſolche für neu und eigenthuͤm⸗ 
lich erfannt worden, 
fechs hinter einander folgende Jahre, vom Tage der Ausfertigung des Patents an 
gerechnet und fuͤr den Umſang der Monarchie guͤltig, ertheilt worden. 


— 








PerſonalChronik. 
Der ehemalige Seminarift C. J. C. Mau iſt als Schullehrergehuͤlfe und der⸗ 
einſtige Nachfolger im Kuͤſteramte zu Lancken unter dem 24ften September d. J. lan⸗ 
deeobrigfeitlich proviforifch —— | (No. 644. Auguſt 37.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 40, Stud des Amts -Blattd 
der KRöniglihen Regierung zu Stralfund, 
Stralfund, den 27. September 1837 


Edictal» Citation 
Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden nachſtehende ausgetretene Militair- 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußiſchen Lande ungeſaͤumt zurückzufehren, fo wie 
fi) zur Berantwortung ihres Austritts vor dem Königl. Hofgerichte biefelbft zu ge⸗ 
ftellen, widrigenfals fie ihres gefammten Vermögens und aller Fünftigen Anfälle wer 
den für verluftig erflärt und im Abſicht deffelben die Confiscation wird ausgefprodyen 
werden. 











I. Zum Termin auf 
den ı ten Januar 1838, Morgens 9 Uhr, 
ı) der Schuhmacher Guſtav Frieorih Niemann, 
2) der Kuͤrſchner Georg Chriſtian Ehrenfried Bauermeifter, 
3) der Bäder Earl Franz Ferdinand Berg, 
4) der Schufter Johann Jacob Ernft Boeziug, 
5) der Chriſtian Friedrih Wilhelm Degener, 
6) der Handlungsdiener Guftav Carl Ditemer, 
7) der Bäder Carl Jacob Friedrich Haene, 
8) der Maurer Johann Joachim Kahn, 
9) der Schlöffer Chriſtian Wilhelm Kaegler, 
10) dee Knecht Wilhelm Auguft Friedrih Norm, 
11) der Zimmermann Johann Balthafar Ohlmann, 
ı2) der Segelmacher Earl Balıhafar Peters, 
13) der —— Guſtav Eduard Priebke, 
14) der Schuſter Joachim Jacob Kopcke, 
15) der Buchhaͤndler Carl Auguſt Vockel, 
ſaͤmmtlich aus Stralfund gebuͤrtig; 
16) der Seefohrer Carl Guſtav Freymuth, 
17) ber Seefahrer Wilhelm Chriſtian Andreas Goͤſch, 
beide aus Greifswald gebürrig; | 


1. zum Termin auf 
den ı8ten Januar 1838, Morgens 9 Uhr, 
ı8) der Schufter Guftav Chriſtoph Melz, 
19) der Echloffer Johann Joachim Wilhelm Schiller, 
20, der Reifer Daniel Friedrich Sprenger, 
39 
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ar) der Toͤpfergeſell Daniel Ehriftin Stuͤhmer, \ 
22) der Schmidtgefell Chriftian Martin Wallis, 
23) der Schneidergefel Joachim Friedrich Wende, 
aus Barth gebürtig; 
24) der Seefahrer Guftav Friedrich Wienfiröm aus Wolgaft, 
a5) der Tifcylergefel Yohann Friedrih Perers aus Damgarten, 
26) der Joachim Chriſtian Bareß, aus Eldena im Greifswalder Kreife, 
27) der Knecht Chriſtian Bartels aus Semlow, 
28) der Knecht Joachim Friedrih Bartels aus Semlom, 
29) der Tifchlergefell Johann Friedrich Hüpenbeder aus Steinhagen, Franz 
" Burger Kreifes, | 
30) der Hanblungsdiener Johann Carl Damp dus Sellin, 
31) der Seefahrer Johann Friedrich Yacobs aus Meuendorf, 
32) der Seefahrer Bernhard Niclas Knuth zu Bitte auf Wittom, 
33) der Hans Jacob Schlicker von Plogshagen, Berger Kreifes. 
- Datum Greifswald, den 3. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) v. Möller, Pracses. 
Edictal.» Citationm. 4 
Auf den Antrag des König. Fiscus werden nachftehende ausgetretene Miliratr« 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußifchen Lande ungefäume zuruͤckzukehren, fo 
wie fi zur Verantwortung ihres Augtritts in Termino ’ 
den ıgten Januar 1838, Morgens 9 Uhr. 
vor dem Königl. Hofgericht hiefelbft zu geftellen, widrigenfalls fie ihres gefammten 
Vermögens und aller fünftigen Anfälle werden für verluftig erfläre und in Abfiche 
deffelben die Confiscafion wird ausgefprodyen werden: | MS 


1) der Stublmadyer Earl. Hermann Hempel,- 

2) der Schufter Johann Martin Schmidt, 

3) dee Seefahrer Friedrich Johann Hanfen, - 

4) m jr Earl Epriftian Schwede, 

5) , Johann Jacob Gierfe, 

fammtlicy aus Stralfund gebürtig; 

6) der Schneider Heinrich Chriſtian Theodor Knaack von Altefähr auf Rügen, 
7) der Seefahrer Johann Joachim Schuhmacher von Barth, 

58 u — ar Joahim Möhring von Langendamm, Franzburger 

reiſes, 

9) Earl Jacob Sandbed von Pruchten, 
10) u pe Hans Heinrih Strampiz, ebendaher, 
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J der Seefahrer Chriftoph „Hermann Schmide von Blieſerade, 
er r Jacob Ehriftop Sturberg von Prerom, 
1 3 — Ehriftopdp Waldmann von Wieck, Franzburger 
Kreifes, geboren im Auguft 1807, 
u; „Jacob Epriftopp Waldmann, ebendaher, geboren im Mai 
1808, 
DEV SE og Johann Wickert von Wieck auf dem Darf, 
16) „ Pr Kohann Niclas Behrens von Zingft, 
17) Jacob Gottfried Niemann ebendaher. 
Datum Greifswald, den 27. juni 1837. ° 
Koͤnigl. en Fofgericht * Pommern und Ruͤgen. 


öller, Praeses. 


Edictaf - Eitatiom 
Auf ben Antrag des Königl- Fiscuß werden nachbenannte ausgetretene Militair- 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußifhen Lande umgefüume zurüczufehren, fo wie 
fi) zur Verantwortung ihres Austrirts vor dem Königl. Hofgericht biefelbft zu ges - 
ftellen, widrigenfalls fie ihres gefammten Bermögens und aller kuͤuſtigen Anfälle wer⸗ 
den für verluflig erkläre und in Abfi cht deſſelben die Confiscation wird ausgeſprochen 
werden. 
I. Zum Termin auf - 
den zıflen März 1838, Motgens 9 Uhr, 
1) der Seefahrer —— Guſtav Nehls, 
2% * Carl Guſtav Chriſtoph AÄbhrns, 
3) » nm Joadhim Friedrich Theodor Backhus, 
or » Martin Johann Friedrich Willberg, 
5)» m Joachim David Fifcher, 
6) „Johann Joachim Heding, 
insgeſammt aus —X gebuͤrtig; 
7) Johann Chriſtian Peters, genannt Gräning, von Barth, 
1 der Bäder Johann Chriſtian Janzen von Richtenberg, 
9 m Seefahrer Zohann Jacob Mopnde von Bodſtedt Franzburger 
reifeg; 
U. zum Termin auf ben zoten Dctober 1838, Morgens 


10) ber — Jobenn Jacob Hügel, 
ı) „» Wilhelm Chriſtian Blafberg, 
* „ „Jooachim Peter Chriſtoph Kobe, 
13) u m SR — Chriſtoph Saul, 


14) der Seefahrer —* Joachim Teuſch, | 


22) u 


Carl Friedri Emwert, 
Johann Guftav Hinz, 
Heiarich Ehriftopp Hamel, 


fammtlidy aus Stralfund gebürtig; 


Johann Jacob Burghard aus Barth, 


Johann Chriſtian Schulz, bendaher. 

Ernſt Adam Guͤſſt ꝙ o w von Mohroorf, ——— Kreiſes, 
Johann Jacob Henfel von Prerom, 

Heinrich Martin Kaften von Zingit, 

Heinrich Schulz, ebenfalls von Zungft — 


Datum Greifswald, den 27. Juni 1837. 
—— a nofgericht von Pommern und Nügen. 


öller, Praeses, 





Pro ce la ma 


Der am 22ften September c. anftehende peremtorifche Termin zum Verkauf dee 
dem Gaſtwirth Dieren zugehörigen, vor dem Kahldenfchen Thor bei Demmin sub 
No. 14, belegenen Gartens nebft darauf erbauetem Wohnhaufe und Kegelbahn wird 
aufgehoben und auf den roten Dctober c., Vormittags ro Uhr verlegt, was mit 
Bezug auf unfere Bekanntmachung vom 27ften Juli d. J. hiermit öffentlich ange⸗ 
zeige wird, unter dem Bemerken, daß der Termin im Lokal des Königi. Land: 
und Stadrgerichte zu Demmin anfteht. 


Zugleic) werden alle diejenigen, welche 
ı) an bas fo eben gedachte Gartengrundftüd ſammt — und Kegelbahn, 


2) an die drei dem Ackerbuͤrger Kroß zu Demmin und deſſen Miterben, den 
Ackerbuͤrgern Johann Hinrich, — Guſtav Roggow, der 


verehelichten Gaſtwirth Cummerow, geb. Roggow, die Kinder J. Ehe 
des Ackerbuͤrgers Henning und des Blecchero Bruſt zu Anclam, und der 


Tochter I. Ehe des Viehhaͤndlers Bennemann früher gehörigen, am Wo» 
tenicfer Wege auf dem Demminer Stadtfelde No. 23., 24, 25, Litt. d. 
befegenen, mittelft Adjudication vom ıflen diefes Monats dem Aderbürger 
.n Friedrich Beerbaum zu Demmin zugefchlagenen Aderftüde von 
3 Morgen, 


aus irgend einem Grunde Anfprüdye oder Forderungen machen, Bepufs deren Liqui⸗ 
dation ad terminum den gtem October, Vormittags 10 Uhr, im Local, des 


König, Land» und Stadtgerichrs zu Demmin, bei Vermeidung des im 
Termin zu erfennenden Ausſchluſſes, geladen. | 
Grimmen, am 4. Sepibr. 183%. AR | 
01:8) Königt. Rreiögeriät, 
ed. 


Alle diejenigen, weldye an das von dem Adersmann Frahm an den Kahıs 
fhiffer Lembricht verfaufte,. bei dem hiefigen Schügenpaufe sub No. 188. belegene 
Wohnhaus cum pertinentiis und die hinter diefem Haufe befindlicye Scheune, aus 
irgend einem Grunde Anfprüce und Forderungen zu haben glauben, werden hiedurch 
aufgefordert, foldye in den Terminen am 28ſten d. Mes, rıten und. 25flen 
Detober d. %., Vormittags 10 Uhr, anzumelden, bei Strafe des fofort im legten 
Termine erfolgenden Xusfchluffes. 

Datum £oig, den 19. September 1837. 9 

(L. 5.) Das Stadregeride hieſelbſt. 
©. Hardrat, V. A. 


Haus» Berfauf. 

Mein hier sub No. 166, belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör, worin bisher die 
Schmiede» Profeffion betrieben worden ift, wünfdye jch aus freier Hand zu verkaufen, 
30 babe zu dem Ende auf den 22. und 29. September, fo wie auf den 6ten 

etober d. %., Morgens ro Upr, bei mir Termine angefege und lade Kaufluftige 
dazu hiermit ein. 

Suͤtzkow, den 15. September 1837. 

J. Kteift, Schmidtaltermann. 





An ei €e 
Ich bin entfchloffen, meine auf Klockenberg bei Ueckermuͤnde neu und bequem an⸗ 
gelegte Ziegelei nebft Zubehör, fowie circa 50 Morgen Ader und 30 Morgen Wie 
fen, nebft vollftändigem lebenden und todten Inventarium und Weidegerechtfame, auf 
6 Jahre unter vorcheilhaften Bedingungen fofort zu berpadhten. _ 
A Der Befiger C. 3. Koͤhn. 

Ein zu Purbus am Marfte belegenes Haus ſoll unter billigen Bedingungen 
verfauft werden, und erfahren Kaufliebhaber das Mähere bei dem Herrn Advocat 
Bôoͤck in Bergen. 

- Holz» Berfieigerung am 14ten October 
über Ei auf dem Stode, trocknes Eichen Kloben« und Knüppelholz in Klaftern 
und ebenfalls trockne Elfen und Hafeln Kodeholz- Haufen auf der Kafernehler Rode⸗ 
fläche, wo auch der Verſammlungsort und der — —— 10 Uhr iſt. 
. ndres. 








F 7.5 = 1 .— 
Rheinfändifche Mühlenfteine von verfchiedener Größe und kurze ſchleſiſche Muͤh⸗ 
lenſteine von 3 Fuß 3 Zoll lang find wieder bei mir zu den billigſten Preiſen vor⸗ 
räthig. Earl Hecht jun. 
| 4 Arbeitspferde ftehen zum Verkauf zu Langenbanshagen bei Trappe. 


So eben erſchien die dritte Auflage der Ausgabe in Noten von 

Braunes fleinem Choral-Melodieenbuche, mehr als go der gangbarften 

Kirchen-Melodieen enthaltend. — 
Die Empfehlungen der Koͤnigl. Regierungen zu Potsdam (Amtsblatt 1833 
St. 27.), zu Stettin (Amtsbl. 1834 St. 8.), und zu Franffurt a. d. D. (Umesbl. 
1834 St. 20,), fowie ein Abfag von 12,000 Eremplaren bemeifen hinlänglich deffen 

* Brauchbarfeit; der Preis eines Exempl. der Ausgabe in Moten, ſowie in Ziffern 

ift = Sgr., in Parthieen von mindeftens 25 Eremplaren aber nur 14 Sgr. 

" Oehmigke er Riemfchneider in Neu-Ruppin. 


(Empfohlenes Bud.) Die im Verlage der Creutzſchen Buchhand⸗ 
lung biefelbft erfchienene: Vollftändige fuftematifhe Sammlung 
der Koͤnigl. Preuß. Medicinal» Gefege und Verordnungen, 
‚herausgegeben vom-R. Med. Affelfor Dr. C. F. Koch (Preis 
3 Thlr.) verdient wegen ihrer DVollftändigfeie und forgfältigen Anordnung 
ollen ersten. und Beamten der Monardyie als ein höchft brauchbares 
Werf empfohlen zu werden, 


Königl. Regierung zu Magdeburg. 
Zn beziehen durdy die Löfflerfche Buchhandlung in Stralfund und L. Bam⸗ 
ı bera in Greifswald. 
,. Eine Brieſtaſche mit dem Namen G — e. ift vor längerer Zeit zwiichen Anclam 
und Greifewald verloren. Man bittet fehr, folche am die Poft«Erpedition zu Moͤkow 
zu fenden, 


’ 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


Stück 41. Stralfund, den A Drtobee 1837, 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Polizgei»-Angelegenheiten. 
(No, 305.) Zerift bie für das kommende Jahr einzulöfenden Gewerbſcheine. (No, 3. 
ctode 


Diejenigen Perfonen, welche im nächften Jahre ein bisher im Umherziehen ber 
triebenes Gewerbe fortfegen oder ein foldyes neu anfangen wollen, werben hiermit 
‚ ſich fpäteftens bis zum roten fommenden Monars Behufs Ausfertigung 

der Gewerbfcheine pro 1838 respective bei den Magifträten und landrärhlichen 
Behörden zu melden, und haben diefe Behörden die Anträge zu fammeln und mit 
genauer Beachtung der erlaffenen Vorſchriften bis zum zoften f. M. ‚bei uns ein« 


en, 
lizei und Communal · Behörden werd ie zugl iefen, 
diefe —— "die in ihren Bar —— —— —— 
auch noch beſonders aufmerkſam zu machen. | ‘ 
EStralfund, den 1. October 1837. 


Finanz» Angelegenheiten . | 
(No, 306.) —— die anderweite Verpachtung der Weidenutzung auf etwa 75 Morgen 
des Zarnewanzer Kiefernkamps, Torfibelaufs und Reviers Poggendorf. 
(No. 1089. Septbr. 37.) 


Zur anderweiren Verpachtung ber - Weidenugung auf etwa 75 Morgen des 
Zarnewanzer Kiefernfamps, Forftbelaufs und Reviers Poggendorf, ift ein Termin vor 
dem Königl, Revier» Oberförfter - | 

fd ten Pf. M., 3 Uhr N ttags, 
= in er "Sirfterwoßnung zu aa 
t worden. 


betreffenden Contraets ⸗Bedingungen koͤnnen zuvor im der Oberforſter · Neo 
giſtratur zu Grimmen eingeſehen werden. Stralſund, mn md 1837. 


* 
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(No, 307.) Betrifft die Verpachtung: der: hohen und nie —— im Siemersdotfer Holze, 
Forſtreviers Poggendotf. (No. 1090. Septbr. 3 

Die hohe und uiedere Jogd im Siemersdorſer gie. Forſtrevlers Poagendorf, 
. fol von Bartholomdi d. %. ab anf. dreioder fechd. Johſe anderweitig verpachter 
werden, mozu ein Termin auf, den ııtem October d. %, Nachmittaqs 2 Uhr, in 
dem Zeripaufe zu Stubbenderf, por dem Koͤnigl. Oeberlorſter Hopſt ock angeſetzt iſt. 
SEtraͤlſund, den 26. Septbr. 1837: 


(No, 308.) Betrifft die Aushaͤndigung der von der Königl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗ 
ſchulden beſcheinigten Quittungen über Zahlungen für veräußelte Domainen 
und * MR von Dourainen Abgaben und Leiftungen. (No, 1157. 

Sepibr. 37 


Die von der Kegierungs- Haupt» Kaffe biefelbft ausgeſtellten Quittungen uͤber 
tie in dem Jahre, 1836 eingezohſten Beiträge für veräußerte Domtainen- und Forſt⸗ 
Grundſtuͤcke, ſo wie fuͤr abgeloſete Domainen-Abgaben find. nach erfolgter vorfchriftg- 
mäßiger Befcheinigung von Seiten der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſchul⸗ 
den dem Haupt» Zoll» Amte zu Greifswald und den Kreis- Kaffen. zu Bergen, Frans 
burg und Grimmen zur Aushändigung an die * Einzahler gegen Zuruͤck⸗ 
gabe der empfangenen Interims-Quittungen uͤberſandt worden. Dieſe Quittungen 
Fönnen daher bei den genannten Kaſſen in Empfang, genenimen werden. 

Stralſund, ten 29. Septbr. 1837. . 





Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 
(No. 309). — Bekanntmachung. 
Betrifft die Pruͤfung * — zum einjäbrigen Miitardienfte, 
- (No. 12. Sept. Mile. Dep. J.) 

Am gten Movember d, J. eh die unterzeichnete Kommiffon ihre zweite dies» 
jährige Zufammenfunft halten, in welcher die Prüfung derjenigen Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienfte-norgenommen werden. wird, 

) welche ſeit dem im Fruͤhjahr abaehältenen erften diesjäßrigen PrüfungssTers 
mine ihre Zulaffung zum einjährigen Dienſte nachgeſucht haben und mit 
einem vorläufigen: genehmigenden Veſcheide verſehen worden ſind, 

2) welche bereits fruͤher ſich gemeldet, jedoch aus einem oder dem andern 
Grunde die Aumeifung erhalten haben, in dem bevorftehenden Termine ſich 
zu geſtellen. 

Alle diejenigen jungen Leute, welche nach ihrem Alter und ihren ſonſtigen Vers 
kältuiffen auf die Begünfligung des einjährigen freiwilligen Militairdienftes gefeglich 
Anſpruch machen koͤnnen, oder auch die Eltern und die Vormuͤnder derſelben haben, 
in ſofern es noch Be geſchehen ift, ihre davaufı reiten ſchriſtlichen Gefuche nebſt 
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‚den erforderlichen Atteſten fpäteftens bis zum 20ſten October d. J. hieſelbſt einzu⸗ 
reichen, die angemeldeten und vorläufig zugelaffenen Freimilligen aber 
+)! am“ zten November· di: %., Bormittags zwiſchen 8 und ı2 Uhr, zur Prüs 
fung ihrer koͤrperlichen Brauchbarkeit bei dem Koͤnigl. Baraillons-Arze Herrn 
: Dr Strube' in deſſem Dienftleale im hieſigen Königl. Garuifon-Pazarerh, 
an) am gten Movember d. Ir, Vormittags‘ um 9 Uhr, zur meitern Beranlafe 
fung in dem Seffiong-Zimmer ber Königl. Regierung hieſelbſt vor tie uns 
terzeichnete Commi ſion perförttich fidy zu geftellen. 
Stralſund. wen 18: Septbr 1839. — 
Koͤnigl. Departements »Comimiffien zur Pruͤfung der Freimilligen 
— zum einjährigen Militair-Dienſt. 
Militair- Mitglied, : mir 5‘ Civil-Mitglied, 
Bid mann 9 Mühlbach 
(No. 30). ° = | — ge 
Die Kandidaten des Prebigtamts: 
1) Earl Eouard Andreas Wegel; 
2) Heinrich) Wilhelm Sieg; 
3) Fedor Een Morig Keibel; 
4) Johann Carl Ludwig Appelmann, 
“find nad) beftandenem examen pro wministerio' für" wahlfäig zum Predigtämte er» 
klaͤrt morden. Stettin, den 26. Septbr. 183%. ", 
+ Röätgl, Confiftorium und Prodinzial: Schul: Collegium von Pommern. 
i | gez. Rit ſſch l. 
* .. Bermifdte Nachricht,en. 
"(no.3i) Befanutmahgung -.._ | 
Die von der Pommerſchen Stonomifchen Geſellſchaft zur Aufıhaffung. edler Rind⸗ 
„piehftämme «röffnere Gubfcriptien bat, vorneharlich tucc die ‚fürlorgliche Ciumirfung 
des Herrn Ober» Präfioenten, einen fait unerwartet raſchen ‚und. guͤnſtigen Erfolg ger - 
habt, fo daß bıg zum ıften Juli d. J. ſchon mahe an 800 Acnen, gezeichnet und 
-alfo ſaſt 20,000 Thlr. geſichert waren. Er — 3 
Unter tiefen Umſtaͤnden hat der Herr — vi ſo mehr -gealaube die 
usführung, beſchleunigen zu muͤſſen, als ſich Die erwuͤnſchte Gelegenheit darboet, daß 
en “ ERNR in von, Mal bi Sommer sdorf,nwelder, in Diefeor 
„erh 


1 


| & eine abermalige, Reiſe nad) England. zu machen, beabfichsigs, ‚gefällig. Iber« 

Mehmen wollte, auch die Auswahl und den Anfauf ‘des zu erwerbenden Rimdviehs 

im Intereſſe des Vereins zu beforgen, wozu Be Erfahrung und Sach/⸗ 
; dd2 
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kenntniß ſowohl, als durch feine Bekanntſchaft mie England 'und feine Eonnerionen 
in ‘jenem Lande mehr wie irgend ein anderer geeignet erfcheinen mußte. — 
Der Herr Ober» Präfivene hat daher auch kein Bedenken getragen, bei feiner 
Anmefenheit in Berlin die auf die Ausführung bezüglichen vorläufigen Verabredun⸗ 
gen mit dem Herrn Landrath v. Malgahn zu nehmen, worauf dieſer von feiner 
Seite unverzüglich Die erforderlichen Worbereitungen getroffen hat: Das Haupt» Dis 
rectorium aber, fobald es nur von diefen Maaßregeln in Kenntniß gefegt worden iſt, 
"hat feinen Anftand nehmen dürfen, den fo zweckmaͤßig eingeleiteten Schritten feine 
volle Zuftimmung zu ertheilen, und beeile ficdh, nunmehr auch den Actionairen und 
dem Publico, welches für die Sache ſich intereſſirt, vorläufig kurz mitzurbeilen, was 
bereits gefchehen ift und noch geſchehen wird. 4 BE 


Dem Herrn Landrath v. Malgahn find 15,006 Thlr. zur Difpofition geftelle, 
um damit den Anfauf, den Transport und alle Mebenunfoften zu beftreicen, Ders 
felbe wird außer dem Ayrſhire ⸗Vieh auch noch von der Kurzhorn- Rage, und zwar 
etwa ein Sechstheil der ganzen Anzahl, zu acquiriren fuchen. Es wird nur junges 
Vieh angefauft, Starfen, die zum erſten Male,, oder junge Kühe, die zum zweiten 
Male Falben werden, und Bollen im Alter von 2 bis 3 Jahren. Wenn der Preis 
der letzteren ſich nicht allzu hoch ftelle, werben etwa ein Fuͤnſtheil Bollen und vier 
er zn angefchafft werden. Der Preis der Kühe von der Ayrſhire⸗Racçe 
wird fich ungefähr auf go bis 100 Thlr. für. das Stuͤck hier an Ort und Stelle bes 
laufen; in welchen Preifen aber die Kurzhorn» Rage ſteht, ift nicht befanne. Don 
der gelammten angefauften Zahl wird eine Heerde von 30 Kühen und 2 Bollen von 
der Ayrſhire ⸗Raçe und vielleicht eine andere von der Kurzhorn-Kage von 10 Kühen 
und einem Bollen ausgefuchht, die als Stammperden für Rechnung des Vereins 
en in der Subferiptionslifte vorläufig enthaltenen Beftimmungen anfgeftelle wer⸗ 
ben follen. 

Alles angefaufte Vieh wird nach Stettin dirigiert, wo baffelbe wahrſcheinlich im 
erflen Drittheile des Monates November eintreffen wird. Sobald die Zeit —* 
kunſt mie Gewißheit beſtimmt werden kann, werden die Actionaire und das. Publi» 
kum benachrichtige werden, an welchem Tage die Ausſtellung der Stammheerden und 
die Verfteigerung des übrigen Viehes Statt finden foll. 

Nach erfolgter Auction, an welcher jeder ohne Ausnahme, er Imag Actionair 
feyn oder miche, Theil nehmen kaum, werden die Stammheerden an den Ort ihrer 
Oi Arne Geide IR vorläufig anf ein Jeht weles als Berfuhsiae 

e D vorläu ein r, me 8 uchejahr am» 
aefehen werben kann, in Coͤrlin ‚bei 9— dortigen Guts⸗ und Muͤhlenbeſitzer Herrn . 
Bi — ber als ein erfahrener und glüdticher Viehzuͤchter befanne iſt, unter 
gr r 2 j Re 
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* Derſelbe wird ſeine eigene Heerde abſchaffen, um ſeine te Sorgfalt der 
ihm uͤbergebenen Muſterheerde zuwenden zu koͤnnen. Er ng ren 
und Gommerweide 5 Thlr für das Haupt erhalten, das nörhige Dienftperfonal für 


Rechnung des Vereins annehmen, hinſichtlich der Fütterung, Wartung und Pflege 


des Viehes, ſowie der Aufzucht der Kälber ganz nach den ihm zu ertheilenden Ans 
meifungen verfahren, das erforderliche Winterfutter nad) den Marftpreifen liefern, den 
Ertrag der Mildy verwerthen und über Koften und Ertrag genaue Rechnung unter 
Kontrolle des Haupt» Directorii der Pommerſchen öfonomifdyen Geſellſchaft führen. 
. Für feine Muͤhwaltung ift demfelben ein Zehutheil der gewonnenen Milch zugebil- 
ligt worden. j 

Wo die Kurzhorn-RKage wird umtergebradye werden, ift noch niche beftimmt. 
Es dürfte rathſam feyn, fie in der Nähe von Stettin oder in Vorpommern, jeden⸗ 


falls in einer reichen Gegend mit - fetter Weide aufzuftellen. Es follen die noͤthi⸗ 


en Borbereitungen getroffen werden, damit auch für Unterbringung diefer Stamm⸗ 
wenn fie eintrifft, geforge fey. _ 


Was num emblicd) das zu verfteigerndbe Vieh betrifft, fo wird die Zahl deffelben 
für diesmal wahrſcheinlich nicht viel über zoo Stuͤck betragen. Da ſich aber vor 
ausſehen läßt, daß ſich bei der Auction viele Concurrenten einfinden- werden, fo dürfte 
denjenigen, welchen e8 weniger um den Beſitz einer oder einiger Kühe als. hauptfäch« 
lich um Verbeſſerung ihres bisherigen Viehſtandes durch Kreuzung mie der Schottis 
[hen Rage zu thun iſt, anzuratben feyn, daß ſie vorzugsweiſe auf die Acquiſition 
eines Bollen Bedacht naͤhmen, und, da der Preis deſſelben mwahrfcheinlich den ber 
Kühe weit überfteigen wird, und vielleicht auf einige hundere Thaler fich - belaufen 
Pann, zu dem Ende mit einem oder mehreren Nachbaren ſich zu gemeinfchaftlichem 
Ankauf verbänden, | 


Für Sachverſtaͤndige bedarf es übrigens wohl faum ber Bemerkung, daß, da 
roße Mitchergiebigkeit der Hauptvorzug diefer Raçen ift, die Statur nur als Neben« 
che erfcheinen muß, und daß diejenigen, welche in dieſer Beziehung Anforderungen 
machen wollen, fidy um fo mehr getäufche finden würden, als das Vieh nach einem 
. angreifenden See» Transport und weiter Landreife im Monat November unmöglich in 
. einem- vorzäglichen äußeren Zuftande fidy befinden fann. Auch werden erfahrene 

Viehzuͤchter nicht verlangen wollen, daß Kühe, die zum erflen und zweiten Male kal⸗ 
ben und in ein * ee Run — —— und = 
terung fommen, 9 erften Jahre den von ihnen in ihrem WBaterlande geruͤhm⸗ 
ten Ertrag geben follen. 


Ueber die Art ihrer Behandlung und ‚über B it und M 
des ihnen 2 rel — —3 a Oles, 


* — 


— 
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was in . Beziehung ouf ihre Wartung und Benutzung zu — noͤthig erfeheinen 
dürfte, fol übrigens eine kurze Anweiſung gedruckt und: demnaͤchſt an die Intereſſen · 


ten ausgetheilt werden. Den ı2, Sertbr. 1837. 
Haupt -Divectorium der Pommerfchen ökonomischen Geſellſchaft. 
(No. 312.) 


Dem Lehrer am Königlichen Gewerb-Inſtitute zu Berlin, Boy, ift unterm 
27. September 1837 ein Patent 
auf eine Mafchine, wodurch Basreliefs und Figuren in einem beliebigen 
Material Fopirt und ausgearbeitet werden, im der durdy Zeichnung und 
Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf Acht Yahre, von jenem Termin an ne und für den Umfang der Monars 
die, ertheilt worden. 


J ir" 


Cöwebei Der eat ae: Mi. — 


Ocffentlicher Anzeiger 
. als Beilage zum 41. Stüd ded Amts-Blatts 
Der KRöniglihen Regierung zu Stralfund,. 


— — 


Ar 40, Stralfund, den 4, October 18537. 


. Das zuc Concursmaff: des Herrn Advocaten Rewold gehörige, vor dem Muͤh⸗ 
lenthor hiefelbft, Wolgaſterſtraße sub No. 3. belegene maſſive Wohnhaus und Mes 
bengehöft, Kegelbahn und ſonſtige Perrinenzien, wobei fidy ein mehrere Morgen 
eniholtender Garten befinder, und ſofort tratirt werden kann, foll zum Verkauf und 
eventuell jur Vermiethung in Terminis den 13ten October und den zten und 
24ften November vd. %, Morgeus ro Uhr, aufgeboten werden, weshalb Käufer 
oder Padırlirbhaber ſich in folchen Terminen vor dem Stadtgericht einzufinden haben. 

Datum Greifswald, den 25. Sepibr. 1837. 
- .(L, $.) ‚ Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
Dr. Höfer. 


Alle Diejenigen, welche an das von dem Ackersmann Frahm an den Kohns« 
fchiffer Lembricht verfaufte, bei dem biefigen Schügenhanfe sub No, 188. belegene 
Wohnhaus cum pertinentiis und die hinter dieſem Haufe befindliche Scheune, aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, werden biedurdy 
aufgefordert, folche in den "Terminen am 28ſten d. Mes, ııten und 25ſten 
Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, anzumelden, bei Strafe des fofort im legten 
Termin erfolgenden Ausfchluffes. 

Datum.foiß, den 19. September 1837. 

(L, 8.) Das Stadetgericht hieſelbſt. 
©. Hardrat. V. A. 


Die auf Wittow belegenen Guͤter Lancken, Matchow, Fern-Luͤtkevitz, 
Lanckensburg und Preſenske ſollen nächſtens mittelſt gerichtlichen Aufbotes zum 
Trinitatis · Termin 1839 zu Kauf geſtellt werden, welches, da der Veranlaſſung des 
Licitations Verſahrens zur Zeit annoch Hinderniſſe im Wege ſtehen, hiedurch vorläu—⸗ 
fig bekannt gemacht wird, damit Kaufluſtige Gelegenheit erhalten, zu der ihnen nad) 
desfallfiger Meldung bei den Pachtbeſitzern treiftchenden Beſichtigung der benannten 
Güter die anpoff.nde Jahreszeit zu benugen, 


Stralfund, den 28. Septbr. 1837. . 
Dr. C. 5. Langemaf, 


“ al® Commun. Mardat, der von der-Landenfchen Ereditoren. 
Haus» Berfauf. 
Mein bier sub No. 166. belegenes Wohnhaus nebft Zubehör, worin bieher die 
Schmiede» Profeffion betrieben worden ift, wuͤnſche ic) aus freier Hand zu verkaufen. 
. 40 


. 
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ch babe zu dem Ende auf den 22. und 29. September, fo wie auf den 6ten 


etober d..%., Morgens zo Uhr, bei mir Termine angefege und lade Kaufluftige 
dazu hiermit ein. | San 


Guͤtzkow, den 15. September 1837. 
— 5. Kleiſt, Schmidtaltermann. 





Un ei: u. 
Ich bin enefchloffen, meine auf Kioctenberg bei Uedfermünde neu unb bequem ans 
gelegte Ziegelei nebft Zubehör, fowie circa 50 Morgen Ader und 30 Morgen Wie 
fen, nebſt vollftändigem lebenden und todten Inventarium und Weidegerechtſame, auf 
6 Jahre unter vortheilhaften Bebindungen fofort zu verpachten. 
Der Beliser €; 5. Koͤhn. 





Durdy bedeutende Einkäufe in der Frankfurter Meffe, fo wie in den Fabriken 
der Niederlande u. f. m. ift mein er reg mit allen dahin gehörenden be» 
Fannten Artifeln aufs Vollftändigfte affortirt. - 
Indem ich mir diefe Anzeige erlaube, verfehle ich nicht, midy damit uuter Wer» 
ſicherung der reellften billigften Bedienung ganz ergebenft R, = eblen. 

; . . ‘ abe, 
Heilgeiſiſtraße Nr. 343. , 


Amts - Blatt 


der Königlichen Negierung zu Stralſund. 











Stück 2. Stralfund, den Il. Detober — 









(No. 313.) Betanntmadung 
Dom 19 Juli an iſt zwifchen Stettin und Anclam auf der Tour über Loeck⸗ 
nitz, Pafewalf und Ferdinandshoff eine wöchentlich zweimalige de in Gang 
gefegt worden, welche abgefertigt wird: 
u aus Stettin: 
ittwochs, 
ei 6 Uhr fruͤh, 


* ‚und aus Anclam: 
ontags, 
Donnerſtags, 6 Uhr rüß. 
Die Ankunft auf den Endpunften des Courfes erfolge nach 10 Stunden 
4 Minuten, oder an = Abfertigungstagen 
m 4 Uhr 40 Minuten Nachmittags. * 
Zu dieſer ——— koͤmmt ein zwoͤlfſi edel bequem eingerichteten, auf Drud: 


db dr WDanyen ie Mumon 
fe —— — rei: ge aifen werden nicht geftellt. 


-- , — 


zwiſchen Stettin und. Anclam ..... ....2*2*2*26*6* a Al — for. 
n Pr » Serdinandspoff — — —— ae — 
2 zo Dafewall ..........4***** — un 
Pr „nm Roednig ..... PRPPRPERTETTTET zn Sm 
»  Loednig ,, Andlam un.oenennnnen ae 
FR * —— ——— — 22 
4 » * zen en0ossen —R eo 4.10 m 
»  Pafewalt „. Anclam .....-uc denne .—. nn 
En — —e—.—— LT nenne = u 124 „ 
Ferdinandshoff, Ancam nun nnen em 15 


dieſes Perſonengeld kann jeder Reiſende 30 Pfund Gepaͤck unentgeldlic) 
mit da Alm ——— iſt die Mitnahme von kleinen Kindern geſtattet. 
Die neue Perſonenpoſt wird auch zur Befoͤrderung von Briefen, kleinen Geld⸗ 
ſendungen und Handpacketen, ſoweit — den Briefbenteln Platz finden koͤnnen, 
twerden. Berlin, den 27. Septbr. 1837+ 
ie — General: wer : Amt, 


* 
* 
F 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. 
Polizei> A — 
iſfſt eine Vorſchrift des Fuͤrſtli warzburg⸗ Sonderbaufen 
an Fe ve a und Bene: vom 19. Februar 1833, (No, 1254. 
eptbr. 37. 
Nach — ee Fuͤrſtlich Schwarzburg « Sonderhaufenfchen Gefeges über 
das Unterehanen» und Heimathsrecht vom roten Februar 1833 braudyt in dem Falle, 
mo vin dortiger Unterthan mit oder ohne Schuld eines inländifcher Geiftlicyen fih 
mit einer Ausländerin one Erlaubniß der naͤchſt vorgefegten Behörde feines Hei⸗ 
mathsortes oder gegen den Willen ber letzteren verheirathet hat, weder feine Frau, 
noch feine eheliche Nachkommenſchaft in das dortige Gebiet aufgenommen ju werden. 
Damit den Madyrbeilen, die durch Michtbeachtung diefer Beftimmung entftehen 
möchten, möglicyft vorgebeugt werde, bringen mir dieſelbe, zufolge höherer Anord⸗ 
mung, hiemit zur allgemeinen Keuntniß des Publifums. 
Stralfund, den 30. Geptbr. 1837. 


Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 
(No..315). Bekanntmachung. .. 
Betrifft Die Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen Militardienfe. 
(No. 12. Sept. Miltt. Dep. J.) 

Am sten November d. %. wird die unterzeichnete Commiffion ihre zweite dies⸗ 
jährige Zufammenfunft halten, in melcyer die Prüfung derjenigen Freiwilligen zum 
einjährigen Militairdienfle vorgenommen werden wird, . 

1) welcye feit dem im Frühjahr abgehaltenen erften diegjäßrigen PrüfungsTers 

‚ mine ihre Zulaffung zum einjährigen Dienfte nachgeſucht haben und mit 
einem vorläufigen genehmigenden Beſcheide verfehen worden find, 

2) welche bereits früher ſich gemeldet, jedody aus einem oder dem andern 
Grunde die Anweifung erhalten haben, in dem bevorftehenden Termine ſich 
zu geftellen, 

Alle diejenigen jungen Leute, welche nad) ihrem Alter und ihren fonfligen Ders 

— auf die Beguͤnſtigung des einjährigen freiwilligen Militairdienſtes geſetzlich 
nſpruch machen koͤnnen, oder auch die Eltern und die Bormunder berfelben haben, 
in fofern es noch nicht geſchehen ift, ihre darauf gerichteten ſchriftlichen Gefuche nebft 
den erforderlichen Atieſten fpäteftens bie zum 20ſten October d. J. Hiefelbft einzu⸗ 
reichen, die angemeldeten und vorläufig zugelaffenen Freiwilligen aber 
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ı) am 7ten November d. J., Vormittags zwiſchen 8 und 12 Uhr, zur Prüs 
fung ihrer Förperlichen Brauchbarfeit bei dem Königl. Baraillons-Arzt Herrn 
Dr. Strube in deffem Dienftiocale im hieſigen Königl. Garniſon-Lazareth, 

2) am gten Movember d. %., Vormittags um 9 Uhr, zur meitern DBeranlafe 
fung in dem GSeffions-Zimmer der Königl. Regierung biefeldft vor tie un« 
— Commiſſion perſoͤnlich ſich zu geftellen, 

tralſund. den 18. Geptbr 1837. J 
Koͤnigl. Departements⸗ Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen 
zum einjaͤhrigen Militair-Dienſt. 
Militair⸗Mitglied, Civil-Mitglied, 
Wichmaun. v. Muͤblbaſch. 


(No, 316.) — 

Es foll das im Schlawer Kreiſe, eine Meile von der Stadt Schlawe und nur 
eine Viertel-Meile von der Chauſſee entferne belegene Domainen - Vorwerk Nitzlin, 
wozu außer den Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden 

418 Morgen 53 DR. Ader, 

74 m: 130 04 Wieſen, 

34 m 35, Kütung, 

überhaupt 887 Morgen 39 TR. erch, 14 Morgen 40 DRuthen, 

an Hof und Bauftellen und Anland gehören, im Wege der PLicitarion auf Zehu 
= und Drei Monate, nämlicy vom iſten April 1838 bie Johannis 1848 vers 
pachtet werden, wozu der Termin auf den zten November d. J. vor dem Depars 
tementsrach in. der Stadt Schlawe angefegt worden ifl. 


- Die Vorwerfsgrundftüce find völlig ſeparirt und die mindeſte Pachtſumme ift 
auf jährlich 664 Thlr. incl. 220 Rthlr. Gold feftgefegt. 
Die befonderen Bedingungen find in unferer Finanz. Regiftratur, fo wie in dem ° 
— Buͤreau in Schlawe einzuſehen. 
Coͤslin, den 3. October 1837. Königl. Regierung. 
(ge) Braun. 
Er IE DELL zu VOTE EEE SEE TE EEE TEE ZH ET Een 
Bermifhte Nahridtem 


317.) (No, 267. Octbr. 37.) 
Die Lieferung folgender Schreibmaterialien: 

so Rieß Mundir Papier .erfter Sorte, 

50 „desgleichen zweiter Sorte, 

80 ,, Koncept-Papier, 


(No. 


See2 
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Rieß Brief⸗ 
„Maedian ⸗Concept⸗ Papier, 
3 „Naoten⸗ 
2000 Stuͤck gezogene Poſen, 
80 Pfund Siegellack, 
16 ,„  DOblaten, 
80 7) Bindfaden, 
200 Ellen Wadhslein und 
300 Ellen Packlein 


oft an den Mindeſtfordernden, theilweiſe oder im Ganzen zum r. Januar k. Is. in 
834 gegeben werden. Lieferungsluſtige koͤnnen ihre fchriftfichen Offerten bis zum 
sten F. Mes. bei uns umter Beifügung von Proben einreichen, welche denen, bie 
nicht zur Lieferung gelangen, zurücgegeben werden, 

-  Gtralfund, den 6. October 1837. 


Königlich Preußifche Regierung. 


(No. 318.) Lobens werthe Handlang. (No, 176. Detbr. 37.) 


Die verwittwere Paftorin von Harder, geborne von Schmiterlöm, zu Ber, 
en hat die Kirche zu Nambin mit zwei blauen Dedfen mit goldbronirten Borten 
der ven Altar und das BDibelpult umd mir einer ähnlichen Bekleidung der Kanzel 

beſchenkt. Stralfund, den 4. October 1837. 
Ä | Könige, Preußifche Regierung. 


\ 


(No. 319.3 Vermiſchte Nachrichten aud dem biefigen Degierungs » Bezirk für den Monat 
September d. J. (No. 1411. Septbr. 37.) 


I. Bitterung 


Diefelbe war in dem. abgelaufenen Monate im Ganzen trübe, windig, fühl und 
regnicht. Doc gab es meßrere recht fchöne heitere und warme Tage und am ı2tem 
und 13ten Diefes war es faft heiß. Die weftliche Richtung der Winde war vorherr- 
ſchend, bald nach Süden, bald nach Morden abweichend. Den höchften Barometer. 
ftand bemerfte man am 24ften biefes Monats um ı2 Uhr Mittags auf 28 Zoll 
5:7 L., den niedrigften am ı4ten, Vormittags 8 Uhr, auf 27 Zoll, 5. 5 2. und 
ber mittlere Stand war 27 3. 11. 6 2. Das Thermometer fand am böchften den 
ı2ten Diefea, um 2 Uhr Nachmittags, auf -- 18°, 6, am niedrigften den 27ſten des 
Abends auf + 6°, 9. Der mittlere Stand war + 12°, 75. Gewitter famen 


niche auf. _ 


I. Preife des Getreides und der Lebensmittel. 


I: &etreide und Fourage, 
Baigen a Sceffel Preuß. Manf . 


Roggen & dito 
Serie & dito 
Hafer à dito 
Erbfen & dito 
Bohnen a dito 
Buchmwaizen Adito 
Deu A Eentner 
Stroh &_ dito 





In 
©tralfund 
Durdyr 


IL Fleisch, &etränke und — 
Consumtibilien. 7 = 
fettes AU t Preuß — 218 
KinbeBleifh bin a u” „ — 2/— 
ette a f} — 3 4 
Schwein-Zleifch Im ru ARE 54 
Hammel = Fleift re — 216 
kamın sFlefh Au „ nn K-- 
a" 3 TUE ß Saas | 1127| 4 
arfe onne Preu aa 
Bier (orte a Tonne „ „128! 8 
Biere a Quart ” „ 11 6 
Korn » — —— —— abe 
er effel , ey _ 
Oranpen [$ Merle a U pi Gewicht —| 3l— 
——— „ Maaf | 3) 8— 
Grüße Gerfts a dito 7 „ 1 21201 
a adio „ „, ) 3114— 
i Waizen * — Gewicht | 1 2 
vo ein —— 
4 hr Roggen — u n - 5 
Sauer a Pfund „4 6] 9 
Einländifcher Kaͤſe à U * ———— 
Eier & Stiege oder ao Stück ........ 146 
— Kiafter ———— 1 
* en ito .)une.e.) — ⸗ 
Seennhon 8 KT aaa | 4197| 6 
{ ud a dito ....... 4 4 1 —— * 
r. mill oe „.„...%». ............... 1 Bi 
darf pr ein a Scheffel —E — 10 — 


III IEENEEFTTIFSERTTERENEEN 
» 





*8p 


* 
Se ee I OD 






ee DI 
bolTassli.ti I TaltaSanalı 


| Durch⸗ 
ſchmttsvreis ſchmtropreis. nd 


5n 
Greiföwald 


Durdr 








| Anne 
nitts⸗ 
Wolgaſt. Preis 
FI — 
— 5 8 
330 
— 2] 61—1 2] 6 
—! 2 6l—| 2| 6 
-1-/- 1- 1110 
—| 2] 6!—| 2] 6 
1l16) 8] 11261 — 
—|21| 41—197| 4 
in == 1 4 
alle 
3] 6|— || 3j11) 4 
2! 4—1 2] 914 
3:22/— || 3120; 4 
— 1|.91—1 1| 7 
— [it] —| 9} 
— —„J—— 5 
—7 6— 71 
— 3i- 1 74 
6i—1—1 6lı51 4. 
4l15i—1 41231 8 - 
411011 4117] 6 
3l10/—|| 3122) — 
1 55—1 1] 6— 
—110)—i—| 9| 8 





II. Sefundheirszuftand unter den Menfchen und Thierem. -.-. 

So wie im Auguft blieben auch im September die gaftriichen Kranfheiten vor- 
berrfchend, und waren allgemein verbreitet. Magendrücen, Durchfälle und Brech⸗ 
durchfälle, letztere befonders bei Fleinen Kindern hartnaͤckig und gefährlich, kamen hän« 
fig vor, oft begleitee von Fieber, zumeiler mit Hinneigung zum Mervöfen. In 
Greifswald ereigneten fih in den eriten Tagen diefes Monats zwei der Cholera ver- 
dächtige Fülle, von denen jedoch nur eimer tödlich endigte, ohne daß bis jetzt eine 
meirere Verbreitung dafelbft Statt gefunden hätte. Leider iſt aber diefe Krankheit in 
Anclam und befonders in der Vorftade, dem Peenedamme, zum hiefigen Regierungs- 
Bezirf gehörig, am 14ten d. Mes. ausgebrochen, und find bis zum a3ften d. Mis. 
25 Perfonen an derfelben erfranft, 11 davon geflorben, 3 genefen und 11 befinden 
ſich noch in ärztlicher Behandlung. ur 

Außer den vorbemerften Krankheiten zeigten ſich faft allgemein Rheumatismen, 
häufig gichrifche Zufälle, ftellenweife Gallenfieber, ſporadiſch Wechfelfieber, und einige 
Male entwicfelten ſich auch nervöfe Fieber, Gegen Ende des Monats verminderte 
ſich die Zohl der Kranken auffallend, | 

Die Sterblidyfeit war bedeutender, als in den vorbergegaugeren Monaten. 

Der Viehftand ift in der Totalität gefund, und har die Rotzkrankheit unter den 
Pferden zu Clausdorf faft gänzlidy aufgehört. 


IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 


Beim Graben eines neuen Brunnens zu Todenhagen ward ein Maurergefelle 
durch das Herabfallen der zum Aufwinden der Erde gebrauchten Tonne getödtet. 

Am ıften diefes Monats, Abends, ift ein Bootsmann aus Klein-Lubig beim 
Zuräcfegeln von Stralfund über Bord gefallen und ertrunfen. 

Zu Ahrendfee ift am ztem. diefes Monats der dreijährige Sohn eines Tagelöhs 
ners, und am ııten diefes die. Tochter eines Tagelöhners zu Klein. Birsvorf in einem 
Waſſerpfuhl ertrunfen. j 

Abgebranne find: | : 

1) zu Zierhen in der Nacht zum aöften diefes eine Waſſermuͤhle, 
2) in Bremerhagen in der Mache zum 2aſten diefes eine Ziegelfcheune, 
3) zu Born das Haus eines Matrofen. EN Sa 

In der Nacht vom ı2ten auf den ızten diefes wurden. aus der Kirche zu 
Ereusmannshagen mittelft gewaltſamen Einbruches zwei vergolvete Kelche, zwei fils 
berne Oblatenteller und mehrere andere Gegenflände entwender. Die Kircyenräuber, 
ein Einwohner aus Loiß und ein Einwohner aus Penfin im Demminer Kreife des 
Stettiner Regierungs» Bezirks, find zu Gnoyen im Mecklenburg» Schwerinfchen bereits 
zur Haft gebracht. | 

Am 28ſten vorigen Monats ift ein alter Schuhmacher aus Zingft in einem 
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Teiche ertrunfen, und am aaffen diefes Monats ein längft — Knecht von 
Eummerom,, Hof, * der Cummerower Hoͤlzung erhaͤugt gefunden. 
V. Wohthatigkeit und Menfchenliebe, 

Der Kaufmann und Tuchhaͤndler Borheck hieſelbſt hat, in Veranlaſſung der 
— feines 25 jaͤhrigen Etabbliſſements, 25 arme Kinder new gekleidet. 

Der Foͤhrmann Luͤthen zu Bodſtedt hat am 2ten diefes an der Küffe des 
Darßes bei ſtuͤrmiſcher Witterung zwei Menfchen, den Sifcher Joachim Hamer zu 
Bliefenrade und deſſen ı2jährigen Sohn, deren Boot durd) einen heftigen — 
umgeſtuͤrzt war, mit vieler Anſtrengung vom ep gerettet, 

vu Shifffahe 
Es find in diefem Monate in die dieffeitigen Säfen 117 Schiffe ein» und 83 
aus. denfelben ausgelaufen. 
Mit leßteren wurden feerwärts verfchifft: 
1166 Wiſpet 3 See Waipen, 
519 18 Roggen, 


672.129 .  Gerfte, 

427: ° 22 .» Hafer, . 

0.12 . Erbfen, 
22 1 — Malz, 

⸗ Rapp, 


172 ⸗ 14 
130 Klafter Holz. 
Durch die — ingen aus; 
iſpel 19 Scheffel Baigen, 
pi 1 ie. afer, 
28° · — .. Mal, 
224° 235 Napp. 
Skralfund, ben‘, 30. Geptbr. 1837.. 
RKoͤniglich Preußiice Regierung. 


” 


(No. 
8 Dem Fabrikanten Gottl Feledt. H Albert Tannpäufer in. Berlin ift 


unterm 4. October: 1837 ein Patent 
‚auf ein Verfahren, Flachs⸗ und Hanf . Zafern und daraus gefertigte Pro» 
dufte gegen. die zerfiörende Einwirfung der Naͤſſe zu- fichern, 

auf Acht Jahre, vou jenem arsch am gerechnet und für- den Umfang der Monar- 


chie, ser worden. 





(Hierbei der öffentliche Anzeiger Nr. 41.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum 42, Stud des Amto⸗Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund, 
JE Al. 1837. 


Es foll das vom dem verflorbenen Ackersmann Knuch binterlaffene, vor dem 
Greifswalder Thor sub No, 11. belegene Wohnhaus cum -pertinentiis, meiftbietend 
öffentlidy verfauft werden, wozu Termine auf den ı 7ten und Zı len d. Mes. und 
ı4ten November d. J. angefege und Kaufliebpaber dazu eingeladen werden, ſich 
fodann jedesmal Vormittags, ro Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus erblichen oder fonftigen Gründen 
Forderungen und’ Anfprüche an den KRuuthfchen Nachlaß ‚machen wollen, aufgefor- 
dert, folchye in den obigen Terminen, zum Zmwede der Erbregulirung, zu liquidiren, 
bei Strafe des in dem legten Termine fofort zu erfennenden Ausfchluffee. 

‚ Datum foig, dent 5. Detober 1837. : | 
(L. $.) — Der Magifr.a € 
©. Hardrat. V. A. 

Das durch viele neue Gegenftände bereicherte Obſtbaum⸗, Straudy» und Pflan- 
zen» DVerzeichnißg von R. Werfmeifter zu Lügom bei Berlin ift unentgeldlich zu 
haben ‚bei J. L. Block in Stralfund, mofelbft auch Aufträge entgegengenommen 
mwerden. » 

Ein mit guten Zeugniffen verfehener unverheiratheter Statthalter, der gut Ten 
und Nutzzeug machen kann, finder zum 27ſten Octbr. d. J. zu Kl. Milgom einen 
Dienft. | L. Lange 

Neue Zufuhr Stodholmer Stangen-Eifen erhielt €. 5. Widmann. 


Durch. bedeutende Einfäufe in der Frankfurter Meffe, fo wie in den Fabriken 
der Niederlande u. f. w. ift mein Tuchwaaren»Lager mit allen dahin gehörenden be- 
Fannten Artikeln aufs Bollftändigfte aſſortirt. a 

Indem ich mir diefe Anzeige erlanbe, verfehle ich nicht, mid) damit unter Ver 

fiherung der reellften billigften er ganz ergebenft zu empfehlen: . je 
— H. E. Bade, Heilgeiſtſtraße Mr. 343. 

Am zten October iſt mir aus meinem Zimmer eine ſchwere goldene engliſche 
Cylinder⸗ Uhr, auf einem Diament gehend, mit roͤmiſchen Ziffern und Secundenzei⸗ 
ger und inmwendig mit dem Goldfchmidrftenpel S. B. verfehen, eutwendet worden. 

dy bitte Daher einen Jeden, bem fie zu Händen kommen follte, biefelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung anzuhalten und mich davon gütigft in Kenntniß zu fegen. 
Barth, den 6. Oetober 1537. M. F. Bremer, Witwe. 


— ——— —— — 















Amts - Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 





— — Tem m ms 
Stück 43. Stralſund, den 18. October 1837, 





(No: 321.) Befanntmadung, 

Vom 19. Juli an ift zroifchen Stettin und Auclam auf der Tour über Loeck⸗ 
nitz, Pafewalf und Ferdinandshoff eine wöchentlich zweimalige Perfonenpoft in Gang 
gefegt worden, welche abgefertige wird: 

—— Stettin: 
ttwochs, 
Sonnabends, 6 ubhr fruͤb, 


und aus Anclam: 


Montags, 
Die Ankunft auf den —— des Courſes erfolgt nach 10 Stunden 
40 Minuten, oder an den Abfertigungstagen 
um 4 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 
Zu dieſer Perfonenpoft koͤmmt ein zwölffigiger, bequem ein — auf Drud, 
.febern ruhender Wagen in Anwendung. Beichaifen werden nicht. geſtellt. 
An Perſonengeld wird erhoben für jede Perfon: , 


m Stettin und Auclam esnueennsnenenseenne 2 le — fühe 


". —— — a IRRE POTT et 
" * * ſewalk anne PETER IT FIT — „25 „» 
— 0 u FINE: a — 
* Loecknißz Anclam .................. 15 
„FFerdinandshoff ............... — 20 
pr m „RPaſewalt.— 10 „ 
— Paſewallk „Anclam ........... — ——— Een 
Pr „ Berdinandshoff ........ PR — „ 124 „ 
ngerdinandspoff,, Anclam ......... . 2. — IS „ 


Für dieſes Perfonengeld Fann jeder Reiſende 30 Pfund Gepaͤck —* 
mit ſich fuͤhren, desgleichen iſt die Mitnahme von kleinen Kindern geſtattet. 


Die neue Perſonenpoſt wird auch zur Befoͤrderung = — kleinen Sr. 
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ſendungen und Handpacketen, ſoweit letztere in den Briefbeuteln Platz finden koͤnnen, 
benutzt werden. Berlin, den 27. Septbr. 1837. 
— General-Poſt-Amt. 


4 





Verordnungen und Bekanntmachungen Der 
Königlihen Regierung. 
Finanz » Angelegenheiten, 

(No. 322.) Betrifft die Veräußerung der in der Feldmark Drefchvis belenenen, zum Forks 
| ‚, Revier Werder gehörigen beiden Torfmoore. No, 506. Dctober 37.) 

Zur Beräufierung der in der Feldmorf Drefchvig belegenen, zum Forft» Revier 
Werder gehörigen beiden Torfmoore von refp. 7 Morgen 62 Ruthen und 5 Mor 
gen 82 TRurhen iſt ein öffentlicher Ausbietungs. Termin 

auf den 2tenek. M,, Morgens 11 Uhr, in dem Haufe bes Gaſtwirths 

Hasper zu Bergen 

vor dem Königl, Oberförfter von Kathen ‚zu Werder angefegt worden. 

Bei vemfelben Fönnen zuvor die Verfaufsbedingungen eingefehen werden, auch 
ift der Königliche Förfter zu Mölln» Medom angemiefen, die Kaufgrundftüde auf 
Verlangen vorzuzeigen. Gtralfund den ı5. October 1837. 


Anderer Koͤnigl. Dreußifcher Behörden. 
(No, 323.) . S te db ri. 

Der unten ‚fignalifirte Studiosus medicinae Herrmann Pfau, wegen Be 
fhädigung fremden Eigenthums aus Radye und Bospeit in Haft und Unterfuchung, 
bat Gelegenheit gefunden, in der verwichenen Nacht vom biefigen academifchen Kar⸗ 
zer durch Ausbruch zu entweichen. 

Alle verehrlichen Behörden des In⸗ und Auslandes werden, unter Berficherung 
unferer Bereitwilligkeit zu allen rechtlichen Gegendienften, ergebenft erfucht, dem ıc. 
Pfau im Berretungsfalle gefälligft verhaften. und unter ganz ficherer Begleitung an 
das hiefige Polizeis Directörium gegen jofortige Erftattung aller Koften abliefern zu 
laffen. Greilswald, den 12. October 1837. 

Königl. Preuß, Hofgeriht von Pommern und Rügen. 
er, v. Möller | 
. . - TE DER OR WR To l. on: uoE oc Sue RER 

Bors und Zuname: Herrmann. Pfau; Geburtsort: Leipzig; Aufenthalts 
ort: Zeig, ſeit einigen Tagen Greifswald; Religion: lutheriſch; Alter: 264 Jahr; 
Größe: 5 Zuß 7 Zoll; Haare: dunfelblond» braun; Etimm: frei und rund; Au« 
gendramen: fchwarzbraun; Augen: granrbraun; Naſe: ſpitzz Mund: proportio⸗ 





v 


nirt; Bart: braun; Zäßme: ‚gut und. vollftändig; Kinn: rund; Geſicht: obal; 
Seſichtsbildung: voll; Geſichtsfarbe: geſund und roth; Statur: Fräftig und fhlanf; 
Spracpe: hochdeutſch, im fächfifhen Dialekt; Beſondere Kennzeichen: an der linken 
Seite der Naſe eine kleine Narbe. | 
| ‚Befleidbung. 
2) Ein Furger ſchwarzer Sammtrock mit weißen Knöpfen, und ein Furzer kuffee⸗ 
brauner tuchener Ueberrock mit uͤberſponnenen Knoͤpfen; 2) lange tuchen⸗ Hofen von 
gleicher, aber etwas hellerer Farbe; 3) eine tuchene, oben zugefnäpfte Werte, von 
dunkler Farbe; 4) eine fchmarzfeidene Halsbinde; 5) eine grauleinene Unterjace 
mit Bruſttaſchen; 6) Schnürfliefein; 7) eine braune halbtuchene Schirmmüge und 
8) ein rorhgewürfeltes Taſcheutuch. | ' 


No, 324. Ä | n ” 
V Sn Folge hoͤberer Verſuͤgungen wird hierdurch zur oͤffentlichen PR gebracht, 
dafi Due interimiftifche Hofgerichtsfiscal Dondor ff :bie auf meiteres bon feiner 
Function als Fiscal und Precurator dispenfirt worden, und ſowohl in feinen Figca« 
lats«, als in den Procurarur- Geſchaͤſten durch den Advosaten, - Oberlandesgerichtg- 

Aſſeſſor Haenifch vertreten werde. Greifewald,| den 7. Detober 1837. 
21. Kömigl Preuß, Hofgericht von Zommern.nup Rügen. 
1, Möller, Praeses, | | 


i : ) 2 
. 325.) * * —R 
Es ſoll dos im Schlawer Kreiſe, eine Meile von: dee Stadt Schlame und nur 
eine Viertel» Meite von det Chauffee entfernt belegene Domainen» Vorwerk Nigtin, 
wozu außer den Wohn- und ig Er ie J u 
ae der, * 
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418 Morgen 53, OR. 

74 nn 330. Birfen, 

3 D) 35 „.,. - Kltung, — IE D 
überhaupt 887 Morgen 39 IR, ercl. 14 Morgen 40 DRuthen, 

an. Hof» und Bauftellen und Umland gehören, im Wege ' der Ficitationd ayf Zehn 

Jahre: und Drei Monate, nämlicy vom iſten April 1838*his Johannis 1848 ver⸗ 

pachtet werden, wozu der Termin auf den 3ten November d. J. vor dem Depar⸗ 

tementsrath in der Stade Schlawe angefegt worden iſt. * 302 


Die Vorwerksgrundſtͤcke ſiud völlig feparice u - Big. aninde € Padkrfunm 
auf. jäßelich 664 Ahle. in Fr Kıflr. Gold feflgefeek le Poqheſumme iR 


Die befonderen Bedingungen find in unferer — ſo wie in dem 






— 


landroͤthlichen Buͤreau Mi Schlawe eiu n. En 

a0 Ebtht,.den. ze Dlher 1837. König Regierung 
| 14 27 Braun, j 

p “ 2 


— 


Bermifhte Nachrichten. 
(No, 326.) Hol; :- Dersteigerungen 


in den Königl. Forften des Regierungsbezirks Sıralfund für den Monat November 1837. 











Gegenſtand Verſaumlungs⸗Ort. 





For revier. Forſttheil. a 
der Verſteigerung. 


1. Kronhorſt. * 
VII und X. und ‚ 


Hollaͤnderkoppel % Eichen und © auf dem 
Siode IRA EM Zorfibaus Kronbork. 
II. Barnefom 
——— er Robeflaͤche — 
und Barnekower Gehege. 4. desgl. Buchholzer Kieſernkamp. 
IIT. Abtshagen 


den hlägen des Ber 
aufs 9 eigen Fa en un * 

Abtehagen E ode, Buchen Klafter⸗ 

bolj Steindbäger Ban. 
Abshäger Nobeflähe, . „einen und Buchen anf dem — 

a und — Klafters Oberförfterei 

F Rletengoen — — 

III. — Oladı 


ve —J 13. [© [Eichen auf dem Stode Glashäger Mühle, 


V. Eimenbort, ar, 


IV. . 10, und 
— — 14. |o desgl. Bookhaͤger Gehege⸗ 


VI. Bremerbagen 
Btremerhaͤger Rodeſläche 21.Eichen und Kiefern anf dem 


Ä ode Bremerhagen. 
orſtbel 4 6. 18Ei 
Forſthelauf Ahrenshoop — E Ei Kiefern, und Weich— Oberförherhef iu Som. 
_ Born 8, ü Kiefernbolg Schulzenhaus au Bors, 
— Vterow 11. desgl. Forſtethof gm Prerow. 
2 — Bid m. detsl. Börßerhaus u Wied. 


Ofterwald und Frefendruch 16. —— Kiefern auf dem Schulgenhaus zu ZingR. 


Praegel und Holiberg 6. Eichen aud Kiefern auf | 
n de uud dergl. 7 
gerder | ve ode uud derg after Rühtenbäger Rodeäche. 


* 





Sorfirevier, | Borſttheil. 


| 


Gegenftand. 


VerfammlungssDrt. 
der DBerfleigerung. 


m 7 mn m — — 
— — — — — nn ———— — 














ä 11. d t ck * 
EEE Pen 5 Decks Ge 
bol; im Klaftern Kaͤmpe. 
Bebnker und Warſiner 
Haide Kiefern Brennhol; in Klar: 
tern F bei Warſin. 
ISladrower Forſt 20 Biden ent den Stede *4 
uchen u 14 ⸗ 
Jaͤgerhof Holz in. Kiaftern — — in Hufen. 
Krösliner Kaͤmpe 25.1 Kiefern auf dem Stocke 
Belauf ——— 
16S t w 9.*Kieſern auf dem Stode und di 
„ Some ||" Winoraupot eEqmiettow. 
Belauf Dreeſedow m 22 Böt 
J ‚ine Kuna IA Buchen und — 3 DL 
in Kaftern, und Eichen 
j ‚ und Buchen auf dem Stocke auf der Vadt. 
wdosgendorf | ogaranf Stubbendorf 
Stubbendorfer Holz 13, io a und nen auf dem 
Stode und Buchen Neifer 
in Klaftern Stubbendorf, 
Belauf Posgendorf 
Bu Kiefern 
Kiefern und Fichten auf dem 
A Zarnewang. 
Steinbäger und Berthker 
oſj. 8. Eichen auf dem Stocke Steinhaͤger Kirchweg. 
Fuhlendorffer Holz 10. g [Kiefern auf dem Stocke Fublendorfer ulſen⸗ 
Wulfehaͤger Holz 13.) [Eichen auf dem Stocke und " 
Schuendagen ee Klafterhelz Wutfehäger Holländer: 
* after Holz 16 Eichen auf dem Stocke ber Bruchfathen: 
Säuenhäge und id PP 
Buchen Klafterholz em [ehuenbäser Forſthaus. 
Rn PR Gehege 3. Eichen und Buchen a 
Stode und Weid| Air 
nfewafe bel; im Klaftern die Nubefelle. 
ufenbol; X. XI. 7. 8. u. 
Wer der tubbnig IX. X.6. 9, M.) WBachen Stodpolz in Klaftern u at 
N * —E st Buchen Baumhaus sm Hager. 
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An dieſen Terminen werden auch geringe Nutzhoͤlzer, deren Verkauf, ohne Anwe⸗ 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig iſt, im ganzen Revier verfauft. 

Stralfund, den 18. Octbr. 1837. 
3: — Der Königliche Ober» Forftmeifter 

SORT IE. = 


.amı.» —— — ·— m r 





Berfonal» Ehbromik 

In Stelle des verfierbenen Schulen Genzen zu Wy ck auf Wittow iſt der 
dortige Eigenthümer Carl Behm wieder zum Schulzen für dieſe Dorl aft beſtellt 
worden. — | | (No, 1180. Auguſt 37.) 
Des Könige Mojeftät Haben dem bei der Intendantur zu Stettin angeſtellten 
Aſſeſſor· Brürtner mittelſt Allerhöcfter Kabinets · Ordre ‚vom zoſten ‚September 
d. $: zum Intendantur · Rath zu ernennen und das für denſelben ausgefertigte Pa» 
tent Allerhoͤchſt zu vollziehen gerubet, 0) (ad No. 609. Octbr. 37.) 
Unter sdemitteen October d. J. iſt der bigherige Schullehter zu Hof Her- 
mannshagen, Johaun Friedrich Wirt, an die Stelle des Alters halber abgerre« 
tenen Schullehrers J. B. Wallis, zum Schulſehrer zu Breſewitz — und 


14 
beruſen. 3 2.0 nm once char nis (No, 1136. Geptbr. 37.) 
j I» r 5 h Zu 
j Aue Fee FREE J 
1 Pe — 
Aeeno n —R — — a 
u BE N 
Sirmaıniö An i. 
tn — , 
1 
J sim 4 77 
rn 3 * FIM M. —11 7 3% # 
de a ak ic md Na J Bess are 
Noce ze G dadmite), E96 | ! ' —— 
‚us F “ nd “ 
>31 Yı.ı 2 a.“ rn 1147 39 rd | ‚133 0a . H 
. are | serah:t urn u*24 
LT Kia. 1 WORT wer god: I mehr tr} ‚ 
130 >? 6 
iX ı 
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In Be 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage Stüuͤck des Amts Blatts 

Der der Koniglichen Regierung zu Stralfuno. 
AR 42, 32. Stralſund, den 18, > October 1837. 











— — — — ——— 


Edictal»:Ciratiom 
Auf den Antrag. des Koͤnigl. Fiscus werden nachſtehende ausgetretene Militair, 
‚pflichtige geladen, indie Koͤnigl. Preußiichen Lande. ungeſaͤumt zuruͤckzukehren, -fo wie 
ſich zur Verantwortung ihres Austritts vor dem Königl. Hofgerichte hieſelbſt zu ge- 
ftellen, widrigenfalls ‚fie, ihres -gefammten Vermögens und aller Fünftigen, Anfälle wer 
den für verluftig erklaͤrt und in Abſicht deffelben; die ER wird 
werden. ir. 
Zum Termin auf 
den ı7ten Januar 18938, Morgens 9 Uhr, 
ı) dee Schuhmacher Guftavı Friebrih Niemann, 
2) der Kürfchner Georg Chriſtian Ehrenfried Bauermeifter, 
- 3) der Bäder Earl Franz Ferdinand Berg - - - 
4) der Schuſter Johann Joͤcob Ernſt Boezius, 
5) der. Chriſtian Friedrich Wilhelm Degener, 
6) der Handlungsdiener Guftav Carl Ditemer, 
7) der Bäder Earl Jacob Friedrich Haene, 
5) der Maurer Johann Joachim Zahn, 
9) der Schlöffer Epriftian Wilhelm Kaegler, 
10) der Knecht Wilhelm Auguft Friedrich Norin, 
11) der Zimmermann Johann Balthafar Ohlmann, 
12) der Segelmacher Earl’ Balthaſar Peters, 
13) der Schuhmacher Guſtav Eduard Priebke, 
8 der Schuſter Joachim Jacob Kopcke, 
15) der Buchhaͤndler Earl Auguſt Vockel, 
ſaͤmmtlich aus Stralſund gebuͤrtig; 
16) der Seefahrer Carl Guſtab Freymuth, 
17) der Seefahrer Wilhelm Chriſtian Andreas Sf, 
beide aus Greifswald gebürtig; - 
11. zum Termin auf 
den ıgten Januar 1838, Morgens 9 uhr, 
18) der Schuſter Guſtav Chriſtoph Melz, 

19) der Schloſſer Johann Joachim Wilhelm Schiller, u b 
20) der Reifer Daniel Frietrih Sprenger, | “ wis 
a1) der Töpfergefell Daniel Chriſtian Stühmer, 

4% 
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22) der Schmibegefefl Chriſtian Martin Woallis,“ 
23) der Schueidergeſell Joachim Friedrich Wendt, 
aus Barch gebürtig; . . — 
24) ber —— Guſtav Friedrich Wienſtroͤm ang Wolgaſt er 
a5) der Tifchtergefell- Johann Friedrich Peters ans Damgarten, 
26) ber — Chriſtian Bareß, aus Eldena im Greifswalder Kelle, 


vera -: 


27) der Knecht Chriftian Bartels aus Semlow, 

ag) der Knecht Joachim Friedrich Bartels aus Semlow 

295) der Tifchlergefell Johann Friedrich Huͤpenbeck er ‚aus Steinfagen, er 
burger Kreiſes, 

30) der Handlungsdiener Johaun Carl Damp aus. Sellin, 

a der Seeſahrer Johann Friedrich Jacobs aus Neuendorf, 2 

52) der Seefahrer Bernhard Niclas Knuth zu Bitte auf Mitrom, 

33) der Hans Jacob Schlider von Plogshagen, Berger Kreiſes. 
- Datum Greifswald, den 3. Juni 1837. 


is rt. Hofgericht kur Pommern und Ruͤgen. 


öller, Praeses, 


— — Citation. 

Auf den Antrag des Koͤnigl. Fiscus werden nachſtehende ausgetretene Militair⸗ 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußiſchen Sande ungeſaͤumt juruͤckzukehren, fo 
wie ſich zur Verantwortung ihres Augtritts in Termino 

den ıgten Januar 1838, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Königl, Hofgericht hiefelbft zu geftellen, widrigenfalls. fie ihres gefammten 
Vermögens und aller fünftigen Anfälle ‚werden für verluftig. erklärt und. in ——— 
deſſelben die Confiscation wird ausgeſprochen werden: 
1) der Stuhlmacher Carl Hermann Hempel, 
2) der Schuſter Johann Martin Schmidt, 
3) der Seefahrer erg Johaun Hanfen,. 
#) * Carl Chriſtian Schwedt, 
5) 4 = Sodann Jacob Gierfe, | 
ſaͤmmtlich aus Stralfund gebürtig; 
6) Ver Schneider Heinricy Chriſtiau Theodor Knaack von Aefäßr auf Rügen, 
7) der Seefahrer Johann Joachim Schuhmacher von Barth, 

8) u * — Joachim Moͤhring von Langendamm, Franzburger 

reiſes 

9) „ » Earl Jacob Sandbedf von Pruchten, 

10) „ „Hans Heinrich Stramviz, ebendaher, 

1) » „ Cbhbriſtoph Hermann Schmidt non Blieſerade, 

12) » „Jacob Chriſtoph Sturberg von Prerow, 
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13) der Seefahrer Jacob. Epriftopp Waldmann , von Wieck, Franzburger 
Kreiſes, geboren im Auguſt 1807, 

14) 'w Chriftopp Waldmann, ebendaher, geboren im Mai 
150 

is):w ; 'e Sopann Wickert von Wied auf dem Darf, 


16) u a; Kodann Niclas Behrens. von Zingſt, 
17) 


e 2 Jacob Gottfried Niemann ebendaper. 
Datum Greifswald, ten 27. Juni 1837. 
Königl, Preuß. ‚Hofgericht ‚von Pommern und Rügen. 
| : A, BI: ira, v. Möller, ‚Praeses. 
tes 'Edictal» Citatiom 

Huf, den. Antrag des Königle Fiecus werden nachbenannte ausgetretene Militair- 
pflichtige geladen, in die Koͤnigl. Preufifchen Lande ungefäumt zurüdzufehren, fo wie 
ſich zur Verantwortung ihres. Austritts vor dem Königl. Hofgericht. hiefelbft zu ger 
fiellen, widrigenfalls. fie ihres gefammten Vermögens und aller fünftigen Anfälle wer, 
den für verluftig erflärt und in Abficht deffelben die Confiscation wird ausgefprochen 


. werben. ’ 





L Zum Termin auf —W 
den zıften Märgı838, Morgens 9 Uhr, 
: 1) der Seefahrer Johann av Mehls, 
2) „ a: Carl Guftav Chriſtoph Ahrns, 
in m Joachim Friedrich Theodor Backhus, a 
en r Martin Johann Friedrich Willberg, 
a r Joachim David Fifcher, 
NE. „Johann Joachim Hefing, 
re Ngs “ insgelammt aus Stralfund gebürtig; 
3 ui „Johann Chriſtian Peters, genannt Sraͤning, von Barth, 
8 der Bäcker Johann Chriſtian Janzen von Richtenberg, 
9) der Seefahrer Johann Jacob Mohpnde von Bodſtedt Franzburger 


- Rreifes;. 
1.“ zum Termin auf den roten Detober 1838, Morgens 


-9 Uhr, 

10) der Eeefohrer Johana Jacob Hügel, 
£ er Wilhelm Cpriftian Blaßberg, 
U) u „Joachim Peter Chriſtoph Kohs, 

— E JZoachim Johann Chriſtoph Schulz, 

14) » Johann Joachim Teuſch, 

153 Carl Friedrich Ewert, 

16) 4 R Johann Guftav Hinz, 
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17) der Seefahrer Heinrich Chriſtoph Hamel, 
ſaͤmmtlich aus Stralfund !gebürtig; 
Johann Jacob Burgbard aus Barth, 
19) ',„ Pr er Epriftion Schulz, ebendaher. 
ent Adam Guͤtſchow von Mohrdorf, Beanyburger Kreifes, 

21) „ n Johann Jacob Henfel von — 

22) ',„ u Heinrich Martin KRaften- von Zingft 

23) „» Heinrich Schulz, ebenfalls von Zingft gebürtig. 

Datum Greifswald; den 27. Juni 1837. . -.. 
—— — —— —— von — und Ruͤgen. 
Möller, Praeses. 

Das zur Tre 7 en —— — gehoͤrige, vor dem Muͤh⸗ 
lenthor hieſelbſt, Wolgaſterſtraße sub No, 3. belegene maſſive Wohnhaus und Ne⸗ 
bengehoͤſt, Kegelbahn und fonftige Pertinenzien, wobei ſich ein mehrere Morgen 
enthaltender Garten befindet, und fofort tradirt werden kann, foll zum Verkauf und 
eventuell zur Vermiethung in Terminis den 1 3ten October und den 3fem und 

24ften Movember d. J., Morgens ro Uhr, aufgeboten werden, weshalb Käufer 
oder Padytliebhaber ficy in folchen Terminen vor _ Stadtgericht einzufinden haben. 

Datum Greifswald, den’ 25. Septbr. v1 

. (IL S.) Director und Üetfoses des Stadtgerichts. 
Dr. Hoͤfer. 


Alle diejenigen, welche an das von dem Ackersmann Frahm an den Kahn-⸗ 
ſchiffer Lembricht verfaufte, bei dem hieſigen Schützenhauſe sub No. 188. belegene 
Wohnhaus cum pertinentiis und, die hinter diefem Haufe befindliche Scheune, aus 
irgend einem Grunde Anfprüche und Forderungen zu haben glauben, werden hiedurd) 
aufgefordert, foldye in den Terninen am 28ften d. Mes., rıten und 25ften 
Detober d. J., Vormittags 10 Uhr, anzumelden, bei Strafe des fofort im legten 
Termin erfolgenden Ausſchluſſes. 

Datum £oiß, den 19. September 1937. 

’ (L. 5.) Das A BEE 1 De. 
©. Hardrae. V. N. 


a ie 


Befanntmwmadung., 

Die am ıflen Movember 1837 von den Aftien der Rickerſchaſtlichen Privat · 
Bank von Pommern faͤlligen Zinſen werden gegen Aushändigung der Coupons 
Mr. 9. in der Zeit vom ıflen bis 15ten Movember d. J. bezahlt, 

1) allhier bei der Kaffe der unterzeichneten Bank; 
2) in Altona bei den Herrn J. H. er ©. F Baur; 
3) in Berlin 


m 
oo 
— 
— 
* 
— 
* 
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a. bei dem Herrn Cart W. J. Schultze; 
b. bei den Herren Breeſt, Gelpde und "Kuderling; 
4) in Anclam bei dem Heren %. C. Wendorff; 
5) in. Demmin bei dem Herrn Kreis» Einnehmer Hakendahi, 
6) in Stralfund bei dem Herrn F. T. Musculus; 
7) in: Stolpe bei dem Herrn A. P. Lehrs; 
was hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
Stettin, den 10. Dectober 1837. 
Dirertorium der Nitterfchaftlichen Privatbank von Pommern, 
ge. Rumſchoettel. Fißau, 


Zum oͤffentlich meiftbietenden Verkauf der nachitehenden, zur G. v. Vahlſchen 


Concursmaſſe gehoͤrigen Schiffsparte, als: 
im Schiffe Albion geführte vom Capitain Riemer, 


Fr 7 

Ho" 7 Triton n „ » P. Möller, 
HF mn 7) Charlotte, „ „ * Spiegelberg, 
4 ” 7) Marie, 7 7) „ P. Wallis, 
3 " ” Carl W ilhelm, ” 7) n Marfwardt, 
H „ „NeueUnternehmung, „, * Kraeft, 
In ‚r Junge Johannes, je 5 M. Nebmyow, 
41:0 „ Widar, „ * Schloͤr, 
9 „ Daniel, " n JM. Helde, 
37 ” ”„ der gute Bothe, “ f7} „ D. M d I l e rt, 
71 m w ‚Janus, „ nv ” Sid, 

4: Catharina Louise, ,, r Steinoreh, 


find im Comtoir diefer Mafle, Langenftrafe Nr, 55., Berfaufs- Termine auf den 
19. Dctober, 3. November und 17, November d. J., Morgens 10 Uhr, 
von uns 2 

Die zum Grunde liegenden Verkaufs-Bedingungen find jederzeit bei uns 


N Greifswald, am 11. October 1837. 
Die Euratoren der ©. v. Vahlſchen Moſſe. 


€. Hinride. P. Schmidt. 


— grundherrſchaftlicher Genehmigung bin ‚ich gewilliget mein: Kruggehoͤft ab- 


zuſtehen, felbiges kann ſogleich oder zu jeder * abgeſtanden werden. 
Tode, Krüger in Levenhagen. 


Eingerrerene Berhältniffe veranlaffen mich, meine Holländerei zu Gribow, bes 


fiehend in 50 Kühen und weihundert Schaafen zu Martini anderweitig zu verpady 


ten und koͤnnen Pachtliebhaber fidy dieferhalb bei mir melden, 
Hof Kiofter auf DEE den 13. October 1837. ‘2 Bahlo. 
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Bor dem Hollaͤnderhauſe zu Kirch-⸗Baggendorf ſollen am 2 3ſten d. Monats, 
Morgens 10 Uhr, 42 Fetthammel und Schaafe, ı2 große Schweine und 16 Fer 
kel meifibietend verfauft werden, wozu Kaufliebhaber eingeladen werben. 

K. Baggendorf, den 13. October 1837. Baͤhring, Jaſpector. 


——— — — — — ——— — — —— ñ —— — — 
Ich bin gewilliget zu Martini in oͤffentlicher Auction 25 Hammel, 24 Schaafe 


und ı1 Lämmer zu verkaufen. 
Fraetow, den 18. Detober 1837. | Holtz. 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß von dem Koͤnigl. hohen Ober: Praͤſi⸗ 
dium der Dorffchaft Wie auf dem Darf die Befugniß zur Abhaltung eines jährli« 
chen Jahrmarktes ertheilet worden und Laß diefer Marke durdy die Königl. Regie 
rungs» Verfügung vom 2 3ſten Movember v. J. ? 
für dies Jahr auf ten Gten Movember 
angefegt worden ift. 
Wie ouf dem Darf, am ız. October 1837. 
Miedbrode, DOrts- Schulze 
Unfere Steinfoplen von Newcaſtle find angefommen , und werden in den näch— 
ften acht Togen geloͤſcht. Wir mwünfchen wegen Mangel an Lager: Raum tüchtig 
aus dem Schiffe zu verfaufen, und werden aus dem Schiffe und fpäter aus dem 
Pager möglichit billige Preife ftellen. 
Stralfund, den 19. Dctober 1837. Schultz et Blumenthal Wire. 
EDIEFIEE ACH EIE MEHEMED 
Wir beabfichtigen audy in tiefem Herbſt ein Quantum weißer Zucker: 


: Kunfelrüben zu Faufen, und bitten Diejenigen, welche davon abzuftehen haben, 
fi) baldigft bei uns zu melden. Stralfund. .. Ä y 











G ©. Kirchhoff et Spon olß. 
EIS ICE ME VE: DE DIE DIE DELZ DE 
Gutes Flachs kauft J. A. Zeeck, Badenſtraße. 
Poppein und Baſtreife zu Fiſchereien bei TU L. Krauſe in Putbus. 
Bei Verlegung meines Geſchaͤftes von Wolgaſt nach Loitz empfehle ich mich 
zugleich mit Kupfer- und Meſſing · Keſſeln jeder Größe, Meſſing⸗ Zink- und Blech 
Woaren, mit allen fonfligen in mein Fach einfcylagenden Artikeln, fo wie aud) zur 
Reparatur alter Sachen. Jndem ich jedem mid) Bechrenden ſtets zu feiner Zufrie— 
denheit bedienen werde, bitte ich noch um recht zahlreichen Beſuch. 
% ©. Vierow, Kupferfchmidt. Meifter zu Loitz. 
Die mir am sten October entwendete Uhr babe ich wieder erhalten. „ 
Barth, den 9, Detober 1837. M. 5. Bremer, Witwe. 





= Amts Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Stralſund. 








——— — ARE EN he 
Stück 44. Stralſund, den 25. October 1837. 
(No. 327.) Befanntmadıng 


Vom 19. Juli an ift zwifchen Stettin. und Anclam auf der Tour über Loeck— 
nig, Pafewalf und Ferdinandshoff eine woͤchentlich zweimalige Perfonenpoft in Gang 
gefegt worden, weldye abgefertigt wird: 

= — Stettin: 
ittwochs 
Sonnabense, 56 Ur ſrib⸗ 
* und aus Anclam: 
ontags, - : 
Donnerftagg, | 6 Uhr früh. 
Die Ankunft auf den Endpunften des Courſes erfolge nad). 10 Stunden 
40 Minuten, oder an ben Abfertigungstagen 
| um 4 Uhr 40 Minuten Nachmittags. 

Zu diefer Perfonenpoft koͤmmt ein zmölffigiger, bequem eingerichteter, auf Druck 

federn rubender Wagen in Anwendung. Beichaiſen werden nicht geftellt, 


An Perfonengeld wird erhoben für jede Perfon: 


zwiſchen Stettin und Anclam .P.............. 2 Thlr. — ſgr. 
4 „Ferdinandshoff .............. pe 

m m m Palewall ................. — „ 25 „ 

7) Loecknitz — — — . 15 
Loecknitz Anclam ..............4 EEE 
7) M 7) Serdinandshoff ..n......, nn > 7} 20 7 

7) 7) ” Paſewalk — 4 10 

" Dafewalf ” Anclam Srnstnnnnenee 222 I nn nn 

” ” 7) Ferdinandshoff —— ä—4 125— 
„Ferdinandshoff, Anclam .... mi EEE 


Für diefes Perfonengeld koun jeder Reifende 30 Pfund Gepäd unentgeldlich 
mit ſich führen, desgleichen ift die Mitnahme von Heinen Kindern geftatter, 
Die neue Perfonenpoft wird auch zur Beförderung = a en, Fleinen Geld» 
8 
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fendungen und Handpaderen, foweit legtere in den Briefbeuteln Plag finden fönnen, 
benußgt werden. Berlin, den 27. Septbr. 1837. 
| General:-Poft- Amt, 


TTV EEE TEEN ET I TER EEE ERST KEN PETE BET FO 1 KURS TUR WET LITE PARTEI — — 


(No, 328.) Befanntmahung,.. | 
wegen Auszahlung der zum aten Januar 1838 gefündigten 
818,000 Thlr, Staats⸗Schuldſcheine. 

Die durdy unfer Publicandum vom 23. Auguft d. J. zum ten Januar 1838 
gefündigten Staats» Schuldfcheine im. Berroge von 818,000 Thlr. follen mit ihren 
am ten Januar k. J. fällig werdenden Zins- Coupons, ſchon vom ıften December 
d. J. ab hier in Berlin bei der Staats» Schulden » Tilgungs- Kaffe, Taubenftraße 
Mr. 30., negen die in jenem Publicandum vorgefchriebenen Quittungen eingelöfer 
werden. Außerhalb Berlin wohnende Inhaber foldyer gefündigten -Staars» Schuld» 
fcheine, Fönnen diefe mit den dazu gehörigen und unentgeldlich mit abyuliefernden 
Eoupons über die Zinfen vom ıften Januar 1838 ab, ſchon vor dem ıften Decem- 
ber c. portofrei unter Beifügung doppelter Verzeicyniffe, in welchen die Staatsſchuld⸗ 
ſcheine nach Nummern, Litern und Geldberrägen neordnet find, an die ihnen zunächft 
gelegenen Regierungs-Haupt- KRaffen zur weitern Beförderung an die Staats: Schul 
den: Tilgungs» Kaffe einfenden und hiernächft die Auszahlung ter Valuta berfelben 
bis zum aten Januar 1838 gemärtigen. Berlin, den 5. Ditober 1837. 

Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden, 
Rother, v. Schüge Beelitz. Deeg. v. Berger. 


0. 329.) Befanntmadhung, 
die Anberaumunmg eines Präclufiong., Termins für die älteren ' 
Königsberger ıc. Zins. Coupons.aus der Zeit bis 
Ende 1820 betreffend. 

In Gemaͤßheit der Allerhöchften Kabinets Drdre vom ısten April d. J., Ges 
ſetz Sammlung Nr. 1804, find die Inhaber der rücjtändigen Zins Coupons und 
Zinsfcheine von den zur Oftpreußifchen und Litthaufchen Provinzial» Kriegeihuld de 
1807 gehörigen Königsberger Stade, Magiftrats- und von Bennigfenfchen Obligatioe 
nen aus dein Zeitraum vom ıflen Januar 1808 big Ende December ı820, 
deren Realifirung nady der Allerhöchften Kabiners- Ordre vom ı7ten December 1827 
auf die Staarsfaffen übernommen worden ift, durdy unfere in dem Öffentlichen Blät« 
teen erlaffene Bekanntmachung vom 20ſten Mai d. %. aufgefordert worden: biefe 
Zins- Coupons und refp. Zinsfcheine bis zum zoften September d. J. zur Empfang- 
nahme des Betrages bei ung einzureichen oder Dem etwaigen Verluſt derfelben anzu- 
zeigen, Da deſſenungeachtet diefe Papiere bis jegt noch nicht fämmelich zur Einlö- 


[ 


fung praͤſentirt worden find, fo werden in weiterer Befolgung des Eingangs allegir- 
ten Allerhoͤchſten Befehls die Inhaber derfelben hiermit wiederholenli und zum 
legten Maie erinnert: | 
ipre noch uneingelöfeten derartigen Zins» Coupons und Zinsfcheine aus dem 
vorangegebenen Zeitraum 
unter Beifügung eines genauen Verzeichniſſes derfelben fpäreftens bis zum 
zıften Januar 1838 einſchließlich, 
Behufs ihrer Realifation bei ung einzureichen oder deren etwanigen Verluſt mic bes 
ftimmter Angabe der Nummer, des Geloberrages und des Fälligfeits, Termins anzu 
melden. 
Nach Ablauf des zZıften Januars 1838 erlifcht ein jeder Anfprucdy aus den big 
dahin weder präfentirten noch angemeldeten Zins » Coupons und Zinsfcyeinen von 
Königsberger Stadt, Magiftrars- und von Bennigfenfhen Obligationen aus der 
Zeit vom ıflen Januar 1308. bis Ende December 1320 und werden die Inhaber 
damit für immer präcludirt. - Berlin, den ı2. October 1837. 
Haupt » Verwaltung der Staats » Schulden _ 
Rother. v. Schütze. Beelitz. Deetz. v. Berger. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlichen Regierung. | 
Poliger:Angelegenheiten 
(No, 330,) Betrifft die Mecklenburgifhe Brand» Affecnranz= Gefelfchaft zu Neu: Brandens 
s burg. (No. 737. Dctober 37.) 
Zufolge einer Beftimmung des Königl, Minifterii des Innern uud der Polizei 
ift der Mecklenburgiſchen Brand » Affecuranz » Gefellfchaft zu Meu- Brandenburg die 
Eonceffion ercheilt worden, Mobiliar« Verficherungen in den Königlichen Staaten zu 
übernehmen. Stralfund, den 18, October 1837. — 


Finanz Angelenenbeiten.. 
(No, 331.), Betrifft die Veräußerung der in der Feldmark Dreſchvitz belegenen, zum Forks 
> Mevier Werder gehörigen beiden Torfinoore. (No, 506. -Dctober 37.) 
Zur Veraͤußerung der in der Feldmarf Dreſchvitz belegenen, zum Forft- Revier 
Werder ‚gehörigen beiden Torfmoore von refp. 7 Morgen 62 Rufen und 5 Mor 
gen 82 * iſt ein öffentlicher Augbierungg, Termin a 
 aufden'aten & M., Morgens 11 Uhr, in dem Haufe des Gaftwirche 
Hasper zu Bergen ' 
vor dem Königl. Oberförfter von Kathen zu Werder angefegt worden. 
Bei demfelben können zuvor die —— eingeſehen werden, auch 
882 
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iſt der Koͤnigliche Foͤrſter zu Mölln» Medow — die Kaufgrundſtuͤcke auf 

Verlangen vorzuzeigen. Stralſund den 15. October 1837. 

(No, 332.) Betrifft die Schlagung und Ausbietuug von 200 Klaftern Lfuͤßiger Buchen⸗ 
Scheite im Studbendorfer Holze zunaͤchſt am der Trebel, Forſtreviers Poggen—⸗ 
dorf. (No, 1044. Detober 37. 

Sn dem Stubbendorfer. Holze zunächft an der Trebel, Forftreviers Poggendorf, 
follen 200 Klaftern 2füßiger Buchen» Scheite. in dem kuͤnftigen Winter gnefcylagen 
werden, wenn darauf annepmlidye Gebote erfolgen, zu weldyem Zwecke ein DE 
rungs ⸗ Termin 

auf den 13ten k. M,, Nachmittags 2 Uhr, 
in dem Koͤnigl. Foͤrſterhauſe zu Stubbendorf vor dem König, a 
angefege iſt. Stralfund, den 24. October 1837. 


„anderen Königl, Preußiſcher Behörden. 


(No. 333 Polizeilihe Befanntmahung. 

Da der Weg von Schlagtom nach ber zu diefem Gute gehörenden Meierei 
durchaus fein Land» oder Communications- Weg ift; fo darf er auch von Fremden 
ſowenig geritten als gefahren werden. 

Dies wird hierdurch zur Nachricht und Nachachtung oͤffentlich bekannt gemacht. 

Greifswald, den 20. October 1837. 

Der Königl. Landrach. 
gaur, Liedin. 


334.) 
Daß nach dem Atteſte des Kreis. Thierarztes die unter den Pferden zu Claus⸗ 
dorf ie Moß- Krankheit jege aufgehört hat und alle jege Lore befintlichen 
Pferde gefund find, wird hierdurdy öffentlich befannt gemacht. 
Sranzburg, den 23. Octbr. 1837. C. F. v. Soden ſtjern a, 
Koͤnigl. Lantrach. 
ůů———— —— THE EEE 
Vermiſchte Nachrichten. 
Perſonal Chronik., 
In die Stelle des abgegangenen Freiſchulzen Sandberg zu Born iſt der ehe⸗ 
malige Steuermanu und jegige- Bauer Rubarth wieder zum Zreifhulen für die 





No, 


Dorfſchaft Born beftelle worden. (No. 470, Dctbr. 37.) 
Am ısten Dftober a. c. ift des Archidiaconus an der Kirche zu Wolgafk, 


Carl Ehriftian Heller, mit Tode abgegangen. MNo. 64 Octbr. 37-) 
— SSH nn | 


(Hiebei der öffeneliche Anzeiger Mr. 43.) 


Ocffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 44, Stud des Amts-Blatts 
der Königlihben Regierung zu Stralfund. 
Ne 43, Stralfund, den 25. October 1837. 


Deffentlibe Befanntmadhung. 

- Der ehemalige Parzelen « Pächter Johann Hagemanı zu Hinrichshagen, 
Amtes Eidena, hat uns angezeigt, daß er fein, nady dem mit dem Herrn Fürften zu 
Purbus Durchlaucht, als Kanzler der hieſigen Univerfität und Verpädyter, und ihm, 
als Pächter, am 6ten Juli 1834 abgefcyloffenen Pachtcontrakte, auf die 6te Parcele 

zu Hinrichs hagen ihm zuftehendes Pachıredye abgeftanden und fein Inventarium fäufs 
lid überlaffen habe, und hat gebeten, dieſe Gegenflände zu proclamiren., Wir haben 
dem Antrage Statt gegeben und laden deshalb Alle, welche an die bezeichneten Ge: 
genftände Anfprüche zu haben vermeinen, vor, felbige in den angefegten Terminen 

den sten, den ıgten November, oder ben aten December, 
jedesmal. Vormittags 10 Uhr, vor uns anzugeben, unter der Verwarnung, daß fie 
fonft mit ihren Anfprüchen an die mehrermähnten Gegenſtaͤnde auf immer werden 
praͤcludirt werden. j 
Datum Greifswald, den 14, October 1837. 
(L. 5.) geuge Kreisgericht. 


chnitter. 


Es ſoll das von dem verſtorbenen Ackersmann Knuth hinterlaſſene, vor dem 
Greifswalder Thor sub No. 11. belegene Wohnhaus cum pertinentiis, meiftbietend 
Öffentlich verfaufe werden, wozu Termine auf den ı 7ten und zıflen d. Mes. und 
14ten November d. %. angefegt und Kaufliebpaber dazu: eingeladen werden, ſich 
fodann jedesmal Vormittags ro Uhr auf dem Rathhauſe einzufinden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus erblichen oder fonfligen Gründen 

Forderungen und Anfprücye an den Knuth ſchen Nachlaß machen wollen, aufgefor- 
dert, foldye in den obigen Terminen, zum Zwede der Erbregulirung, zu liquidiren, 
bei Strafe des in dem legten Termine fofort zu erfennenden Ausichluffes. 

Datum Loitz, den 5. October 1837. 

(L. S.) | Deere Mayifrar. 
©. Hardrat. V. A. 


Bekanntmachung 
Je mehr ſich ſeit einiger Zeit wiederum die Fälle häufen, wo ſich bei Unterſu⸗ 
hung der Feuerſchaͤden der Verdacht boshafter Brandftiftung aufgiebt, defto mehr 
muß bie unterzeichnete Direction ſich veranlaßt finden, die in dem Reglement der 
Societaͤt für die glaubhafte Anzeige ſolcher am verficherten- Gebäuden veruͤbten Ders 
43 
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brechen ausgelobten Belohnungen hierdurch in Anerinnerung zu bringen. Inſonder⸗ 
heit aber wird denjenigen, welche 

a) die Perfon, von welcher in der Macht vom zıflen auf den zaften Geptem« 
der 0. °F. die Ziegelicheune zu Bremerhagen angezündet worden, oder - 

b) den Urheber des Brandes, durdy welchen in der Nacht vom z5ften auf den 
26ſten September d. J. das Mühlengebäude zu Zierhen eingeäfchert 
worden, 

auf eine zu Webrrführung und Beſtrafung des Thaͤters gemügende Weife angeben 

werden, eine Prämie von Hundert Thalern aus der Kaffe der 
Eocietät hiemirteift angeboten und zugeficyert. 

Stralfunt, den 19. October 1837. 
. General +» Direction 
— der Neu-Vor-Pommerſchen Brand-Verſiche rungs— 
Geſellſchaft. 
C. F. v. Langen. X. Brandenburg. 
C. F. Freeſe. 


In Folge der, Sr. Excellenz dem Herrn Juſtiz-Miniſter in 
den Vorſtellungen vom 7ten Juni und 22ſten Auguſt die— 
ſes Jahres von mir vorgetragenen unterthänigſten Bitte, 
mich von den Geſchaͤften eines Fiskals des Koͤniglichen Hofgerichts einſtweilen zu 
entbinben, ift mir die folgende gnaͤdige Verfügung zugegangen: 

Dem Königlichen Ober» Appellations: Gerichte in Greifswald ift auf den 
über Ihr us vom 7ten Juni d. Te. erflarteten Bericht heute eröff- 
net worden, daß Sie bis auf Weiteres von Ihrer Zumction als Fiscal und 

Procurator beim dortigen Hofgericht diſpenſirt feyn, und fomopl in Yhren 

Fiscalats-, als in den Procurator» Gefdyäften durdy den Advocaten, Oberlandes: 

gerichts Affeffor Ha eniſſch vertreten werden follen. Dies wird Ihnen mit 

dem Eroͤffnen befannt gemacht, daß die angrordnere Vertretung in der Procu« 
ratur eine nothwendige Folge der Berlegung Ihres Wohnfiges ift. 
‚ Berlin, den 31. Auguft 1837. 
“ Der Jufiz + Minifter 
| j 9% Müpler, 

Mehrere Gründe haben mich bewogen, meinen Gefchäftsfreunden diefe hohe Re— 

folution —— zur Kenntniß zu bringen. * 
Stralſund, den 24. October 1837. 


‘ 


| Do nbo eff, 
u 2 interimiſtiſcher Hofgerichts » Fiscal. 
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Die auf Wittow belegenen Güter Landen, Matchow, Fern-Lürkevig, 
Landensburg und Prefensfe follen näcyftens mirteift gerichtlichen Aufbores zum 
Trinitatiss Termin 1839 zu Kauf geflelle werden, welches, da der DVeranlaffung des 
Licitations Verfahrens zur Zeit annoch Hinderniffe im Wege fteben,"Hiedurdy vorläus 
fig befannt gemacht wird, damit Kaufluftige Gelegenheit erhalten, zu der ihnen nad) 
desfalljiger Meldung bei den Pachtbefigern freifteheuden Befichtigung der - benannten 
Güter die anpafj-nde Yahreszeit zu benutzen. 

Stralfund, den 28. Septbr. 1837. 

Dr. €, 5. Langemaf, 
al$ Commun, Mardat, der von der Landenfchern Ereditoren. 


Zum öffentlich meiflbietenden Verkauf der nachftehenden, zur ©. v. Vahl ſchen 
Concursmaſſe gehörigen Schiffsparte, als: 
im Schiffe Albion geführt vom Gapitain Riemer, 
{Fi ” ” Triton nn ” PT P. M ölle r, 
In 7) Charlotte, 7 ” Spiegelberg, 
37 „ ” Marie, " m) " P. Wallis, 
4 n „ Carl Wilhelm, ,, — Markwardt, 
— „ NeueUnternehmung, „ * Kraeft,— 
Ton „ Junge Johannes, „ J M. Nehmzow 
#7 ” ” Wi Al, " 7) S ch I d re, . 
if} " „ — Both „ ” ” 3 = 2 eldt, 
57 " "m. er gute Bothe, ” ” ° er, 
sin „ Janus, ” 7 „ Sid, 
23 Catharina Louise, „, ‚ Steinortf, 


” a A 
find im Gomtoir diefer Maſſe, Langenftraße Mr. 55., Verkaufs Termine auf, den 
19. Detober, 3. November und 17, November d. J., Mörgens 10 Uhr, 
von uns ausgefagt. 
Die zum Grunde liegenden Verfoufs » Bedingungen find jederzeit bei uns 
einzufeben. Greifswald, am a1. October (837. 
Die Curatoren der G. v. Vahlſchen Maſſe. 
C. Hinrichs. P. Schmidt. 








= 


Yu ıı ei gg 
Sch bin enefchloffen, meine auf Klockenberg bei Uecdfermünde neu und bequem an« 
gelegte Ziegelei nebft Zubehör, fowie circa 5o Morgen Acer und 30 Morgen Wie- 
fen, nebſt vollftändigem lebenden und todten Indentarium und Weidegerechtfame, auf 
6 Jahre unter vorcheilhaften Bedingungen fofore zu verpachten. 
Der Belißer C. 5. Koͤhn. 
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Mit grundherrſchaftlicher Genehmigung bin ich gewilliget mein Kruggehoͤft ab⸗ 
zuſtehen, ſeibiges kann ſogleich oder zu jeder Zeit abgeſtanden werden. 
Tode, Krüger in Levenhagen. 
ee — — 0 — I BEE TREE TER EHRE EEE — — 
Mein Zeieboor mit fammtlicyem Geſchirr wuͤnſche ich bis fpäreitens 8 Tage 
vor Martini zu verkaufen und lade Kaufliebhaber ergebenft ein. 
Heitmann, Filcher zu Parom. 

LLLL————— — — — ———— — — ——— 

Am zıjtlen November d. J, Vormittags um 10 Uhr, wird das ſehr bedeu⸗ 
tende Müplenwefen zu Bannemin auf Ufedom, nahe bei Wolgaft belegen, mit gu« 
tem Abfoge, aus 56 Scheffeln Ausfaat Acer (Berliner Maaßes), 26 FZudern Heuwer⸗ 
bung, der MWeidegerechtigkeit für 4 Pferde, ı2 Häupter Rindvieh, ro Schaafe und 
8 Bänfe mit Aufzug, beftehend, auf der Gerichtsftelle zu Uſedom meiftbietend vers 
£auft werden, und wird Kaufliebhabern diefes angezeigt, um ſich zur eben beftimm« 
ten Zeit dafelbft einzufinden, 

Kohes Hirfchleder Faufen und. zahlen die beiten Preife 

Kugler et Comp., Ochfenreiherflraße Nr. 9. 

Eine file Familie findet eingetretener Umftände halber zu Martini d. %. zu 

- Lühmannsdorf eine anfländige Wohnung in Nr. 37. 
Rneifels Kronen=- Zahn - Tinttur 


ne 
der dazu gehörigen Anweiſung dur biäretifchen Behandlung der Zaͤhne 
ein 


weiblichen Geſchlechte 

und zum Gebrauche jener Tinftur, als des ficherften Mittels, die Gefundheit und 
Schönheit der Zähne bis ins fpätefte Alter zu erbalten, Schmerzen, Blutungen, übe: 
len Geruch und andere Folgen der Zahnleiden zu verhüten und zu heben, — kann 
mittelſt portofteier Briefe, die Done f . Rn n re bezogen werden von 

= r. ne i e l, " 
Leib» und Hofjaßnarze Ihrer Königlichen Hoheiten der Prinzen Karl und 

Auguſt von Preußen :c., in Berlin, Jaͤgerſtraße Nr. 43. 


.” Amts-Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralfund. 


— — nn 






Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. 


(No, 335.) Betrifft die Vorſchriften und Belebrungen zur Verhuͤtung der Cholera. 
» (No. 1322. October 37.) | 


Da die afiatifche Cholera, nachdem fie ſich wiederholt in Greifswald in einzelnen 
Fällen gezeigt hatte, gegenwärtig in der Stadt Laffan in einem bedeutenden Grade 
aufgetreten ift, fo fehen wir ung dadurch veranlaßt, die Bewohner unferes Regie⸗ 
rungs · Bezirks von dem Erſcheinen diefer Epidemie zu benachrichtigen und fie auf 
diejenigen Vorfchriften und Belehrungen aufmerfiam zu machen, welche im Anhange 
zum Sanitätd-Polizei-Regulativ vom 28. Dctober 1835 (Gefegfammlung für 1837, 
Pr. 27.) angegeben find, und an diejenigen Schußmittel zu erinnern, welche daſeibſt— 
näher bezeichnet find. Zur mehrerer Verbreitung diefer diäterifchen Worfchriften, lafr 
fen wir diefelben zur allgemeinen Beachtung nadyftehend abdrucken und machen es 
den Magifträten und Orts-Poliei-Behörden des platten Landes zur Pflicht, für die 
moͤglichſt allgemeine Verbreitung und Einſicht diefer diaͤtetiſchen Anmeifung unter den 
Einwohnern angelegentlicyfi zu forgen. 


ı) Man führe eine im jeder Beziehung regelmäßige Lebensmweife, welche 

das DVonftattengehen der wichtigſten Verrichtungen des Körpers am meiften 
begünftigt, entferne fidy aber dabei von dem einmal gemohnten Verhalten, 
fofeen daffelbe nicht geradezu nachteilig ift, ſo wenig als möglid). 


2) Man forge namentlidy für eine angemeffene förperliche Bewegung, Wellen 
Berufsgeſchaͤfte eine ſolche nicht mir fich führen, der mache es fich zur Pfliche, 
feinen Tag vergehen zu laffen, ohne mwenigftens eine Stunde lang fich Be— 
wegung im freier Luft gemacht zu haben. Ä 

3) So fchädlich es iſt, ganz nüchtern am feine Tagesgefcyäfte zu gehen, oder 
ſich überhaupt die gewohnte und zur Stärfung bes —— nothwendige Koſt 
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zu entziehen, eben ſo ſorgfaͤltig iſt jede Unmaͤßigkeit im Genuſſe auch an 6 
gefunder Speifen und Getränke, namentlich jede Ueberladung im Effen und 
jede Beraufchung durch geiftige Getränfe zu meiden, Der mäßige Genuß 

eines guten, nicht fauren Weines, oder einer Pleinen Portion gebrannten 
MWaffers, befonders wenn daflelbe mit Gewürzen, Kümmel, Anis, Kalmus, 
Pomeranzen, Wermuth, Wachholderbeeren. bereitet wird, ift dagegen wohl zu 
empfehlen. —*F — 

4) Die beoßadhie eine beſtimmte Ordnung des Schlafens und Wachens. Go 
nüglicy eine angemeffene Befchäftigung am Tage ift, fo ſchaͤdlich ift das 
Durchwachen der Mächte und das Arbeiten bis tief in die Nache hinein, 

5) Schwädhung der Kräfte durch übermäßige Anftrengungen des Körpers ſowohl, 
als des Geiftes, durch Ausſchweifungen irgend einer Art ıc. ſuche man über 
haupt zu vermeiden. 


6) Heftige Gemürhsbewegungen, befonders traurige, als: Angft, Furcht, Rum 
mer, muß man, fo viel es irgend möglich ift, entferne zu‘ halten bemühte ſeyn. 
Durch ihre nacheheilige Wirfung auf die Merven vermehren fie ganz beſon⸗ 
ders die Dispofition zum Erfranfen, während eine ruhige heitere Stimmung 
und angemeffene Zerftreuung tes Geiftes dieſelbe vermindern, 


7) Bon großer Wichtigfeie ift ferner die Erhaltung der Keinlichfeit des 
Körpers und feiner Umgebung. — In dieſer Beziehung ift der öftere Ge— 
braucy lauwarmer Geifenbäder von 26 — 28° Reaum. vorzugsmweife zu em⸗ 
pfeblen. Wem die Gelegenheit zum Baden fehlt, der waſche wenigftens 
zweimal mwöchentlid) den ganzen Körper mit warmem Waller, mobei jedoch 
jede Erfältung forgfältig zu vermeiden ift, 


8) Defterer MWechfel der Bett» und Leibwaͤſche mit ter Vorſorge, daß dieſelbe 
gehörig troden fey, ift gleichfalls nüglich. _ 


9) Auch die Hausgerärhe und Wohnungen müffen möglichft rein gehalten werden. 


10) Sehr wefentlicy und nothwendig ift die Erhaltung einer reinen Luft in allen 
- Wohn, VBerfammlungs- und Schlafzimmern, und zwar um fo nothwendiger, 
je mehr Perfonen fi) darin aufhalten, und je mehr die Luft daſelbſt mit 
Ausdünftungen überladen wird, daher befonders in allen, eine größere Men⸗ 
ſchenzahl umfaffenden Inſtituten, als: Kafernen, Armen, Kranfenhänfern, 
Gefängniffen u. fe m. — Das befte Mittel zur Erreihung jenes Zwecks 
ift die tägliche Erneuerung der Luft mittelft Deffuens der Fenfter und nächft 
dem, wenn diefes der Jahreszeit wegen nice oft genug gefchehen Fann, das 
Deffnen der. Klappen in den Windöfen, — Nicht minder noͤthig ift es, 


ſolche Dinge, welche durch üble Ausdünftungen die Luft verderben, z. 3. 
Geraͤthſchaften mit Abgängen der Menfchen, möglichft fchnell aus den Zim⸗ 
mern zu entfernen, desgleihen auf die Vermeidung oder DBefeitigung jeder 
Verunreinigung der Atmosphäre in der nächften Umgebung der Wohnungen - 
uu achten. | 

11) Jede Erfältung des Körpers muß forgfältig vermieden werden. Man 
hüre fich daher, fi einem plöglihen Wechſel von Kälte, oder Wärme 
oder der Zugluft auszufegen. Man vermeide fo viel als möglich die Ealte 
Abendluft, naffe Fußbäder, fege ſich nicht auf kalte Steine, falten, feuchten 
Hafen u. dgl., gebrauche Flußbäder nur mit der gehörigen Vorſicht umd mie 
Beruͤckſichtigung der Witterung, fchlafe weder im Freien noch bei offenen 
Fenſtern, auch nicht unter einer zu leichten Bedeckung. Vorzuͤglich nachthei⸗ 
lig iſt Erkaͤltung der Fuͤße und des Unterleibes. 


12) Die Sorge fuͤr eine gehoͤrige, weder erhitzende, noch zu duͤnne, namentlich 
der Sahrerzeit angemeſſene Bekleidung iſt in dieſer Beziehung vorzüglich 
wichtig. Der Gebraudy der mollenen Strümpfe, fo mie der wollenen oder 
kaummollenen Leibbinden bei Fühler Witterung ift zwar nicht allgemein, doch 
für empfindfiche Perfonen allerdings zu empfehlen. Solche, die zu Erfältuns 
gen geneigt find, werden dann wohl thun, ein Hemde oder tief herabgehendes 
Kamifol von Flanell auf bloßer Haut zu fragen. 

Ueberhaupt ift es rathſam, eine gehörige Hautausduͤnſtung zu unterhalten. 
Außer der angemeffenen Bekleidung dienen zu Diefem Zwecke die oben (7) 
in anderer Ruͤckſicht bereits empfohlenen Bäder, Für Perfonen, welche daran 
gewöhnt find, werden auch die fogenannten Ruſſiſchen oder Dampfbäder zur 
Beförderung der Hautausdünftung von befonderem Nutzen feyn. Ableitende 
Hautreize, Fontanellen u, dgl. koͤnnen in dieſer Beziehung auch nüglich 


werden, ' 


34) Da endlicy die Erfahrung hinlaͤnglich dargethan hat, wie oft Diärfehler und 
die dadurdy geflörte Function der Berdauungsorgane der Grund zu einer er 
böhten Empfängligpfeit für Anſteckungsſtoffe gelegt wird, fo fommt es zue 
Vermeidung deffen — abgefehen von dem, was über die Nothwendigkeit eis 
nes gehörigen Maaßes im Effen und Trinken bereits (3) gefage ift — auch 
auf eine paffende Auswahl der Nahrungsmittel fehr an. Im Allgemeinen läße 
fich jede ſchwer verdauliche, fette, zur ranzigen Verderbniß geneigte und ftark _ 
blähende, desgleichen jede leicht in Gährung übergehende, den Magen Fäls 
sende und leiche Durchfall _erregende, endlich Ds J verdorbenen Stoffen 

2 


— 


13 
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bereitete Koſt als eine ſolche bezeichnen, welche einen nachtheiligen Einfluß 
in obiger Ruͤckſicht ausuͤbt. 


15) Auch zur Verhuͤtung der Cholera kann die puͤnktliche Beſolgung dieſer diaͤtetiſchen 
Lebensregeln nicht dringend genug empfohlen werden. In Bezug auf dieſe 
Kranfpeit haben fich, außer dem Uebermoße im Genuffe, befonders der Spi« 
rituofa, folgende Speifen und Getränfe als vorzugsmweife nachtheilig gezeigt: 


alles Fältende Obft, befonders rohes und unreifes (Melonen, Dflaumen 
u. f. w.), ferner Pilze, Morcheln und Treüffeln, viel blähendes Gemüfe, 
befonders Kohlarten, Sauerkraut, Kohlrüben, rothe Rüben, Rettig, Sa⸗ 
late afler Art, rohe Gurfen; fette Mehlſpeiſen, Pafteten, fertes Backwerk, 
zaͤhe Klöße, warmes friſch gebockenes Brod und dergleichen; fehr fettes 
5 hartes und zaͤhes oder eingepöfeltes Fleifch, fette Wurft, Sped, fette 
Saucen; bdesgleichen fette und ſchwer verdauliche Fiſche, wie Aale, Lachfe, 
porzüglic wenn fie geräuchert find, Meunaugen, Buͤckliuge; — Krebfe, al« 
ter fcharfer und ferter Käfe, auch weißer Milchkaͤſez »— hart gefochte 
Eier und damit bereitete Speifen; unter den Gerränfen: junges, nicht 
gehörig ausgegohrenes, oder altes, fauer gewordenes Bier, faure Mildy, 
Burtermild), fogenannte kalte Schaale; kaltes Waffer, in großen Quan—⸗ 
titäten auf einmal getrunfen, junge und faure Meine; — Gefrornes. 


Als großes Schußgmittel empfehlen wir vor allen Dingen die Beſeiti⸗ 
gung aller änufllichen Beforguiß und Furcht vor der Krankheit; denn die Furcht 
ſchwaͤcht Geiftes» und Körperfraft und befördert die Aufnahme des Kranf« 
heitsſtoffet. Man gebrauche Feine Präfervarivmittel; der gefunde Menſch 
muß die Arzeneien meiden, indem fie ipm nur fchaden koͤnnen. Sobald aber 
Kemand, allen Borfchriftsmaaßregeln ungeachtet, dennody von der Cholera 
oder ihren Vorboten, namentlich von einen Durchfalle, ergriffen wird, fo ift 
bei dem rafchen Verlaufe des Uebels, die fchnellfte ärztliche Huͤlfsleiſtung drin 
gend wuͤnſcheuswerth und norhwendig; man wende ſich daher, wenn man fid) 
franf fühlt, fogleich an einen Arzt, und laffe fich nicht verleiten, ohne Einwil⸗ 
figung deffelben, eines von ben vielen angepriefenen Heilmitteln der Cholera zu 
gebrauchen. 


Iſt es indeffen nice möglich, fofort die Hülfe eines Arztes zu erlangen, 
fo müuß man die Zeit, bis derfelbe koͤmmt, benugen, um möglichft das be 
girnende Uebel zu befchränfen. Um alfo die wirflicdy eingetretene Cholera am 
er zu hindern, muß man folgende vorläufige Maafregeln 
ergreifen: 


Man verfüge ſich fofore zu Bette. Eine mäßige, auf den 
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ganzen Körper gleichartig einwirfende Wärme, keinesweges eine 
beläftigende Hige, iſt ein großes Heilmittel im diefer Krankheit; . übertriebene 
Hitze ift dem Kranken eben fo quälend als nachtheilig. Daher fey man mit 
den äußern Erwärmungsmitteln. behütſam, damit fie nicht übermäßig werden. 


Man genieße oͤfter Fleine Portionen eines angemeffenen Gr 
tränfs. Es ift zwedmäßig, der Neigung des Kranken in der Wahl dejfel- 
ben zu folgen und diefer gemäß bald warme, bald Falte Flüffigkfeiten zu 
reichen. Miemals aber zwinge man fich zum reichlicyen Trinken, indem da« 
durch das Erbrechen nur vermehrt wird, In manchen Fällen haben kleine 
Portionen ganz falten Waſſers oder Feine Eisſtuͤckchen große Erleichterung 
gebracht, welche der Kranfe in Zwifchenräumen von einigen Minuten ver 
ſchluckt. Das Getränf fey milde. Jusbeſondere haben Reiswaffer und Hafer 
fchleim dem Kranken wohlgerhan, 


Man lege auf den Unterleib einen großen GSenfteig oder ein 
Meerrertigpflaffer und laffe dadurdy eine Roͤthung der Haut entftehen. 
ft dies gefchehen,: fo bedefe man ben Unterleib mit ciuem warmen Brei. 
* Gruͤtze oder einer andern ſchleimigen Subſtanz und erneuere denſelben 

ter. 


Man nehme ein Klyſtir von Stärfemehl oder einer andern fdylei- 
migen Subftanz, wozu ſich namentlid auch KHafergrüge und Graupe wohl 
gebrauchen laflen. Dies ift befonders heilfam, wenn der Durchfall fehr 
häufig wiederkehrt und der Schmerz im Ruͤcken bedeutend ift. 


Iſt dagegen das Erbredyen heftig. und weicht daffelbe dem genommenen 
Eife eder falten Waffer nicht, fo fann man mit Erfolg von Zeit zu Zeit ei« 
nen Theelöffel voll des in allen Aporhefen vorrärhigen Braufepulvers mit 
etwas Waller, aber während des Auffchäumens, nehmen. 


Bei großer Kälte der Hände und Füße nehme man von Zeit zu Zelt 
einige Tropfen Kampferfpiritus auf Zuder, 


Wer im Befige einer Badewanne ift, kaun oft dem Uebel große Ab» 
hülfe durch den Gebraud) eines Bades fchaffen. Ob dies warm oder kalt 
feyn fol, ob man damit Begießungen des Kopfes mit kaltem Waſſer 
verbinden müffe, kann nur der Arzt beitimmen; Daher treffe man zwar bie 
Vorbereitungen zum Bade, übereile ſich jedoch nicht in deffen Anwendung. 

Wir wiederholen den Mach, ſich fo frühe wie moͤglich an einen geſchickten Arzt 
zu wenden, und hegen das mohlbegründete Bertrauen zu den Aerzten, daß fie, ohne 
Anfehen der Perfon, und ohne die vielfachen Opfer, welche fie ihrem Berufe in Zei 
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ten feuchenartiger Kranfheiten bringen mäffen, zu ſcheuen, gern bereit feyn werden, 
auch deu Unbemittelten ihren Beiftand zu gewähren. | 
Stralfund, den 28. October 1837. 


ginanz» Angelegenheiten. 


(No, 336.) Betrifft die Abfleigerung derſchiedenet Forſt-Kultur⸗ und Verbeſſerungs⸗ Arbeis 
ten in dem. Königlichen Forftrevier Abtshagen. (No, 1023. Dctober 37.) 


Zur Abfteigerung verfchiedener Forſt ⸗Kultur⸗ und Berbefierungs » Arbeiten, in 
dem Königlichen Forſtrevier Abeshagen, ift ein Termin 
auf den ızten f. Mes., Morgens 10 Uhr, F 
in dem Königl. Oberförfterhaufe zu Abrshagen vor dem Königlichen Revier» Oberför« 
fter angefegt, und fönnen die Bedingungen auch vor dem Terinine dafelbft eingefe. 
ben werden. Etralfund, den 28. Dctober 1837. 


Militairs Angelegenheiten 

(No. 337.) Betrifft die Anbringung der Gefuche um Invaliden-Wohlthaten. (No. 906. 
Dctober 37.) : : 

Da noch immer höheren Orts eine Mehrzahl meift unbegründeter Gefuche laͤngſt 
entloffener Soldaten um nachträgliche Bewilligung von Invaliden » Wohlthaten einge 
en, fo bringen wir hiedurch zur allgemeinen Kenntniß, daß bergleichen Gefucye vor» 
—5 bei den betreffenden Königl. Landwehr-Bataillons » Commandos anzu⸗ 
melden, und daß die Bittſteller, falls fie glauben follten, fich bei den darauf erhalte⸗ 
nen Beſcheiden nicht beruhigen zu koͤnnen, gefeglicy verpflichtet find, ihre ferneren 
Keclamationen dagegen, unter jedesmaliger Beifügung der. dazu gehörigeri Artefte und 
‘der von jeder zumächft folgenden höheren Militair» Behörde darauf erlaffenen Entſchei⸗ 
dungen, mit Beachtung der beftehenden Rangordnung nad) und nad) an die refp. 
Königlichen Landwehr» Brigade», Divifions- und General» Commandos und endlic) 
zur definitiven Erledigung an das Königl. Minifterium, Abeheilung für das Invali⸗ 
denweſen zu richten. Mur wenn diefer Worfchrife von dem Supplifanten vollftändig 
genügt worden, ift es demjelben geftatter, ſich in letzter Inſtanz in der oben angege» 
benen Art an des Königs Majeflät, jedoch auch einzig und allein nur dann wen⸗ 
den zu dürfen, falls ihren Anträgen befondere Gründe zur Geite 3 deren Be⸗ 

ruͤckſichtigung außer der Beſugniß der vorgenannten Behörden liegen ſollte. 


Haben des Könige Majeftät nicht geruber, eine begünftigende Beftimmung dar» 
— zu erlaſſen, ſo muß eine Ergeuerung derſelhen ganz nutzloſen Vorſtellungen un⸗ 
terbleiben. * 

Sollten die letzteren deſſenungeachtet wiederholt werden, ſo haben die Abſender 
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derſelben nicht allein gar Peine weitere Beſcheidung darauf zu erwarten, fordern es 
lediglich fich felbft "beizumeffen, wenn ihnen die beigefügten Anlagen bloß mittelft 
- Umfchlags, unter portopflichtiger Rubrik zuruͤckgeſandt werden, 

Wir mweifen zugleich die Kreise und Drrspolizeibehörden ‘an, zur pünftlichen 
Beachtung diefer Beftimmungen durch angemeffene Belehrung der betreffenden In⸗ 
dividuen möglichft, mitzuwirken. Stralfund, den 31, October 1837. 


£ Shifffahbrtd » Angelegenheiten, 
(No, 338.) Betrifft die Führung der ordentlichen Landes = und Dandelöflagge von Seiten 
Preußiſcher Flußſchiffer. (No. 1285. Septbr. 37.) 

In Verfolg unferer Bekanntmachung vom zıflen November 1934 (Amtsblatt 
pag. 372) machen wir in Gemäßheit eines Erlaſſes des Herrn Finanz. Miniftes Er 
cellenz vom 2aften Eeptember d. J. das Handel und Schifffahre treibende Publis 
cum diefes Negierungs » Bezirfs darauf aufmerffam, daß Preußifche Handelsfdyiffe 
auch auf Flüffen niche fremde Handeleflaggen führen dürfen, fondern daß, wenn dies» 
felben ſich einer Flagge bedienen, dies nur die Preußifche Handelsflagge feyn darf. 

Die Flußfchiffer re Regierungs» Bezirts werden daher hiermit gemarnet, 
Diefes Gebot nicht zu übertreren, mit dem DBemeifen, daß, wenn fie deffenungeachter 
fi) fremder Handelsflaggen bedienen, diefelben in eine Polizeijtrafe bis zu 5 Thlr. 
werben. genommen werden. 

Die betreffenden Behörden meifen wir hierdurch an, auf die Befolgung diefer 
‚Borfchrife firenge zu achten. Stralfund, den 24. October 1837. 





Anderer Königl, Preußiſcher Behörden. 
(No, 339). Befanntmadhung. 
—Mach thieraͤrztlichen Ermittelungen bat ficy bei einem Ochſen zu Buggom bie 
Toflfranfpeit gezeigt umd iſt foldyer getödteer worden; es darf daher bis auf weiter 
Fein Rindvieh zu Buggow weder ver» noch gefauft werden. 
Greifswald, den 25, October 1837. Der Königl. Landrath. 
, gaur. Liedin. 





Bermifdte Nachrichten. 


o. 340.) 

Dem Inhaber einer chemifchen Bleiche, Carl Friedrich Sommer zu Ers 
furt, ift unterm 21, October 1837 ein Patent 
auf einen an einen Spiral ⸗Trockenrahmen anzubringenden Mechanismu 
als Huͤlfemittel zum Anſchlagen mit der Hand, nach der durch Zeichnung 


(N 
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und Beſchreibung dargeſtellten, in Ruͤckſicht ihrer — Zuſammenſehung 
für neu und eigenthuͤmlich erkannten Eintichtung, 
auf Sechs Jahre, von jenem Termin an gerechnet und für den Umfang der Monar- 
chie, ertheile worden. | 





Perfonal » Chronik 
In Stelle. des ——— Schulzen Schmidt zu Meu-Zarrendorf ift der 
dortige, Einwohner Joachim Jacob Weftphal wieder zum Schulen für diefe 
Ortſchaft beftelle worden. (No, 1331. Octbr. 37.) 
Dom Königlichen Hohen Juftiz-Minifterium find bei dem Königlichen Kreisges 
richte zu Bergen auf Rügen, ‚in Folge des Ablebens des Kreisrichters Sommer 
dafelbft, der bisherige dortige Kreis-Yuftitiar Lange mak zum Kreigrichrer und ber 


bei demfelben Gerichte befchäftigte ee Afeffor .Rafche zum Kreis 
Juſtitiar ernannt. worden. 


(Hiebei der öffentliche Anzeiger Me. 44.) 


Oeffentlicher Anzeiger - 
E als Beilage zum 45, Stuͤck des Amts⸗Blatts 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


M 44, Stralſund, den 1. November 1837, 








Das zur. Concursmafle des Herrn Advocaten Rem old gehörige, vor dem Muͤh⸗ 
lenthor Hiefelbft, Wolgaſterſtraße sub No. 3. belegene maffive Wohnhaus und Ne 
bengehöft, Kegelbahn und fonftige Pertinenzien, wobei ſich ein mehrere Morgen 
enthaltender Garten befindet, und jofore tradire werden kann, foll zum Berfauf und 
eventuell jur Vermietung in Terminis den 13ten October und den 3ten und 
z4ften November d. J., Morgens ro Uhr, aufgeboten werden, weshalb Käufer 
oder Pachtliebhaber ſich in folchen Terminen vor dem Stadtgericht einzufinden haben. 
Datum Greifswald, den 25. Septbr. 1837. 
(L. S.) Director und Affeffores des Stadtgerichts. 
Dr. Höfer. 





Das der Stadt Greifswald und dem dortigen Hospital St. Spiritus gehörige, 
im Grifiower Kirchſpiel belegene, Gut Broock foll von Trinitatis 1838 auf 18 Jahre 
verpachtet und zu dem Ende aufgeboten werden. Die Licitationstermine ſind auf 

den 4ten, 18ten und 25ſten Movember d. Ye. 
angeſetzt, und haben ſich Pachtliebhaber ſodann auf dem Rathhauſe hierſelbſt einzu⸗ 
finden, auch koͤnnen die Pachtbedingungen ſchon jetzt bei der unterzeichneten Inſpec⸗ 
tion eingeſehen werden. 
Greifswald, am 21. October 1837. | 
y Die Infpeckton beim Hof St. Spiritus. 





m BDBefanntmadhung 

Se mehr ſich feit einiger Zeit wiederum die Fälle häufen, mo ſich bei Unterſu⸗ 
hung der Feuerſchaͤden der Verdacht boshafter Btandſtiſtung aufgiebt, defto mehr 
muß die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt finden, die im dem Reglement der 
Societät; für die: glaubhafte Anzeige ſolcher am verficdyerten Gebaͤuden verübten Vers 
brecyen ausgelobten Belohnungen hierdurch. in Anerinnerung zu bringen. Inſonder⸗ 
heit aber wird denjenigen, welche SE ER, | 
‚.: a) bie Perfon, von weicher in der Mache vom zuflen auf.den 22ſten Septem⸗ 

44 
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ber d. J. die Ziegelſcheune zu Bremerhagen angezuͤndet worden, oder 
b) dem Urheber des Brandes, durch welchen in der Nacht vom 25ſten auf deu 

26ſten September d. % das Müplengebäude zu Ziethen eingeaͤſchert 

worden, 

auf eine zu Ueberführung und Beſtrafung des &häters gemügende Weife angeben 
werben, eine Prämie von Hundert Thalermn aus der Kalle der 
Sorietät hiemittelſt angeboten und zugeficyert. 

Stralfund, den 19. October 1837. 
General» Direction 
der Neu» Bor: Pommerfchen re Verſiche rungs⸗ 
| Sefellfhaf 
C. F. v. Langen. A. Brandenburg 
E. 5: Freefe 
Die —* Wittow belegenen Güter Landen, Matchow, Fern⸗Luͤrkevitz, 
Lanckensburg und Preſenske ſollen machſtens mittelſt gerichtlichen Aufbotes zum 
Trinitatis · Termin 1839 zu Kauf geſtellt werden, welches, da der Veranlaſſung des 
Licitations Verfahrens zur Zeit annoch Hinderniſſe im Wege ſtehen, hiedurch vorlaͤu⸗ 
fig bekannt gemacht wird, damit Kaufluſtige Gelegenheit erhalten, zu der ihnen nach 
desfallſiger Meldung bei den Pachtbeſitzern freiſtehenden Beſichtigung der benannten 
Guͤter die anpaffende Jahreszeit zu benutzen. 
Stralſund, den 28. Gere, 1837. 
Dr. €, $. Sangemaf, 
als Cominun. Mardat, der von der Landenfchen Creditoren. 


Zn öffentlich meiftbietenden Verkauf der nachfiehenden, zur G. v. Vahlſchen 
Concursmaſſe gehoͤrigen Schiffsparte, als: 
im: Schiffe Albion gefuͤhrt vom Capitain Riemer, 
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° riton 7) ” „  P. Möller, 
Hm 7] Charlotte, ” " 7) Spie gelbe vg, 
94 " Marie, Pr H " P. Wallis, 

#7 °# :°« CarlWilhelm, , ” ” Marklmwarde, 
HH nn „ Neue Unternehmung, „, „Kraeft, 

37 ” N) wid Johannes, " „M. Nehmzow, 

” 7 ” x Sdi oͤr, 

Hm 77) , ” ” ” GM. Heide, 
37 ” „ ie " ” D. Möller, 
9 ” „ Janus, n "nn. n id, 
7; Catharina Louise, Steinorth ö 


find im Comtoir 8 Walk, Langenfraße He, 55, Vertaufs- Termine auf dem 


— 


19. October, 3 . November und 17. November d. 3. Morgens 10 Uhr, 
von uns A 


Die zum Grunde liegenden Verfaufs » « Bedinguygen find jederzeit bei ung 
. eimzufehen. - Greifswald, am 11. October 1837. 
Die nn der ©. v. Vahlſchen Maſſe. 
C. Hinrichs. P. Schmidt. 





ne G. v. Vahl ſchen Eoncursmaffe gehörigen — —— als: 


44 im iffe Emma, geführe von Capitain Kornehl, 
„  Fortun, %„ — „VBVorbrodt, 
4 1 Lacinde, „ „0D ott lich, 
|} [3 Aurora, ” ” 7) W ı l t en 
Gun 5 Charlotte Friedrike, „ e Siebe, - 
Rd ” 7) Vesta, 7 " ) Gellentin, 
men pr Pommerania, „ = u S ch effler, 
Ir „ Nicolaus, ” " 7 Parom, 
ss" ” ‚„ Hoffnung, " „ PP DBiedenmweg. 
sn „ Borussia, „ # J. % Wallis, 
1 &ade "Christine, Schiffer Sponpolg, 


R 

follen öffentlich meiftbietend verkauft werden, und find dazu DVerfaufs« Termine auf 

den 9. November, 23. Movember und 7. December d. J. 
Morgens 10 Uhr, im Comtoir der Maffe, Langenftrage Mr. 55., von uns angefeßt. 
Die Berfaufsbedingungen find bei ung einzufehen: 

Greifswald, den 31. October 1837. 

Die Euratoren der G. v. 2a Ifchen Maſſe. 
C. Hinriche. P. Schmidt. 





Umſtaͤnde veranlaſſen mich meine Hollaͤnderei, beſtehend aus 100 Kuͤhen, zu 

Martini d. J. zu verpachten. Solide —* mit den noͤthigen Mitteln 
bierzu verſehen koͤnnen ſich deshalb auf dem Hofe zu — ee 2 
. eters, 





Holz » Verfteigerung am 1 5ten November 
über Eichen auf dem Stocke, trocknes Eichen Kloben und Kuüppelbolz in Klaftern 
und ebenfalls trockne Elſen und &+In Rodeholz-Haufen auf der Kakernehler Rode» 
fläche, wo auch der rfenmlungsot und der Anfang der Verſteigerung Morgens 
ıo Uhr iſt. % Andres 
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Holz» YUuction | 
am 20ſten November, Morgens 10 Uhr, über Eichen auf bem Stamme im 
Arendfeefchen Holze. | 
Schönhof, den 2, Mövember 1837. . ” 9. Sſccheven. 


— — ————— — — — — — — — — — — — — — — — — 
Ich kin Willens mein auf der Sonnenſeite am Pferdemarkt belegenes Haus zu 


verkaufen. Daſſelbe iſt ein Eckhaus und enthält unten 3 und oben ı Stube, einen 
Hökerladen, Brennereianlage, Stallraum für 16 Gefpann Pferde, Holz» und Wirth- 
fchafts- Ställe, einen fehr guten Hofraum, eine Pumpe mit gutem Waffer und ein 
kleines Gaͤrtchen. Kaufliebhaber können ficy in dem auf ten 14ten November, 
Vormittags 11 Uhr, in meiner Wohnung Mr, 317., angefegten Ku einfinden. 
MWolgaft, den 27. October 1837. Gaſtwirth Iſing. 
Unſere Niederlage von Brillen in Stahl und NMeufilber bei Herrn C. U. Biel 


Fr. Wwe. in Greifswald ift wieder vollländig ſortirt; Die Güte derfelben ift durch 
Zeugniffe der berühmteften Augenärzte hinlaͤnglich befaunt; es find jegt auch feine 
Brillen in blauem Stahl vorrärhig und die Preife billig. 
Königl. priv, optifche Induſtrie-Anſtalt zu Rathenow. 
— Kohes Hirfchleder Faufen und zahlen die beiten Preife 
| Kugler et Comp., Ochfenreiherftrafe Mr. 9. 

| — Unterridhdts » Angpeige. — 

Miet Bewilligung des Herrn Guperintendenten und Predigers zu Loitz beabfidy- 
tige ich mie Hülfe meiner Mutter gegen ein billiges Honorar Unterricht in allen nur 
möglichen weiblichen Handarbeiten zu ertheilen, fowohl im Sticken wie im Mähen 
jeder Art und im Anfertigung einer neuerfundenen Are Haarblumen. Auch fönnen 
einige Mädchen vom Lande, die den Unterricht zu genießen wünfchen, gegen ein bil» 
liges Kofigeld bei uns aufgenommen werden, und wird es flets unfer eifrigftes Bes 
fireben feyn, die uns anvertrauten Kinder zum fleifiigen und fittfamen Berragen zur 
Zufriedenheit der Eltern anzuhalten. Judem wir jeden ung erteilten Auftrag ſtets 
fo rafch wie möglidy und beftens ausführen werden, bittet um recht zahlreichen Zufpruch 

Wilhelmine Vierow, 


| wohnhaft vor dem Greifswalderthor Mr. 6. 
£oig, November 1837. 


———— — — 
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Amts -Blatt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 








Stück 16. _ Stralſund den 8. November 1837. 
BI te (No. 1341. Dctöber 37.) 


nach welchem bei der Brüde über den Strom bei Prerom auf dem 
° Darf das Brüdengeld zu erheben ift. — 
Es werden entrichtet: 


1) für jedes Pferd bei beladenen oder Perſonenwagen ............. 8 Pfennige. 
2) für jedes Pferd bei unbeladenen Wagen .P............... 4 pfe =“ 
3) vom einem Reiter .P...2226 6 * 


4) von einem Fußgänger, einſchließlich deffen, mas er als Laft trägt .. 2 — 
5) von einem Fußgänger mit beladener oder unbeladener Schubfarre .. 4 ,„ 
6) für ein Pferd, einen Ochſen oder eine Kuh ..........44 E 5 
7) für ein Kalb, ein Schwein, ein Schaaf oder eine Ziege ....... 2 s 
| efreiungem 
Es zahlen Fein Brücfengeld: 
1) alle Königliche und den Prinzen des Königlichen Hauſes gehörige Pferde und 
Wagen und deren Führer; s 
2) alle marſchirende und im Dienfte reifende Militair » Perfonen, Commandos 
m f. m. mit ihren Pferden, Dienftmagen und ihrem Gepäd; 
3) die in Dienftgefchäften reifenden Königlihen Beamten mit ifrem Fuhrwerke; 
4) bie ‚öffentlichen Conriers und, Eftofferten, imgleichen die ordinairen Reit- 
Kariolr, Fahr» und Schnellpoften, die dazu gehörigen Beimagen und ledig 
zurücgehenden Poftpferde; 
5) alle innerhalb des Kirchſpiels zu leiftenden Communal» Fuhren und in Com 
munal · und öffentlichen Angelegenheiten gefandten Boten, fo wie die Fuhren 
. und Arbeiter für den Dünenbau und für den Impfarzt und fonftige auf 
höhere Anordnung zu leiftenden Fuhren, und 
6) alle Kirchgaͤnger, fo wie die Kinder, welche an dem Confirmations · Unterrichte 


Theil nehmen. 


Ein Zwang ſich der Bruͤcke zu bedienen, findet nicht Statt, es bleibt vielmehr 
einem Jeden unbenommen, mittelſt eigenen oder gedungenen Bootes uͤberzuſetzen. 
Berun, den 15. Mai 1836. Friedrich Wilhelm. 


Tarif 
nach welchen bei der Brücke über 
den Strom bei Prerom auf dem 
Dar Brücdgeld zu erheben if. Jii 


——— — 


angekauft und dem⸗ 

naͤchſt vorläufig caſſirt 

worden. Unter Zurech⸗ 

nung der nach unſerem 

legten Publicando von 

zıften December v. %. | 

bereits früher getilgten 2,933,178 Thlr. — ſgr. 2pf. incl. 88,874 Thlr. 7fgr. 6pf. Gib. 

betragen daher die bis 

jetzt uͤberhaupt zur Ein⸗ 

loͤſung gelangten ruͤck⸗ 

ſtaͤndigen Kur⸗ und 

Neumaͤrkſchen Zins. 

— aus jenem \ 
eitraume .......... 3,200,025 Thlr, 21 ſgr. ro pf. inci. 9200 Thlr.— fgr. — pf. Sid. 

welches wir hiermit zur öffentlichen Kennenig bringen. * ße 

Berlin, den 28. October 1837. 


Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden. 
= Rother, v. Schuͤtze. Beelitz. Deeg. v. Berger. 
Er 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Koͤniglichen Regierung. 


Polizei-Angelegenheiten. | 
(No, 343.) Betrifft den Preis der Blutegel. (No, 191. Novbr. 37.) 


Der Preis der in den Aporhefen ‚verfäuflichen Blutegel wird hierdurch von jegt 
an bis auf weiteres auf zwei Gilbergrofchen für das Stüd feflarfekt, 
Erralfund, den 4, — — * rs " 


(No 344.) ser a Fa Erhaltung der Kunſtdenkmaͤler (No. 199. 
ember 37. F 

Um die noch vorhandenen Kunſtſachen des Alterthums auf das Sorgfaͤltigſte zu 
erhalten und zu bewahren, follen nach einer Eircular» Verfügung. des Königlichen 
Minifterii der Geiftlicyen, Unterrichts» und Medicinal» Angelegenheiten vom ıgten 
Auguft d. J. fämmeliche Koͤnigl. Regierungen darauf Halten, daß die Worftände der 
Shrer Dberaufficye untergebenen Anftalten, namentlich der etwa vorhandenen ftädti« 
fhen Sammlungen der Kircyen ıc. an den in denſelben befindlichen Kunſtſachen, wie 
z. B. an den architectonifchen Denfmälern, Kircdyengemälden, gemalten Glasfenftern 
u. f. w. Reinigungen und Reftaurationen ohne Genehmigung der Königlichen Regie 
zungen nicht vornehmen, und daß nichts von diefen Kunftfacyen ohne Zuftimmung . 
der Letzteren auf irgend eine Art veräußert werde. 


- Sollten daher in unferem Bermaltungs- Bezirfe einer oder der andere der vor» 
bezeichneten Gegenftände einer Reinigung oder Reſtauration bedürfen, fo haben die 
betreffenden Worftände uns foldye, unter mäherer Belchreibung des Gegenftandes, 
namhaft zu machen, damit wir ung vorher von der Morhmwendigfeit und Zweckmaͤßig⸗ 
keit der Herftellung überzeugen und erforderlichen Falles Sorge tragen fünnen, daß 
fie geſchickten Händen anvertrauer werde. Ju gleicher Are ift in dem etwanigen Falle 
einer beabficytigten Veräußerung‘ zu verfahren. 


Nach diefer Anordnung haben -fich die Betheiligten genau zu achten, und der⸗ 
felben Folge zu leiſten. Straifemd, ben 25. October 1837. | 
ß 49; i 1. 


Finanz «Angelegenheiten. 
(No. 345.) Betrifft die Verdingung mehrerer Nrbeiten in dem Forfireviere Jaͤgerhof an den 
“ Mindeftfordernden. (No, 186. Novbr. 1837.) 
Es follen im Koͤnigl. Forftreviere Zägerhof folgende Arbeiten an den Mindeft- 
fordernden verdungen werden : : a 
ı) die Aufräumung von 108 lauf. Ruthen Abzugsgraben, 5 Fuß breit, zu 
Buddenhagen, - Br 
2) die Anfertigung von 100 fauf. Ruthen sfüßigen neuen Abzugsgraben in der 
Gladrower Benthorfl, — 
3) die ee von circa 1500 lauf. Ruthen 6fuͤßigen Abzugsgraben in der 
raͤgel Forſt, 
4) J a von 6o lauf. Ruthen sfüßigen neuen Graben dafelbft, 
5) die Mepararur einer Bruͤcke zu Buddenhagen, | 
6) eine Befferung des Weges in der Megebander Haide durch Gefpann, 
7) eine dergl. in der Gladrower Benehorft durch Gefpann, 
8) die Anlage eines neuen Weges im. Gladromer an 
2 


! 


* a: » A 


9) eime dergl. von ber. Prägel bis zum Kühlenhäger Felde, und 
10) die Erbauung einer Brücfe auf einem Forſtwege in den Prigierfchen Hufen. 
Hiezu iſt ein Abfteigerungs » Termin auf 
den ızten November d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Oberförfter Brüfc zu Jägerhoſ anberaumt, 

Die betreffenden Schugbeamten find angemiefen, die Forftorte und Gräben, mo 
obige Arbeiten fattfinden follen, im Freien nachzuweiſen; die Bedingungen und Ko« 
ften-Anfchläge fönnen ı Stunde vor Beginn des Termins eingefehen werden, 

Stralfund, den 6. Movbr. 1837. 


(No, 346.) en die Beziehung von PWappelpflänzlingen gegen die Hälfte des bisherigen 


arpreifed aus dem Pflanzgarten zu Jaͤgerhof, Forſtreviers Jaͤgerhof. (No. 847. 
Dctober 37.) 


Aus dem Pflanzgarten zu Jaͤgerhof, Forftreviers Jaͤgerhof, können Pappelpflänz- 
linge gegen die Hälfte des bisherigen Tarpreifes, nämlid) 
das Schock erfter. Klaffe von 1,1” — 2,1" Durchmeffer, ; 
12° Länge und darüber zu ........ Jeenisssaonnenne» 2 Thlr. — for. 
und? das Schof zweiter Klaffe von 0,5” — 1,1" Durchmejfer, 


BT Lange zuu gerusancunnuned —- „ IR, 
bezogen werden. Stralſund, den 3. Movbr. 1837. 


Anderer Königl, Preußifher Behörden. 
(No, 347.) ANAND 
Die unterm sıten Auguft c. ftefbrieflid verfolgten Knechte Berg und Reh 


länder find ergriffen und an mic) abgeliefert, weldyes idy hiedurch befannt mache. 
. Greifswald, den 31. October 1837. Laur. Liedin, Landrarh. ‚ 


0. 348.) Stedbrie f 
Der Tägelöhner Nyſck, mweldyer in der Nacht vom 14ten auf den ısten Oc⸗ 
tober feinen Wohnort Lüffom, mofelbft er einige Schaafe geftohlen, heimlicy verlaffen 


bat, und deffen Aufenrhale bis jege niche hat ermittelt werden Fönnen, foll zur Haft 
gebracht werden. 


- Sämmtlidye Polizei» und Ortsbehörden werden daher erfuche auf ben unten naͤ⸗ 
her fignalifirten Nylck vigiliren, ihn im DBetretungsfalle verhaften und an mich ab» 
liefern zu laffen, Greifswald, den 1. Movember 1837. 


Laur Liedin, Landrath. 


Signalemenk 
Name: Friedrich Nylck; Geburtsort: Tuͤckgut, Kreis Demmin; Alter: 





(N 


40 Jahr; Größe: 5 Fuß; Haare: dumfelbraun; Stirn: — Augen: grau; 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Kinn: ſpitz; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: uns 
tet: Sprache plattdeutſch. Befondere Kennzeichen: fehr viele Pocennarben im 
Gef hr. Bekleidung: leinenen Kittel und blauen eigengemachten Rock, halb Garn, 
halb Wolle; Beinfleider: grauheden Lein; Tuch: blaubunt baummollenes; Stie⸗ 
feln: große; Aut: ſchwarzer Filz. 


(No. 349.) Stedbrieh 
"Der unten fignalifirte, bier wegen Diebftahls inhaftirte und bereits zu einjähris - 
ger Zuchthausitrafe verurtheilte Barbier Guftav Adolph Karften ift in der ver 
floſſenen Nacht durch Ausbrud, aus dem hiefigen Criminal» Gefängniß entwichen. 
Es werden daher die Behörten erfucht, auf den ꝛc. Karften vigiliren und ihn im 
Berreffungsfall unter ficherer Begleitung gegen Erftattung der Koften hieher abliefern 
zu laffen. MWolgaft, den 31. Detober 1837. 
Verordnete zum Stadtgericht. 
Brunnemanm. i 


Sig nalemen et, 

Bor» und Zuname: wie oben; Geburtsort: — — Aufenthaltsort: Ber⸗ 
gen auf Ruͤgen; Religion: evangeliſch; Alter: 29 Jahr; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; 
Haare: hellbraun; Stirn: rund;  Augenbraunen: hellbraun; Augen: blau; Naſe: 
etwas ftarf; Mund: mittel; ‚Bart: braun; Gefi tsbildung: oval; Gefihtsfarbe: 
ee Geſtalt: fchlanf; Sprade: deutfch. 

Befondere Kennzeichen: oben am Mittelfinger der linfen Hand eine Schnitt· 
narbe und traͤgt einen Stutzbart. 

Bekleidung: blau tucheuer Obertock mit befponnenen Knöpfen, ſchwarze Tuch⸗ 
Weſte, graue uchhofen, furze Stiefeln, ſchwarzſeidener Hut, fhwarzfeidenes Hals⸗ 
tuch, wollene Struͤmpfe. 


(No. 
—8 Geiſtliche find von Gr. Koͤniglichen Majeſtaͤt zu Superinten den⸗ 
ten ernannt und. als ſolche inſtituirt worden: J 

1) ber Paſtor an der Domkirche in Cammin, Mila; 

2) der Paftor und Hofprediger Lagemann in Loitz; 

3) ber Pafler Klöpper in Bergen; 

4) der Profeffor und Paftor D. Finelius in Greifswald, 
Stettin, den 24. October 1837. : 
Königl, un forium und Provinzial» Schul: Collegium von Pommern. 

(94) v. Bonim. 





Bermifdte Nachrichten. 


(No. 351.) a en ee u Eee — 

Der ehemals in der green Compagnie des. 2ten Iyufanterie Regiments gebiente, 
am 26ſten Februar 1816 nach Treptow afR. zur Kriegs-Meferve emtloffene Füfi« 
tier, Schuhmachergefelle Johann Habemann, welcher im genannten Regiment das 
Erbrecht zum eifernen Kreuze ater Klaſſe und Ruffifhen St. Georgen» Drdey ster 
Klaſſe erworben hat, und nunmehr der nächfte Erpectant zu einem erledige werdenden 
eifernen Kreuze zweiter Klaffe ift, wird — da fein gegenmwärtiger Aufenthaltsort uns 
. befannt, mit dem DBemerfen: daß die betreffenden Erbrechtsfcheine fidy beim Regi— 
ment deponirt befinden, weil fchon zur Zeit ihrer Ausfertigung fein Aufenthaltsort 
nicht zu ermitteln gemwefen, — hierdurch aufgefordert, ein über feine moralifdye Fuͤh⸗ 
rung fprechendes Atteſt feiner ihm jegt vorgefgten Behörde bis fpäteftens den ı5tem 
December d. %. an dem Uinterjeichneten einzureichen, widrigenfalls er bei der Verer⸗ 
bung übergangen werden wird. - Stettin, den 15. Geptbr. 1837. 

e Frhr. von Steinäder, 
Dberft und Commandeur des 2ten Jnufanterie ⸗ Regiments, 





(No, 352.) Vermiſchte Nachrichten aus dem hieſtgen Regierungs Bezirk fuͤr den Monat 
October 1837. (No: 1340. Detbr. 37.) 


I. Witterung... 


war mehr Far als trübe und bis zum ızten ziemlich warm, dann trat Abkühlung 
; ein, fo wie fie in diefem Monate fidy gewöhnlich findet. Regen fiel am 5., 7., 12.,_ 
15, 17, 20., 22, 23, 24, 25., 30. und zrflen. MWeftwind war vorhertſchend 
mit Abweichungen nach Nordweſt und Südmwelt, nur am ıflen und aten wehete Oſt⸗ 
wind, Die Windftärfe war in der erften Hälfte des Monats mäßig, in ber legten 
aber ziemlich ftarf und ftürmifh in der Mache zum zıflen und am zoften. Die 
Mondfinfternig am ızten d. Fonnte nur beim Anfange 4 Stunde lang, der Wolken 
wegen, beobadjteet werden. Am ıgten, Abends. zwifchen 6 und 7 Uhr, ward ein 
ſchwaches Nordlicht, welches, der Wolken wegen, kaum zu erkennen war, ſichtbar. 


Das Barometer ſtand am hoͤchſten den vıren um 12 Uhr Mittags auf 
28 Zoll 6,9 Linien, am niedrigſten den zZıften, 8 Uhr Vormittags, auf 27 Zoll- 
6,2 Linien, der Stand zwifchen beiden war 28 Zoll 0,6 Linien. _ 


Das Thermometer zeigte den hoͤchſten Stand am ten d. um 2 Uhr Rachmit⸗ 
tags auf -- 15°, den miedrigften am zöften, 8 Uhr Abends, auf + 3,7° und 
der Stand zwifchen beiden war — 9,35°. 
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Il. Preife des Getreibes und der Lebensmittel, 
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II. Geſundheitszuſtand unter den Menſchen und Thieren. 

Im ganzen Monat October hat es auferordentlid wenig Kranfe gegeben, fo 
daß der Gefumdheitszuftand als fehr gut zu bezeichnen if, Die vorfommenden 
Kranfpeiten waren gaftrifcher Art und erforderten häufig Brechmittel. Durchfälle 
famen oft vor, waren jedoch nicht hartnoͤckig, Wechfelfieber fehr fparfam, Ausſchlags⸗ 
Krankheiten, außer Kraͤtze, gar nicht. 

Den grellften Contraft bildete damit das Vorkommen der afiatifchen Cholera an 
einzelnen Orten der Provinz, namentlich in der Anflamer Vorſtadt, Peendamm und 
in der Fleinen Stadt Laſſan, audy in Greifswald famen im Anfange des Monats 
einige wenige Cholerafälle vor. Leider find ver aſiatiſchen Cholera viele Opfer gefal- 
fen, auf dem Peentamm im Laufe des Septembers und Dctobers von 34 Erkrankten 
18, und in Laſſan in dem kurzen Zeitroume von 14 Tagen von 109 Kranfen 54, 
Am legteren Orte brach diefe Kranfpeit am 17teu d. M. aus und verbreitete fich for 
gleich auf eine hoͤchſt berrübende Weile. Bon jenen 109 Kranken find bis heute 36 
genefen und 19 befinden ſich noch in ärztlicher Behandlung. Es werden von den 
Behörden die zweckdienlichſten Mafregeln angewendet, um der weiteren Berbreitung 
diefes Uebels Einhalt zu thun. Auf dem Peendamm ift feit dem gten d. M. Fein 
Cholerafall weiter vorgefommen, 

Unter dem Viehe herrfchten Feine bösartige Krankheiten. Vier Haupt Rindvieh 
welche von der Tollwurh befallen waren, find getödter und vorfchriftsmäßig verfcharre 
worden. 

IV. Unglüdsfälle und Verbrechen. 

Am ıgfen d. M. lief das dänifcye Jachtſchiff „Einheit”’ von Ruͤgenwalde nad) 
Copenhagen mit Brennholz belaten, weil es unterwegs ieck geworden mar, bei Ar» 
cona abfichtlicy auf den Strand. Menſchen find nicht Dabei verunglückt. 

Den Schullehrer Jansen aus Nichtenberg, einige 60 Jahr alt, fand man 
am zıften d, tode im Schleufengraben zmwifcyen Richtenberg und Meubauhof. Der 
Angabe nach ift er von Franzburg am Abend zurücgefehre und bei der. Schleuſen⸗ 
bruͤcke unglücflichermeife in den Graben gefallen. Ha 

Am ıgten brannte auf dem Gute Zarnefow ein Kathen und am zoften zu 
Dorf Kavenhorft eine Kotnmierhe ab. Legtere fol boͤſslich angeſteckt feyn, body ift 
man den Thäter nody nicht auf der Spur. 

In Greifswald Hat. eine Tagelöhnerfrau ihrem Manne bei einem Streite ein 
Melk in die Bruft geflogen, har ihm jedoch niche toͤdtlich getroffen. 

In Franzburg ift eine Diebsbande entdeft, die mit Hülfe von Landfnechten 
Koru, Scyaafe ꝛc. geftohlen hat. Die gerichtliche Unterfuchung ift eröffner. 

- Ein fonft ordentlicher Tagelöner zu Dargelin hat fid), aus unbefannt. gebliebe- 
ren Gründen, auf feinem Hausboden erhängt. 

Im Biunenwaſſer bei Kibnig ift der Leichnam eines 70 Jahr alten Einwoh ⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger 


3 Beilage zum 46, Stüd des Amts -DBlattö 
der Könisiiesn Regierung zu Stralfund, 


JR 45, — den 8. November 1837. 


Oeffentliche Bekaunntmachung. 

Der ehemalige Parzelen » Päcdyter Johann Hagemann zu — 
Amtes Eldena, hat uns angezeigt, daß er fein, nach dem mit dem Herrn Fürften zu 
Putbus Durchlaucht, als Kanzler der biefigen Univerfiräe und Verpaͤchter, und ihm, 
als Pächter, am ten Juli 1834 abgefchloffenen Pachtcontrafte, auf die 6te Parcele 
zu Hinrichehagen ihm zuftehendes Pachtrecht abgeitanden und fein Inventarium kaͤuf⸗ 
lich überlaffen habe, und hat gebeten, diefe Gegeuftände zu proclamiren. Wir haben 
dem Antrage Statt gegeben und laden deshalb Alle, welche au die bezeichneten Ger 
genftände Anfprüche zu haben vermeinen, vor, felbige in den angefegten Terminen 

den sten, den ıgten Movember, oder den zten December, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor uns anzugeben, unter der Verwarnung, daß fie 
(aß mi mit —*— — — au die mehrerwaͤhnten Gegenftände auf immer werden 


Datum RE ben 14, October 1837 
{L, 5.) Rönigt Kreisgericht. 


Schnitter. 





_ der Stadt Greifswald und dem dortigen Hospital St. Spiritus gehörige, 
ge rg beiegene, Gut Broock foll von Trinitati® 1838 auf ı8 Jap 

i —— zu dem Ende aufgeboten werden, Die Licitatioustermine find auf - 

— ——— De * in Aal En ach bierfelbft einzu. 
P en a nm au a erfe 

finden, auch Fönnen bie —— ſchon jetzt bei der unterzeichneten Juſpec⸗ 


Greifswald, am 21. October 
Die ——— beim Hof St. Spiritus. 


Sata, 
und Srala b 
—— * Getafebengungen hierüber find bei dem Buchbinder Herrn 
45 


Nadtehende 5 G. v. Vahl ſchen — — Scifsanrpeile, als ; 


it chiffe Emma, geführt von — Kornehl, 

V rortunan. ' „ — Borobrbbt, 

tm „  Lucinde, „ ” ” Pottlich, 

” " Aurora, En ”„ TR Bilfen, 

J ” 7 Charlotte Friedrike, " —8 Schiebe, 

Kr) „Vest, u r „ Geltentin, 

Ten ” Pommeranıa, ” 7a „ » Scheffler, 

Er ” — Parow, 

Er ” „ Ho nung, ) FT: „ Biedenmeg. 

sn „ Borussia, J. J. Wallis, 
‘+ IJadt Christine, — Shiffer Sponholtz, 


ſollen affentlich meiſtbietend verkauft — und find: dazu Verkaufs- Termine auf 
ben 9. Movember, 23. Movember und 7. December d. %., 
Morgens ıo Uhr, im Comtoir der Maffe, Langenftraße Nr. 55., von uns ängefegr. 
Die Verfaufsbedingungen find bei ung einzuſehen. 
"Greifswald, | ten 31. October 1837. F 
Die Curatoren det ©. v. Vahl ſchen Maſſe. 
C. Hinriche. P. Schmidt. 
Das annody bis 1589 laufende Dayıregt ter beiden Parcelen A und B zu 
Gründufe, welche circa 9 Pommerſche Morgen Acer», Wiefen- und Gartenland 
enthalten, fo wie die daſelbſt befindlichen eigenthämlichen Gebäude (1 Wohnhaus, 
ı Kathen, ı Scheune mit Viehſtall) und Befriedigungen ſollen zu Trinitatis 1838 
veräußert werden, -und iſt dazu ein Licitationstermin auf den 25ſten d. M., Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, im dem Hauſe des Hetrn Fiskal Kühl, bei welchem auch die Be— 
dingungen einzuſehen ſind, ennefißet. Etrolfund, den 8. Movember 1837 


Scyaafs und Kalbfelle faufen , Natpon & Cp. in Putbus. 


Durch das Qualifications-Atteſt Der Königlichen Hochloͤblichen Regierung zu 
Stralfund, vom 27ften Zuli 1837, bin ich zur felbftändigen Ausübung des Zimmer 
Handwerfs als Meifter befäßiger und da ich meinen Wohnort hier gemwähler, fo em- 
pfehle ich mich hiedurch zur Uebernahme und Ausführung von Bauten aller Art, 

Wolgaſt, den 6. Novbr. 1837. Earl Chriſt ian Schultz, 

Zimmermeiſter. F 

Ein junges Mäpden, — das Putzmachen gruͤndlich verſteht, 3 Jahre ei 
Pughandlung als Direetrice vorgeftanden, worüber es die beften Zeugniffe befigt, —* 
in gleicher Eigenſchaft zu Neujahr oder Oftern k. J. eine Stelle. Das Nähere bei 
dem Tapezier Müller in Greifswald, 
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ners aus Barth, den man ſchon mehrere Tage vermißte, gefunden, und es wird vers 
murhet, daß er ſich aus Lebensüberdruß entleibt habe. 

So ift audy hier im Orte, unmeit der Badenbruͤcke, der Leichnam eines ſchon 
feit mehreren Tagen vermißten Einwohners, im Wafler gefunden, Aller Waprfceine 
üchkeit nach bat er fidy aus Schwermuth erträuft. 

Ein zweiter Einwohner hat ſich, vermeintlich wegen derangirter Vermögens-Ums 
ftände, in einer Gartenlaube der Rnieper» Borftadt. erhaͤngt. 

Einen Holzwärter aus Cavelsdorf hat das Linglüd betroffen, einen Arbeitsmann 
aus Sülz, welcher ſich bei einer begangenen Holzdefraudarion zur Wehre ſetzte, durch 
einen Schuß zu tödten. Ueber den Thaͤter ift die Criminal- Unterſuchung verhängt. 

V. Wohthaͤtigkeit und Menſchenliebe. 

Durch das thaͤtige Wirken eines Vereins von Menſchenfreunden iſt hier 
im Orte eine kleine Taubſtummen Anſtalt, hauptſaͤchlich als Zufluchtsort für taub⸗ 
ſtumme Kinder aus hieſiger Provinz, ins Leben gerufen, zu deren Gründung ein 
“ evelmüthiger Einwohner ein Stammfapital von soo Tplr. beſtimmt hat, und zu wel⸗ 
chem mohlrhätigen Zwecke bereits nicht unbedeutende Beiträge von Stadt und Fand 
eingefloffen find. Die Eröffnung der Schule, für melde auf dem Hofe des Ser. 
Johannis Klofters ein freiliegendes, zweckmaͤßig eingerichtetes Haus nebſt einem ger 
räumigen Garten gemiether, und an. welcher ein gut quolificivter Lehrer aus dem 
Hauer ſchen Taubftummen»nflitute ju Quedlinburg angeftellt worden ift, hat am 
2zften d. M. mit fieben taubftummen Kindern aus biefiger Stadt begonnen, deren 
Fortbeftehen und Ausdehnung von glücklichen Conjuncturen abhängig feyn wird, Es 
— der Plan des Vereins, in dieſe Auſtalt Zoͤglinge gegen ein billiges Jahrgeld 
aufzunehmen. 

’ Möge das begonnene rühmliche Werk in feinem ganzen Umſange gelingen und 
"mit dem beften Erfolge gekroͤnt werden. . 

In Laffan hat ficy ein Verein gebildet, der dahin wirft, die an der Cholera Ers 
Franften und fonft Bedürftigen täglich mit warmer Speife zu erquicfen, und, wenn 
es irgend möglich zu machen if, fie durch mwärmere Kleidung und Seuerungs- Mater ⸗ 
rial zu unterflüßen. 

Der mohlhabendere Theil der dortigen Einmohner hat den Anforderungen bes 
Vereins bereitwillig und gern entiprochen und nach Kräften Gaben der Menfchenliebe 
jur Erreichung des bejeichneten Zweckes gefpendet, woneben denn auch die Nachbar« 
ftode Wolgaft durch eine veranftaltere Sammlung den Bereine Manches hat zufließen 
laffen; auch die Einwohner der Umgegend bleiben im Wohlthun nicht zurücd, und 
ſchon ift das Anerbieren erfolge, biernächft die älterlihe Sorge für eines der ver, 
mwaiften Kinder zu. uͤbernehmen. es 

Es bedarf nur diefer öffentlichen Mittheilung, um dem bemitrelten Einwohnern 
unferes Verwaltungs» Bezitks Beranlaffung u geben, —— a da der 
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ſich ſchon auf ſo vielfache Weiſe erfreulich bewaͤhrt hat, aufs Neue zu bethaͤtigen, 
un a. find im Voraus überzeugt, daß fie zur Abwendung der großen — und 
Bedraͤngniß jener kleinen armen Stadt, die kaum aus 1500 Einwohnern beſteht, 
und in weicher ſich der Nothſtand durch tägliche Kranfpeits» und Todesfälle ſteigert, 
ihre Scherflein an Geld oder Naturalien beifteuern werden. j 
In Wolgaft ift durdy wohlthaͤtige Beihülfe ein neues umfafiendes Schulhaus 
für Kinder Armer erbauet, welches in Verbindung mit der dortigen Armen» Berfor« 
aungs»Anftale ſteht. Am 25ſten d. M. hat daſſelbe durch Gottesdienſt an Ort und 
Stelle die Weihe erhalten. 
ar v. Schifffahrt. 
Im Verlaufe biefes Monats find ‚in - die bdieffeitigen Häfen 97 Schiffe von 
rn iseggersgre Aha © ——— 61 Krug ein» und 
8 iffe von 37 dur er Laflengröße, von volle Fracht und 
u 5 ck mit ſich führten, aus benfelben feewärts ſpedirt — 
Mit letzteren wurden unter a 
964 Wiſpel 2 Scheffel Waizen, 
sg * 14 . Gef 
76.0 9 Hafen, - 
193 °..09 Malzʒ, 


17 8 5 5 
age —— Berufe e —— —* — 
ittelſt der nen nd nach andern Preußiſchen 
21 Wifpel 21 Scheffel Waizen, de 
70 ⸗21 ⸗ et, 
17°» 14 ⸗ alz, 
73 * 8 * app 
Stralfund, den 31. October 1837. 
Königlich Preußifche Regierung. 


a —— —— 
er Semin ohan eorg Mat bisheriger Hausl 
zu re ift Agent wo Ko y —— eu⸗ Negentin ee 
Greifswalder Landſynode zum Lehrer an berfelben berufen und die Wocation landes- 
obrigfeiclich beflätige worden. (No, 1101. Dctbr. 37.) 


vorigen Mntablar, Che 45, Page 390, Zee $ — 
m vorigen Amtsblatt hi , ; son — 
ſtatt ig Fußböden zu ag. 300, Zeile 9 von oben, MN 


\ 





(Sjiebei der öffeneliche Anzeiger Di. 45.) 


Amts - Blatt 


der Königlichen. Regierung zu Stralſund. 
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Stück 47. Stralſund, den 15. November 1837. 
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— Befegfammlung. | 
- Des igte Stück enthält: j 
M 1824. die Allerboͤchſte Kabinetd: Ordre vom 1dten September d. J., wodurch der. 
—Werth des Franc bei Geldfirafen, Koften oder Gebuͤhren, im Bezuke des 
——— Appellationsgerichtshoſes zu Köln, auf acht Silbergroſchen be— 
mmt wird; 

s 1825. die Verordnung megen ded in Neu > Vorpommern von den flatuarifchen 
Erbporsionen der Ehegatten zu entrichtenden Erbſchaftsſtempels. Dom 16ten 
deſſelben Monats; und 

die Allerhöchften Kabinets- Drdres 

: 1826. vom 27iten -ejusd., die Anwendung der Vorfchriften der Allerhoͤchſten Kabi- 
netö=Drdre vom 1. Januar 1831 auf die Anlage und dem Gebrauch von 
Dampffeffeln zu andern Zwecken, ald zum Mafchinenbetriebe, betreffend; 

» 1827. vom 6. October c., wegen Verleihung der revidirten Gtädte»Drdnung an 
die Stade Fobfend im Großherzogtbum Pofen; " 

= 1828: vom 12ten beff. M., Über die Kompetenz der Berggerihte, 

: 1829, vom 18ten defj. M., über das in den Terminen zur Beantwortung der Klage 
oder der Appellation im fummarifchen Prozefie nach der Verordnung vom 

i 1. Juni 1833 zu beobachtende Kontumazial: Verfahren, und 

= ‚1830, vom 2iften del. M., betreffend die Koſten der Unterfuchungen wegen Bes 
leidigungen bei erfolgtem Verzicht. » 


TER ES TE TE EEE EEE EEE N ra EEE JE 
Verordnungen und Befanntmahungen der 
Königlichen Regierung. | 
Finanz »Angelegenbeiten. 
(No. 353.) Betrifft tie Beziehung von Pappelpfläntlingen gegen die Hälfte des bisherigen 


zen * dem Pflanzgarten zu Jaͤgerhof, Fotſtrediers Jaͤgerhof. (No. 847. 
ctober 37. 
Aus dem Pflanzgarten zu Jaͤgerhof, Forſtreviers Jaͤgerhof, koͤnnen Pappelpflaͤnz · 
lnge gegen die Hälfte des bisherigen Taxpreiſes, noͤmlich 
das Schod erſter Klaſſe von 1,1“ — 2,1“ Durchmeſſer, 


12“ Laͤnge und darüber zu ........................ 2 Thlr. — fr. 
und das Schodf zweiter Klaffe von 0,5 — 1,1" Durchmeffer, 
22 4 east une —- „ 1 


bezogen werden.  Stralfund, den. 3, Movbr. 1837. — 
If 


(No. 354.) Betrifft bie Verpachtung der in der Buffiner Bauernkoppel, Forſtbelaufs Buſ⸗ 
fin, Reviers Schyenhagen, belegenen Waldblöße von 4 Morgen 45 Muthen 
zur Wiefennugung. (No, 54. Novbr. 37. 


) 

Zur Verpachtung der in der Buſſiner Bauernföppel, Forftbelaufs Buffin, Res 
viers Schuenhagen, belegenen Waldblöße von 4 Morgen 45 Ruthen zur Wiefen- 
nutzung auf die Zeit vom ıflen Januar k. J. bie dahin 1844 iſt ein Berfteigerungs- 
Termin \ 

’ auf den ıften December d. J., Morgens 10 Uhr, 
vor dem Königl. Oberförfter Wagner zu Schuenhagen, bei dem auch zuvor bie 
betreffenden Pachtbedingungen ‚eingefehen werden können, angefegt worden. 

Stralfund, den 5. Movbr. 1837. ’ 

(No, 355.) Betrifft die Verpachtung ded im Forſtbelauſe Groß- Ernfihof, Rediers Jaͤgerhof, 
belegenen Pritzwalder Torfuoors von 17 Morgen MRuthen zur landwirth⸗ 
fchaftlichen Benugung. (No. 187. Nov 


dr. 37.) 

Zur Verpachtung des im Forftbelaufe Groß» Ernſthoſ, Reviers Yägerhof, bele⸗ 
genen Prigmwalder Torfmoors von 17 Morgen 27 Muthen zur landwirthſchaftlichen 
Benugung auf drei Jahre vom ıften Januar k. %. ab ift ein Termin 

auf den 25ften d. M., Nachmittags 2 Uhr, 
im Schulzenhauſe zu Prigwald vor dem Könige. Oberförfter Bruͤſch zu Jägerhof, 
— bei dem auch zuvor die betreffenden Pachtbedingungen eingefehen werden Fönnen, 
angefegt worben. Stralfund, den 10. Movember 1837. - 


| Anderer Koönigl. Dreußiier Debo vden 


(No. 356.) Bekfanntmadhung. 
Detrifft die Nogkrankheit unter den Pferden zu Grabow auf dem Zudar. 

Die Rogkranfpeit unter den Pferden zu Grabom auf dem Zudar hat nad) ein- 
gegangener amtlicher Anzeige des Kreis» Thierarztes aufgehört, weshalb die Pferde 
des genannten Gutes nicht mehr als verdächtig anzufehen find. 

Bergen, den 11. November 1837. Königl. Landrachs- Amt 
j Obriſtl. v. Müplenfels: 


o. 357. 
— De Cart Heinrih Martin Ohlrich aus Teibfees ift wegen Zollvergehens 
mittelft Erfenntniffes eines Hochlobſamen Hofgerichts zu Greifswald, vom zoften 
September d. J. mit einer Zuchthausſtrafe von zweien ahren, fo wie mit ‚dem 
Verluſte der Mationalcocarde belegte worden und zur Abbügung nach der Straf- und 
Befferungs-Anftalt zu Naugardt abgeführt. 
Grimmen, den 6, Movember 1837. 
Der Juſtitiar und Unterfuchungsrichter des Königl. Haupt Zoll Amts 
zu Tribfees. 
Dr. Lirhhoff 


J 


Vermiſchte Nachrichten. 
0. 358.) X u tr... be eu nn g- 

Der ehemals in der gten Compagnie des 2ten Jnufanterie-Regiments gediente, 
am 26ften Februar 1816 mac Treptow af. zur Kriegs-Reſerve entlaffene Fuͤſi⸗ 
lier, Schuhmachergefelle Johann Habemann, welcher im genannten Regiment das 

“ Erbrecht zum eifernen Kreuze ater Klaffe und Ruffifchen St. Georgen» Orden ster 
Kaffe erworben hat, und nunmehr der nächfte Erpectant zu einem erledige werdenden 
'eifernen Kreuze zweiter Klaffe ift, wird — da fein gegenmwärtiger. Aufenthaltsort un. 
befannt, mit dem Bemerfen: daß die betreffenden Erbrechtsfcheine fich beim Regi— 
ment deponirt befinden, weil ſchon zur Zeit ihrer Ausfertigung fein Aufenthaltsort 
niche zu ermitteln geweſen, — bierdurdy aufgefordert, ein über feine moralifche Füh- 
rung fprechendes Atteft feiner ihm jegt vorgefegten Behörde bis fpäteftens den ı5ten 
December d. %. an dem Linterzeichneren einzureichen, midrigenfalls er bei der Verer⸗ 
bung übergangen werden mird. Stettin, den ı5. Septbr. 1837, 

Sehr. von Steinäder, 
Dberft und Commandeur des 2ten nfanterie- Regiments. 


(No. 359.) | Befanntmadhung, RR 
Für Rechnung des von der Pommerfchen oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Stande 
gebrachten Actien« Vereins. zur Anfchaffung edler Rindviehftlämme find von dem Herrn 
Sreiherrn v. Malgahn- Sommerspdorf in Schottland aı Bollen und ı51 zwei 
jährige Starfen vor der wegen ihrer Milchergiebigkeit berühmten Ayrfbire- Rage an⸗ 
gekauft, und werden Ente Movembers bei Stettin eintreffen, mo dann, nad) Aus» 
wahl einer für die Actionaire refervirten Stammpeerde von 30 Kühen und 2 Bols 
len der Neft am sten December 1837, Bormittags öffentlich, und zwar 
nicht bloß an die Actionaire, fondern an jeden Meiftbietenden verfteigert werden 
fol. Der Preis für jedes Stüdf würde fidy mir Einſchluß der Transportfoften uns 
gefähr auf go Thaler belaufen haben, wenn nicht durdy Ungluͤck auf der Gee bei 
ftorfen Stürmen von dem erften Transport von 50 Stüd, 14 eingebüßt worden 
wären. Es fteht zu hoffen, daß bie Einfhiffung der übrigen Heerden  Abrheitungen 
erft nady dem zten Movember bemerfftellige ift, weil fie fonft gleichfalls großen Ver 
Iuften würden ausgefegt gemwefen feyn., Bon ihrer Ankunft in Hamburg ift noch 
feine Machricht eingegangen, 

Der Einfauf felbft muß nach den eingegangenen Berichten fehr gut gelungen 
feyn, und bat in England felbft Aufmerkſamkeit erregt, da die Scyottifchen Zeitungen 
fagen: „Die zum Ankauf von Rindvieh für Preußiſche Provinzen hier eingetroffes 
„nen. Rommifjarien haben eine fo gute Wahl von. Ayrfhire- Rüben und Bollen ge 
„teoffen, wie wir bisher von Ausländern noch nicht gewohnt waren.” Ei 

Allem Anſcheine nach werden fich viele Käufer N für Viehzuͤchter im 

2 


% 


— 
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Deutſchland ſchwerlich bald eine ähnliche Gelegenheit gefunden * dürfte, eine 
ſolche Menge ausgezeichneter Thiere zur Auswahl geftelle zu fehen. 
Stettin, den 10. Movember 1837. 


Das Directorium der Pommerfchen öfonomifchen Gefellſchaft. 





Perfonal Chronik. 
Der Unterofficier im arten Kuͤraſſier ⸗Regimenle, Henſchel, iſt ofe Grenz Auf⸗ 
feher im Haupt; Zoll» Amtö » — Tribſees interimiſtiſch angeftellt worden. 


> 


(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Mr. 46.) 


- OBeffentlicher Anzeiger 
| ald Beilage zum 47. Stud ded Amts-Blatts ! 
der Königlichen Regierung zu Stralfund. 
M 46, Stralfund,' den 15. November 1337, 
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Es werden alle diejenigen, welche an bas mittelft Contrafts de Dato Stral- 
fund, den roten Juli 1837, von dem Krüger Jacob Friedrih Blohm an"den 
Schmiedemeiſter Frie drich Chriſtian Schäfer verfaufte eigenchümlidye Krugge⸗ 
hoͤſt zu Brandshagen mit allen dazu gehörigen Gebäuden, beſtehend aus einem 
Wohnhaufe nebſt Scheune und Stall, circa 20 Pommerſchen Morgen Ader und 
Wieſen famme Saaten und Ackerarbeiten, fo wie fonftigen Pertinenzien, namentlich 
aud) einem fleinen, hinter dem Hauſe belegenen, mit, dena Tagelöhner Wiſen dech⸗ 
ſchen unter Einem Dady erbauten Kathen nebſt Stall, deffen Grumd und Boden 
gleich den dazu gehörigen, an der Deviner Felduark grenzenden Fleinen Grundftüden, 
zufammen circa 3 Morgen Pommerfch enthaltend, Eigenthum der Stade Straifund 
ift — Forderungen und Anfprüche aus der Beſitzzeit des x, Blohm haben, Ber 
hufs deren Liquidation ad terminos 

den zıflen November, 
den 7zten December, 
den aıften December, 
Morgens 9 Uhr, bei Vermeidung des Ausſchluſſes geladen. 
Grimmen, ben 28. October 1837. 
(L. $.) Koͤnigl. — * 
e ® 


Die Fifcher zu Vitte haben ein Schiffs» Anker, gezeichnete W. K., aus ber 
Teomper Wied in Bitte geborgen. Wer Anfprüce an das Anker nachzuweiſen ver» 
mag, muß biefe bis zum zoften diefes Monats beim unterzeichneren Amte anmelden, 
weil demnädyft anderweitig über daffelbe verfüge werden wird, 

Bergen, den 13. Movember 1837. 

a gandrachs - Ame 
briſtl. v. Müplenfels. 





Die in der Barthe hieſelbſt liegende, dem verſtorbenen Jachtſchiffer Johann 
Martin Schröder zugehoͤrig geweſene Jacht „die Hoffnung” benannt, ſoll mit 
allem iffsinventario am gten December d. J., Vormittags 9 Uhr, im Rath» 
hauſe hieſelbſt wiederholt zum meiftbierenden Verkauf aufgeboten und wenn Credito⸗ 
ten den Dot genehmigen, fofort zugefchlagen werden, 

Hiezu werden Kaufliebpaber und Creditoren — letztere unter dem 
4 
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Rechtsnachtheile der ſtillſchweigenden Genehmigung aller in der Schroͤderſchen 
Debitſache von den Anweſenden gefaßten Beſchluͤſſe. 
Datum Barth, den 10. Novbr. 1837. 


(Lu. 8) Birgermeifter und Kath hieſelbſt. 
O dm.- 


Es ſollen die zur Debitmaſſe des hieſigen Kaufmanns und Gaſtwirths Kor 

eu gehoͤrigen Grundftüde, als: das Hierfeibft sub No. 128. belegene Wohnhaus 
nebft Zubehör, eine hier befegene Scheune, fo wie Gärten, Wiefen und Ader, in 
den auf ben 
27ſten November, ırten und 28ſten December d. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Terminen öffentlich und meiftbietend verfauft werben 
und wie zu dem Eude Kaufliehhaber fidy in dem gedachten Terminen zur Einſicht 
der Verfaufsbedingungen und zur Abgabe ihres Gebors bierfelbft in Curia vor Ge 
riche einzufinden haben, ebenfo haben Ereditores ſich im legten Termine über den Zus 
ſchiag zu erklären, eo sub praejudicio, daß fie fonft ale in den Beſchluß der an 
wefenden Gläubiger confentirend werden eradytet werden. 

Datum Guͤtzkow, den 12. Movbr. 1837. 

* | — Bürgermeifter und Kath. 
Sabriz. 

"Das zur Debitmafle des biefigen Kaufmanns und Gaſtwirths Korrum gehd- 
rige Haus, Küchen und Ackergeraͤth, beftehend in Silber, Betten, Leinzeug, Yas 
yance, Glas, Mefjing, Kupfer, Mobilien, Wagen Eggen, Sielengefchire und andern 
Sachen und Utenfilien, ſoll an zoſten diefes Monats, Morgens 10 Uhr, im 
Haufe deffelben gegen gleich baare Bezahlung öffentlich und meiftbietend verfauft wer 
den, wozu Kaufluflige hiermit eingeladen werden. . | | 

Datum Guͤtzkow, den ı2. Noobr. 1837. 
Bürgermeifter und Kath. 

Fabriz. 





Bekanntmachung. 

Je mehr ſich ſeit einiger Zeit wiederum die Fälle häufen, wo ſich bei Unterſu ⸗ 
hung der Feuerſchaͤden der Verdacht boshafter Brandftiftung aufgiebt, defto mehr 
muß die unterzeichnete Direction ſich veranlaßt finden, die in dem Reglement der 
Societaͤt für die glaubhafte Anzeige foldyer an verficherten Gebäuden verübten Vers 
brechen ausgelobten Belohnungen hierdurch in Anerinnerung zu bringen. JInſonder⸗ 
beit aber wird demjenigen, welche KR 

a) bie Perfon, von welcher in der Nacht vom aıflen auf den zaften Septem⸗ 

ber d. J. die Ziegelfcheune zu Bremerhagen angezündet worden, oder 


Es 


‘ 
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b) dem Urheber des Brandes, durch welchen in der Macht vom a5ſten auf den 
26ſten September d. J. das Müplengebäude zu Ziehen eingeäfchert 
worden, | 

auf eine zu Ueberführung und Beftrafung des Thäters genuͤgende Weife angeben 
werden, eine Prämie von Hundert Thalern aus der Kaffe der 
Societaͤt hiemittelft angeboten und zugefichert. ’ 
Stralfund, den 19. October 1837. 
General» Direction 
ber Neu: Bor» Pommerfchen Brand» Berfiherungss 
| | Gefellfhafe . 
C. 3 v. Langen. X. Brandenburg. 
E. 5. Freeſe. 

Das der. Stadt Greifswald und dem dortigen Hospital St. Spiritus gehörige, 

im Griftower Kirchfpiel belegene, Gut Broock foll von Trinitatis 1838. auf 18 Jahre 
verpachtet und zu dem Ende aufgeboten werden. Die Ficitationstermine find auf 

den gten, ı$8ten und 25ſten Movember d. Js, . 
angefegt, und haben ſich Pachtliebhaber fodann auf dem Rathhauſe hierfelbft einzu- 
finden, auch koͤnnen die Pachebedingungen ſchon jegt bei der unterzeichneten Inſpec⸗ 
tion eingefehen werden. 
Greifswald, am ar. October 1837. 

Die Inſpection beim Hof St. Spiritus. 


In Folge der eingeleiteten Berhandlungen zur Aufgreifung der Banfamp» 


Freienländer und Platenberger Debit- Angelegenheiten foll das im Franzburger Kreife 


und Pütter Kirchfpiele belegene Gehöft Platenberg nebft dem annody bis zum Jahre 
1889 laufenden Pachtrechte au der Grünbufer Dontanial» Parcele Kempen, legteres 
unter zu verboffender hoher Genehmigung des Abftandes, öffentlich zum Verkaufe 
und Abftande aufgeboten werden, und ift dazu ein Termin in der Wohnung des un- 
terzeichneten Rathsverwandten Zabricius biefelbft. auf Sonnabend, den ı8ten 
d. M., Vormittags ıı Uhr, angefegt. Die Licitationg » Bedingungen koͤnnen jeder« 
eit ſowohl bei dem Herrn Dr. Fabricius biefelbft, als auf dem Hofe zu Platen- 
* eingeſehen werden; auch kann das Ackerwerk nach vorheriger Meldung auf dem 

Hofe zu Platenberg in Augenſchein genommen werden. 
Stralſund, den 1. November 1837. 

C. G. Fabricius, 

als verordneter Commiſſarius eines Koͤnigl. Hochlobſamen Hofgerichts 


Das annoch bis 1889 laufende Pachtrecht der beiden Parcelen A und B zu 
Sruͤnhufe, welche circa 9 Pommerſche Morgen Acker- Wieſen- und Gartenland 
enthalten, fo. mie die daſelbſt befindlichen eigenthuͤmliichen Gebäude (1 Wohnhaus, 


ı Rathen, ı Scheune mit Viehftall) und Befriedigungen follen zu Teinitatis 1938 
veräußert werden, und ift dazu eim Licitationstermin auf den asften d. M., Bors 
mittags ro Uhr, in dem Haufe des Herrn Fisfal Kühl, bei welchem auch tie Ber 
dingungen eingufehen find, angefeget. Stralfund, den 8. Movember 1837. 

Ich erlaube ‚mir hiedurch die ergebene Anzeige, biefelbft . Aue 

ein Spiel- Waaren - Gefdhäft, 

en gros und en detail, neu eingerichtet zu haben. Indem ich mich mit allen zu 
dieſem Geſchaͤſt gehörigen Artikeln empfehle, bemerfe ich, — daß die zu diefem 
— verfchriebenen Gegenſtaͤnde ſaͤmmtlich eingegangen, bereits geordnet und 
aufgeftelle__find. 

s Wegen der Mannigfaltigfeit der Woaren muß ich mich des einzelnen Nampaft 
macyens enthalten, foge aber ftatt deffen, dag man 

die Welt im Kleinen 

findet bei €. H. Pfalzaraf in Greifswald. 


Die Stelle eines Scyullehrers an der hiefigen new errichteten Schule mwünfche 

id) -diefen Herbſt noch zu befegen, und haben fidy daher hiezu qualificirende Perfonen, 
mis den gehörigen Zeugniffen verfehen, förderfamft bei mir zu. melden. 

VBarbeivig, den 10. Mevbr. 1837. 

von Rathem 


. Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 8 Walſund, den 22. November 1837, 


















— Geſetzſammlung. 
Das 2oſte Stuͤck enthaͤt: — | 
die Allerhoͤchſten Kabinets-Ordres unter 
Me 1831. vom 10ten Januar‘ 1837, durch welche der Stadt Neumied die‘ Erhebung - 
eines Pflaftergelved nah dem mit publicirtswerdenden Tarif vom 31. Des 
cembrr v. 9. bewilligt wird; 
; 1832. vom 6. Dctober d. J., betreffend den Derluf des Gnadengehalts der im 
Eivildienfte angeftellten Militais» Perfonen ; 
= 1833. vom Bten defleiben Monate, betreffend die Beftimmung, daß bei gerichtli- 
chen Berbandlungen mit Perfonen, welche. des Lefend und Schreibens un— 
fundig find, ein gerichtlich vereiderer Dolmetſcher die. Stelle des Unterſchrifts⸗ 
Zeugen vertreten kann; ae ME 
1834. vom 18ten deſſelben Monats, wonach das Haudvogteis@eridt in Berlin 
\ in Bagatel > Sachen die Stelle eines Eömmilfarins des Kammergerichts vers 
trirt, und en * i j 7 2 
- 1835. von demfelßen Tage, wegen näherer Definmung des $. 277, des Dfipren- 
biſchen Landfgafıd. eglements vom 2 "Deceinder 1608. 


— 


v 





(No. 860.) Bekanntmaſchung (ad No. 871. Novhr 37.) 
eines Prächufiv-Termins für Die Einlieferung und den Umtauſch der 
alten Raffen » Anweifunen vom Jahre 1824. 
Nachdem wir durch unfere in den biefigen Zeitungen und den Amtsblaͤttern der 
Koͤniglichen Regierungen erlaffenen Bekanntmachungen rom zten Yuli und ıöten 
September d. %. die Snhaber- der alten Kaffen » Anmeifungen vom Jahre 
1824 wiederholt aufgefordert haben, ſolche entweder zu ihren nächiten Zahlungen an 
Königliche Kaffen zu verwenden, oder bier in Berlin an die Eontrole der Staats» 
yapiere, in ben Provinzen aber an die Negierungs- Haupt Kaffen gegen Eunpfang« 
nahme bes “Betrages in neuen Kaffen- Anweifungen vom Jahre 1835 oder in baa- 
rem Gelde abzuliefern, beftimmen mir nunmepe in Gemäßheit des $. IV. der Aller. 
höcften Königlichen KRabinets-Drdre vom .ı sten November 1835 (Geſetz · Samm⸗ 
Jung Nr. 1706) den Präclufiv-Termin zur Einlieferung der alten Kaſ— 
:fen» Anmweifungen auf den goften Juni 5838 und fordern die Yupaber fol- 
her Kaſſen »Anmweifungen auf, ſich derſelben bis dahin n — bezeichneten Art zu 
m 
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entledigen. Mit dem Ablaufe dieſes Termins hört der Umtauſch oder die Kealifi- 
rung der alten Kaffen-Anmweifungen auf und alle Anfprüche aus bdenfelben an den 
Staat erlöfchyen. Anmeldungen zum Schutze gegen bie Präclufion werden nicht an« 
genommen, fondern es tritt unmittelbar nad) dem Ablaufe des obigen Termins, alfo 
mit dem iſten Juli 1838 die Präclufion gegen diejenigen ein, welche den Umtauſch 
nicht bewirfe haben. Alle alsdann noch nicht eingelieferten alten Kaffen-Anmweifungen 
vom Jahre 1824 werden werthlos und follen, wo fie etwa noch zum Vorſchein kom ⸗ 
. men, angehalten und an uns abgeliefert werden, Berlin, den 4. Novbr. 1837. 
Haupt » Verwaltung”der Staats » Schulden. _ 

(gez.) Rother. v. Schüge Beelig. Deeg. v. Berger. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königlihen Regierung. 
Polizgei-Angelegenheiten, 

(No. 361.) Betrifft die Uebernahme von Agenturen für ausländifhe Renten-, Autfteners, 


Witwen, Lebensverficherungs- und andern dergleichen Gefellfchaften. (No. 478. 
Novbr. 37. 


In Erwägung der Nachtheile, welche für Preußifche Unterthanen aus der Eins 
gehung gewagter Gefchäfte mit auslaͤndiſchen Nenten-, Ausfteuer-, Wittwen⸗, Lebens 
verficherungs» und andern dergleichen Gefellfchaften eneftehen können, ift von dem 
Königlichen Minifterium des Innern und der Polizet mictetft Circular»Referiptes vom 
agften v. Mes. angeordnet worden, daß Agenten austänbifcher Geſellſchaften der er» 
wähnten Are zum Begiume ‘ihres Seſchaftsvertehrs in den Königlichen Staaten bie 
Erlaubniß ihrer vorgefegten Königlichen Regierung einholen müffen, jede Uebernahme 
von vergleichen Agenturen ohne vorgängige Conceffion . der Regierung aber mit einer 
Geldftrafe von Zehn Thalern geahndert werden foll. 5 

Indem wir diefe höhere Anordnung hiemit zur allgemeinen Beachtung befannt 
machen, bemerfen wir, daß es hinſichtlich der Uebernahme von Agenturen für Mobi⸗ 
liat · Feuer. Verfiherungs-Anftalten bei deu dieſerhalb ergangenen befondern Feftfeguns 
gen verbleibt, - Stralfund, den 16. Novbr. 1837. 


(No. 362.) Betrifft den Kleinhandel mir geiftigen Getränfen. (No. 925. Dfktbr. 37.) 

Nachdem mirtelft Circular Verfügung der König. hohen Minifterien des Innern 
für Gewerbe» Angelegenheiten und des Innern und der Polizei vom ızten Auguft 
1835, mit Bezug auf die Allerhöchfte Cabinets · Ordre vom zten Februar 1835, den 
Kleinhandel mit Getränfen auf dem Lande und den Gaſtwirthſchaftsbetrieb überhaupt 
für alle Theile der Monarchie betreffend, der Begriff des Kieinpandels dahin abgeger 
ben ift, daß als ſolcher der Handel mit Getränken anzufehen, fobald lehtere anders 
als in hölzernen Gebinden verfauft werden, haben erwähnte König, Minifterien mit 





telſt Erlaffes vom rafen v. M. als Declaration dieſer Beſtimmung feftgefegt, daß 
die hölzernen Gebinde mindeiteng die Größe eines halben Anfers haben müjlen ; welche 
declaratotiſche Beſtimmung wir Hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publicums 
bringen. Stralfund, den 18. November 1337, 


(No--363;) —- Berriffe-das-völige Aufboͤren der Cholera in Saffan. (No. 874. Nodbr. 37.) 

Die Cholera, welche am 17ten v. Mes. in Laffan ausgebrochen war, hat dort 
völlig aufgehört, indem ſchon feit dem roten huj. feine neue Erfranfungsfälle vors 
gefommen find. ‚Stralfund, den 21. Movember 1837. 


Bermifhte. Nachrichten. 
(No. 364.) Betrifft die zum hiefigen Provinzial» Kalender für das Yahr 1838 zu liefern: 

den Beiträge. (ad No, m Novbr. 37.) 

Um diejenigen Notizen und Nachweiſungen, welhe der Neu - Vorpommerſche 
Provinzials Kalender enthält, audy in dem pro 1838 herausjugebenden Provinzials 
Kalender richtig und volftändig aufnehmen zu Fönnen, werden ſaͤmmtliche er 
hörden unferes Bezirks hierdurch —— und beziehungsweiſe erſucht, alle 
Veraͤnderungen, welche in dem gegenwärtigen Jahre bei ihrem Beamten Perfonale 
fo wie mit den Gütern und Dörfern und deren Beſitzern vorgefallen find, der hieſi⸗ 
gen Königl. Regierungs-Buchdruckerei baldigſt und ſpaͤteſtens bis zum ı sten De⸗ 
cember d. J. unmittelbar bekannt zu machen und für die moͤglichſte Vouſtaͤndigkeit 
uud Zuverläffigfeit der zu gebenden Machweifungen Sorge zu tragen. 

Stralfund, den 18. Movbr, 1837. 

Rbnistih Proupifge Negterung. 





(No, 365.) ol3: Dersteigerun 





H gen 
in den Rönigl. Forften ded Regierungsbezirks Stralfund für den Monat December 1837, 
4E Gegenftand 
S|$ enfta 
Gorfirevier. Forſttheil. els es Verſammlungs⸗Ort. 
der Verſteigerung. 
I. Kronborf. * 
VII. und X. und = 
d Buchen auf dem 
ER 2 "Stra um Side nn Spolländerkoppel 
2 1) . 
ee — und Vorlan 
itckholi 5 
7.15 !desgleihen und Reichel; in 
a r Biakeern ' Landweg im Birdholz. 


Muma 





Sorfirevier. 


Ruf 


Slyerbof 


a tk dei de 
n den gen ’ 
12, ihen und Buchen anf bem 
Rn ar und a Steinbäger Baum. 
Abishagen 


und Holiberg 6.|=| Eichen und Kiefern auf dem 


Gegenftand 
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Forſttheil. Verſanmlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 


Abtshaͤger Rodeflaͤche 30.) |Buchen Klafterhol Oberförfterei. 
IV. Elmenborf, 

— NER Weihihoh In Kaveln und Ei 

. 13 s 

üie chen auf dem Stode Boofhäger Gehege. 
V. ey 

— este  [19:1-\ 

odei 

2 f “| chen auf dem Stocke Gärtneriemeg. 

VI, Bremerhagen 


DBremerhäger Rodeflaͤche 21. |” |eichen und Kiefern auf dem 
= 


Std Bremerbagen. 


Sorfibelauf Ahrenshoop | © & * und Kiefern Brenn —̃. 
— Born 9,1” Kiefern Bavs und Brennholz; !Schuljenhaus su Bora. 

Mrernm 13. |» |Riefeen Bans und Brennbots Schuljendaus iu Prerom, 
_ Wied 16. |” | Kiefern Baus und Brennholz |Bliefenrader Gebölj. 


Oſterwald und Frefenbruch 20. = Eichen, Buchen uud Kiefern 
"| auf dem Stode Schuhenbaus in Zingſt. 


| Stode, Eichen uud Kiefern 
Brennbolz in Klaftern Kuͤhlenhaͤger Rodefläche. 
Gr, Hagen und Budden- = f 
bäger Kämpe 12. Kiefern auf dem Stode und 
Eichen, Buchen und Kieiern 
Brenubol; in Klaftern Gr. Hagen. 


Warſiner und Behnker 
Haide 18. Kiefern Brennholz im Klaf— 
tern bei Warfin. 


Gladrower Forft — Kiefern auf dem Stocke und 
Eichen, Buchen und Kiefern 
Btreunholz in Kafıern -»  IChanffee in den Huſen. 


Kröstiner Kiefernfamp 27, iefernholzs auf dem GStode lim Bauerkamp. 


= 

= 

Forſtrevier. Forſttheil. 5 
der verſteigerung. — 

—— —— — —ñ — —ñ — —ñ —ñ— ñ — — — — — — —— — — 
Belauf Poggendorf 

Barnemwanzer Kieferufamp| 4. | Kiefern und Fichten auf dem 





H exentand | Verſammlungs⸗Ort. 


r. 


Stode und Wind fauhoinGr. Zarnewani. 
Belauf Droſedow 2 
Doggendorf Loiger Kronwald 6.|= | Buchen und Weihhrenngeh 
* —— *2 — * PER 
Belauf Stubbendorf —σ— 
Stubbendorfer Holz 9.15 Eichen und Buchen auf dem 
Stode Stubbendorf, 
Cummerwer Holz 4. Eichen und Buchen auf dem 
i Stode und Eichen Brenn: 
bol; in Klaftern Zeufelöberg. 
Wulfshäger Holz 6. 12 Eichen auf dem Stode und 
| deal. Gnaugeı Sfafeern Framburger Weg im Bauers 
Schuen hagen —— und Hoͤveter = vu 
ol 1.|° Kuöppel- u 
? 8 A gForſthaus Schuenhagen. 
— * 13, ” men auf dem Stode und 
de —— Brennholz im j 
“|  Slafter Steinhäger Kirchweg. 
= 
Rufemafe * 
Fu vi. — X. 113, = Buchen Stodholj in Klaftern Rufewafer Baumbaus. 
—— — Hufenholz 114. | Rtehende Buchen Hagenſches Baumhaus. 
Gasser "Zamien | ” J 
Werder } u we is. |& Eichen ud aubered Oberball 
auf dem Stocke, nemifchtes 
Weichholz in Klaftern im Holze dafelbft. 
— 16. desgl. auf dem Wege am Klos 
fierholze. 


R zu u diefen Terminen werben and) geringe Nutzhöler, Verkauf, —8— an Ort und Stelle, 
un 


rhaupt auläflis it, s — RENNER Stralfund and, des Ber Kinigl Dker * sr — 
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Ocffentlicher. Anzeiger 
ald Beilage zum 48, Stüd des Amts⸗-Blatts 
der KRönigliben Regierung zu Stralfund 


—— — —ñ— — — — — — —ñ —— — — —— 
AR A. Stralfund, den 22. November ‘1837. 
- Edictal»s Eitatiom 
Auf den Antrag des Königl, Fiscus werden nachftehende ausgerretene Militair⸗ 
pflidytige geladen, in die Königl. Preußifchen Lande ungefäume zurüczufehren, fo wie 
ſich zur DBerantwortung ihres Austritts vor dem Königl. Hofgerichte hiefelbft zu ger 
ftellen, widrigenfals fie ihres gefammten Vermögens und aller Fünftigen Anfälle wer⸗ 
den für verluftig erflärt und im Abfiche deffelben die Confiscation wird, ausgefprocyen 
werden. 





I. Zum Termin auf . 
den ı7ten Januar 1838, Morgens 9 Uhr, 
ı) der Schuhmacher Guftav Friedrih Niemann, 
2) der Kuͤrſchner Georg Chriſtian Ehrenfried Bauermeifter, 
3) der Bäder Earl Franz Ferdinand Berg, 
4) der Schuſter Johann Yacob Ernft Boezius,- 
5) der Ehriftian Friedrich Wilhelm Degener, 
6) der Handlungsdiener Guſtav Carl Dittmer, 
7) der Bäder Earl Jacob Friedrih Haene, 
8) der Maurer Johann Koahim Kahn, 
9) der Schloͤſſer Chriſtian Wilhelm Kaegler, 
10) der Knecht Wilhelm Auguft Friedrich Norin, 
11) der Zimmermann Johann Balthafar Ohlmann, 
ı2) der Segelmacher Carl Balthafar Peters, 
13) der Schuhmacher Guſtav Eduard Priebfe, 
14) der Schufter Joachim Jacob Kopde, 
15) der Buchhändler Earl Auguft Bodel, 
ſaͤmmtlich aus Stralſund gebürtig; 2 
16‘ der Geefohrer Carl Guſtav Freymuth, gr 
17) der Seefahrer Wilhelm Chriftian Andreas Goͤſch, 
beide aus Greifswald gebürtig; 
II. zum Termin auf | 
dem ıgten Januar 1838, Morgens 9 Uhr, 
ı8) der Schuſter Guftav Chriſtoph Melz, 
19) der Echloffer Johann Joachim Wilhelm Schiller, 
20: der Meifer Daniel Friedrih Sprenger, . 
21) der Töpfergefell Daniel Chriſtian Stühmer, 
47 
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22) der Schmidtgeſell Chriſtian Martin Wallis, 
23) ber Schneidergeſell Joachim Friedrich Wendt, 
aus Barth gebuͤrtig; | 
24) der Seefahrer Guſtad Friedrich Wienſtröm aus Wolgaft, 
25) der Tiſchlergeſell Johann Friedrich Peters aus Damgarten, 
26) der Joachim Chriſtian Baref, aus Eldena im Greifswalder Kreife, 
27) der Knecht Chriftian Bartels aus Semlow, 
28) der Knecht Joachim Friedrich” Bartels aus Semlow, | 
29) der Tifchlergefell Johann Friedrich Hüpenbeder. aus Steinhagen, Franz 
bürger Kreifes, , Ä 
30) der Handlungsdiener Johann Earl Damp aus Sellin, 
31) der Seefahrer Johann Friedrich Jacobs aus Meuendorf, 
32) der Seefahrer Bernhard Niclas Knuch zu Vitte auf Wittow, 
33) der Hans Jacob Schlifer von Plogshagen, Berger Kreifes. 
Datum Greifswald, den 3. Juni 1837. ER 
König. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen, 
(L. 5.) v. Möller, Praeses, 
s Edictal» Citation. : 
Auf den Antrag des Königl. Fiscus werden nachftehende ausgetretene Militair- 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußifchen Lande ungeſaͤumt zurüczufehren, fo 
tie fidy jur Verantwortung ihres Austritts in Termino 
den roten Januar 1838, Morgens 9 Uhr. 
vor dem Königl. Hofgericht Hiefelbft zu geftellen, widrigenfalls fie ihres gefammten 
Vermögens und aller Fünftigen Anfälle werden für verluflig erklaͤrt und im Abfiche 
deffelben die Eonfiscation wird ausgefprodyen werden: 
1) der Stuhlmacher Earl Hermann Hempel, 
a) der Schufter Johann Martin Schmidt, 
3) der Seefahrer Friedrich Johann Hanfen, 
4) n Earl Epriftian Schwede, 
5) y — Johann Jacob Gierke, 
ſaͤmmtlich aus Stralſund gebuͤrtig; 
6) der Schneider Heinrich Chriſtian Theodor Kuaack von Altefähr auf Ruͤgen, 
7) der Seefahrer Johann Joahim Schuhmacher von Barth, 
8) un m ar Joachim Möhring von Langendamm, Franzburger 
eifes, 
9) u „ Karl Jacob Sandbed vom Pruchten, 
10) „ „» Hans Heinrih Strampiz, ebendaher, 
11) „ „  -ChHriftopp Hermann Schmidt von DBlieferade, 
12) 5 Jacob Ehriftopp Srurberg von Prerom, 
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13) der Seefahrer Jacob Chriſtoph Waldmann von Wiek, Franzburger 
| Kreifes, geboren im Auguft 1807, 
14) „ „Jecob Chriftopp Waldmann, ebenbaher, geboren im Mai 
1808, 
15) u» „» Johann Wickert von Wied auf dem Darf, 
16) J. Iohann Niclas Behrens von Ziugfl, 
IT) 4 „Zecob Gottfried Niemann ebendaper. 
Datum Greifswald, den 27. Juni 1837. 
Königl, Preuß, Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. $.) v. Möller, Praeses. 
Edictal» Citation 
Auf den Antrag bes Königl- Fiscus werden nachbenanute ausgefretene Militair 
pflichtige geladen, in die Königl. Preußifchen Lande ungefäume zurüczufehren, fo wie 
fi) zur Verantwortung ihres Austritt vor dem Königl, a biefelbft zu. ge⸗ 
ſiellen, widrigenfalls fie ihres gefommten Vermögens und aller fünftigen Anfälle wer- 
den für verfuftig erflärt und im Abfiche deffelben die Eonfiscation wird ausgefprochen 
werden. — 
I, Zum Termin auf 
den aıflen März 1838, Morgens 9 Ur, 
1) der Seefahrer Johann Guflav NRehls, | 
2) u mr Earl Guftav Chriſtoph Ahrens, 
3) » * Joachim Friedrich Theodor Backhus, 
—W „Martin Johann Ftiedrich Willberg, 
Zoachim David Fiſcher, 
00 mn Johann Joachim Hecking, 
insgeſammt aus Stralſund gebuͤrtig; 
7), Johann Chriſtian Peters, genannt Graͤning, von Barth, 
8) der Bäder Johann Chriſtian Janzen von Richtenberg, 
9) der zen Johann Jacob Mopude von Bodſtedt Franzburger 
reiſes; 
11. zum Termin auf den roten October 1838, Morgens 


9 Uhr, 
10) der Seefahrer Johaun Jacob Hünel, 
11) „ „ Wilhelm Chriſtian Blafberg, 
12) „ „ZJoachim Peter Ehriftopd Kohs, 
13) 4 Joachim Johann Epriftopp Schulz, 
14) » „ Johann Joachim Teufch, 
15) » 35 Earl Friedrih Emwert, 
16) » Johann Guftav Hinz, Ä \ 
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17) der Seefahrer Heiurich Chriſtohh Hamel,— 
sich ſaͤmmtlich aus Stralfund gebürtig; 
I8)-, o 4 Johann Jacob Burghard aus Barth, 
19) „ „» Johann Efriftian Schulz, ebendaher. ' F 

20) Ernſt Adam Guͤtſchow von Mohrdorf, Franzburger Kreiſes, 
21) „ % Johann Jacob Henfel von Prerom, ;_ 
22) „ * Heinrich Martin Kaſten von Zingſt, 
J „ Heinrich Schulz, ebenfalls von Zingſt gebürtig. 
Datum Greifswald, den 27. Juni 1837. 
Königl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Rügen. 
(L. 8.).. : v 


ler, Praeses, . 


Deffentlihde Betfanntmadhung. 

Der ehemalige Parzelen » Pächter Johann Hagemann zu Hinrichshagen, 
Amtes Eidenä, hat uns angezeigt, doß er fein, nach dem mit dem Herrn Fürften zu 
Purbus Durchlaucht, als Kanzler der hiefigen Univerfität und Verpaͤchter, und ihm, 
als Pächter, am 6ten Juli 1834 abgefcyloffenen Pachtcontrafte, ouf die Gte Parcele 
zu Hinrichshagen ihm zuftehendes Pachtrecht abgeftanden und fein Inventarium fäuf. 
lich überlaffen habe, und hat gebeten, diefe Gegenftände zu proclamiren. Mir baben 
dem Antrage Statt gegeben und laden deshalb Alle, welche an die bezeichneten Ge. 
genftände Anfprüche zu haben vermeinen, vor, felbige in den angefegten Terminen 

den sten, den ıgten Movember, oder den zten December, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, vor uns anzugeben, unter der Verwarnung, daß fie 
fonft mit ihren Anfprüchen an die mehrermähuten Gegenftände auf. immer. werden 
präciubirt werden. 

Datum Greifswald, den 14. October 1837. 

(L, $.) Königl. Kreisgericht. 
Schnitter. 
Procela m. 
Ale diejenigen, weiche auf folgende mittelſt Contrakts vom ısten Auguft d. %. 
Seitens des Schuhmaders Earl Friedrich Schuld zu Gremersdorf an den 
Schmidt Johann Lindſtaedt von Grenzin verfaufte. und von diefem wiederum 
mittelſt Contrafts vom ıften d. M. an den Tiſchler Timotheus Friedrich Ah: 
rens zu Hoifenhagen verfauften Grundſtuͤcke, als: 
ı) eine Erbpachtsbuͤdnerſtelle nebft dazu gehörigen 160 ober 165 Ruthen 
Sof » Bauſtellen und Gartenland, welche letztere mittelſt Contraftes vom 

ns durch den Vorbeſitzer des ꝛc. Schuld den Buͤdner Friedrich 
Borgmald zu Gremerstorf vom Fisco erworben, und nad) Ablöfung des 
- Erbpachtcanons bisher vom :c. Schuld eigenchümlicy befeffen worden, 
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2) 37 WMuthen, mit dem Grundſtuͤck ad 1. iu einer Befriedigung zuſammen · 
liegend, von denjenigen 7 Morgen Gi [Rurhen Landungen,. welche ber 
ıc. Schu!d mittelft Contrafts vom 24. Januar 1832 vom Fisch eigenthuͤm⸗ 
lich erworben hat, ; 5 

ſammt allen Pertinenzien, nomentlich der dem Grundſtuͤck ad 2 zur Hälfte beigeleg 
ten Gerechtigkeit zum Torfflich für den eigenen häuslichen Bedarf im Trebelmoor — 
Anſpruͤche und Forderungen aus der Befigzeit des ꝛc. Schuld oder des ıc. Lind» 
ftaede haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem dir. 

am gten December, 

7 am 23ften December 1837, 

aın gten Januar 1838, 

Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine, bei Vermeidung des Ausfchlufles, geladen. 

Grimmen, den 4. Movbr. 1837. R : 

(L. $.) sone! Freſeeeridt 
ed. 


2 Zum oͤffentich meiſtbietenden Verkauf des zum Nachlaß des verftorbenen vor- 
maligen Schulzen Heinrih Wilhelm Wieſe zu Michaelsdorf gehörigen, dort 
beiegenen Wohnhaufes ift ein anderweitiger Aufborstermin auf den 6ten Decem- 
ber d..%., Morgens 9 Uhr, .biefelbft augefegt, wozu Liebhaber mit dem Eröffuen 
eingeladen erden, daß bei irgend annehmlicdyem Bote der Zuſchlag ſoſort errpeilt 
werden wird. | “ j 

Datum Franzburg, den 20. Movember 1837. ' £ 

Königl. Preuß. Kreidgeriht. 
Cyrus. | 
Deffentlihe Lodung. | 

Wenn der Kupferöruder und Klaffen» und Gewerbefteuer » Erheber Johann 
Friedrich Wagner, bisher zu Purbus,- von dort mit Hinterlaffung beträchtlicyer 
Schulden und ohne Nachricht über feinen gegenwärtigen Aufenthalt ſich entfernt har, 
. jo ift, auf desfallfige Anzeige, die von demſelben zurückgelaffene Vermoͤgensmaſſe unter 
Euratel geftelle, uud. werden, zum Zwecke der nachgefuchten Regulirung. und dem- 
nächftigen Auflöfung der Debitverhaͤltniſſe, alle diejenigen, welche au den Kupfer 
bruder und bisherigen. Steuer: Erheber Johann Friedrihd Wagner und dag, 
anfcheinentlidy zur Berichtigung der darauf haftenden Schulden ausreichende, Ber 
mögen deffelben, wozu infonderheit ein von dem x. Wagner zu Purbus an ber 
Louifenftraße neu erbautes Wohnhaus c. p. gehört, aus irgend einem Kechtsgrunde 
Forderungen und Anſpruͤche machen zu können glauben, hierdurdy geladen, folche in 
einem der auf den 25ften November, den gten und 22ften December d. 
%, Morgens um 9 Uhr, angefegten Liquitations- Termine vor dem Königlichen 


s 
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Kreisgerichte hieſelbſt ſpeciell und unter Vorlegung dee zum Beweiſe dienenden Ur 
kunden anzumelden, dabei, für den Fall, daß in dem vorhandenen Wagnerfchen 
Bermögen Inſufficienz ſich ergeben und ein förmliches Concurs- Verfahren nörhiy 
werden follte, etwa behauptete Borzugsrechte auszuführen und im legten Pıquidationg-, 
Termine über die Liquidität der: angemeldeten Forderungen, die mit der Maſſe zu 
nehmenden Mafregeln und fonftige, das gemeinfame Intereſſe der Gläubiger betrefs 
fende, Gegenftände ſich zu erflären, bei Vermeidung der Präclufion und resp. der 
— Einwilligung - in die DBefchlüffe der Mehrheit der erfchienenen Gläu- 
iger. en 
Der Gemeinfchulduer, Kupferdrufer Johann Friedrich Wagner, foll zugleich 
—X geladen fein, in den obbeſtimmten Terminen vor dem Koͤnigl. Kreisgerichte 
iefelbft zu erfcheinen, um über feine Vermögens» und Schuld-Berhältniffe und die 
zu bemirfende Befriedigung feiner Creditoren gehörige Ausfunft zu geben, bei bein 
Präjudiz, daß er mwidrigen Falls an die dieferhalb getroffenen Beſchluͤſſe und Map- 
regeln gebunden erachtet und dafür angenommen werden wird, doß er das hier vor- 
gefundene Vermögen feinen Gläubigern zu ihrer Befriedigung auf ordnungsmäßigem 
Wege überlaffen und abgetreten haben molle. - 

Datum Bergen, den ı0. Movember 1837. 

Königl. Preufifhes Kreisgericht. 
. Bekanntmachung. — 

Der mittelſt unſers Steckbriefs vom zıflen v. Mts. verfolgte, von bier ent 
wichene Barbier. Guftav Adolph Karſten ift wieder ergriffen und hieher abge 
liefere worden, welches Behufs der Stecfbriefs. Controlle hiemit vorfhriftsmäßig 
bekannt gemacht wird. | | | 

MWolgaft, den 15. Movember 33 

erordnete zum Stadtgericht. 
Brunnemann. 


— — — —— — — — — ———— 
Die vier Bauerhöfe in dem der Stadt Greifswald und dem dortigen Hoſpital 
St. Spiritus gehörigen Gute Jeſer follen zu Trinitatis 1838 ambdermeitig verpach- 
tet und zu dem Ende 
am zten, gten und ı6ten December d. Is. 
aufgeboten werden, - Pachtliebhaber haben fidy fodann, Morgens ı0 uhr, auf dem 
Karhhaufe Hiefelbft einzufinden und koͤnnen auch die Bebingungen ſchon vorher bei _ 
der unterzeichneten Inſpection eingefehen werden. 
Greifswald, am 21. Movbr. 1837. 
Die Jnſpection beim Hofpital St. Spiritus. 
Zur nochmaligen Licitärion des Gehöftes Platenberg, nebſt dem annoch bis zum 
Jahre 1889 laufenden Pachtrechtes an der Grünhufer Domantal-Parcele Kempen, 


Be 


resp. zum Verkauſe und zum Abſtande, iſt ‚ein neuer Termin in ber Wohnung des 
unterzeichneten Rathsverwandten Fabricius biefelbft auf Dienftag, den 28ften 
d. M., Vormittags zı Uhr, angefegt. Die Licitations- Bedingungen Fönnen jeber- 
zeit ſowohl bei dem Heren Dr. Fabricius biefeibft, als auf dem Sofe zu Pla 
temberg eingefehen werden; auch fann das Ackerwerk, nach vorgängiger Meldung 
auf dem. Hofe, in Augenſchein genommen werden, —— ben 18. Movber. 1837. 
. ©. Fabricius, 
als verordnneter Commilfarius Eines Königl. Hochlobſ. Hoſgerichts. 


Bertaufvon Eıden. 

Am 14ten und ıgten December d. J. und am Sten und 22ften Ja— 
wuar £. %., jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, follen in der zu Müffenchin und - 
- Kronsberg, bei Jarmen, gehörigen Forft 600 bis 700 Eichen, zum Schiffsbau, zu 
Nutzholz für Stellmadyer, zu Schwellholz und Planfen geeignet, und von vorzüglie 
cher Güte, auf dem Stamme gegen baare Zahlung meiftbierend verfauft werben. 

Das Holz ift von Yarmen, von mo die Forſt nur z Meile entferne ift, Teiche 
zu Waſſer zu transportiren. Der jedesmalige Berfammlungsort ift beim Jaͤgerhauſe 
in Rronsberg. Anclam, den 14. Movember 1837. 

Die Gutsbefiger Cammeratt und Holm. 


Auctions +» Unzerge 
Am ızten December d. 3. follen auf der Altenhäger Rodefläche mehrere 
Hundere Muß» und Baubolz ·Eichen an den Meiftbierenden verfauft werden. Der 
Anfang Morgens ıo Uhr, die Verfammlung zu Altenhagen, Grimmer Kreis. 
Im November 1837. Hartwig Appelmann. 
Ich erlaube mir hiedurdy Die ergebene Anzeige, hiefelbit 
ein Spiel - Waaren - Gefdhäft, 
en gros und en detail, neu eingerichtet zu haben. Indem ich mich mit allen zu 
diefem Gefchäfe gehörigen. Artifeln empfehle, bemerfe ih, — daß die zu dieſem 
Weihnachten verfchriebenen Gegenftände fämmelich eingegangen, bereits geordnet und 
aufgeftelle - find. | ’ 
Wegen der Mannigfaltigfeit der Waaren muß idy mic; des einzelnen Namhafte 
machens enthalten, fage aber flatt deſſen, daß man 
die Welt im Kleinen 


. 


findet bei €. H. Pfalygraf in Greifgwald. 
“> Ic) wohne jegt beim Kaufmann Herrn Block am Marft. 
Bergen den 10. Movbr. 1837. 8. Kunike, 


Doctor der Medicin, der Chirurgie und der Geburtsfunde, 
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Amts - Blatt . 








auf aufmerkfam gemacht worden, daß von den Polizei» Behörden bei Anorduung. des 
Wagen · Transports für die an die Änſtalt abzuliefernden Verbrecher, nicht immer mit 


(No. 367.) Betrifft den Hantel mit Giftwaaren, .. (No, 599. Roobr, 37.3 
„Es werden hierdurch alle Kaufleute unferes Regierungs «Bezirks, welche met 
Biftwaaren handeln wollen, mit Ausnahme der Apotheker, zur Anmeldung Diefeg 
— bei der Polizei» Behörde ihres Wohnortes von uns angewiefen, damit von 
iten ber legteren die erforderiiche Auffiche geführt werden koͤnne. 
Saͤmmtliche Polizeir Behörden aber meifen wir biedurch an, dieſe Auffiche auf 
den Handel mit Giftwaaren in Gemäßpeit-des $. 6, bes Reglementg, den Debit. der 
Arzueimaaren betreffend, vom 16. September 1836 GSeſetz Sammlung pro 1937 
Me. 7) aufs ſtteugſte zu führen. Gtralfund, den 27. Movbr, 1837. | 
(No. 368.) ng die nicht mehr zu geflattende Befugniß der-Magiftratd» Behörden den 
' von ihmen auzuſtellenden Stadt» und Armen Uerzten den Titel „Stadt Yhpfls 
ker“ einlegen. (No. 682, Novbr. 37.) 

Des Königs Majeftät haben mitcelft Allerhoöͤchſter Kabinets-Drdre vom 29ſten 
März d. J. zu beſehlen geruht, Dafi den von den Magiftrats- Behörden anzufteilen« 
ben Stadt» und Armen -Aerzten von num am nicht mehr geftarter ſeyn foll, den: Di⸗ 
sel: „Stadt Phyſiker“ zu führen, welcher diefen Aerzten J einigen Orten durch den 

nn 





ng 
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Mißbrauch einer früheren Obſervanz zur Zeit noch beigelegt wird; ber Titel 
Phyſikus vielmehr, fo wie die damit verbundene Befugniß, die für Lie Phyſiker vor 
geichriebene Uniform tragen zu dürfen, einzig und allein den von dem Minifterium 
- —* beſtallten, im Staatsdienſte ſtehenden reſp. Kreis⸗ und Stadt» Phufifern 
zuſtehen ſoll. 
— —— Allerhoͤchſte Beſtimmung bringen wir hiedurch zur oͤffentlichen 
Kenntniß. Sttralſund, den 27. Novbr. 1837. 
o. 369.) Berifft die pro 1838 für die Vagabonden-Kaſſe erforderliche Hufen⸗A b 
R i ee Ropsr. 37.) * — vd — 
Nach Anzeige der Herren Landkaſtens ⸗Bevollmaͤchtigten bedarf die Vagabonden⸗ 
Kaffe zur DBeflreitung ber von ihr pro 1838 zu leiftenden Ausgaben eine Anlage 
von Sursen Silbergroſcheu auf jede comtribuable Hufe unferes. Verwaltungs 
irks. 


Saͤmmtliche Huſen⸗Contribuenten werden daher hierdurch angewieſen, dieſe 
Steuer im Februar-Monate kuͤnftigen Jahres an die Collectur eines jeden Ortes 
zur Weiterbeförderung an den Landfaften ‘zu entrichten. 

Stralfund, den 27. Novbr. 1837. | 


Finanz» Angelegenheite 
(No, 370.) Betrifft die für die aligemeine Landes Kaffe pro 1838 erforderliche HufensAns 
lage. (No, 1057. Novbr. 37.) 


Zur Beflreitung der Ausgaben des Neu-Borpommerfchen Landfaftens im Yahre 
.. 1838, unter welchen fidy auc der Reſt des Kapitals nebſt dem dafür zu entrichten 
den Zinfen befinden, welches zur Zahlung der vom Lande wegen des Chauffee-Baues 

übernommenen Grund» und Nugungs- Entfchädigung angeliehen worden ift, bedarf 
es nach der desfallfigen Anzeige der Herren Landkaftens» Bevollmächtigten einer Ans 
lage von 2 Thlr. 22 für. auf jede contribuable Hufe, deren Ausfchreibung daher be 
fehloffen worden ift. 

Es werden demzufolge ſaͤmmtliche Hufen» Eontribuenten unferes Verwaltungs ⸗ 
Bezirks mie Inbegriff des Domanii und der Städte hierdurch angemiefen, diefe An 
lage von 2 Thlr. a2 for. für jede fleuerpflichtige Hufe in den Monaten Febrnar 
und Juli Fünftigen Jahres jedesmal zur Hälfte bei Vermeidung der Erecution au 
die betreffenden Collecturen zur Weiterbeförderung an den Landkaſten abzutragen. 

Stralfund, den 27. Novbr. 1837. 

(No. 371.) Betrifft die für das Greifswalder Landed: Lazareıh erforderliche Hufen Anlage. 
(No. 1035. Rovbr 37.) * 

Zur Gewinnung der noͤthigen Mittel zu dem dem Greifswalder Landes⸗Laza⸗ 
reth vom Lande bemilligeen jährlichen Beitrage ift eine Anlage von Fünf Silbergro- 
fchen anf jede fteuerpflichtige Hufe unferes Verwaltungs + Be mie Ausnahme ber ! 
Syufen der Stade Stralfund intra moenia und der Inſel Rügen erforderlich, daher | 
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bie betreffenden Hufen Eontribuenten hierdurch angewieſen — dieſe Anl 
Monat Juni 1838 bei Vermeidung der a Din an die —— Fol 
zur Meiterbeförderung an den Landkaften zu entrichten. 

Stralfund, den 27. Novbr. 1837. 


Schifffahrtd = Angelegenheiten. F 
(No, 372.) Bettifft die Aufhebung ber Quarantaine für aus den hieſigen Häfen in Schwe⸗ 
den anfommende Schiffe. (No. 1068. Novbbr. 37. 

| Es wird hierdurch befannt gemacht, daß zufolge einer Verordnung des König. 

Schwediſchen Kommerz Eollegii- in Stockholm vom z5flen October d. % bie Qua 

rantaine für Schiffe, welche aus dem Häfen hiefiger Provinz nach Schweden kom: 
men, wieder aufgehoben worden ift. 

Stralfund, den 25ſten November 1837. 


Anderer Königl Preußifcher Behörden. 
(No. 373.) Befanntmadhung. — 
Das Koͤnigliche Hoclöbliche Militair⸗Oekonomie ⸗Departement im Hohen Kriegs⸗ 
Miniſterio hat auf unfere Vorſchlaͤge genehmigt, daß die Befchaffung des Matura 
tien-Bedarfs für das Jahr 1838 in den groͤßern Garnifon «Städten der Provinz 
— —— des ſreihaͤndigen Ankaufs durch folgende Anfaufs - Rommiffarien 
arf: 
* 1) Fuͤr Stettin durch den —— Herrn Proviantmeifter Heinle, für die 
Anfäufe auf Roggen, Hafer, Heu und Stroh. 
2) Fuͤr Garz durch den Magazin-Depot-Rendanten Herrn Haeffuer, für An⸗ 
a eg arg Magazin-Depor-Nendant | | 
r Stargard durch den Magazin ˖ Depot 
3) rei u 80 pot · Rendanten Herrn Wittcho w, für 
4) Für —— durch den Herrn Proviantmeiſter Brusfy, für Ankaͤuſe wie 
vorſtehend. 
5) Für Coͤrlin durch den Maggzin ⸗Depot Rendauten Herrn Ventzkky, für An⸗ 
——— Den Mapegin-Drpstüientenn £ Ä 
6) elgard dur n Magazin: Vepot t i «D. 
>83 2 it a * ——— . anten Lieutenant a. D. Herrn 
awe durch den Magazin» Depot» Kendant 
9 —— wie vorſtehend. * ONE URN IM 
8) Für Stolp durch den Magazin-Depot-Rendanten Herrn Meufel, für An⸗ 
gie Elder ehr gg interimiftifcpen Proviantmeifter Herrn Brücd 
9) Für erg dur n inter en Proviantmeifter , fü 
Ankaͤuſe auf Hafer, Heu und Stroß. ————— 


Nun 





a a 


»0) Für Teeptow a. R. durch den Magazin Depor-Nendanten: Herrn Senator 
Eliten, für Antäufe auf Hafer, für die Magazine in Treptow, a. d. R. 
und Greiffenberg;; j 
auf Heu und Stroß, für das Magazia in Treptow a, d. R. 
11) Für Greiffenberg durch den-Mogazin-Depot-Rendanten Herrn Maaf für die 
Anfäufe auf Heu und Stroh, zum Bedarf für Grefffenberg. 
Indem wir dies zur Kenntniß des Publifums bringen, beziehen wir uns in 
Betreff der von den Herren Anfaufs- Kommilfarien zu leiftenden Zahlungen, auf 
unfere unterm zten juni 1930 durdy die Amtsblaͤtter der Königlicdyen Regierungen 
zu Stettin, Cöslin und Stralſund erlaffenen Bekanntmochungen, nach welchen die 
aenannten Kommijlarien weder berechtigte find, Vorfchußzahlungen zu leiften, nod) 
Eredit zu nehmen, da mir fie auf ihre Anträge flers mie den nörhigen Geldmitteln 
verfehen, um nady Empfang bet Naturalien, gleich baare Zahlungen leiſten zu koͤnnen. 
Etettin, den ıgten Movember 1837. 
Königlihe Jutendantur des 2ten Armee-Eorps. 


Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 374.) Lobenswerthe Handlung. 
Die Gursbefigerin von Pinnow und Patronin der dortigen Pfarre, Frau von 
Behr, hat der Kirche dafelbft einen großen filbernen, ſchoͤn gearbeiteten und inwen⸗ 
dig vergoldeten Kelch zum Geſchenk dargebracht. 


(No, 375.) ° 
— Waſſerbau · Inſpector Blank zu Zanten iſt unterm 22. Movember 1837 
ein Patent 
auf die Anordnung eines der eingereichten Zeichnung und Beſchreibung ger 
maͤß für neu und eigenthuͤmlich erfannten Walzendruf» und. Stoßwerkes 
zur Wafferförderung 
auf Sechs Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang ber Monar» 
chie, ertheilt worden. 








Perfonal» Ehbroniek - 

In die Stelle des Freifchulien Lembcke zu Kükenshagen iſt der Paͤchter Ol 

. benburg zu Hermannshagen, Hof, wieder zum Arnienpfleger des Kirchſpieis Saal 

bejtelle worden. (No. 407. Novbr. 37.) 
An die Erille des Schullehrers J. &; Wire zu HofeHerrmannspagen ift von 

ber Königlichen Regierung der bisherige Schulamts. Bewerber Johann Friedrich 

Wirte ernaunt und beftallet worden. . (ad No, 943. Novbr. 37.) 


— 





(Oiebei der öffentliche Anzeiger Ne. 48.) 


Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 50, Stud”des Amts -DVlattö 

der Königlihben Regierung zu Stralfund, 
N 49, Stralfund, den 6, December 1837, 


Deffenelide Ladung. 

, Wenn ber Kupferdruder und Klaſſen- und Gemwerbefteuer » Erbeber Johann 
Friedrih Wagner, bisher zu Purbus, von dort mit Hinterlaffung beträchtlicher 
Schulden und ohne Nachricht über feinen gegenwärtigen” Aufenthalt ſich entfernt har, 
fo ift, auf desfallfige Anzeige, die von demfelben zurückgelaffene Bermögensmaffe unter 
Euratel geftelle, und werden, zum Zwecke der nachgefuchten Regulirung und dem» - 
nächftigen Auflöfung der . Debitverhältniffe, alle diejenigen, welche an den Kupfer 
drucker und bisherigen Steuer» Erheber Johann Friedrich Wagner und bag, 
anfcheinentlich zur ‘Berichtigung der darauf haftenden Schulden ausreichende, Ver⸗ 
mögen deffelben, wozu infonderheit ein von dem ꝛc. Wagner zu Putbus an der - 
Lonifenftroße neu erbautes Wohnhaus c. p. gehört, aus irgend einem Nechtsgrunde 
Forderungen und Anfprüche machen zu Pönnen glauben, hierdurch. geladen, foldye im - 
einem der auf den 25ſten November, den gten und a2ften December d. 
J., Morgens um 9 Uhr, angefegten Liquidarions- Termine vor dem Königlichen 
Kreisgerichte hieſelbſt fpeciel umd unter Borlegung der zum Beweiſe dienenden Ur« 
Funden anzumelden, dabei, für den all, daß in dem vorhandenen ZB aSn ex [ae 
Vermögen nfufficienz ſich ergeben und ein foͤrmliches Concurs» Verfahren nörhig 
werden follte, etwa behauptete Vorzugsrechte auszuführen und im letzten Liquidations⸗ 
Termine über die Liquidität der angemeldeten Forderungen, die mit der Maffe zu 
nehmenden Mafregeln und fonflige, das gemeinfome nrereffe der Gläubiger berrefs 
fende, Gegenftände ſich zu erflären, bei Vermeidung der. Präclufion und resp. der . 
anzunehmenden Einwilligung in die Beſchluͤſſe der Mehrheit der erſchienenen Glaͤu⸗ 


er. 

Der Gemeinfhulduer, Kupferdruder Johann Friedrich Wagner, foll zugleich 
hiedurch geloden fein, in den obbeflimmten Terminen vor dem Königl. Kreisgerichte 
hieſelbſt zu erfcheinen, um über feine DBermögens» und Schuld-Berhältniffe und die 
zu bemirkende Befriedigung‘ feiner Ereditoren gehörige Auskunft zu geben, bei dem 
Präjudiz, daß er widrigen Falls an die dieferhalb getroffenen Befchlüffe und Maf« - 
regeln gebunden erachtet und dafür angenommen werden wird, daß er das hier vor⸗ 

efundene Vermoͤgen feinen Gläubiger zu ihrer Befriedigung auf ordnungsmäßigem 

ege überlaffen und abgetreten haben wolle, 
Datum Bergen, den 10. Movember 1837. 


Königl, Preußiſches Kreisgericht. 
49 
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Stedbrie ff. ’ 
Es ift gegen den Kupferdrucker und Klaffen- und Gewerbefteuer-Exrheber Johann 
» Sriedrih Wagner, weldyer feinen bisherigen Wohnort Purbus am 30. Dctober 
d. J. verlaffen und von: feinem gegenwärtigen Aufenthalte Feine Nachricht gegeben 
‚bat, die gerichtliche Unterfucdyung wegen Veruntreuung erhobener Steuergelder eröff« 
net, und werden demnach alle refp. Militair- und Eivil-Behörden hiedurch erſucht, 
auf den sc. Wagner, deflen Signalement zu ſolchem Zwecke unten folgt, zu vigili« 
ren, ihn im Betretungsfalle verhaften und, gegen Erftattung der veranlaßten Koften, 
an uns abliefern zu laffen. ». 
Bergen_auf Rügen, den 22flen November 1837. 
(L. S.) Koͤnigl. Preuß. Kreisgericht. 


Langemak. 


eu na 

Bor und Zuname: wie oben; Geburtsort: Stralfund; Wohnort: zulege Put⸗ 
bus; Keligion: evangelifch; Alter 29 Jahr; Stand, Gewerbe: Kupfer: auch Buch- 
drucker; Größe: (ungefähr) 5 Fuß 4 Zoll; Hacre: blond; Stirn: gewölbe und frei; 
YAugenbraunen blond; Angen blaugrau; Nafe: gerade; Mund: mittel; Bart ſchwach 
und roͤthlich; Zähne: vollftändig und gut; Kinn: rund: Geſicht: oval und voll; 
Geſichtsſarbe: geſund; Geftalt: unterfegt; Sprache: geläufig deutſch; Befondere 
Kennzeichen: an der linfen Hand fehle der:dritte Finger. Bekleidung: Mantel von 
braunem Tusche wil ſchwarzem KHalsfragen, DOberro von braunem Tuche mit befpon- 

‚ nenen Knöpfen; Weite von ſchwarzem Tuche, ſchwarzſeidene Halsbinde, graumollene 
Beinkleider, Purze ziweinächige Stiefeln, weiße baummollne Strümpfe, ſchwarzer 


Filzhut. 





Procela ma. 
Alle diejenigen, welche auf folgende mirtelft Contrakts vom ısten Auguft d. J. 
Eritens des Schuhmachers Earl Friedrid Schuld zu Gremersdorf an ben 
. Schmidt Johann Lindftaedef von Grenzin verfaufte, und von dieſem wiederum 
mittelſt Contrafts vom ıften d. M. an ben Tiſchler Timorheus Friedrich Ah- 
vens zu Hoikenhagen verkauften Grundftüde, als: * 

ı) eine Erbpachtsbuͤdnetſtelle nebſt dazu gehörigen 160 oder 165 Muthen 
of Bauftellen und Gartenland, welche legtere mirtelft Contraktes vom 
durch den Vorbeſitzer des ꝛc. Schuld den Buͤdner Friedrich 
Borgwald zu Gremersdorf vom Fisco erworben, und nach Abloͤſung des 

Erbpachtcanons bisher vom x. Schuld eigenthuͤmlich beſeſſen worden, 
2) 37 Wuthen, mit dem Grundſtuͤck ad r. iu einer Befriedigung zuſammen⸗ 
liegend, von denjenigen 7 Morgen. 61 authen Landungen, welche ber 


2% Schuld mittelft Contrakts vom a4. Januar 1832 vom Zisco eigenthuͤm. 
lidy erworben hart, | ' 
fammt allen Pertinenzien, namentlich der dem Grundftüf ad 2 zur Hälfte beigeleg- 
ten Gerechtigkeit zum Torfftich für den eigenen haͤuslichen Bedarf im Trebelmoor — 
Anfprüche und Forderungen aus der Beſitzzeit des ꝛc. Schuld oder des ꝛc. Lin d⸗ 
ftdede haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der re 
am gten December, _ 
am 23ften December 1837, 
am gten Yanuar 1838, SE 
Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine, bei Vermeidung des Ausfchluffes, geladen. 
Brimmen, den 4. Novbr, 1837. er 
F (8) ° e Ran) — 
e . 


| Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der Erben ohne Vorbehalt der verſtorbenen Gutsbeſitzerin Ca⸗ 
roline Steobanus follen folgende, zu deren Nachlaffe gehörige Güter zu Marien 
k. J. aus freier Hand verkauft werden, nämlich: 

1) das im FuͤrſtenthumſchenKreiſe an der Chauffee zwiſchen Coerlin und Maus 
ard belegene, 3 bis 4 Meilen von den Städten Colberg, Treptow, Greif⸗ 
—* und Schievelbein entfernte Gut Roman cum: pertinentiis, welches 
mit Einſchluß der Waldungen einen Flaͤcheninhalt von circa 7000 Magde⸗ 
burgifchen Morgen hat, nebft fämmtlichem todten und lebenden Inventarium, 
2) das damit gränzende Gut Buchwald, welches bisher für 287 Thlr. ı5 for. 
—— mit Ausſchluß der Forſtuutzungen, verpachtet geweſen iſt, ohne Ju 
venta um. 5 

Zu dieſein Zwecke habe ich einen Termin auf Mittwoch, den 24ſten Ya- 
nuar f, J., Vormittags 10 Uhr, hier zu Colberg im Rathhauſe anberaumt, wozu 
Koufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Bedingungen und bie 
Karte nebft Vermeflungs-Regifter von Roman flets in meiner Kegiftratur eingefehen, 
auch erftere in Abſchrift mitgetheilt werden Fönnen und daß der Wirthſchafts-Inſpee⸗ 
tor Schadr zu Roman angemiefen ift, die dort, der Befichtigung wegen, ſich mel» 
denden Perfonen auf den Gütern umberzuführen. - 

Eoiberg, den 22. Juli 1837. 

Ser Königl. Kreis Zufliz- Rath des Fuͤrſtent hum 
Camminſchen Kreifes 
von Braum * 


— — — — — —ñ 
"Die vier Bauerhööͤſe im dem der Stadt Greifswald und dem dortigen Hoſpital 


— 183 — 


St. Spiritus gehoͤrigen Gute Jeſer ſollen zu Trinitatis 1838 anderweitig verpach⸗ 
tet und zu dem Ende 
am ten, gten und ı6teh December d. Ye. 

aufgeboten werden. Pachtliebhaber haben ſich fodann, Morgens 10 Uhr, auf dem 
Karhhaufe hieſelbſt eingufinden und koͤnnen audy die Bedingungen ſchon vorher bei 
der unterzeichneten Inſpection eingefehen werben. 

Greifswald, am 21. Movbr. 1837. 

ei Die Juſpection beim Hofpital St. Spiritus. 


Die nadftehend verzeichneren zur ©. v. Vahlſchen Concursmaffe gehörigen 
Schiffsparte: 


#7 im Schiffe St. Johannnes, gefüßre vom Kapitain P. M. Heide, 
#4 nm ” Sophia, j 7) 7) ” M. Shlör, 

FH um m Friedrich Wilhelm, u — Schütt, 

Ts m ” Speculant, er „ np Glawe, 
u [7 Gottfried Paul, „, „ m Zi tz o w, 
am ” Elıese, 17, ” nr G. Held , 
Hm ” Hilda, - „ n m Juhr, 

Hi nm ” Athalides, = „ „ Masfom, 

Ze x 7 ” Eliese, 7 " " Kaften, 

IT" n Louise, — " ” Voͤlker, 
“m 7 Auguste Mathilde, 7 Z Grünmalde, 
Dr) „ Mathilde, " 7 Boͤkenhagen, 
sin ” Juno, ” ” ” M. J. Krae ft, 
7) TE Bellona, m MM "” Ziepde, 


* ” ” Speculant, „ Z ” C. F. Hor nt, 
ſollen öffentlich meiftbietend verfauft werben, und find die Verfaufs- Terinine auf 
ben gten und a2, December d. %. und 6. Januar n. J. 
Morgens 10 Uhr, im Comtoir der Mafle, Langenftraße Mr. 55. von ung angefegt. 
Die Verfaufsbedingungen liegen bei uns zur Durchficht bereit. 
Greifswald, den 30. Movbr. 1837. 
Die Euratoren ber ©, v, ng Has Maſſe. 


Das im Greifswalder Kreiſe belegene, zum Nachlaß des wohlſeeligen Herrn 
Louis v. Behr gehoͤrige Gut none na dem — ——— —— bei⸗ 
des in 6 Binnen⸗, 5 Außen- und 7 Vorwerksſchlaͤgen, beiläufig 30 Laſten Ausfaat, 
daneben eine zur Haltung von 130 bis 140 Milchfühen und 5400 Schafen aus- 
reichende Heuwerbung, imgleichen eine bedeutende Rohrnutzung und auch Fifcherei Hat, 
fol nach der Enefchließung der Grau Wittwe des Verftorbenen unter Mit »-Ueberlafs 


- 


J 


fung des Vieh⸗, Feld» und zur Außern Wirthſchaft gehörigen Inventarii von Trinie 
tatis 1838 an, auf 9 Jahre verpachtee werden, zu welchem Zweck ein Licitationg- 
Termin auf j 
den zıflen December d.%., Vormittags 10 Uhr, 
im Deutſchen Haufe in Wolgaft angefege ift und Pachtliebhaber hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß die Güter nach vorgängiger Meldung auf dem Hofe 
in Pinnow zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden koͤnnen, daß dort, ſo wie 
bei dem Umterzeichneten die "günftig geftellten Pachtbedingungen 14 Tage vor dem 
Termin einzufehen find und daß bei irgend annehmlichem Pachtgebot Feine weitere 
Termine anberaumt werden. 
MWolgaft, den 23ſten November 1837. 
In Auftcag der Frau von Behr auf Pinnom, 
Braun. 


Mein in der Wallſtraße Mr. 18. belegenes neues Wohnhaus mit Ställen und 
dem dabei befindlichen großen Garten ſteht zum ıften April F. %. entweder zum 

Derfauf, zu verpachten oder die erfte und zweite Etage ganz, auch theilmeife, zu ver» 
miethen. Liebhaber, weldye eine gefunde und angenehme Lage nady dem Walle lie 
ben, fönnen ſich am 

zten und 23. December d. %., und 

ten Januar f, %. 
bei mir in der Langenftraße, Mr. 70. melden. Auch bemerfe ich, daß faft alles 
Kaufgeld darin ftehen bleiben Fann. 

Greifswald, den 30. Movbr. 1837. 
A. v. Lepert. 

Mein vor dem biefigen. Muͤhlenthor an der Wolgaſter Strafe sub No. 16. 
belegenes Mühlengehöft nebft Zubehör beabfichtige ich zu verfaufen und find zu dem 
Ende auf den ı6ten und den agften December d, J., des Morgens 10 Uhr, 
in der Wornung des Herrn Dr. Wöldife, Knopfftraße Mr. 18., Aufbotstermine 
angefege w cden, zu denen ich Kaufliebhaber einlade. 

Dies Gefchäft beſteht aus einer, 1836 ganz mew erbauten bolländifcyen Mühle 
mit drei Gängen, einem neuen Wohnhaufe, einer Scheune und einem Viehſtall; 
auch gehören zu demfelben 6 Pomm. Morgen 216 R. Ader und Pläge, und au 
ßerdem eine Wieſe. Für den Ader, die Pläge und die Wiefe wird eine jährliche 
Erbpacht bezahlt, 

Greifswald, den 29. Novbr. 1837. u 
| Zu Ahrenshagen foll ein neues Pfarchaus im Wege der Entreprenade erbauet 
werden und es ift dazu ein Termin auf den zoften December curr. angefeßt. 
Diejenigen, welche diefen Bau übernehmen wollen, werden daher eingeladen, fich in 
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dleſem Termin, Morgens 10 Uhr, auf dem Pfarrhofe hieſelbſt einzufinden, die Bes 
dingungen zu vernehmen, darauf zu bieten und dem Befinden nach Beſcheid zu er- 
warten.  Ahrenshagen,. den 4. December 1837. 

i Bander, Paflor. 


Verkauf von Eichen. 

Am iqſten und 18ten December d. J. und am gten und 22ſten %a- 
nuar f. J. jedesmal von Morgens 9 Uhr ab, follen in der zu Müffenehin und 
Kronsberg, bei armen, gehörigen Forft 600 bis 7co Eichen, zum Schiffsbau, zu 
Nutzholz für Stellmocher, zu Schwellholz und Planfen geeignet, und von vorzüglis 
cher Güte, auf dem Stamme gegen baate Zahlung meiftbietend verfauft werben, 

Das Holz ift von armen, von mo bie Forft nur zZ Meile entfernt if, Teiche 
zu Waſſer zu transportiren. Der jedesmalige Verſammlungsort ift beim Yägerhaufe 
in Rronsberg. Anclam, den 14. November 1837. 

Die Gutsbefiger Cammeratt und Holm. 
Dem geehreen Publifum zeige ich ergebenft an, daß ich meine 
Material: W Waaren»- Handlung 
heute eröffnet habe umd bitte ich, mich mit zahlreichem Zuſpruch geneigteft zu erfreuen. 
Greifswald, den 2, December 1837. 
uguft Krey, Steinberferftraße Nr. 48. 

Scyöne neue gebackene Pflaumen, ı4 Pfund für 22 Ggr., offerire ale ſeht 

preiswürdig NM Rodberrus . 
Barth, den 4. December 1837. J 


Zu Lühmannsdorf unter Nr. 18. ſteht eine mit allem Zubehör und im beſten 
- Stande beſindliche Grügmühle zu verkaufen. 


Alles Sandholen vom Strande, von ber Prora bis nach Bing, wird, da viel 
Unfug an den Ufern und Wegen dabei gefcdyieht, hiermit aänzlid) unterfagt, und wer- 
den diejenigen, welche hierwider handeln und dabei betroffen werden, fidy nur Unan— 
nehmlichkeiten ausſetzen. — * 

Putbus, den 2, December 1837. e 
Namens der Purbuffer Herrfchaft. 
% B. Engelbregr. 











3 Anzeige . 

Durch einen Todesfall ift. zu Griebenow bei Greifswald die ‚Stelle einer Aus: 
geberin vacant geworden. Diefelbe foll Oſtern fünftigen Jahres wieder befegt wer⸗ 
ben und es können fich dazu gehörig qualificirte Perfonen, welche genügende Zeug ⸗ 
niſſe über ihre Tüchtigkeit, Treue und ihr fittliches Betragen beibringen ‚fönnen, 
melden. " 





—. 


Amts-Batt 


der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


— — 





Stück 51. Stralſund, den 13, December 1837. 





— — 


Geſetzſammlung. 
Das aıfle Stuͤck enthält: ' | 
Ag 1836. die Allerhoͤchſte Kabinetd»Drdre vom 25. October d. J., betreffend die Ein- 
ftellung der in den $$. 117. und 144. Titel 51. der Prozeß: Ordnung bei öfs 
fentliben Aufgeboten vorgefchriebenen Benachrichtigung des Koͤnigl. Haupt: 
Baufo » Directoriumß ; Ad 

: 1837. deögleihen vom 28ften deſſelben Monats, betreffend die VBerbältniffe des 
Telegraphen s Corps, und 

s 1838. vom 6. November d. J., betreffend die Beflimmungen wegen der Beiträge 
der Staͤdte, für welche indirefte Communal⸗Abgaben durch die landesherrlichen 
Steuer-Behörten erhoben werden, zu den Koflen diefer Eteuers Erhebung 
und wegen leberlaffung ſtaͤdtiſcher Lofalien an die Steuer » Verwaltung, 


nieht 

: 1839. — Bublicationd« Watent über den von der Deutfchen Bundes » Derfamm: 
fung unter dem 9. November d. J. vet Beſchluß wegen gleichförmiger 
Grundfäge zum Schuge des ſchriftſtelleriſdden und fünftlerifchen 


Eigentums gegen Nachdruck und unbefugte Nachbildung. 


Bom 29ften ejusd. m. 





Verordnungen und Belanntmahungen der 
Königlichen Regierung. Zu 


Finanz» Angelegenheiten. 
(No. 378.) Betrifft die Verpachtung der Graduugung auf dem 7 Morgen 62. DRuthen 
großen, in ter Feldmark "Drefchoig belegenen Torfmoor, Forfibelaufs Moͤlln⸗ 
Medomw, Forfirevierd Werder. (No. 102. Dechr. 37.) 

Zur Verpachtung der zes auf dem 7 Morgen 62 [JRurhen großen, 
in der Feldmark Drefchvig belegenen Torfmoor, Forftbelaufs Mölln Medom, Forftre- 
viers Werder, für die jahre vom ıflen April k. %. bis dahin 1844 ift ein Aus— 
bietungs · Termin J 
auf deu ı Gten d. M., Mittags 12 —* 
auf dem Foͤrſterhofſe Möln-Mebow vor dem Koͤnigl. en fter von Kathen zu 
pP 
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Werder, bei dem auch zuvor die betreffenden Pachtbedingungen eingeſehen werden 
koͤnnen, angeſetzt worden. Stralſund, den 6. December 1837. 


Geiſtliche Angelegenheiten. 
(No, 379.) Betrifft die Einweihung der Kapelle zu Volksdorf im Noſſendorfer Kirchfſpich, 
Loiger Synode. (No. 369, Novbr. 37.) : 

Am zıftlen October d. J. ift die von dem Magiftrat ju Demmin, als dem 
Patronate, wieder aufgebauete Kapelle zu Volksdorf von dem Königl. Superinten 
denten zu 2oiß, M. Lagemann, im Auftrage des Herrn Biſchofs, General» Supe 
rintendenten Dr. Ritſchl Hochwuͤrden, unter Affiftenz der beiden Paſtoren Hen⸗ 
ning und Werner zu Wotenick und Nehringen, feierlich eingeweihet worden. 

Stralſund, den 5. December 1837. 


Bermifhte Nachrichten. 


(No. 380.) Vermiſchte Nachrichten aus dem biefigen Diegierungd » Bezirf für den Monat 
November biefed Jahres. (No. 1503, Novbr. 37.) 


I. Vitterung 

war trübe und feuche mit feltener Ausnahme. Es regnete häufig und viel, öfter mit 
dünnem Hagel und Schnee untermifcht. In einigen Nächten reifte es und fror Eie. 
Senft herrfchre die gewöhnliche Temperatur diefer Jahreszeit. Am oten diefes Nach⸗ 
mittags zwiſchen ı und a Uhr fam ein von Kagel begleitetes Gewitter auf, das ſich 
fern von hier entladete, doch feinen bedeutenden Schaden verurſachte. Der Wind 
kam meiftens aus Suͤdweſt, in der erften Hälfte des Monats einigemal nach Suͤdoſt 
und Oft abweichend. 

| Die Windftärfe war im Ganzen lebhaft und am Abend des iſten und in der 
Nacht zum aten ſehr ftürmifch aus Süd» Süd» Welt. 


Das Barometer, auf 0° Reaumur Temperatur des Queckſilbers reducirt, hatte 
den hoͤchſten Stand am ten Movember ı2 Uhr Mittags auf 28 Zoll 7,5 Linien, 
den niedrigften am ıflen, 10 Uhr Nachmittags, auf 27 3. 0,9 L., der mittlere 
Stand war 27 3. 10,2. Linien. Das Thermometer R. zeigte den höchften Stand 
am 2agften diefes, 2 Uhr Nochmittags, auf — 7°,8, den niedrigften am often, 
10 Uhr Nachmittags, auf + 0,9, der mittlere Stand war — 4°,35. 

Mordlichter find beobachtet am 12ten Abends, 14ten Abends und während der 
Nacht, und am ısten Abends, 


Es wird hierbei bemerkt, daß die Beobachtungen ‚hier im Orte — 48 Preufi- 
ſche Zuß über dem Waſſerſpiegel im Hafen angeftelle worden find. Zur 
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M. Geſundheitszuſtand unter ben Menſchen und Thieren. " 

Es gab in diefem Monat wenig Kranke. Die meiflen litten an fatarrhafifch« 
rheumarifch-gaftrifchen Belchwerden, durdy den Einfluß der Witterung und der Yap- 
reszeit herporgerufen. Beſonders herrſchten Huſten, Schnupfen und Unterleibe- 
Krankheiten. Anſteckende Haut-Kranfpeiten, fo wenig acete, ols chronifche, ‚find vor⸗ 
gefommen. Mur ein biefiger Einwohner erfranfte in feinem 38ſten Lebensjahre an 
den aͤchten Menfchenblattern, wahrſcheinlich in Folge einer Anftefung, welche er fich 
auf einer:vor Kurzem gemachten Reife zugezogen hat. Er ift im das hiefige ifolirte 
Docen » Lazareth gebracht. 

Mervenficher zeigten fich immer noch. ſporadiſch. Wechfelfieberfranfe gab es fehr 
wenige. | — 

Die in Laſſan feit dem 17ten October d. J. hindurch in einem hoben Grade 
herrfchend gemefene aſiatiſche Cholera ift mit dem gren d. M. völlig erlofchen. Im 
Ganzen find 126 Perfonen erfranft, davon 65 geftorben und 61 genefen. Gedye. 
zehn Kinder find ganz verwaifel, 19 ihrer Vaͤter beraubt, und biefe mebft 4 hülflos 
gewordenen Wittwen werden von der Commuͤne und von wohlthaͤtig gefinnten Men 
fchen unterhalten. 

» Die Sterblichfeit war gering. Unter dem Viehſtande grafficten Feine boͤsarti ⸗ 
gen Kranffeiten. 


IV. Unglüdsfälte und Verbrechen. 

Ein Seefahrenter aus Wolgaft ift am sten d. M. auf der Peene zwiſchen borc 
und Anclam von einer Jacht über Bord gefallen und ertrunfen, 

Es find vier Gebäude abgebrannt: ein Pferbeftall zu Siewertshagen, beim Ge- 
witter am zten.d. M. durch einen Blitzſtrahl entzünder; zu Ranzin, in der Made 
vom ıften zum aten hujus, ein alter Zweimohnungs-Karhen; in Wu ein 
von dem Tiſchler Warneke bewohnter zn böswillig angezünder, und endlidy 
das Chauffeehaus bei Prigier am ı8ten d. M. Abends. 

Ein Einwohner von Groß-Polzin hat fih am 25ſten v. M. in einem Waſſer⸗ 
pfuhle erfänft, und zwei Perfonen find todt aus dem Waſſer gezogen, am 6ten huj. 
ein Schaͤſerknecht zu Viervitz aus dem Brunnen bei feinee Wohnung, und am 
ı2ten diefes ein Parcelenpächter aus Neuenkirchen aus dem erg ragen 
bei Greifswald. Dem DBermu nach hat Erfterer ſich abſichtlich ertränft; ob 
Letzterer freiwillig dem Tod gefucht, oder verunglückt ift, has bis jegt noch nicht er» 
mittele werden koͤnnen. 


v Schif t. 
Der vorgeruͤckten Zee — * im Verlaufe dieſes Monats 
57⸗Schiffe von 76 durchſchnittlicher Laſtengroͤße in bie dieſſeitigen Haͤfen ringe» 
laufen, von welchen 17 beladen und 40 geballaſtet waren. Aus denſelben find 
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a3 Schiffe von 44 durchſchnittlicher Laftengröße ausgelaufen, a2 davon beladen und. 
ı geballafter. 
s ER wurden unter andern ber ri: 

1101 Wiſpel 23 def Walzen, 

172. 4 erfte, 

219 "15 ». Hafer "und 

858 Anart Spiritus 

Mittelſt der Binnenfahre — nach anderen inlaͤndiſchen Previngen raſhn: 
127 Wiſpel 6 Scheffel Waizen, | 


14 0 — 6 fer, 
4 0, 4 . ebfen, 
100 ° 18 ° Mal, 
2° 22 .»  Dotterfaamen. 


Stralfund, den 30. Novbr. 1837 
Königlie Preußifche EUR TIERE, 


N.) 0: Ueberſiecht 
der Rechnung der Meu-DBor- Pommerfchen Brand» Verficherungs» 
Melelli@afe vom ıftlen November 1836 bis dahin 1837. 


e Ausgaben betragen: 
i) an vergütete — —— ————— . 31,449 Thlr. 19 for. 4 pf. 
2) an —— ENDEN 3 u 15 & ” 


3) an Abminiftrationsfoften .................. 250 4.15 4, — u 
4) Porto, Scyreibmaterialien, Dructoften, Belohs 
nung für gefandte Feuerfprigen und fonftige 
nochwendige Ausgaben POTT 228 „2,06 
32,512 Thir. a far. 4 pf. 

Zur Beſtreitung diefer Koften find ausgefchrieben 


deu 5. Mai 1837 en Thir.,promille — Thlr. 22fgr. ..... "548 Thlr. 21 for. 1 pf. 
den 4. R00.1837 , ff) 7,523,170 „nn 3 m 17 on . 3832 „ 19, 3» 
4 Thlr. 58 2 32,251 Thir, 10 for. 4pf. 

bder etwa 4 p 
. Die Zahl der Brände beträgt 26, davon: = 


9 dur einliche Brand in Unte 
Bd werben oben 


I es — * RER Zufälle, 
36 Brände, 


wodurch 47 Gebäude abgebrannt find, und zwar: 
ıı Haͤuſer, 
3 Kathen, 
10 Scheunen, 
5. Viehhäufer, | 
2 Schaafſtaͤlle, 
4 Pferdeftälle, 
6 Fleine Ställe, 
1 Ziegelfcheune, 
ı Gartenhaus, 
ı Backhaus, 
ı DBrennhous, 
1 Waffermüple, 
ı Windmühle, 
7 Gebäude. 
Eratfund, den 4. December 1837. 
u HIDDEN RE FRRERE 
der Neu » Borpommerfhen Brand » Verficherungs » Gefellfaft. 
A. Albinus. C. F. v. u. A. 196 , Sefettta f 


. G. Freefe 
— — — — — | 
Une d ARTEN, 
nter em 2ten un D 6 der ul B 
— Mn re Mamas 
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Es werden alle diejenigen, welche an das mittelſt Contrakts de Dato Stral- 
fund, den soten Juli 1837, von dem Krüger Jacob Friedrich Blohm an dem 
Scmiedemeifter Frie drich Chriſtian Schäfer verkaufte eigenthümliche Krugge 
böfe zu Brandshagen mit allen dazu gehörigen Gebäuden, beftehend aus einem 
Wohnhauſe nebft Scheune und Stall, circa 20 Pommerſchen Morgen Ader und 
Wieſen ſammt Soaten und Acderarbeiten, fo wie fonfligen Pertinenzien, namentlicy 
auch einem fleinen, hinter dem Kaufe belegenen, ımit dem Tagelöhner Wienridy 
fhen unter Einem Dad erbauten Karben nebft Stall, deffen Grund und Boden 
gleich den dazu gehörigen, an der Deviner Feldmarf grenzenden Pleinen Grundflücen, 
zufammen circa Z Morgen Pommerfcy enthaltend, Eigenthum der Stadt Stralfund 
it — Forderungen und Anfprüche aus der Befigzeit des ıc. Blohm haben, Be 
hufs deren Liquidation ad terminos 
| den zıflen November, 
den 7ten December, 

Ä den arften December, 
Morgens 9 Uhr, bei Vermeitung des Ausfchluffes geladen, 
Grimmen, den 28. October 1837. ' 

(L.5) Koͤnigl. nreiegerign. 

ed. 


Es follen die zur Debitmaffe des biefigen Kaufmanns und Gaſtwirths Kor- 
tum gehörigen Grundftüde, als: das hierfeibft sub No. 128. belegene Wohnhaus 
nebft — eine bier belegene Scheune, fo wie Gärten, Wieſen und Acker, in 
den auf den 

arten November, ı fen und 28ſten December db. J., 
Morgens 10 Uhr, angefegten Terminen öffentlich und meiftbietend verkauft werden 
und wie zu dem Eude Kaufliebhaber fid) in den gedachten "Terminen zur Einſicht 
der Berfaufsbedingungen und zur Abnobe ihres Gebots hierſelbſt in Curia vor Ge 
richt einzufinden haben, ebenfo haben Ereditores ſich im legten Termine über den Zur 
ſchlag zu erklären, eo sub praejudicio, daß fie fonft als in den Beſchluß der an⸗ 
weſenden Gläubiger confentirend werden erachtet werden. | 

Datum Gügfowm, den ı2. Novbr. 1837. 

Bürgermeifter und Rat. 
Sabri,. - 
5o 


BETT — 


Die nachſtehend verzeichneten zur ©. v. Vahlſchen Concursmaſſe 'gehörigen 
te: | 
apart im Schiffe 30 — geſuͤhrt vom Kapitain P. M. Helde, 
ophia . | 


# iu m ,Popma 1 m ” " M. Schloͤt, 
4 u RR Friedrich Wilhelm, Pr „ Schüͤtt, 
15m „ .. Speculant, MM) n fr Glawe, 

4 von Gottfried Paul, „ „ pn Bisom, 

* ” Eliese, [77 " " ©. H eldt ’ 
4m n Hilda, ” 7 ” upr, 

ar ” ” Athalides, „ 77 7} Ma 8 f o w 

94 Eliese, n nn Ra ft en, 

* Louise, 7} N ” Voͤlker, 

#7 wm m Auguste Mathilde, »  Grünmalde, 
” ” ” Mathilde, f v ff} Boͤkenhagen, 
sm " Juno, . "nm M. J. Kraeft, 
J / m Bellona, ” 7) »„ . Biepde, 


“a .n ” Speculant, ” „ ”„ C. 5. Horn, 

ſollen öffenclicy meiftbietend verkauft werden, und find die Verkaufs. Termine auf 
den gten und 22. December d. %. und 6. Januaren. J. 
Morgens 10 Uhr, im Eomtoir der Maffe, Langenflraße Mr. 55., von ung angefegt. 
Die Verfaufsbedingungen liegen bei ung zur Durchſicht bereit, 
Greifswald, ten 30. Movbr. 1837. 
Die Curatoren ber G. v. Vahlſchen Maffe. 
C. Hinriche. P. Schmidt, 





Das im Greifswalder Kreife belegene, zum Nachlaß des mohlfeeligen Herru 
Louis v. Behr gehörige Gut Pinnow mit dem Vorwerk Kohannishoff, welches bei« 
des in 6 Binnen⸗, 5 Außen: und 7 Borwerkefchlägen, beiläufig 30 Laften Ausfaar, 
daneben eine zur Haltung von 130 bis ı40 Milchfühen und 1400 Schaafen aus: 
reichende Heuwerbung, imgleichen eine bedeutende Rohrnutzung und auch Fifcherei hat, 
foll nach der Eutſchließung der Frau Witwe des Verftorbenen unter Mit + Heberlaf 
fung des Vieh», Feld- und zur äußern Wirthſchaft gehörigen Inventarii von Trinie 
tatis 18538 an, auf 9 Jahre verpachtet werden, zu welchem Zweck ein Licitations 
Termin auf 
den zıflen December d. J. Vormittags 10 Uhr, 

im Deurfchen Haufe in Wolgaft angefege ift und Pachtliebhaber hiezu mit tem Be 
merken eingeladen werben, daf bie Güter mach vorgängiger Meldung auf dem Hofe 
in Pinnow zu jeder Zeit in Augenfchein genommen werden Fönnen, daß dort, fo mit 
bei dem Unterzeichneren die günftig gefteflten Pachebedingungen 14 Tage vor Dem 


Termin einzufehen find und daß bei irgend annehmlichem Pachtgebot Feine meitere 
Termine anberaumt werden. 
MWolgaft, den 23ſten November 1837. 
In Auftrag der Frau von Behr auf Pinnow 
Braun. 


Die im Grimmer Kreiſe belegenen Alladialguͤter Deyelstorf und Fäfefow follen, - 
enfweder jedes befonders, oder beide zufanmen, im Wege der Picitation verfauft 
werden, und. fleht zu diefem Zwecke ein Termin auf den gten Januar 1838, 
Vormittags so Uhr, im Haufe des Gaftwirchs Herrn Lepzien in Tribfees an, zu 
welchem Kaufliebpaber hierdurch eingeladen werden. 

Die Karten und Flurregiſter diefer Güter find. vom Keen d. M. und die Der: 
faufsbedingungen vom ı$ten ejusd. an bei dem Herrn Lepzien einzufehen; auch 
fönnen die Güter, nady vorbergegangener Meldung auf dem Hofe, von den Bietungs- 
luſtigen zu. jeder Zeit in Augenfhein genommen werden. 

Greifswald, den. 5. December 1837. ’ 

\ Dr. Dabie 


Mein vor den biefigen Müphlenrhor an der Wolgaſter Stroße sub No. 16. 
belegenes Mühlengehöfe nebft Zubehör beabſichtige idy zu verfaufen und find zu den 
Ende auf den 1 6ten und ten 28ften December d. %., des Morgens ıo Uhr, 
in der, Wohnung des Herrn Dr. Wöldife, Knoepfſtraße Mr. 18., Aufbotstermine 
angefege worden, zu denen ich Kaufliebhaber einlade. 

Dies Geböft beſteht aus einer, 1836 ganz neu erbauten holläntifcdyen Mühle 
mit drei Gängen, einem neuen MWohnpaufe, einer Scheune und einem Viehſtall; 
ouch gehören zu demfelben 6 Pomm. Morgen 216 TR. Ader und Pläße, und 
außerdem eine Wiefe. Für den Acer, die Pläge und die Wieſe wird eine Jährliche 
Erbpacht bezaplt. 

Greifswald, den 29. Movember 1837. Juhl. 





Da ſich auf dir Pamitzer Feldmarf vorzuͤglich gute Ziegelerde in hinlaͤnglicher 
Menge finder, fo beabſichtige ich daſelbſt eine Ziegelei im nächften Frühling einzu⸗ 
richten. Ich fuche hierzu einen gefchicfren Zieglermeifter, und würde mir ein folcher, 
der das fieine Vorwerk, mweldyes dafelbft erbauer wird, mit in Pacht nehmen wollte, 
der wuͤnſchenswertheſte ſeyn. Die Erde eignet ſich ganz befonders zu Dachfteinen, 
und da die Chauffee ganz nahe vorbei führe, fo wird Dies den Abfag fehr erleichtern. 

Buggenhagen, den 6. December’ 1837. 

Bd Buggenhagen. 


Zur Veräußerung der beiden Parcelen A. und B. zu Gruͤnhufe iſt ein dritter 
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und etzter Licitoſions Termin auf den zoften d. Mes, Vormittags 10 Uhr, in 
dem Haufe des Herrn Fiecal Kühl hieſelbſt angefegr. 
Erralfund, den 9. December 1837. 


Holy +» Auctiom 
Am zıflen December, Morgeus 10 Uhr, wird im Arendfeefchen Holze eine 
Auction gehalten werden über Eichen, welche ſich zu Bauholz, Nutzholj und Brenn. 
holz eignen. Schoͤnhof, den 8. Dechr. 1837. 8. Scheven. 


N 
Mein Lager fehr ſchoner fidyrener Rundhoͤlzer in allen Dimenfionen und fürzlidy 
noch erhaltene trockne Tifchlerbrereer empfehle ich zu den billigften Preifen aufs 
Freundlichſte. Carl Vogt in Loitz. 
Eine vollſtaͤndig eingerichtete Oelmuͤhle mit Steinen und Walzen, die noch im 
Betrieb ift, wird billig verfaufte von dem Kaufmann 


L. von Scheven in Loitz. 


Hundert Fimm ſehr ſchoͤn gewachſenes Rohr zum decken ſtehen hier in Greifs- 
wald vor dem Fetrenthor auf meinem Gehöft zum Berfauf. 


Namens der Purbuffer Herrfchaft. 
% B. Engelbrecht. 
Anzeige. 
Durch einen Todesfall iſt zu Griebenow bei Greifswald die Stelle einer Aus—⸗ 
geberin vacant geworden. Dieſelbe fol Dftern fünftigen Jahres wieder beſetzt wer. 
ben und es fönnen ſich dazu gehörig qualificirte Perfonen, welche genügende Zeug: 


niffe über ihre Tüchrigfeit, Treue und ihr firtliches Betragen beibringen Fönnen, 
melden. s 


Ein Burfce, am fiedften vom Lande, ter Luft hat die Riemer» Profeffion zu 


erlernen, finder fogleich eine Stelle bei 
Spiegel, Riemermeifter in Bergen. 





— 





Amts - Blatt 
der Königlichen Regierung zu Stralſund. 


Stück 52. Er  _ Stealfund, den 20. December 1 1537, 





fesfammiung. 


Se 
Das 22ſte Stüd enthält: 
AF 1840. das Gefep zum Schuße bes Eigenthums an Werfen der Wif: 
Doro Kunf gegen Nachdruck und Nachbildung. Dom 

. Jun un 
»s 1841, die Alterböchfte — -Ordie vom 10ten December, wegen Consettirung 


und Amortifation der Pommerſchen Pfandbrieje. 





(No. 382.) (No, 748, Dechr. 37.) 
| Nach einer von dem Königl. Generals Lieutenant und Chef der Gensd’armerie, 
Herri von Tippelsfirdy, mir gemachten" Anzeige, haben des Königs Majeftär 
mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets ⸗Ordre vom zıten v. M. zu. beflimmen grruber, doß 
die etatsmäßigen Wachtmeiſter der Landgensd’armerie Fünftig „Erite Wachtmeifter‘‘ 
genannt werden und auf der Gchulterflappe oberhalb der Brigade-Mummer. eine 
— Treſſe zum dwide tragen ſollen. Berlin, den 6. Decbr. 1837. | 
Der Minifter des Innern undeder Polizei, 
(ge.) von Room. 





(No, 383 0. 85. Deebt. 37.) 
Nachftefende Inſtruction wird auf höheren: Befehl — zur oͤffentlichen 


Kenutniß gebracht: 


J ſt ructio | 
“wegen bes Waffengebrände ber Communal« u. Privat« : Forft- 
und Jagd» Dfficianten. 
Damit die in dem Gefege vom zıftlen März d. %. über den Waffengebrauch 
der Forſt und Jagd» Beamten enthaltenen Vorfchriften auch zum Schuge der Com⸗ 


- munal« und Privat» Forften und Jagden richtig angewandt und Mifbräuche mög« 


lichſt verhuͤtet werden, ertheile. ich über die Ausführung diefes Gefeges, ſowohl zur 


Juſtruction der Polizeiv Behörden, als zur Belehrung der Forft- und Jagd ⸗ Befiger 
und bes betreffenden Dienſt ⸗ Perfonals — nachſtehende naͤhere Anweiſuus. 


Die Beſtimmungen des $. 1. des Gefebis finden auch anf die zur Verftärfung 
des Forſtſchutz · ee angenommenen RER: — wenn die im 
aa 


P- 


ne ze 


Eingange des erwähnten Paragraphen feftgefegten CErforderniffe bei ihnen vorhanden - 
und fie bei Ausübung ihrer Functionen mie Dienftfleidung oder einem Abzeichen ver⸗ 
feben find. y 


. 2. 
Die Communale und Privat » — und Jagd⸗Ofſſicianten dürfen ſich ihrer 
Waffen nur bedienen, wenn fie ſich innerhalb des ihnen zur Verwaltung oder zum 
Schutz uͤberwieſenen Forſt- und Jagdreviers befinden, 


3 . 

An Waffen dürfen fie nur den SHirfchfänger, die Flinte oder Buͤchſe führen; 
Flinten und Büchfen dürfen nur mit der Kugel oder mit Schroot geladen ſeyn. Wer 
fi) anderer Waffen oder einer anderen Ladung bedient, hat dadurch eine nach Maß- 
gabe des ihm zur Laft fallenden Mißbrauchs zu arbitrirende Polizei- Strafe verwirkt, 
und bleibt außerdem für den etwa dadurch herbeigeführten Schaden verantwortlidy. 


4 

Die Waffen find jedenfalls nur in den im $. 1. des Gefeges vom 31. März 
d. %. unter 1. und 2, bezeichneten Fällen, mithin nicht gegen einen auf der. Flucht 
befindlichen Frevler (mit Ausnahme des Falles, wenn berfelbe, nad) feiner Ergreie 
fung, zum thätlichen Widerftande übergeht) zu gebrauchen und .ift überdies möglichft 
dohin zu fehen, daß lebensgefährliche DBerwundungen vermieden werden. Es ift fer 
ner beim Gebrauch der Schußmwaffen die nörhige Vorſicht anzumenden, damit niche 
andere, bei dem verübten Forft- oder Jagd⸗Frevel nicht berheiligte Perfonen verlegt 
werden, befonders in den Fällen, wenn fich in der Richtung des Schuffes Landftras 
Gen oder bewohnte Gebäude befinden. 


$. 5» 5 
Es begründer feinen Unterfchied, ob der Vorfall, der zum Gebrauch der Waffen 
Veranlaffung giebt, ſich bei Tage oder zur Machtzeit ereignet. 
6 


Da nad) dem Gefeg von der Schußwaffe nur dann Gebrauch gemacht werden 
darf, wenn der Angriff mit Woffen, Nerten, Knitteln oder anderen gefährlichen Werke 
zeugen, oder von einer Mehrzahl, welche ftärfer ift, als die zur Stelle anweſenden Forft- 
und Yagd-Officianten, unternommen wird: fo berechtigen Droßungen, welche nicht 
von der Art. find, daß fie fofore ausgeführte werden koͤnnen, und bloß wörtliche Bes 
leidigungen zum Waffengebraudy nicht, # * 
$. 7 = 

Da es für die Polizei Verwaltung von Intereſſe ift, wenn bie durch den $. 1. 
des Gefeges zugeftandene wichtige Befugniß anvertraut wird, und da. überdies. ber 
$. 3. des Gefeßes den Waldbefigern und Yagdberechtigten felbft Koften-Bertretuns 
gen auferlegt: fo au diejenigen Communen und Privat- Perfonen, welche ihrem 
Forſt / und Jagd · Officianten die Befugniß, ſich in den betreffenden. Fällen der Wafe 


. — 


fen zu bebienen, beigelegt wiſſen und fie zu dem Ende mir einer Dienftfleidung oder 
einem Abzeichen verfehen wollen, Hiervon zuvor der competenten Polizei » Behörde 


Anzeige zu machen, 


$. 8. 

Mit diefer Erflärung ift zugleidy die Benennung der Perfonen, welchen die Ver. 
waltung oder der Schuß der ‚gleichfalls genau zu bejeichnenden Forft- oder Jagd⸗ 
Reviere übertragen ift, und ebenfo die Beſchreibung der gewählten Dienftfleidungen 
oder Abzeichen zu verbinden, | 


$. 9. 

Sofern gegem die im diefer Art benannten Perfonen ſich in irgend einer Ark er- 
beblicye Bedenfen herausftellen, ift die Polizei» Behörde befugt, denfelben den Ge 
braudy der Waffen zu unterfagen, 

. 10% 


Die Communol- und Privat-Forft- und Fagd-DOfficianten müffen in dem Augen 
blick, wo fie fi) der Waffen bedienen, entweder mit einer Dienftfleidung, die ihre 
Beltimmung hinlänglicdy erfennen läßt, oder mit einem Abzeichen‘ verfehen feyn, wel. 
yes legtere nur in einem metallenen Schilde von wenigftens 3 Zoll Breite und 
Höhe mit einer in oben erwähnter Art der. Polizei- Behörde namhafte zu machenden 
Bezeichnung beftehen, und entweder an’ der Kopfbedefung, auf der Bruft oder dem 
Dber» Arm, oder audy an der Koppel des Hirfcyfängers getragen werden Fann. 


. II. 

Erinnerungen der Polizeir Behörde gegen die Zufäffigfeit oder Zweckmaͤßigkeit 
der gewählten Dienflfleidungen oder Abzeichen haben die Waldeigenehümer und Yagd- 
beredytigten zu berücfichtigen. ‘Findet ſich bei denfelben nichts zu erinnern, fo ift 
deren Befchreibung in denjenigen Polizei-Bezirfen, wo die betreffenden Forft- und 
Fagd» Reviere belegen, von der Orts» Polizeir Behörde öffentlich befanne zu machen. 

12. 


$. 

So oft ein Forft» oder Jagd Officiant von den Waffen Gebraudy gemacht hat, 
auch wenn eine Berlegung unzweifelhaft nicht erfolgte, ift derfelbe verpflichtet, umvere 
züglich der Orts · Polizei · Behoͤrde und demmächft feiner Dienftherrfchaft, fofern aber 
der Gi der erfleren von dem Orte, wo der Vorfall ficy ereignet, entfernter feyn 
folte, als die Wohnung der legteren, zuerft bdiefer davon Anzeige zu machen. Die 
Orts · Polizei Behörde hat hierauf fofore dem Landrarh des Kreifes Bericht zu er- 
ftatten, damit derfelbe dasjenige, was ihm nach $. 4. und 5, des Gefeges obliegt, 

wahrnehmen kann. 


6. 13 
Wenn eine Verlegung vorgefallen ift, fo find die Förft- und Fagd» Officianten, 
es mögen num ihrer mehrere oder ein einzelner zur Stelle feyn, fehuldig, den Ders 
Wundeten dahin zu gelsiten, wo er ärztliche Huͤlfe, Afise und Bewachung finder, 
q q 2 
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und, wenn fie hierzu allein nicht im Stande find oder ſolches ‚für fie mit Gefahr 
verfnüpfe feyn würde, dazu Hülfe berbeizuholen, demnaoͤchſt aber obne allen Verzug 
der Orts» Dolizeir Behörde davon Anzeige zu machen. 

Bis dahim, daß die Dres» Polizei- Behörde die Sorge für den Verwundeten 
- übernommen bat, liegt diefelbe dem betreffenden Forſt- oder Jagd» Dfficianten und 
beziehungsweife deffen Dienftperrfcyaft ob. , — 
Derlin, den zı. November 1837. 
Der Minifter des Innern und der Polizei. 
(gez.) von Rochow. 


Diejenigen Communen oder Privar-Perfonen, welche von der nachgelaſſenen Be⸗ 
fugnig Gebrauch machen wollen, werden zugleich. hiedurch aufgefordert, fpäteftens bis 
zum ıften März F, T die nach $. 7. und 8. der Inſtruction erforderliche Anzeige: 
bei der betreffenden Kreis Polizeir Behörde zu machen und auf deren an uns zu er 
ftattenden gutachtlichen Bericht die weitere Beftimmung zu gemärtigen, 

Stralfund, den 9. December 1837. | F 
Koͤniglich Preußiſche Regierung.“ 

0o. 384.) (No, 344. Decbr. 37.) 

Nach der Anzeige des Chefs des Militair- Medicinal»Wefens, General⸗Staabs⸗ 
Arztes Dr. von Wiebel, gehen bei demfelben Häufig von Civil» Aerzten ausge 
ftellte Liquidationen über die Errbeitung von Atteſten hinſichtlich der Marfeh. Unfä- 
bigfeit von Soldaten ein, welche nad) den höchften Sägen der Medicinal- Tare bes 
rechnet find, Das Minifterium ſieht ſich daher veranlaßt, hierdurch auf den Grund 
der Beſtimmungen der Medicinal» Perfonen » Tare vom aıften uni 1815 No. L 
pos. 20. und No, V. pos. 8. feftzuftellen, daß die Eivil- Aerzte für die Ausftellung 
eines, feine weitere Auseinanderfegung und gründlicyere Motivitung erbeifchenden At— 
teftes über die Marfch. Unfähigkeit von Militair Perfonen, welche ſich krank melden, 
wenn die Unterfuchung in der Behauſung des Arztes flattgefunden hat, 10 Sgr., 
wenn der Arzt aber Behufs der Unterfuchung fidy zu dem Kranfen zu begeben ges 
noͤthigt if, die dafür nach deu diesfälligen Beftimmungen der Tare ihm gebührende 
Entſchaͤdigung außer der für die Ausflellung des Arteftes ſelbſt ihm zuftehenden Ges 
bühr von 10 Sgr. zu fordern berechtigt feyn foll. oo 

Berlin, den 21. Movember 1837. - 


Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und Mebdicinal» Angelegenheiten 
(4) ©. Altenfein. 


“(N 


| An B 
Ammtliche Koͤnigl. Negierungen. 
ir No, 5184. En r 


Vorfiehende Beſtimmung des Königl. Minifleri der Geifihen, Unterrichts 


— —— 


uvd Medicinal · Angelegenheiten bringen wir hiedurch zur Kenntniß der Medicinal- 
Perſonen unferes Departemenss. Stralſund, den 13. Decbr. 1837. 


Könialih Preußifche Regierung. 
Berordnungen und efanntmakhungen Der 
| Königlichen Regierung. 
Finanz «Angelegenheiten. 
(Ro. 385.) Betrifft die Verpachtung der in der Buffiner Koppel, Forfibelaufs Buflin, Dies 
viers Schuenhagen, belegenen Waldblöße. (No. 262. Dechr. 37. 

Zur Verpachtung der im der Buſſiner Koppel, Forftbelaufs Buffin, Neviers 
Schuenhagen, belegenen Waldblöße von 4 Morgen 45 Muthen zur Wiefennugung 
auf die Zeit vom ıften Januar k. %. bis dahin 1844 iſt ein zweiter, Verſteige⸗ 
rungs » Termin N 
auf den 2 8ſten d. M., Vormittags 10 Ahr, 
vor den Koͤnigl. Oberförfter Wagner zu Edyuenhagen angefegt worden, 

Etralfund, den 13. December 1837. _ BEER: 

(No. 386.) Berrifft die Verdingung verfchiedener Neparatur-Bane an den Gebäuden des 
Koͤnigl. Förfterhofes zu Buddenhagen. (No, 481. Dechr. 37.) 

Zur Berdingung verfchiedener Reparatur» Baue an den Gebäuden des Königl. 
Förfterhofes zu Buddenhagen, Forftreviers Yägerhof, veranfchlagt zu 215 Thlr. 28 far. 
8 pf., ift ein Abſteigerungs - Termin 

. auf den sten f. M., Morgens. ro Uhr, 
zu Jaͤgerhof vor dem Königl. Nevier- Oberförfter angefegt, in deffen Regiſtratur Ans 
flag und Bedingungen noch vorher eingefehen werden Fönnen. 

Stralfund, den 16. December 1837. - 

Shul=- Angelegenheiten 
(No. 387.) Se 2 — der Schulamtsbewerber für Elementarſchulen. (No. 1340. 
ovbe 


- Es: wird hierdurch zur Kenntniß gebracht, daß am Dienſtag und Mittwochen 
in der vollen Woche nach Oſtern, alſo am 24ſten und 25ſten April k. J., die jähr- 
liche Prüfung derjenigen Schulamtsbewerber für Eflementar» Schulen, welche fein 
Seminar befuche haben, im Schullehrer- Seminar zu Greifswald gehalten werden 
wird. Diejenigen Schulamtsbewerber, welche diefe Prüfung zu beftehen wuͤnſchen, 
haben ſich wenigſtens fechs Wochen vor Oftern F. %., unter Beibringung der vor« 

efchriebenen Zeugnifle, bei uns. anzumelden, wobei unter Bezugnahme auf unfere 

mis · Blatts · Verfügung vom vıften Oktober v. 3. (Stüf 44.) jur Nachricht dient, 
daß in feinem Falle foldye Bewerber zugelaffen werden koͤnnen, welche nicht eine ges 
börige Befcheinigung darüber beibringen, daß, außer ihret anderweitigen DVorbildung, 
fie wenigftens ein volles Syahe eine genügende Bor ng zum Schullehrer-Aunte 
mit Rufen genoffen haben. Stralſund, den 12, Decsmber 1837. | 


m. 


Bermifdte NRahridten 
(No. 388.) Wolz : Dersteigerungen 
in den Königl. Forſten des Megierungsbezirts Stralſund für den Monat Januar 1838, 
ag BEE 
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Sorftrevier. Forſttheil. als E Gegenftand Verſammlungs⸗Ort. 
der 
Stock vB l 
83 e, und Buchen Klafter 


IT. Barnekow 
Birkhols und Barneko— 
wer Gehege — und Weichholz in 
Kay Landweg im Birckholj. 
III. Abtshagen 
in deu Schlägen bes Be, 
“Eichen und Buchen auf bem 
er Be und Buchen Klafters 


=: Eichen und Espen auf dem 
Stocke und Buchen Stod; 
bolz in Klaftern 


[=] 
Weihhol; in Kaveln und Eis 
I chen auf dem Stocke 


lauis 
Steinhäger Baum. 


Oberförferei. 

IV. Eimenborf, 
V. und Zotalität 

Kakernehler Mübte 


V. FZettende ge⸗ 
— IX, und BR|. 
Ne Rodefläche Meihholj in Kaveln und Ei, 


chen auf dem Stode Gaͤrtnerieweg. 


——— 


VI. Bremerbagen 


Rodeflaͤche 


1. Krouborf. 
VII. und X. Elch⸗ 
——— Eichen und Buchen auf dem 
Kiefern auf dem Stocke in 


Kabelu Bremerhagen. 


Rorfibelauf Abrensboop J Eichen, Buchen und Klefern 
Bau, Nutz- und Breum| — 
hol; ve Ben drei Riehen in der 
ils. 
Kiefern Baus, Nutz⸗ und 
Brennholz Schulzenhaus. 
Buchen —* Kiefern Nutz⸗ 
und Brennholz * 2. 335* in 
* lien Schlag: 


U dar Te 


Dark Born 


Abtshagen Abtshaͤger Rodeflaͤche 


— — 


— 





‚Gegenftand 
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a 


Forſtrebler. Zorſttheil. Verſammlungs⸗Ort. 


der Verſteigerung. 
— r—— —f —ñ —ñ —ñ —ñ— — — — — — ———— — — —— 


Forſtbelauf Wieck 15.| Kiefern und Buchen Bavı 
und Brenubol; Kronemoor. 
Dar 
(d und Srefenbruc| 18, ihen, Buchen und Kiefern 
Du Si 4 en Yenı Stode a Schulzenhaus in Zingſt. 
Netzebauder Haide 6. Kiefern Klafterbols Torfmoor. 
Praegelforſt und Holsberg |10. | Eichen und Kiefern auf dem 
Etode und Eichen, Buchen 
und Kiefern Breunholz in| . 
Klaftern Kuͤhlenhaͤger Rodeflaͤche. 
Warſiner und Behnker 
Haide 17. | „ KElefern Klafterholi bei Warfin. 
Tänerbof Bladromwer Forft 23.1” Kiefern auf dem Stode und 
=| Eihen, Buchen und Kiefern 
BDrennbol; in Klaftern Ehauffee in den Hufen. 
Buddenhaͤger Br. Hagen |27. > dergleichen und auh Weich: 
- I] Holz im Klaftern Gr. Hagen. 
Krösliner Kiefernfamp 30.1 [Kiefern auf dem Stode im Bauerkamp. 
Zarnewanzer Kiefernfanıp | 3.|” Isiefern umd Fichten auf dem 
“| GStode und Kiefern Reiſer € 
o| iu Klaftern Zarnemwanger Kiefernfamp. 
——— Kiefern⸗ —— * 
Bogyendort amp 4 Kiefern Reifer in Klaftern Schmiletkow. 
Loitzer Kronwald 6.| Eichen und Buchen auf dem 
| Stode auf der Bucht. 
Stubbendorfer Holz 9 Eihen und Buchen auf dem 
Stode Forſthaus Stubbendorf. 
Schuenhäger Wald 5. Eiden und Buchen auf dem 
; Stode, dergleihen Brenn; 
j —— und Mei: a 
Buffiner und Cummero⸗ . - 
Schuenbagen mer Wald desgl. Teufelsdere. 


Saal d lſches 
—* N 11.] Eichen auf dem Stocke Tempelſche Hau. 


Ziefebol 13.1 1MWeihichlaaholt, Eichen und nn, 
Ren | | a Min 2834. im Hau, 


— — — — 


Forſtrevier. Forſttheil. Segenſtaud Verſammlungs⸗Ort. 














der Merfteigerung, — 


Endinger und Papenhaͤger 
Hol ‚116. Eichen und Buchen anf dem 
. Stode, berglaihen Trenn: 
boly im Klaftern und Weich» 
ſchlagholl Endinger Ruheſtele. 
Groh ⸗Cordshaͤger Viehſtee⸗ 
Schuendagen gen 18 Elchen auf dem Stode im Hau. 
Steinhäger und Jacobs 
dorfer Holl Cichen anf dem Stocke und i 
dergi. Bremnbols in.Klaftern |Steinbäger Kirchmea. 
Wulfshaͤger Hol desgl. Franzburaer Weg im Bauer: 
birchbufeh, 
Forſtbelauf 
Sagen Stubbnig IV. V. 
11. 17. 


» 
Morgens 10 Uhr 


26.1 Buchen Sceit, Kuüppel:, 


Werber Reiſer⸗ und Stockholz Im 
Klaftern auf dem neuen Wege qu 
Forſtbelauf xengeſtell. 
Ruſewaſe 27. desgl. — ni Rufewafer Baum; 
au % 











An diefen Terminen werden auch geringe Nughölzer, deren Verkauf, ohne Anwe« 
ſenheit an Ort und Stelle, und überhaupt zuläffig iſt, im ganzen Revler verkauft. 
Stralfund, den 18, Decbt. 1837. Ä 
| Der Königliche Ober» Forftmeifter 
Smalian. 


N ae re ERENTO ————————————— —— EEE 


Anderer Königl. Preußifher Behörden 
(No, 389.) Bekanntmachung. 


Folgende Kandidaten find nach beſtandener Prüfung pro ministerio für wahl 
fähig zu einem Predigtamte erflärt worden : | 

ı) Carl Heinrich Joachim Meinpolb; 

3) Johann Earl Heinrich Hoffmann; 

7) Auguft Eduard Wilhelm Mohr; 

4) Wilhelm Ludwig Zaeske; 

5) Friedrich Ppilipp Eichſtedt; 

6) Zulius Kleedehn; ' 


— 345 — 


7) Heinrich Eduard Meibauer; 
8) Chriſtian Friedrich Auguſt Wasınuß. 
Stettin, den 13. December 1837. 
Könige. Eonfiftorium und ee von Pommern, 
ge}. iefd lJ. 


Perfonal » Chronik 

An die Stelle des zu Borland verftorbenen Küfters und Schullehrers Kadom 
ift der bisherige Schullehrer zu Franzburg Carl Friedrih Wilhelm Melfers 
gewählt und die darüber ausgefertigte Berufungs- Urkunde von der Königl, Negierung 
beftätigt worden. (No. 1341. Movbr. 37.) 
Der bei dem Königl. Hofgericht zu Greifswald bisher beſchäftigte Auscultaror 

v. Beguelin ift bei der Königl. Regierung als Referendar angeitelle worden. 
Mo. 415. P. %. pro 37.) 
Der Fiscal Wilhelm Küpl in Stralfund ift Als Agent der Mecienburaifchen 
Mobiliar » Brand + Affecuranz · Societät zu Neu ⸗ Brandenburg für den Franzburger 
Kreis von ung beftätigt worden. (No. 658. Dechr. 37.) 
An die Stelle des Gursbefigere Meyer zu Hof Hinrichshagen ift der akademi— 
fhe Pächter Ohlrich zu Neu-Panfom wieder zum Feuer-Löfhy-Commiffarius für das 
Derfefower Kirchfpiel beſtellt worden, (No. 473. Decbr. 37.) 
Se. Majeftät der König haben den bisherigen außerordentlichen Profeffor und 
Prediger D. Earl Vogt zu Berlin zum Pafter an der St. Marienfirche zu Greifs— 
wald und gleichzeitig zum ordentlichen Profeffor in der theologifchen Facultät ernannt, 

und ift derfelbe am 4. December a. c. in das Paftorat eingeführt worden. 

(No. 349. Decbr. 37.) 
Der Guperintendent und Paftor an der Kirche zu Grimmen M. Chriftian 

Friedrich Kirchner ift auf fein Anfuchen in den Ruheſtand verfegt worden. 
(No. 717. Dechr. 37.) 








Rrr 
(Hiebei der öffentliche Anzeiger Mr. 51.) 


- Oeffentlicher Anzeiger 
| als Beilage zum 52. Stuͤck des Amtd-Blattd | 
der Königliden Regierung zu Stralfund. 
M5L. Stralfund, den 20. December | | 1837, 





Procela ma - 

Alle diejenigen, weldye auf folgende mittelſt Kontrafts vom ızten Auguft d. J. 
Sritens des Schuhmadhers Carl Friedrich Schuld zu Gremersdorf an den 
Schmidt Johann Lindſtaedt von Greuzia verfaufte, und von dieſem wiederum 
mittelſt Konrrafts vom ıften d. M. an den Tiſchler Timorheus Friedrich Ah— 
rens zu Hoifenhagen verfauften Grundffüde, ols: } . 

a),eine Erbpachtsbüdnerftelle nebft dazu gehörigen 160 oder 165 DRuthen 
Hof» Bauftellen und Gartenland, welche letztere mitrelft Kontraftes vom 
78 Rdurch den Vorbeſitzer des ꝛc. Schuld den Buͤdner Friedrich 
Borgmald zu Öremerstorf vom Fisch erworben, und nad Ablöfung des 
Erbpachtcanons bisher vom x. Schuld eigenthuͤmlich befeffen‘ worden, 
2) 37. ODXurhen, mit dem Grundftüf ad ı. in einer Befriedigung zufammen- 
liegend, von denjenigen 7 Morgen 61 TNurhen Landungen, melde ter 
xc. Schuld mittelſt Kontrafts vom 24. Januar 1832 vom Fisch eigenthüm: 
lich erworben bat, 
fammt allen Pertinenzien, nomentlidy der dem Grundſtuͤck ad 2 zur Hälfte beigeleg. 
ten Gerechtigkeit zum. Torfftich für den eigenen häuslichen Bedarf im Trebelmoor — 
Anfprüche und Forderungen aus der - Befißzeit des ıc. Schuld oder des ıc. Lind 
ftaede haben, werden Behufs deren Liquidation zu einem der 
am oten December, 
am 23ften December. 1837, 
am gten Januar 1838, 
Morgens 9 Uhr, anberaumten Termine, bei Bermeidung des Ausſchluſſes, geladen. 
Grimmen, den 4. Novbr. 1837. 


(L. 5.) Königl. Kreisgericht. 
: Bed. 








Ich bin gefonnen meine beiden in der hiefigen Borftadt belegenen Gehöfte, 
ı) ein zur Tabagie angelegtes Haus mit 7 heizbaren Stuben, einer Auffahrt, 
einem Branntweinsladen, 5 Ställen, einem geräumigen Hof und großen Garten, 
‚si 


— 11 — 


2) ein Acergehöft mit einem geräumigen Wohnhaufe, ciner Scheune, zwei Speir 
eheru, worauf circa 6 bis 7000 Sceffel Korn gelagert werden fönnen, einer 
Malzerei, Brennerei, Brauerei und Effigfabrif, Ställen zu Maftvieh, Pferde, 
ftälen, worin Futter» und Schlaffaminern, einen: Fleinen Haufe mit 2 Tage- 
löhner- Wohnungen, einer Scheune auf dem biefigen Brinf, einem Garten bein 
MWohnhaufe, das Gehört überhaupt auf einem Flächenraum von girca 1500 N. 
ftehend, gutes Garten » und Wurthland enthaltend, uud dabei außerdem noch 
z bis 400 Scyeffel Ausfaat, theild Pacht», cheils eigener Acer befindlich, 

mit auch ohne Gerärh und Utenfilien, aus freier Hand zu verpachten oder zu ver« 
kaufen, und erfuche daher Pacht» und Kaufluftige, fid bei mir zu melden, wo auc) 
die näheren Bedingungen jederzeit verabredee und gefchloffen werden Fönnen. 

Demmin, den 12. Dezember 1837. 

. Der Eigenehümer Fr. Werner. 

Der in Woddom belegene Bauerhof No. U. foll auf‘ den hoͤchſten Bot ver- 
kauft werden. Kaufliebhaber werden gebeten, fi om 6ten Januar f. J., Mor- 
gens 10 Uhr, im Haufe des Herrn Cammerarius Kellmann in Wolgaft eimufinden. 
Bei irgend annehmlicyem Bot wird der Zufcylag erfolgen und fein Termin weiter 
ftattfinden. Woddow, den. ı2, Dechr. 1837. * 








Die Ziegelei zu Helle ſoll zu Oftern f. J. auf. eine angemeſſene Reihe von 
Jahren anderweitig verpacdhtet werden, morüber das Mähere beim Herrn Advofat 
BödsA in Bergen zu erfahren ilt. 





Auction. & 
zu Langenhanshagen, aräflichen Antheils, über Eichen, Bucyen und Espen auf dem _ 
Stamme am Mittwocd), den 27ften December. Anfang 94 Uhr, Verſammlungs ⸗ 
Dre beim Jäger Buur zu Langenhanshagen. 





Holz - Auction a 
zu Panjewig am Donnerfiage, den gten Januar, Vormittags 10 Uhr, über 
Straudholz. Der Berfammlungsert zu Hedmwigshof. ' Ä 





— 


Un) eig € 
Holz» Verfteigerung am Sten Januar 1838 über Nu» und Bauholz-Eicyen 
auf der Altenhäger Rodeflaͤche. Anfang Morgens so Uhr und die Verſammlung 
zu Altenhagen, Grimmer Kreis. Ä 
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| 90.15 - Auction. 
Am sten Kanuar f. J. ift eine Auction in Carbow über flarfes und mittel 
Bauholz. Der Anfang ift Morgens ro Uhr. 


Die Vollbluthengſte Young Catton und Dorilas, Beide dem Publifum rühm- - 
lichft befannt, defen vom 1. Februar 1838 fremde Stuten; Erfterer für ein Sprung. 
geld von 3 Friedriched'or und ı Rthlr. im Stall, Legterer fürs Replr. und 15 Sr. 
im Stall. Anmeldungen werden portofrei erbeten. 

Dargebell, den 11. December 1837. 

v. Schierin. - 


Leinfaamen Fauft Auguft Krey in Greifswald, 
Steinbeckerſtraße Nr. 48; 


Altes Sandholen vom Strande, von der Prora. bis nady Bing, wird, da fo viel 
Unfug an den Ufern und Wegen dabei geſchieht, hiermit gänzlich unterfagt, und wer. 
den diejenigen, weldye hierwider handeln und dabei betroffen werden, fi nur Unan⸗ 
nehmlichkeiten ausfegen. \ 

Putbus, den 2. December 1837. | 
Namens der Putbuffer Herrſchaft. 
3. B. Engelbredr. 


wi ——— ie 

- -Amts- Blatt 

der Königlichen Regierung zu Stralſund. 
Stück 3. © „den 27, December 1837, 





Forſtſchutz · Beamte angeftellt und als ſolche vorfchriftsmäßig vereidet worden, in Bes " 
treff der Glaubwürdigfeit vor Gericht und der Befugniß zum Waffengebrauch, die 
Rechte haben, welche den auf Lebenszeit angeftellten Forftbedientn nach $$. 19. und . 
a8. des Geſetzes wegen Unterfucdyung und Beftrafung der SHolzdiebftähle vom zten 
Juni 1821, und nad) dem Gefege über den Waffengebrauch der Forft- und Jagd⸗ 
Beamten vom zıflen März c. zuſtehen. 
Berlin, den 6. October 1837. 
An | (gez.) Friedrich Wilhelm. . 
die Staatd- Minifter von Fadenberg und von Rauch. 


KT Er 
Verordnungen und DBefanntmahungen der 
u Königlihen Regierung. 
Polizei: Angelegenbdeiten 
(No. 391.) Betrifft die Ausfchreibung einer teuer für das Ruͤgenſche Landes-Lajareth 
pro 1 (No. 875. Deebr. 37.) 

Zur DBeftreitung der Ausgaben des Ruͤgenſchen Landes · Lazareths iſt für das 
ahr 1838 eine Anlage von Einem Thaler auf jede commibuable Hufe der Juſel 
uͤgen erforderlich, welche daher hierdurch von uns ausgeſchrieben wird. 

Geſammte Hufen» Contribuenten der Inſel Rügen haben dieſe Anlage bis zur 

Mitte des Februar» Monats 1838 an die Collectur jedes Ortes zur Ablieferung an 
die Lazarerh- Kaffe zu berichtigen. Stralfund, den 23. December 1837. _ 


Anderer Königl. Preußifpher Behörden. 
(No. 392.) Bekanntmachung. 
In Folge hoͤherer Anordnung werden ſammtliche —— * bieſigen Departe⸗ 


* 
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ments, unter Bezugnahnme auf die im diesjährigen Provinzial» Amrsblatte St. 48. 
Ne. 360. abgedruckte Bekanntmachung der Haupt» Verwaltung der Staats- Schulden 
in Berlin vom ıaren (nicht 4ten) Movember d. J., hiedurch angemwiefen, nicht al 
lein die im ihren refp. Depofitorien jegt vorhandenen, oder fonft hei ihnen im Aſſer⸗ 
vation befindlichen, fondern auch die etwa noch eingehenden alten Kaffen-Anmeifungen 
von Jahre 1824 nicht wieder auszugeben, 'fondern ungefäucht:an bie Koͤnigl. Rer 
gierungs» Haupt» Kaffe in Stralſund gegen Erfag im neuen Kaffen» Anweifungen ab» 
zuliefern. Greifswald, den 16. Dechr. 1837. “ 
Königl, Preuß. Ober: Appellationd» und hoͤchſtes Gericht hieſelbſt. 
“n G. P. v. Haſelberg, Praeses. 


WMo. 393.) — Gerichtliche Vorladung. (No, 1114. Dechr. 37.) 
Die Provinzial-Scyulden des Herzogthums Pommern und Fürſtenthums Ruͤgen, 
weldye aus Anleihen der Stände zu auferordentlichen Ausgaben beftanden und wor 
über den Darleihern verzinzlicher Capitalien von den Bevollmächtigten des Meu-Bors 
pommerfchen Londfaftens zu Stralfund für Rechnung des’ ganzen Landes anf Pro 
vinzial»- Schuld lautenden Wechfel sub hypotheca bonorum der gefammten Lan 
desmittel ausgeftelle worden, — find durch eine Allerhoͤchſte Kabiners-Drdre vom 
ııten Juli 1834, vom ıflen Januar 1835 ab in ihrem damaligen Gefammrbetrage 
von 392,200 Thlr., dem Landfaften abgenommen, der Königl. Haupt ˖ Verwaltung 
der Staats-Scyulden überwiefen und von Diefer nach der dem Königl. Hofgericht von 
der Könige. Regierung zu Stralfund gemachten Anzeige bis Petri v. J. vollſtaͤndig 
abgetragen und alle Landkaſten-Wechſel über gedachte Provinzial» Schuld eingeldfer 
- worden. . 
7 Um nun bei diefer Regulirung des Provinzialfchuldenwefens die Stände von 
jeder weitern Vertretung aus den Landfaften:« Wechfeln zu befreien und den Fiscus 
gegen etwanige Anfprüche aus der von ibm bewirften Uebernahme und Ruͤckzahlung 
der Landkaſten ⸗ Schulden zu fichern, werden auf betreffenden Antrag ſaͤmmtliche un⸗ 
befannte Gläubiger des Neu-Borpommerfchen Landfaftens aus den vorgedachten, auf 
Provinzial» Schuld lautenden Wechfeln, fo wie alle diejenigen, welche aus irgend ei« 
‚nem runde etwa noch Anforderungen, oder gegen die geleifteten Zahlungen an bie 
Empfänger der abgerragenen Schuld» Eopitalien Ausftellungen machen zu können 
glauben, hierdurch aufgefordert, fi) in einem der folgenden Termine, als 
den 25ften Januar, + 
. den ısten Februar und 
den gten März f, J., 
‚Morgens 10 Uhr, vor dem Kömigl. Hofgerichte zu melden und ihre Anfprüche und 
Einwendungen rechrsbeftändig anzugeben und zu beglaubigen, bei Vermeidung ber 
erdnungsmäßig feftftehenden Rechtsnachtheile und insbefondere sub praejudicio, daß 
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fie fonft durch den am 29ſten März f. J. zu publicirenden Prächufiv-Abfchied da- 
mit werden abgewiefen und jeden Anſpruchs an den Landfaften zu Straljund und am 
den Fiscus, fowie aller Einwendungen gegen die. bemirften Zahlungen und die Legie 
timation der Empfänger werden verluftig erachtet werden, 

Datum Greifswald, den 9. Decbr. 1837. . — 

Koͤnigl. Preuß. Hofgericht von Pommern und Ruͤgen. 
(L. 8.) v. Moͤller, Praeses. 

(No. 394.) 

Nach thierärzelicher Unterfuhung find zu Voigdehagen Hof = Pferde wegen 
Roges getödter worden. 

Es find daher die Pferde diefes Hofes als verbädtig anzufehen, welches Bier. 
durch zur öffentlichen Kenntniß gebradyt wird. 


Sranzburg, ‘den 22. December 1837. C. F. v. Sobenftierna, 
Koͤnigl. Landrath. 
(No. 305. Bekanntmachung. 


Es RR hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich unter den Pfer- 
den zu Boltenhagen Allodium, Grimmer Kreifes, der Rotz gezeigt. Die vorfchriftlic 
lidyen Sanitäts« Polizeis Maaßregeln find fofort in Anwendung gefegt worden, 

Grimmen, den a1. Dechr. 1837. König. Iandrärplihes Amt. 

— v. Muͤhlenfels, Landrath. 

TERN 
Vermiſchte Nachrichten. 
(No. 396.) (No, 1262. Octhr. 37.) 

Bei dem Buchhändler Heudeß zu Coͤslin ift ein Schulgefangbuh zum 
Gebrauch beim Beginne und Schluffe des Unterrichts in VBolfs- und 
Bürgerfhulen vom Prediger Schnaafe in Danzig erfchienen und für den ver 
haͤltnißmoͤßig geringen Preis von 3 far. 9 pf. (bei Parthieen von 25 Eremplaren 
2 fgr. 6 pf) zu haben. j . 

Da das Buch namentlich viele Furze, nach den Firchlichen Feſten und Wochen» 
tagen geortnete Liederverfe enthält, fo iſt daſſelbe Schullehrern und Schulvorftehern 
für den Gebrauch in Elementarfchulen zu empfehlen. 

Stralfund, den 18. Decbr. 1837. 

Königl, Preußifche Negierung. 


(No. 397) - Brandenburger Land» Geftüt. 
Durch bie im Brandenburgifchen Land-Geftür-Marftalle zu Lindenau bei Neuſtadt 
a. d. Dofle befindlichen Königlichen Landbefchäler * waͤhrend der Beſchaͤlzeit im 
9... — 
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Jahre 1837 folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht wird: 


1) zu Grimmen, im Grimmer Kreiſe, ROENONT- 262 Stuͤck 
2) zu Carnin im Franzburger Kreiſe, ............... .....4. 408 „ 
53 I0- DIR E: ser kn hen 237. u 
4) zu Klein · Kieſow im Greifswalder 2 ENEEREIEN RL. SO 


Summa ter betedren Stuten 1088 Stüd. 
Friedrich a Geftüt, den i6. Dechr. 1837. 
Der Landftallmeifter 


Strubberg. 
(No, 398.) 


Dem Scloffer Wilhelm Arndt aus Eroffen ift unterm 20. December 1837 

ein Patent 

’ auf bie Eonftruction eines Schattenmeffers, fo weit foldye im ganzen Zus 

fammenhange nach Zeichnung und Modell als neu und eigenthümlidy an 
erfannt worden ift, 

auf Zehn Jahre, von jenem Termine angerechnet und für den Umfang der Monar- 

dyie, erteilt worden, 

a u EEE EEE — 

Perfonal » Ebromit. 

In Stelle des verzogenen Pächters Kuß zu Megentin ift der Gutsbefiger von 
Behr zu Bandelin wieder zum Feuer »Löfch- Commiflerius für das Kircyfpiel Beh⸗ 
renhof ernannt worden. (No. 1260. Novbr. 37.) 

Die durch den Abgang des auf feinen Antrog mit Penfion entloffenen Kreisridy 
ters von Normann erledigte Kreisrichterftelle zu Franzburg ift dem bisherigen inte, 
rimiftifchen Stadtrichter, Juſtizrath Dr. Riedel in Barth vom ıflen Januar 1838 
an übertragen worben. 

Der Steuerauffeher Shmunf in Stettin iſt sum Zoll Einnehner in Damgar· 
ten proviſorſch ernannt worden. 





(Hiebei der Öffentliche Anzeiger Nr. 52.) 


©effentlicher Anzeiger 


als Beilage zum 53, Stück des Amts -Wiatts 
der Königlihen Regierung zu Stralfund, 








MK5 Stralſund, den 27. December 1837, 
Die Pr ſlehend verzeichneten zur ©. v. Vahlſchen Concursmaffe gehörigen 
ffeparte: 

% im Schiffe St. Johannnes, geführt „vom apitain 2 M. an 5 
ag # nm Sophia, ” „ M. Sılör, 
#1 » m Friedrich — 4 iu Syätr, 
TJn ” Speculant, ”„ „ Glawe, 
V6ottkfried Paul, /, > 5 * ihow, 

J Eliese, „ „ 7) . Held t, 
gs" ” Hilda, ” ” 7) JUDE, 

- ” ” Athalides, » " "„ Mas fow, 

HH „ ” Eliese, 7) » ” Ka ft en 3 

77J ” ” Louise, „ ” Voͤlker, 

3 u = Auguste Mathilde, 5 * Sränmwalde, 
an „ Mathilde, 3 . Böfenhagen, 
Tr ” ” Juno, ” 7) ff) M. J. K rae ft, 
HH „ ” Bellona, ” „ ” Ziepde, 


2 Speculant, €. 5. Hor u 
follen öffent meiftbietend verfauft werben, und find, bie Verkaufs Termine BER 
den gten und 22. December d. J. und 6. Januar nm. J., 
Morgens 20 Uhr, im Eomtoir der Maffe, Langenftrage Mr. 55, von uns amgefegt. 
Die Verfaufsbedingungen liegen bei uns zur Durchſicht bereit. 
‚Orifewala, den 30, Novbr. 1837. 
— Die — der ©. d. ee 
€. Hintide. er 


Das in einer guten Gegend zwifchen Grimmen und Lois, und zwar in Cande 
Kin belegene eigenthuͤmliche Drewsf je Mühlenwefen, beftehend aus: 
ı) einer mit drei Gängen , or einigen Jahren neu erbameren hollau⸗ 


3) Scheune 2 Giepfäten, 
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4) Garten, und . a | 
.... 5) 69 Morgen 106 Muthen Ackerland, mit befiellten Gaatın, 
fol :refp. zum Verkauf und zur Verpachtung unter annehmbaren Bedingungen meif: 
Dietend ayfgeboten werden, und find dazu 3 Termine jn Griumen, im Kaufe des 

aftwirthe Herrn Grubert, auf den sten und ıgten Januar, und aten Fe 
bruar 1838, Morgens 10 Uhr, angefeget, wozu refp. Kauf- und Pachtliebhaber 
eingeladen: werden. / 
‚Die Bedingungen find zu Canbelin bei ber Frau Witwe Drems, umb in 
- rimmen bei dem Unterfcpriebenen vom ıflen Januar 1838 an, einzufehen, und ift 
dies Weſen zu jeder Zeit im Augenfchein zu nehmen. Wird irgend annehmlich ger 
boten, ift der Zufchlag zu gemärtigen: 
en, den 20. December 1837. 
® 2 v Luüͤhmann. 

Der in Voddow belegene Bauerhof No. 1. foll auf den hoͤchſten Bor ver- 
Fauft werden. Kaufliebhaber werden gebeten, ſich am Gten Januar f. J., Maor- 
gens 10 Uhr, im Haufe des Herrn Cammerarius Kelmann in Wolgaſt einzufinden. 

Bei irgend annehmlichem Bot wird der Zufchlag erfolgen und Fein Termin weiter 
ſtattſinden. Voddow, den 12. Dechr. 1837. 
Holz -Auction 
zu Ponfewig am Freitage, den sten enuar, Vormittags 10 Uhr, über 
Strauchholz. Der Berfammlungsort zu Hedwigehof. 
Leinfaamen kauft Auguft Krey in Greifswald, 
Steinbedferftraße Mr. 48. 
Rein- und Paßhanf, wie auch Flachs und an empfiehlt 
T. 2%. Kraufe in Putbus. 
Schlag · Leinſaamen Fauft und bezahle dafür gute Preife 
€. H. Penfe in Purbus. 
Graue und weiße Strumpfmwolle, a Pfd. 8 far., verkauft 
% Nathan et Cp. in Purbus. 
Eine Partei Rohrſchoͤfe find zu verkaufen beim 
Müller Hagemann vor dem Steinbecker Thor in Greifswald, 
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